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VII. Copepoden 
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Dre Tr yaneBreemen in Helden: 
4 


Die Copepoden sind Entomostraken ohne schalenförmige Hautduplikatur 
des Rumpfes. Letzterer besteht höchstens aus I1 mit einander gelenkig ver- 
bundenen Segmenten: dem Kopf (Cephalosom), 5 Thoraxsegmenten (Metasom) 
und 5 Abdomensegmenten (Urosom). Bei den Gymnoplea bilden Kopf und 
Thorax zusammen einen einheitlichen Körperteil, den Vorderrumpf, mit welchem 
das Abdomen, das hier allein den Hinterrumpf bildet, gelenkig verbunden ist; 
bei den Podoplea beteiligt sich auch das letzte. Thoraxsegment an der Zu- 
Sammensetzung des Hinterrumpfes und die Grenze zwischen Vorder- und 
Hinterrumpf fällt also hier vor dem 5. Thoraxsegment. Die Zahl der freien 
Rumpfsegmente wird häufig dadurch reduziert, daß der Kopf mit dem I. Thorax- 
segment, das 4. mit dem 5. Thoraxsegment verschmilzt. Die 5 Abdomen- 
segmente sind beim 5 gewöhnlich gesondert, beim ©, wo außerdem das 
Abdomen oft unregelmäßig gestaltet ist, wird die Zahl durch Verschmelzungen 
fast immer verringert. Das 1. Abdomensegment trägt die Mündungen der 
Genitalorgane und heißt Genitalsegment; im 5. Abdomensegment (Analsegment) 
mündet der Darm. Mit dem Analsegment meistens gelenkig verbunden ist die 
Furka, ein paariger Anhang, der an jedem Zweig gewöhnlich 6 Borsten hat: 
4 End- oder Apikalborsten, 1 Außenrandborste und 1 Innenrandborste, welch 
letztere jedoch nicht selten auf die Dorsalfläche der Furka gerückt ist. 

Der vordere Teil des Kopfes (Stirn) endigt ventralwärts in das Rostrum, 
das entweder aus zwei oder aus einem Anhange besteht; im ersteren Falle 
wird es von zwei schlaffen Fäden (Rostralfäden) oder zwei starren Zinken ge- 
bildet, im letzteren Falle besteht es aus einer unpaarigen Spitze oder einer 
zuweilen beweglichen Platte. Vor dem Rostrum sitzen (zuweilen auf einem 
Höcker) 2 Härchen, die zum Frontalorgan gehören. 

Gliedmaßen kommen nur am Kopf und am Thorax vor. Mit Ausnahme 
der 1. Antenne, der 2. Maxille und der Maxillipeden sind alle Gliedmaßen in 
typischer Ausbildung zweiästig; ein 2gliedriges Basipodit trägt ein Exopodit 
(Außenast) und ein Endopodit (Innenast). Am Kopf finden sich folgende 6 Paar 
Gliedmaßen: 1) erste Antenne, 2) zweite Antenne, 3) Mandibel, 4) erste Maxille, 
5) zweite Maxille (oder vorderer Maxilliped), 6) Maxilliped (oder hinterer 
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Maxilliped). Die 1. Antenne kann sehr verschieden lang sein; die Zahl ihrer 
Glieder schwankt zwischen 3 und 25. Sie trägt Borsten und faden- oder 
schlauchförmige, blasse Sinnesorgane (Aesthetasken). Die 5 folgenden Paare 
heißen Mundgliedmaßen. Die 2, Antenne weist meistens ein 2gliedriges Basi- 
podit, ein 2 gliedriges Endopodit und ein mehrgliedriges Exopodit auf, welch 
letzteres oft reduziert ist oder auch ganz ausfallen kann. Hinter der 2. Antenne 
begrenzt ein vorspringender Höcker (Oberlippe) die Mundöffnung nach vorne. 
Die Mandibel hat am ersten Gliede des Basipoditen einen Kaufortsatz (Kaulade), 
der an dem der Mundöfinung zugewandten Rande gezähnelt ist; das zweite 
Glied des Basipoditen mit den beiden Ästen bildet den Palpus, kann aber 
in hohem Maße rückgebildet oder auch ganz verschwunden sein. Die 1. Maxille 
ist von gedrungenem Bau, hat kurze Äste und an den Rändern beborstete 
Auswüchse (Loben). Der Innenrand des Basipoditen der einfachen 2. Maxille 
zeigt eine Reihe von Loben, welche wie das kurze Endopodit mit langen Haken- 
und Reusenborsten besetzt sind. Die Beborstung ist jedoch oft reduziert, so 
daß im extremsten Falle nur ein Endhaken übrig bleibt. Der ebenfalls ein- 
fache, aber meistens gestrecktere Maxilliped hat ein 2 gliedriges Basipodit und 
ein höchstens 5 gliedriges Endopodit und ist mit Borsten mehr oder weniger 
reich ausgestattet. 

Die Thoraxsegmente tragen die Beinpaare. Die 4 vorderen Paare sind 
gewöhnlich zu Ruderorganen ausgebildet; auf einem 2gliedrigen Basipodit 
tragen sie, gelenkig damit verbunden, ein Exopodit und ein Endopodit, deren 
Gliederzahl höchstens drei ist. Das 5. Paar ist nur sehr selten den vorderen 
Beinpaaren gleichgestaltet, sondern meistens in beiden Geschlechtern mehr oder 
weniger abweichend gebaut; in einigen Fällen fehlt es völlig. 

Die Geschlechter bei den Copepoden sind getrennt. Die Begattung 
findet vermittelst Spermatophoren statt, welche entweder direkt oder mit Hilfe 
des umgebildeten 5. Beinpaares des % an die Genitalöffnung des © geklebt 
werden. Bei den planktonischen Arten werden die Eier mit wenigen Aus- 
nahmen einzeln abgelegt; bei den übrigen werden sie in einen oder zwei 
Ballen, Säckchen oder Schnüren an der Genitalöffnung aufgehängt oder sie 
treten in einen dorsalen Brutraum ein. 

Die Männchen unterscheiden sich gewöhnlich deutlich von den Weibchen 
durch eine Anzahl von sekundären Genitalcharakteren. Bau und Gliederung des 
Rumpfes weichen häufig in beiden Geschlechtern ab; gewisse Gliedmaßen 
des 5 sind zu Kopulationsorganen umgewandelt: die 1. Antennen werden zu 
Spür- oder zu Greiforganen, das 5. Beinpaar, die Maxillipeden oder die 
2. Antennen sind zu Greif- und Klammerorganen umgebildet, welche bei der 
Begattung eine Rolle spielen. Sehr oft sind die Mundgliedmaßen des 5’ mehr 
oder weniger um- oder rückgebildet. 

Die jüngsten Larven sind typische Nauplien ohne Stirnhörner. Nach Be- 
endigung der Nauplius- und der Metanaupliusphase werden 5 weitere Cope- 
podid- (oder Cyclopid-) Stadien durchlaufen. Das erste derselben ist gekenn- 
zeichnet durch einen zylindrischen, in Vorder- und' Hinterrumpf geteilten, 
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segmentierten Rumpf und durch den Besitz von 6 Kopfgliedmaßen und 2 Paar 
Schwimmbeinen. Nach Ablauf des 5: Copepodid-Stadiums häutet sich das 
Tier zum letzten Mal und ist dann geschlechtsreif. 


Fast in jeder Wasseransammlung können Vertreter dieser Crustaceengruppe 
angetroffen werden. In größter Fülle von Arten aber bewohnen die Copepoden 
das Meer und die relativ wenigen typischen Genera der Süßwasserbewohner 
lassen. sich leicht in das System der marinen Copepoden einreihen. Die 
wärmeren Gebiete sind im allgemeinen reicher an Arten und Genera als die 
arktischen Gegenden; an Individuenzahl aber stehen letztere den ersteren 
nicht nach. 


Bei den nicht-parasitischen Arten unterscheidet man die freischwimmenden 
(planktonischen oder pelagischen) von den benthonischen (littoralen), d. h. den- 
jenigen, welche sich an und in dem Boden und dessen Besiedelung an Pflanzen 
und Tieren aufhalten. Die planktonischen Arten gehören teils dem Küsten- 
gebiet an (neritische Arten), teils pflanzen sie sich regelmäßig im offenen Ozean 
fort (ozeanische Arten). 

Alle Zonen des Meeres von der Oberfläche bis in die größten Tiefen 
hinab werden von den Copepoden bewohnt. Von vielen freilebenden Arten 
werden gewisse Schichten (obere, mittlere und abyssale) bevorzugt. Die 
meisten Planktoncopepoden haben eine große räumliche Verbreitung; die Zahl 
der Arten, die dem Pacifischen, dem Atlantischen und dem Indischen Ozean 
gemeinschaftlich angehören, vermehrt sich rasch. Einzelne Arten sind sowohl 
für das arktische wie für das antarktische Gebiet nachgewiesen. 


Als Südgrenze der Verbreitung der nordischen Arten ist sowohl im 
pacifischen wie im atlantischen Ozean die Parallele von 50° N. B. gewählt 
worden und ich habe mich ziemlich streng an diese Grenze gehalten. Ange- 
sichts der Tatsache, daß man erst in den letzten 10—-15 Jahren angefangen 
hat, der Verbreitung der Copepoden sowie der Planktonorganismen überhaupt 
genauer nachzugehen, kann es nicht wunder nehmen, daß man sogar noch 
_ vor einigen Jahren über die Verbreitung der miarinen Planktoncopepoden sehr 
lückenhaft unterrichtet war. Es hat zwar Gebiete gegeben, welche mehr und 
besser als andere den Copepodenforschern die Gelegenheit boten, sich dem 
Studium dieser Gruppe zu widmen. Solche bevorzugte Areale sind z. B. die 
Nordsee und das Mittelmeer gewesen. Aus den Ozeanen aber stand den 
Systematikern hauptsächlich nur das Material zu Gebote, welches als Ausbeute 
einzelner großer Expeditionen ihnen zur Untersuchung übergeben wurde. Als 
daher das Studium des Planktons gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts 
in weit größerem Maßstabe als bis dahin in Angriff genommen wurde, machten 
auch die Kenntnisse von der Verbreitung der Copepoden merkliche Fortschritte. 
Es stellte sich bald heraus, daß viele anscheinend seltene oder bisher nur in 
einzelnen Exemplaren bekannte Arten zu den am weitesten verbreiteten und am 
häufigsten vorkommenden Tierformen gehörten. Wie oben schon erwähnt 
wurde, ist die Zahl der Spezies, die den drei wärmeren Ozeanen gemeinsam 
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sind, schon eine recht erhebliche. Arten, die man nur aus den Tropen kannte, 
tauchten in nördlicheren, ja sogar in arktischen Gegenden wieder auf. 
Aus den kälteren, tieferen Schichten der tropischen und gemäßigten Regionen 
wurden eine Menge von Formen ans Tageslicht gebracht, die selten oder 
nie an der Oberfläche erbeutet worden waren. 

Was den Nord-Atlantischen Ozean im besonderen betrifft, so hat man 
jetzt dort das Vorkommen vieler, früher nur aus südlicheren Gegenden bekannten 
Arten festgestellt, und nicht weniger bedeutend ist die Zahl der in dem be- 
treffenden Gebiet neu entdeckten Arten. Die jüngsten Arbeiten von Sars, 
Thompson, Wolfenden, Farran haben, insofern sie sich mit den nord- 
atlantischen Copepoden beschäfigten, den Beweis erbracht, daß neue Funde 
sowohl in systematischer wie in faunistischer Hinsicht auch fernerhin noch 
zu erwarten sind. 

Die Copepodenfauna des Pacifischen Ozeans nördlich des 50. Breitengrades 
ist fast so gut wie unbekannt. 

Die in dieser Arbeit dargebotene Übersicht der nordischen Plankton- 
copepoden darf aus obigem Grunde nichts weniger als endgültig betrachtet 
werden. In Anbetracht des in gewisser Hinsicht vorläufigen Charakters dieser 
Beiträge habe ich es auch unterlassen, solche Formen mit aufzunehmen, welche, 
obgleich in ihrer Verbreitung das nordische Gebiet berührend, aber bis jetzt 
noch nicht nördlich vom 50° N. B. gefunden, dennoch daselbst einheimisch 
erwartet werden dürfen. 

Die ausführliche Begründung der systematischen Einteilung der pelagischen 
Copepoden findet sich in Giesbrecht (1892). Als Grundlage für meine Arbeit 
habe ich, insoweit es sich um die Gymnoplea handelt, das Werk von Gies- 
brecht und Schmeil (1898) benützt; für die Podoplea kam dafür die Mono- 
graphie Giesbrechts (1892) in Betracht. 

Die Bestimmungstabelle für die Gattungen wird am Ende der Arbeit 
gegeben werden. 


In den Diagnosen sind folgende Abkürzungen angewandt worden: 


Abdsegm. — Abdomensegment 
Ansegm. — Analsegment 


B. — Bein (Thoraxfuß) 
Basp. — Basipodit (Basale) 
Enp. — Endopodit (Innenast) 
Exp. — Exopodit (Außenast) 


Gensegm. — Genitalsegment 
Gl., gldr. — Glied, gliedrig 
L. — Länge des Rumpfes (ohne Furkalborsten) 


Max. — Maxille 

Maxp. — Maxilliped 

Segm. — Segment 
Thsegm. — Thoraxsegment. 


Trib. Gymnoplea. 


Die Genitalöffnungen liegen im ersten Segment des Hinterleibes, die 
paarigen des © ventral, die unpaarigen des 5 lateral. 5. B. beim © den 
vorhergehenden ähnlich oder rückgebildet oder fehlend, beim 5 ein Kopu- 
lationsorgan und stets vorhanden. Das 1. Segment des Hinterleibes trägt 
keine Beine. Von den 1. Antennen des % genikuliert nur eine oder keine. 
Die Eier werden meistens einzeln abgelegt, seltener in Ballen oder Säckchen 
an der Genitalöfinung aufgehängt. Herz meistens vorhanden. Ovarium un- 
paarig, Oviducte paarig; Hoden und Vasa deferentia unpaarig. Darm meistens 
einfach, zuweilen mit vorderem und kleinem seitlichen Blindsack. Bauchmark 
lang. Auge unpaarig, paarig oder fehlend. Fast stets planktonisch. 


Calanidae. 


Die 1. Antennen des 5 sind symmetrisch oder nahezu symmetrisch 
gebaut und genikulieren nicht; sie sind mit Aesthetasken reicher ausgestattet 


als beim © (Spürantennen). Das 5. B. des © ist entweder den vorhergehen- 
den ähnlich oder zeigt alle Stufen der Rückbildung, nicht selten bis zum 
völligen Ausfall. Die 5 weichen von den © außer in Segmentierung und 


Form des Abdomens, in Bau, Gliederung und Anhängen der I. Antennen und 
des 5. B., meistens auch durch eine Um- und Rückbildung der Mundglied- 
maßen ab. Kopf vom Thorax gewöhnlich getrennt, die beiden letzten Thsegm. 
gewöhnlich verschmolzen. Rostrum 2- oder 1-spitzig, zuweilen fehlend. Ab- 
domen des © 4-, selten 3- oder 2-gldr., des 5 5-gldr., mit linker Genital- 
öffnung und oft mit sehr verkürztem Ansegm. 1. Antenne des © 16- bis 
25-gldr. Exp. der 2. Antenne 4 bis !/, mal so lang wie das Enp. 5- bis 
8-gldr, mit verkürzten Mittelgl. und meistens gestrecktem Endgl. Kaulade 
der Mandibel mit 6 bis 8 Zähnen; Exp. 5-, Enp. 2-gldr. 1. Maxille mit 
wenigstens 2 Innenrandloben und I Außenrandlobus; Exp. stets vorhanden, 
Enp. 3- bis 1-gldr., selten mit dem 2. Gl. des Basp. verschmolzen. Distale 
und proximale Reusenborsten der 2. Maxille meistens etwa gleich lang; jene 
zuweilen in weiche Schläuche verwandelt. Maxilliped langgestreckt, mit 
5-geldr. Endabschnitt (Enp.), dessen Länge °/, bis !/, von der des 2. Gl. des 
Basp. beträgt. Exp. des 1.—4. B. 3- (nur im 1. B. zuweilen 2-) eldr.; 
Enp. des 1. und 2. B. I- bis 3-, des 3. und 4. B. 3-gldr.; Enddorn aller 
Exp. zuweilen mit glattem Saum. Die Enp. des 5. B. des 5 sind selten 3-gldr., 
meistens rudimentär oder fehlend; die Exp. bilden Haken oder Scheren; zu- 
weilen fehlt das ganze B. auf einer Seite, 
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Calanus Leach. 


Kopf mit dem 1. Thsegm. verschmolzen oder davon getrennt (Unter- 
schiede in dieser Beziehung können auch zwischen Jg und © derselben Art 
bestehen). Die letzten beiden Thsegm. getrennt. Rostrum in zwei weiche 
Zipfel endigend. Abdomen des 9 4-gldr., des 5 5-gldr. 1. Antenne beim 9 
25-gldr. mit einer sehr langen und lang gefiederten Hinterrandborste am 23. und 
24. Gl., beim 5 mit reduzierter Gliederzahl. Mundteile des 5% von denen des Q 
kaum abweichend oder mehr weniger verkümmert. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und 
Enp.; alle Exp. mit 1, 1, 2 Außenranddornen, der Enddorn skalpellförmig, 
meistens (die des 2.—4. B. stets) mit glattrandigem Saum; Enp. des 1. B. mit 
l, 2,.6,Borsten ; letztes Gl] deszEnp- des 27 und232 B= mit 87 Borsten zes up: 
des @ den vorhergehenden ähnlich. 5. B. des g' ein zuweilen schwimmbein- 
ähnliches, zuweilen scherenartiges Greiforgan; Basp. beiderseits 2-gldr., das 
rechte B. mit 3-gldr. Exp. und Enp., das linke mit 3-gldr. Exp. (ohne Fieder- 
borsten) und rückgebildetem oder fehlendem Enp. 


2 


1. 1. Antenne überragt das Rumpfende "um wenigstens die halbe Rumpf- 
länge 2 
Dieselbe überragt das Rumpfende nicht oder höchstens um wenige Gl. 3 

2. Furkalborsten symmetrisch; Furka doppelt so lang wie breit C. fenuicornis 
Furka links mit einer verlängerten Borste; Furka etwa so lang wie breit; 


(Ventraliläche des Gensegm. schwach gewölbt) C. gracilis 
3. Stirn mit medianer Crista; 1. Gl. des Basp. des 5. B. mit gefiedertem 
Innenrande C. cristatus 
Stirn ohne Crista; 1 Gl. des Basp. des 5. B. am Innenrande ohne Zähnchen; 
l. Antenne fast borstenlos C. tonsus 
Stirn rund, ohne Crista; 1. Gl. des Basp. des 5. B. mit gezähneltem Innen- 
rande; 1. Antenne normal beborstet 4 
4. Lateralteile des letzten Thsegm. abgerundet 6) 
Dieselbe zugespitzt 6 
5. Stirn von der Seite gesehen schmal gerundet C. helgolandicus 
Stirn von der Seite gesehen breit gerundet C. finmarchicus 


6. Proximales Stück am Außenrande des letzten Gl. des Exp. des 2.4. B. 
2—3mal so lang wie das distale; distales Stück des 1. Gl. des Basp. des 
5. B. ungezähnelt C. hyperboraeus 
Proximales Stück am Außenrande des letzten Gl. des Exp. des 2.—4. B. 
weniger als doppelt so lang wie das distale; Innenrand des 1. Gl. des 
Basp. des 5. B. in seiner ganzen Länge gezähnelt 7 
7. Gezähnelter Saum am 1. Basalgl. des 5. B. nicht eingebuchtet, flach konvex, 
distal durch eine Lücke unterbrochen, hinter welcher noch 2—3 Zähnchen 
stehen - C. simillimus 
Gezähnelter Saum distal von der Mitte eingebuchtet; sämtliche Zähnchen 
bilden eine ununterbrochene Reihe €. propinguus 
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l. 1. Antenne überragt das Rumpfende um ca. 6 Gl. C. tenuicornis 
l. Antenne überragt das Rumpfiende nicht oder wenig 2 


2. Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 5. B. ohne Zähnchensaum; Außenrand 
des Endgl. des Exp. am 2.—4. B. gezähnelt; (Enp. des 5. B. gleich gebaut) 


C. gracilis 

1. Gl. des Basp. des 5. B. mit gezähneltem Innenrand; Außenrand des 
Endgl. des Exp. am 2.-—4. B. glatt oder gefiedert 3 

3. Linkes Exp. des 5. B. mehr als doppelt so lang wie das rechte 4 
Linkes Exp. des 5. B. weniger als doppelt so lang wie das rechte 6 


4. Letztes Thsegm. zugespitzt; distales Stück des Innenrandes am 1. Gl: des 
Basp. des 5. B. ungezähnelt; 5. B. sehr wenig asymmetrisch 

C. hyperboraeus 

Letztes Thsegm. abgerundet; Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 5. B. 

in seiner ganzen Ausdehnung gezähnelt; 5. B. deutlich asymmetrisch 5 

5. Enp. des linken B. die Mitte des 2. Gl. des Exp. erreichend; letztes Gl. 

des Exp. desselben B. wenig kürzer als das vorletzte Gl. C. finmarchicus 

Enp. des linken B. nur wenig länger als das 1. Gl. des Exp., letztes Gl. 

des Exp. desselben B. breiter und kürzer als bei finmarchicus, kaum die 


halbe Länge des vorletzten Gl. erreichend C. helgolandicus 
6. Rechter Exp. und linker Enp. ragen nicht bis zum distalen Rand des 1. Gl. 
des linken Exp. hervor C. simillimus 


Dieselben ragen bis zum distalen Rand des 1. Gl. des linken Exp. hervor 
C. propinguus 


1. Calanus finmarchicus Gunner. 


1765, Monuculus f, Gunner, p. 175, f. 20—23. 1892, C. f. (inclus. 
Baelsolandieus Eis.) Giesbrecht, p. 89, 1.6 f. 195 8. 7 8.32, 33; t. 87T. 3, 
50207217731, 33. 1898 CE (melus. CE helgolandieus Elis.), Giesbrecht 
2asehmeil, p. 14. -1903, €. f., Sars, p. 9, f. 13. 


©. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; Stirn in Lateralansicht breit gerundet; 
Lateralteile des letzten Thsegm. abgerundet; Furkalborsten symmetrisch. 
l. Antenne das Rumpfende höchstens um 3 Gl. überragend; Aesthetasken an 
keinem Glied verdoppelt. Distaler Rand des 2. Gl. des Basp. des 2.—4. B. 
mit Zacke; der Randdorn teilt den Außenrand des letzten Gl. des Exp. des 
2. —4. B. nach dem Verhältnisse 2:1, 2:1, 3:1. 1. Gl. des Basp. des 5. B. 
der ganzen Länge nach am Innenrande mit konkavem, gezähneltem Saum. — 
d. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt. 1. Antenne gerade; 1. und 2. Gl. ver- 
schmolzen. Mundteile denen des 2 ähnlich, Die Enp. des 5. B. einander 
gleich; rechtes Exp. ohne Innenrandborsten, mit dornförmiger Endborste; 
links das Basp. und die proximalen Gl. des Exp. verlängert, letztes Gl. des 
Exp. nur wenig kürzer als das vorhergehende Gl.; linkes Enp. ungefähr die 
Mitte des 2. Gl. des Exp. erreichend. — L. © 2.7—5.4 mm, g 2.35—3.6_ nm, 


VII 8 v. Breemen. 


Anmerkung. Nach dem Vorgange von Sars (1903) habe ich hier C. finmarchicus 
und C. helgolandicus als selbständige Arten aufgeführt, obgleich andere Autoren 
(Wolfenden 1904, Gough 1905) die Trennung für nicht berechtigt halten. Verbreitung: nach. 
Sars (l. c. p. 11) ist diese Art besonders charakteristisch für die arktische Region und 
wurde von Grönland im Westen bis nach den Behring-Inseln im Osten durch das ganze 
Polarbecken hindurch gefunden. An der norwegischen Küste soll sie sich nicht weiter 
östlich als Vadsö zeigen; in die Nordsee aber dringt sie weit südlich vor. 


2. Calanus helgolandicus Claus. 


1863 Cetochilus h, Claus, p. 71, 2267 2971903, 7 Ca] Sarsı 
Me 2% 


Verwandt mit C. finmarchicus, aber: 2. Stirn in Lateralansicht schmal 
gerundet; Furkaläste kürzer, kaum länger als das Analsegment (bei C. fin- 
marchicus etwas länger als dasselbe). — og‘. Exp. des linken 5. B. relativ 
länger als bei C. finmarchicus, letztes Gl. kürzer und breiter, ungefähr 
halb so lang wie das vorhergehende Gl. Enp. des linken 5. B. das 1. Gl. 
des” Exp. nur wenig? überragend. — E7 953mm, re, 282mm: 


Nordsee, Westküste Frankreichs, Mittelmeer, Schwarzes Meer, Neu- 
Seeland (?); Pacif. Ozean. 


SE 
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j Fig. 2. Calanus helgolandicu's. 
Fig. 1. Calanus finmarchicus. a5.B. Jg, a5.B. 5, b Kopf und 1. Thsegm. 9, 
b 5.B. ©, ce Kopf und 1. Thsegm. 9, lateral. 

Nach Sars. 


lateral. Nach Sars. 


- 3. Calanus hyperboraeus Kröyer. 


1838, C. bi, Kröyer, p. 310, 1. 4. 1892, C. h, Giesbrecht p. 91, 7.0.26; 
t. 7 2.1251. 825.10, 23. 1898, CH, Giesbrecht undSchmeil pr 15e1908: 
er Sarsı pP} 


Verwandt mit C. finmarchicus; aber: ©. Lateralecken des letzten 
Thsegm. zugespitzt; Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 5. B. distal ohne 
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Zähnchen. — . 5. Thsegm. und 1. Gl. des Basp. des 5. B. wie beim 9; 5. B. 
nur wenig asymmetrisch, linkes Exp. kaum länger als das rechte, mit etwas 
verschmälertem Endelied; linkes Enp. die Mitte des Endgl. des linken Exp. 
erreichend. — L. 2 bis 9 mm, C bis 6.5 mm. 

Atlant. Ozean (nördl. von 60° N. Br.); nördlicher Teil der Nordsee; 
Polarmeer von Grönland bis Behringstraße. 


4. Calanus propinquus Brady. 


1883. @2 07, Brady; pr 3421. 27.21902, 
2 9, Suesbrech 9 8, u I. N —& 


Verwandt mit C. finmarchicus; aber: 
© mit zugespitzten Lateralecken am letzten 
Thsegm.; Randdorn teilt den Außenrand 
des letzten Gl. des Exp. des 2.—4 B. nach 
dem Verhältnisse 1277 11,25.74, 5:3; ge- 
zähnelter Saum am Innenrande des 1. Gl. 
des Basp. des 5. B. ohne Lücke, distal 
von der Mitte eingebuchtet. — g'. Rechtes 
Exp. reicht etwa bis zum distalen Rand 
Fig. 3. Calanus hyperboraeus. des 1. Gl. des linken Exp. und das linke 
Bi: a BE en Exp. überragt diesen Rand etwas. — 

4 L, O HS, mm), 

Die Verbreitung ist nicht ganz sicher wegen Verwechslung mit C. simil- 
limus. Nach Giesbrecht (1902) ist ihr Vorkommen nördlich vom Äquator 
zweifelhait. 


a 


Fig. 5. 
Calanus simillimus. 
gi N a Innenrand des 1. Gl. 

5 des Basp. des5.B. 9, 
DESWBI CT: 
Nach Giesbrecht. 


Fig. 4. Calanus propinquus. \ 
a Innenrand des 1. Gl. des Basp. \ 
deseHe B2 Oh nbE9r Br <&.- 
Nach Giesbrecht. 
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5. Calanus simillimus Giesbrecht. 


1892, 7C pr opiinguus, Giesbrecht, p. Ol 71, 31, Bares 28 
24.32. 19022. 0357Giesbreeht ps lo la 19! 


Verwandt mit C. propinquus; aber: ©. Gezähnelter Saum am Innen- 
rande des 1. Gl. des Basp. des 5. B. nicht eingebuchtet, flach konvex, kurz 
vor dem distalen Ende mit einer Lücke, hinter welcher noch 2 oder 3 Zähnchen 


stehen. — d'. Rechtes Exp. und linkes Enp. ragen nicht bis zum distalen Rand 
des 1. Gl. des linken Exp. hervor; linkes Enp. schmäler als bei C. propinquus 
mit stärker verkümmerten Borsten. — L. @ und g' ca. 3.5 mm. 


Als sicherer Fundort kann nur das SW des Atlant. Ozeans zwischen 37 
und 520%S. genannt werden. Die weitere Verbreitung ist wegen Verwechslung 
mit C. propinquus unsicher. 


6. Calanus cristatus Kröyer. 


N N a IN 
= ii N 1848—49, C. c., Kröyer, p. 547, 553, 607. 
os \ 1892, C. c. Giesbrecht, p. 91, t. 6 1. 14, 15. 1898, 
/ C. c., Giesbrecht und Schmeil, 10; 
a b 


Nur aus weiblichen Jugendstadien bekannt. 
Fig. 6. Stirn mit Crista. — L. (letztes Stadium vor der 
Calanus cristatus juv. Reife) 8.3 mm. 


a Kopf dorsal, b Kopf lateral. 
Nach Giesbrecht. Pacif. Ozean (53—60° N. Br.); Atlant. Ozean 


(52° N. Br.) .in Tiefen von 560— 1510 Faden. 


7. Calanus gracilis Dana. 


1849, C. g., Cyclopsina longicornis, Dana, p. 18, 24. 1863, 
Cetochilus lonsiremis, Claus, p. Iart. 2671712 718927. C7277Gjespreei® 
p. 90, 6. IR 1; no ne Wer 320, 18 902, 10 8 12 oo een 
Giesbr. und Schmeil, p. 17. 


O0. Kopf mit dem 1. Thsegm. verschmolzen; Stirn und Lateralteile des 
letzten Thsegm. abgerundet; Furka links mit einer verlängerten Borste. 1. An- 
tenne wenigstens 1!/, mal so lang wie der Rumpf; Aesthetasken an keinem 
Gl. verdoppelt. Am Grunde der Innenrandborste des 2. Gl. des Basp. des 
l. B. ein Fortsatz; Randdorn teilt den Außenrand des letzten Gl. des Exp. 
des 2.—4. B. nach dem Verhältnis 1:1, 4:3, 4:4; besondere Eigentümlich- 
keiten am Enddorn des Exp. des 1. und am Außenrande der Gl. des Enp. 
des 2.B. 1. Gl. des Basp. des 5. B. mit gefiedertem Innenrande. — Jg’. Kopf 
vom Thsegm. getrennt. 1. Antenne gerade, 1. mit 2., 24. mit 25. Gl. ver- 
schmolzen. Mundteile stark rückgebildet. Letztes Gl. des Exp. des 2.—4. B. 


Trib. Gymnoplea. VII 11 


ARTEN ENE WERE EB 


[te Ze 
Calanus gracilis. 
a cd dorsal, b5.B. Jg, c ® dorsal, d 1. B. ©, Vorderfläche. 
Nach Giesbrecht. 


mit gezähneltem Außenrande. Rechtes 5. B. und Enp. des linken wie an den 
vorhergehenden B.; links das Basp. und 1. und 2. Gl. des Exp. verlängert, 


3. verkürzt; linkes Exp. ohne Innenrandborsten. — L. @ 2,4—3.25 mm, g 
2.5—--2.8 mm. 


Mittelmeer ; Atlant., Indischer und Pacif. Ozean. 


8. Calanus tenuicornis Dana. 


BAgEE7 Dana pr 15, 1892705, ,Giesbrecht, p> 90, 1.6 2.12.13: 
BE 57 16023212 877 18.27, 1898, Ct, Giesbr. und. Schmeil, p. 18. 


0. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; Stirn und Lateralteile des letzten 
Thsegm. abgerundet; Furkalborsten symmetrisch. 1. Antenne wenigstens 
1!/, mal so lang wie der Rumpf, Aesthetasken an keinem Gl. verdoppelt. 
Randdorn teilt den Außenrand des letzten Gl. des Exp. des 2.4. B. nach 
dem Verhältnis 5:4, 10:7, 7:4; 1. Gl. des Basp. des 5. B. am Innenrande 
geiiedert. — J'. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; 1. Antenne ähnlich wie beim 
Przaber das I mit 2, 3.5. 7. mit 8, 9 mit 10. 24, mit 25. Gl. ver- 
schmolzen. Mundteile stark rückgebildet. Die Exp. des 5. B. ohne 
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Fig. 8. Calanus tenuicornis. 
a ® dorsal, b 5.B. 9, Vorderfläche, c 5 dorsal, d5.B. g. 
Nach Giesbrecht. 


Innenrandborsten, das rechte mit dornförmiger, das linke mit dünner Endborste; 
rechtes Basp. und 1. und 2. Gl. des Exp. etwas verlängert, 3. verkürzt. — 
L. © 1.9—2.55 mm, g 1.85—1.95 mm. 


Mittelmeer, Atlant. und Pacif. Ozean. 


9. Calanus tonsus Brady. 
1883, C. t., Brady, p. 34 t. 4 f. 8, 9. 1898, C.t., Giesbr. und Schmeil, p. 19. 


2. Verwandt mit C. finmarchicus und C. propinquus, aber die 1. 
Antenne fast borstenlos, Gensegm. breit und gewölbt, Innenrand des 1. Gl. des 
Basp. des 5. B. nicht gezähnelt. — L. © 3.6 mm. 


Atlant. und Pacif. Ozean. 
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Megacalanus Wolfenden. 


Verwandt mit Calanus: — Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; 4. und 5. 
Thsegm. gesondert; Mundorgane denen von Calanus sehr ähnlich; 1. Antenne 
25-gldr.; Endgl. des Exp. des 2.—4. B. mit drei Außenranddornen; Innenrand 
des Basp. des 5. B. nicht gezähnelt oder gefiedert. 


1. Megacalanus princeps Brady. 


1883, Calanus p., Brady, p. 36, t.4. 1905 (non 1904), M.p., Wolfenden. 


©. 1. Antenne länger als der Rumpf; 2. Maxille mit starken, gebogenen 
Borsten, welche am Innenrande mit zahlreichen, feinen und dichtgestellten 
Haaren, ausgenommen nach der Basis zu, ausgestattet sind; 2. Gl. des Basp. 


des 1. B. ohne Auswuchs. L. 9 12.5 mm. — 5 unbekannt. 


Atlant. Ozean. 


2. Megacalanus longicornis G. ©. Sars. 


1904 (non 1905), M. princeps, Wolfenden, p. 112, 
ISO aerolealantıısa] Sars, Nr 20.077. 
1905, M. bradyi, Wolfenden. 


Unterscheidet sich von M. princeps Brady haupt- 
sächlich durch folgende Merkmale: — © .Körperform schmä- 
ler und länger; Rostralfäden gerade nach unten gerichtet; 
1. Antenne länger als bei M. princeps; Enddornen der 

RL, 2. Maxille nur mit zerstreuten Haaren; 2. Gl. des Basp. 
Fig. 9. Megacalanus 3 : . Be - 
eamis des 1. B. an der inneren Seite mit kräftigem, dornartigem 
g S. 
2. Gl. des‘ Basp. des Vorsprung, daneben eine gebogene Fiederborste. L. 2 


I 3 DE 95 mm. — 5 unbekannt. 
Nach Wolfenden. 
Nord-Atlantischer Ozean. 


Eucalanus Dana. 


eckig, öfters verlängert, beim © und 5 mit dem 1. Thsegm. verschmolzen; 
Rostrum in dünne Fäden ausgehend. Abdomen kurz, beim © 3- oder 4-gldr., 
beim 5 5-gldr. Ansegm. und die asymmetrische Furka verschmolzen!). 


Rumpf. beim © weit gestreckt, beim 5 kürzer als beim ©; Kopf drei- 


) Der größere Furkalast und die längere Furkalborste können auf der linken Seite 
statt auf der rechten vorkommen. 
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1. Antenne das Rumpfende überragend, zuweilen von asymmetrischer Länge, 
beim © 23-gldr., mit langen, z. T. farbig gefiederten Endborsten, beim J' 
24-gldr. Enp. der 2. Antenne länger als das 7- oder 8-gldr. Exp. Mandibel 
des © länger als die 1. Maxille; das 2. Gl. des Basp. bildet mit dem. Exp. 
eine Walze, woran das Enp. proximal vom Exp. artikuliert. Enp. des Maxp. 
lang, mit langen Borsten versehen. Mundteile des 5 mehr oder weniger rück- 
gebildet. B. kurz; Exp. 3-gldr., Enp. des 1. B. 2-, des 2.--4. B. 3-gldr.; Endgl. 
des Exp: des 2.—4. B. mit drei Außenranddornen, ihren Enddorn mit breitem, 
nicht gezähneltem Saum, der Enddorn des 1. B. denjenigen der folgenden B. 
ähnlich; Endgl. des Enp. des 1. B. mit 4, des 2.—4. B. mit 5 Borsten. 5. B. 
beim © fehlend, beim 5 beiderseits einästig, links 4-gldr., rechts 1- bis 4-glar. 
oder fehlend. 


1 Abdomen 4-gldr. x R E. elongatus 
Abdomen 3-gldr. 2 
2 Stirn dreieckig, beiderseits eingeknickt, stark verjüngt; Gensegm. länger 
als breit E. attenuatus 

Stirn flach abgerundet; Gensegm. viel breiter als lang, zwiebelförmig 
E. crassus 

oN 

Il Das rechte 5. B. fehlt E. crassus 
Beide B. des 5. Paares vorhanden. 2 
2 Exp. der 2. Antenne erreicht fast den Rand des 1. Gl. des Enp.; linkes 
5. B. beträchtlich kürzer als das A. B. E. attenuatus 


Exp. der 2. Antenne reicht lange nicht bis zum distalen Rande des 1. Gl. 
des Enp.; linkes 5. B. so lang wie das 4. B. (ohne Enddorn). E. elongatus. 


(Über Eucalanus atlanticus Woltenden siehe Anmerkung pag. 15.) 


1. Eucalanus elongatus Dana. 


1849, Calanus e, Dana, p. 18: 1892 7EZE, Giesbrechb ap IS mlzg} 
t. 11.62, 7% 12, 20, 25, 32,36: 135 5 12,013, 230000 esse 
Giesbr. und Schmeil, p. 20. 


Q. Stirn regelmäßig dreieckig; Gensegm. länger als breit; zwischen ihm 
und dem Ansegm. 2 freie Segm.. Die beiden ersten Gl. des Exp: der 2. Antenne 
gesondert; das proximale Gl. des Enp. über 3 mal so lang wie breit und wenig 
länger als das distale. Mandibel: 2. Gl. des Basp. mit 3 Innenrandborsten; 
das Enp. bleibt hinter dem Endrande des Basp. um die eigene Länge zurück. 
2. Innenrandlobus der 1. Max. vorhanden; 3. Lobus mit 4, 2. Gl..des Basp. 
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\ \| (& | Fig. 10. Eucalanus elongatus. 
\ N a © dorsal, b J‘, dorsal; ce 5. B. J‘; d Kopf 9, ventral. 
\ N Nach Giesbrecht. 
c 
mit 5. Borsten. — „. Stark ausgeprägte Sexual-Charaktere; rechtes 5. B. vor- 


handen, linkes so lang wie das 4. B. (ohne Enddorn). — L. 2 4,4—8,25 mm, 
d 3,9—4,8 mm. 
Mittelmeer, Atlant. Ozean (bis Skagerak im Osten); Pacif. Ozean. 


Anmerkung. Wolfenden (1904, p. 113 1.9 f.3, 4) erwähnt 
das Vorkommen von Männchen einer Eucalanusspezies, 
bei welchen zusammen mit dem Vorkommen des größeren 
Furkalastes und der längeren Furkalborste auf der linken statt 
auf der rechten Seite (welche Unregelmäßigkeit Giesbrecht 
schon für das © von E. elongatus festgestellt hatte) die 
Mundorgane nicht zurückgebildet und denen des © vollkommen 
gleich sind. Bis der Beweis erbracht wird, daß diese 5 nur 
männliche E. elongatus vor der letzten Häutung (im letzten 
Fig. 11. Eucalanus Copepodidstadium) sind, betrachtet Wolfenden sie als zu 

atlanticus. einer neuen Spezies gehörig, die er E. atlanticus nennt. 

5.B.G. “ Das 5. B. 7 ist in Fig. 11 abgebildet. — L. Z' 4,45—4,5 mm. 

Nach Wolfenden. Nord-Atlant. Ozean. 
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2. Eucalanus attenuatus Dana. 


1849, Calanus a., Dana, p. 18. 1863, Calanella mediterranea, Claus, 
p: 176, t. 287.6 IS IP FE  Giesbriechtp. IS Si en 
11, 13, 16,18, 24740512 3501737 6, 1200257 34,372. 1898 TER a Giesprnn 
Schmeil, p. 20. 


9. Stirn dreieckig, beiderseits eingeknickt, stark verjüngt. Gensegm. 
länger als breit; zwischen ihm und dem Ansegm. 1 freies Segm. Die beiden 
ersten Gl. des Exp. der 2. Antenne gesondert; das proximale Gl. des Enp. 
4mal so lang wie breit und 1!/, mal so lang wie das distale. Mandibel: 
2. Gl. des Basp. mit 2 Innenrandborsten; das Enp. bleibt hinter dem Endrande 


In 


RR || 
Ar: 


c d 


- Fig. 12. Eucalanus attenuatus. 
a 6 clorselh 0% BL af, € Koi ©, 
ventral, d Abdomen ©, ventral. 
b Nach Giesbrecht. 


des Basp. um mehr als die eigene Länge zurück. 1. Max. wie bei E. elon- 


gatus. 1. Gl. des Enp. des Maxp. mit 3, 2. mit 4 Borsten. — d'. Stark aus- 
geprägte Sexual-Charaktere; rechtes 5. B. vorhanden, linkes um die Länge des 
letzten Gl. des Exp. des A. B. kürzer als dieses. — L. 9 42-4,85 mm, 


& 3,1—3,25 mm. 


Mittelmeer; Atlant. Ozean bis zum Faröerkanal; Pacif. Ozean; Rotes Meer; 
Mal. Arch.; Ind. Ozean. 


3. Eucalanus crassus Giesbrecht. 
1888, E. c., Giesbrecht, p- 333. 1892 TE2e, Giesbrech sp RB 2 
t. 11 1.8, 10, 1721,22, 387212, 3527.47 20726 28 1893 7 EI ee GI 
und Schmeil, p. 22. ; 


Q. Zwischen Gensegm. und Ansegn. 1 freies Segm.; Stirn flach abge- 
rundet; Gensegm. viel breiter als lang, zwiebelförmig; Asymmetrie der Furka 
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Fig. 13. 
Eucalanus crassus. 

af dorsal, b5.B. 5, c Kopf ?, ventral, d Abdomen ©, ventral. 


Nach Giesbrecht. 


und ihrer Borsten gering; proximales Gl. des Enp. der 2. Antenne etwa doppelt 
so lang wie breit. — . Sexual-Charaktere weniger ausgeprägt; rechtes 5. B. 
iehlie — IL. © 29-33 mm, d' 2,9 mm. 


© 


Mittelmeer, Atlant., Pacif. und Ind. Ozean. 


Rhincalanus Dana. 


Rumpf gestreckt, beim 5 kürzer als beim ©; Kopf nach vorne zugespitzt, 


mit dem 1. Thsegm. verschmolzen; Rostrum an das vordere Ende gerückt, 
mit 2 dünnen Fäden. Abdomen des © 3-, des 5-gldr. Ansegm. und die 


Fig. 14. Rhincalanus nasutus. 
a © lateral, b Kopf 2, ventral, c5.B. 2,d5.B. er 


ne] 


Nach Giesbrecht. 


a 


asymmetrische Furka verschmolzen. Thsegm. und Gensegm. mit Stacheln. 
I. Antenne beim © 23-gldr., das Rumpfende weit überragend, beim % 24-gldr., 
verkürzt. Exp. und Enp. der 2. Antenne gleich lang. Mandibel nicht länger 
als die 1. Maxille. Enp. der Maxp. kürzer als jedes der Gl. des Basp. Kopf- 
gliedmaßen des 5 denen des 9 ähnlich. B. kurz; Exp. und Enp. des 1. B. 


Nord. Plankton, e AV 
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2-, des 2.—4. B. 3-gldr. Zahlı der Außenranddornen der Exp. wie bei 
Eucalanus; die Außenranddornen des Exp. des 2.—4. B. mit dem Gl. ver- 
wachsen; Zahl der Borsten der Enp. wie bei Eucalanus. 5. B. in beiden 
Geschlechtern vorhanden, beim © einästig, jederseits 3-gldr, beim 5’ mit 
2-gldr. Basp., links mit I-gldr. Exp. und 2-gldr. Enp., rechts mit 1-gldr. Ast. 


1. Rhincalanus cornutus Dana. 


1849, Calanus c. und C.rostrifrons, Dana, p. 19. 1892, R. c., Gies- 
brecht, p. 153, t. 12. 13, 19); t. 35.7. 45, 48. 1898 R. ©, Giesbr. u. Schmeilsp2> 


Vorderkopf mit stielförmigem Stirnteil; Rostralfäden seitlich ausgebogen, 
in der Dorsalansicht sichtbar. 5. B. des © ohne Borste am 2., und mit nur 


a Fig. 15. 
Rhincalanus cornutus. 
a. ofdorsalı 175, B. Se 3y Ber. 
Nach Giesbrecht. 


I starken Borste an dem in eine Spitze ausgehenden 3. Gl.; 5. B. des 5 rechts 
mit fast gerader Endborste, links mit kurzem Exp., der den distalen Rand des 
1. Gl. des Enp. nicht erreicht. — L. @ 3.6 mm, g' 2.68 mm. 


Atlant., Ind. und Pacif. Ozean. 


2. Rhincalanus nasutus Giesbrecht. 


1888, R. n., Giesbrecht, p. 334. 1892, R. n., Giesbrecht, ‘p. 152, t. 3, 1.6; 
Bean DR RR A, 49. 1898, R. n., 
Giesbr. und Schmeil, p. 227 19037R2 12 Sarsı play Emo gr 


Vorderkopf mit verlängerter, an den Seiten eingebuchteter Stirn; Rostral- 
fäden ventral ansitzend, in der Dorsalansicht verdeckt. 5. B. des Q mit 
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1 Borste am 2. und 3 Borsten am 3. Gl.; 5. B. des / rechts mit stark 
gekrümmter Endborste, links mit langem, fast bis zum Ende des Enp. reichenden 
Exp. — L. © 3.9—5.1 mm, d 3.8 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean von 6" N. Br. bis nach Island; Pacif. Ozean 
von der Magellaenstraße bis 6 ’ N. Br.; Ind. Ozean. 


Anmerkung. Die Angabe Th. Scott’s über das Vorkommen von Rhincalanus 
gigas Brady an der Schottischen Küste (19th. Rep. Fish. Board Scotl., Ill, p. 237, t. 17 
f. 1—4) hat nach Giesbrecht (1902) Bezug auf Rh, nasutus. 


Mecynocera ]J. C. Thompson. 


0. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; Rostralfäden zart. Abdomen sym- 
metrisch, kurz, 3-gldr.; Ansegm. mit der Furka artikulierend, beide symmetrisch. 
l. Antenne von asymmetrischer Länge, über doppelt so lang wie der Rumpf, 
23-gldr., mit einzelnen sehr langen Borsten. Exp. der 2. Ant. kaum halb .so 
lang wie des Enp. Mandibel kürzer als die 1. Maxille, mit langem Enp. 
B. kurz; Exp. 3-, Enp. des 1. B. I-, des 2.4. B. 3-gldr.; 2 Außenranddorne 
am Endgl. des 2. und 3. B.; Endborste der Exp. mit schmalem, glattem 
Saum. 5. B. symmetrisch, jederseits 5-gldr., ohne Enp. — 5 unbekannt. 


Mecynocera clausi J. C. Thompson. 


1888, M. c., Thompson, p. 150, t. 11. 1892, M. c., Giesbrecht, p. 160, 
BT 43-45; t. 351. 21, 22. 1898, M. c., Giesbr. u. Schmeil, p. 23. 


Mit den Merkmalen der Gattung. — L. © 0.92—1 mm. 


Mittelmeer, Atlant. und Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 


IN 
7 | a | b 


Fig. 16. Mecynocera clausi. a © dorsal, b 5. B. 2. Nach Giesbrecht. 
VII 2* 
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Paracalanus Boeck. 


Kopf mit dem 1. Thsegm., 4. mit 5. Thsegm. verschmolzen; Rostrum mit 
2 Fäden. Abdomen des © 4-, des 5 5-gldr. 1. Antenne beim © 25-gldr.; 
letztes Gl. weniger als I!/, mal so lang wie das vorletzte; beim ' verschmilzt 
das 1.—6. und das 7. mit 8. Gl.; Endgl. verkürzt, aber gesondert. Exp. der’ 
2. Antenne mit kurzem Endgl., kürzer als das Enp. Mandibel mit breiter 
Kaulade.e Mundteile beim 5 verkümmert. Exp. des 1.—4. B. und Enp. des 
2.—4. B. 3-eldr., Enp. des 1. B. 2-geldr.; Exp. mit 2 Außenranddornen am 
letzten Gl. und glatt gesäumter Endborste. Proximales Stück des Außenrandes 
am letzten Gl. des Exp. des 3. und 4. B. gezähnelt, dasjenige des 4. B. über 
doppelt so lang wie das distale; Enddorn des Exp. des 3. B. länger als das 
Endel.; 2. GI. des Enp. des I. B. mit 5, 3. Gl. des Eup. des 2. Be miz 
Borsten. 5. B. beim 9 kurz, 2-gldr., beim "beiderseits 1-ästig, rechts 2-, 
links 5-gldr. 


Paracalanus parvus Claus. 


1863, Calanus'p., Claus, p. 173, t. 261. 101477. 2777. 1 2918923 
P.'p., Giesbrecht, p. 164, . 115,167 287 30.6. 97 5,1925, 27a 
1898, P2p: Giesbr. u. Schmeil,.p? 2471903 7P09 Sarsy pr ITS 


Rostrum aus 2 schlaffen Fäden bestehend. Innenrandborste der Furka 
kaum länger als diese. 1. Antenne reicht etwa bis zur Mitte des Abdomens. 
Elächen “des 1. und 27 Gl2rdessExp: 
des 3. B. und des 2. Gl. des Enp. des 
4. B. nackt. 5. B. beim © beiderseits 
einästig, 2-gldr., etwa über halb so 
lang wie das 1. Gl. des Basp. des 4. 
B. (ohne Borsten); am distalen Ende 
des Endgl. eine äußere, kleinere und 
eine innere, längere Borste, welch’ 
letztere wenigstens so lang wie das 
Endgl. ist; 5. B. beim 5 rechts 2-gldr. 
und (ohne die Endborsten) viel kürzer 
IN als der Basalteil des 5-gldr. linken B. 
IN — L. © 0.8—1 mm, d 0.9—1 mm. 


Mittelmeer, Schwarzes Meer, All. 


a b c 
Ozean, westl. Ostsee, Nordsee, Süd- 
I I 5 küste Norwegens, Golf von Guinea; 
Paracalanus parvus. Pacif. Ozean; Ind. Ozean; Rotes und 


a5.B. 2, b3.B.g, c 2 dorsal. Arab. Meer. 
Nach Giesbrecht, 
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Fig. 18. Calocalanus pavo. 
au ndorsalyDyeandersalı car Br en dis Bao, 
Nach Giesbrecht. 


Fig. 19. Calocalanus styliremis. 
a _ dorsal, b g lateral, c 5. B. 2. 
a. : Nach Giesbrecht. 
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Calocalanus Giesbrecht. 


Weicht von Paracalanus hauptsächlich in Folgendem ab: — Grenze 
zwischen Kopf und 1. Thsegm. und zwischen 4. und 5. Thsegm. bisweilen 
ziemlich deutlich vorhanden; 2. Gl. des Basp. des 1. B. ohne Innenrandborste; 


Außenrand der Außenäste nicht gezähnelt; 2. Gl. des Enp. des 1. B. mit 4. 


Borsten. — 9. Abdomen 2- oder 3-gldr.; Furka zuweilen asymmetrisch; letztes 
Gl. der 1. Antenne wenigstens doppelt so lang wie das vorletzte. 5. B. 3- 
bis 4-gldr. — g'. An der I. Antenne verschmilzt das 1. und 2, das 3.—-6., 


24. und 25. Gl. 5. B. rechts 4-, links 5-gldr. 


1. Calocalanus pavo Dana. 


1849, Calanus p., Dana, p. 13. 1892, T. p., Giesbrecht, p. 175, t. 1 
f. 132.8. 4.515, 69 1.354, 13, 19578367. 43452 218987 Cap Gleshr 
und Schmeil, p. 26. 


Q. Abdomen 2-gldr.; Gensegm. zwiebelförmig; Furka und Furkalborsten 
symmetrisch. Endgl. der 1. Antenne 5mal so lang wie das vorletzte. 1. Gl. 
des Basp. des 1. B. mit Innenrandborste; Endgl. des Enp. des 3. und 4. B. 
mit je 1 Gruppe von Stacheln; proximales Stück des Außenrandes des Endgl. 
des Exp. des 4. B. etwas über doppelt so lang wie das distalee 5. B. so 
lang wie. das Basp. des 4. B. — dg'‘. 1.4. B. wie beim 9; rechtes 5. B. am 
Ende mit 2 Börstchen. — L. © 0.88—1.2 mm, 5 1.04 mm. 


Mittelmeer, Atlant. und Pacif. Ozean; Rotes Meer; Mal. Arch.; Ind. Ozean. 


2. Calocalanus styliremis Giesbrecht. 


1888, C. s., Giesbrecht, p. 333. 1892, CC. s., Giesbrecht, pr owereg 
f. 15, 18, 29; t. 36 f. 46—48. 1898, C. s., Giesbr. und Schmeil, p. 26. 


9. Abdomen 3 gldr.; Gensegm. zwiebelförmig, Furka symmetrisch. Endgl. 
der 1. Antenne doppelt so lang wie das vorletzte Gl. 1. Gl. des Basp. des 
1. B. ohne Innenrandborste; Endgl. des Enp. des 3. und 4. B. mit je 2 Gruppen 
von Stacheln; proximales Stück des Außenrandes des Endgl. des Enp. des 
4. B. 3 mal so lang wie das distale. 5. B. etwa halb so lang wie das Basp. 
des 4. BB — g. 1.—4. B. wie beim ©; rechtes 5. B. am Ende mit 1 
Börstchen. — L. 9 0.6—0.72 mm, g' 0.55 mm. 


Mittelmeer, Nord-Atl. Ozean; Pacif. Ozean. 


Cliausocalanus Giesbrecht. 


Kopf mit dem 1. Thsegm., 4. mit 5. Thsegm. verschmolzen; Rostrum 
beim Q 2-spitzig, beim 5 verkümmert. Abdomen des © 4-, des 5 5-gldr., 


ut; is 


aber mit sehr kurzem Ansegm. 1. Antenne des © den Thorax überragend, 
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23-gldr., 8. mit 9., 24. mit 25. Gl. verschmolzen, mit kurzen Aesthetasken, des 
& mit verschmolzenen 1. und 2., 8.—10., 13.—16., 20. und 21., 24. und 25. Gl. 
Exp. der 2. Antenne 1!/, mal so lang wie das Enp. Mündteile des 5 stark 
verkümmert. Exp. des 1.4. B. 3-eldr.; Enp. des 1.B. 1-, des 2.B. 2-, des 
3. und 4. B. 3-gldr.; 2. Gl. des Basp. des 2. und 3. B. breit, kelchförmig, am 
distalen Rande gezackt; Exp. des 2. und 3. B. ebenfalls breit; Endgl. des Exp. 
des 2.—4. B. mit 3 Außenranddornen, fein gezähneltem Enddorn und 4 Innen- 
randborsten; 1. Gl. des Exp. des 1. B. mit Außenranddorn; Enp. des 1. B. 
mit 5 Borsten; 5. B. vorhanden, beiderseits 1-ästig, beim © 3-geldr., ohne 
Anhänge, beim 5 das lange linke 5-, das kurze rechte 1- bis 3-gldr. 


Clausocalanus arcuicornis Dana. 


1849, Calanus a, Dana, p. 12. 1863, Calanus mastigophorus 
BES, 10277. .,1892, € 2a, Giesbreeht, p. 186, t. I 4. 14; 2 27. 7; 
Zeilen 8:14,16 17, 1977 367. 297 31,34. 1898, Ca, Giesbr. und 
Schmeil, p. 27. 


e 
Fig. 20. Clausocalanus arcuicornis. 
a © lateral, b 2.B. ©, c & dorsal, d5.B. 9, e5.B. 9. Nach Giesbrecht. 


ar 


O. Gensegm länger als jedes der beiden folgenden Segm.; Furka etwa 
so lang wie breit. Das 4., 6., 8., 18., 22. Gl. der 1. Antenne ohne Aesthetask. 
— 0. 2. Abdsegm. wenigstens so lang wie die beiden folgenden zusammen; 
5. B. rechts 3-gldr. — L. © 1,15—1,6 mm, S 1,12—1,2 mm. 

Mittelmeer, Atlant., Pacif,, Indischer Ozean, Rotes Meer. 
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Ctenocalanus Giesbrecht. 


Weicht von Clausocalanus in folgendem ab: 

2. und 3. B. nicht verbreitert; Außenranddornen am Endgl. des Exp. des 
3. und 4. B. kammartig gezähnelt. 

©. Rostralfäden schlaffer; 25. Gl. der 1. Antenne gesondert; Grenzen 
zwischen dem 1. und 2. und dem 9. und 10. Gl. undeutlich; 5. B. asymmetrisch. 

d'. 1. Antenne 21-gldr. 5. B. links 5-gldr., rechts nur durch einen 
Höcker angedeutet. 


Gtenocalanus vanus Giesbr. 


1888, C. v., Giesbrecht, p. 335. 1892, CE. v., Giesbrecht, p. 194, t. 10, 
f. 20, 21, 26, tt. 36... 28221898 7C. vw, Giesbr. und2Schmely p 282)! 
1904, C. v., Wolfenden, p. 125, 1.9 1.9 (2). 


Mit den Merkmalen der Gattung. — L. © 1,1 mm, g' 1,25 mm. 
Mittelmeer, Atl. Ozean; Pacif. Ozean; Antarkt. Ozean. 


u 
2 
f 


b @ d 


Fig. 21. Ctenocalanus vanus. 
a0 4. BR O8: bE5 Br en ze B. oO dE9Zlateral: 
a, c, d nach Giesbrecht, b nach Wolfenden. 


a Pseudocalanus Boeck. 


Weicht von Clausocalanus in folgendem ab: 2. und 3. B. nicht verbreitert, 
von gewöhnlichem. Bau; 5. B. beim 9 fehlend'). 
Q. 1. Antenne 24-gldr., 8. mit 9. Gl. verschmolzen, das Endgl. gesondert; 


SuB.-teilth): | 
d. Rostrum erhalten; an den I. Antennen verschmelzen das 1. und 2., 


8.—12. 20. und 21. Gl.; 5. B. links 5-, rechts 4-gldr. 


') Ein ganz rudimentäres 5. B. ist bei weiblichen P. elongatus von Boeck und 
Mräzek angetroffen worden, 


fi 
ES a Ze a EEE 
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1. Pseudocalanus elongatus Boeck. 


1864, Clausia elongata, Boeck, p. 10. 1872, P. e, Boeck, p. 37, 
Berezkenllusaeuspes, Giesbreeht, p. 163, t. 27.14, 17.218927 Pre; 
Giesbrecht, p. 197, t. 10 f. 22, 31—33. 1898, P. e, Giesbr. und Schmeil, 


20281903, P. e., Sars, 'p- 20, t. 10, 11. 
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Fig. 22. e /| \ 
Pseudocalanus elongatus. Ce \ 
a_ lateral; b4.B. 9; c,d5.B. 9; Se \ 


e @dorsal; £f5.B.g. a, b, e, fnach 
Giesbrecht; c, d nach Mräzek. 


d. Endgl. des rechten 5. B. kürzer als die halbe Länge des B. und so 
lang wie das vorhergehende Gl. das das distale Ende des 2. Gl. des linken 
B. überragt. — L. © 1,2—1,6 mm, g' 1,25—1,36 mm. 

Nord-Atlant. Ozean, Ostsee, Schwarzes Meer; Pacif. Ozean (?); Arkt. 
Ozean von Baffin’s-Bai bis Neu-Sibirische Ins.; Golf von Suez. 5 


2. Pseudocalanus major G. O. Sars. 


1900, P. m., Sars, p. 69, t. 20. 


d. Endgl. des rechten 5. B. größer als die halbe 
Länge des B. und viel länger als das vorletzte Gl. das 
nicht über das zweite Gl. des linken B. hinausreicht. — 

20224 mm 8:8 mm: 

Arkt. Ozean. 
Anmerkung. Pseudocalanusgracilis G.O.Sars (1903, p. 154, 
Suppl. t. 1) soll sich von P. elongatus durch schlankere Körper- 
Fig. 3. Pseudo- form, buchtig hervorragende Stirn, größere Länge der vorderen 
calanus major. Antenne und relativ schmälere und längere Schwimmfüße unter- 
DUB e- scheiden. Von Sars im Nordmeer gefunden. 
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Microcalanus G. O. Sars. 


Von Pseudocalanus in folgendem abweichend: 1. Gl. des Exp. des 
1. B. ohne Außenranddorn; Enp. des 1. B. mit 4 Borsten. — d. 5. B. links 
schlank, 5- (6-?) eldr, rechts 3-gldr, das rechte Endgl. nicht nadel- 
förmig, kurz. 


1. Microcalanus pygmaeus G. O. Sars. 


1900, Spinoecalanus lomeiecornis ©, Sars, pı 11, 1.22 7.18, 129) 
1900, Pseudocalanus p., Sars, p. 73, t.21 (2). 1902, Pseudocalanus p,, 
Mräzek, p. 508, 511, 1. 5 1.2 7a, 11, 1272219027 Bseundoealanıısap" 
Giesbrecht, p. 20, t. 2 f. 1—5. 1903, M. p., Sars, p. 20, 156. 


Endgl. und Endborste des Exp. des 2.—4. B. schlank; 1. Antenne des 9 
das Ende der Furka erreichend. Rechtes 5. B. des 5’ etwa halb so lang wie 
das linke. — L. © 0,86 mm, g' 1 mm. 


Arkt. Meer, Nordmeer (?); Antarkt. Meer (?). 


I 
{ 
h 

= ,__ 3 Do 


Fig. 24. 
Microcalanus pygmaeus. 
areadorsalabisnBr SnEc37B2308 

Nach Sars. c 


Anmerkung. Die von Giesbrecht (l. c.) im antarktischen Meere gefundenen 
O Exemplare stimmen in einigen Punkten nicht ganz mit Sars’ Beschreibung überein. 
So vor allem haben die 1. Antennen bei den antarktischen Tieren eine etwas geringere 
relative Länge als bei den arktischen, da sie höchstens bis zum Vorderrande des Anal- 
segmentes reichen. Auch im Bau der Schwimmfüße machen sich Unterschiede bemerk- 
bar. L. 2 0,65—0,78 mm. 


2. Microcalanus pusillus G. O. Sars. 


? 1902, Pseudocalanus spec., Mräzek, p. 112, t.5 f. 8-10 (g'). 1903, 
IM. ps Sarsı ps 156, Supple €2, 105, 28 


Endgl. des Exp. des 2.—4. B. relativ breiter mit auffallend breiter und grob 
gesägter Endborste; 1. Antenne des Q kaum das Gensegm. überragend; rechtes 
5.B. des 5 kaum ein Drittel so lang wie das linke. — L. © 0,7 mm, g' 0,7 mm. 


Nordmeer. 
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Fig. 25. 
Microcalanus pusillus. 
a © dorsal, b Endsäge des 3.B., c5.B. &', 
d 3.B. 2. Nach Sars. 


>= 


Drepanopus Brady. 

Von Clausocalanus in folgendem verschieden: — 2. und 3. B. nicht 
verbreitert, von gewöhnlichem Bau; Enp. des 1. B. I-, des 2. B. 1- oder 2-, 
des 3. B. 2- oder 3-, des 4.B. 3-gldr. ©. 1. Antenne 24-gldr., 8. mit 9. Gl. 
verschmolzen, das Endgl. gesondert; Aesthetasken gut entwickelt; 5. B. 2-gldr. 
mit kräftig gebogener Borste am Ende. — 9. Rostrum erhalten; Verkürzung 
des Ansegm. und Rückbildung der Mundgliedmaßen ähnlich, aber weniger 
stark wie bei Clausocalanus; 5. B. rechts länger, 4-gldr., links kürzer, 5-gldr. 


Fig. 26. 
Drepanopus bungei. 
a_ dorsal, b5.B. 2, 
|) ce 5. B. 9° (unreif). 
Nach Sars. 


a c 
Drepanopus bungei G. O. Sars. 


1893, D. b., Sars, p.' 337, t. 9. 

Enp. des 2. B. 1-, des 3. B. 2-gldr.; Endborste des 5. B. des © der ganzen 
Länge nach gekrümmt. — L. © 1,3 mm. Das 5 nur in Jugendstadien bekannt. 

Arktisches Meer. 
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Anmerkung. An völlig reifen © Individuen ist die Grenze zwischen Kopf und 
l. Thsegm. und zwischen den beiden letzten Thsegm. viel weniger merkbar als in der 
Figur angegeben ist. 


Spinocalanus Giesbrecht. 


Von Clausocalanus in folgendem abweichend: — Verschmelzung vom 
Kopf mit dem 1. Thsegm. und vom 4. mit dem 5. Thsegm. bisweilen unvoll- 
kommen; 2. und 3. B. von gewöhnlichem Bau; Endgl. des Exp. des 1. B. mit 
4, des 2.—4A. B. mit 5 Innenrandborsten; Enp. des 1. B. mit 4 Borsten; 1. Gl. 
des Exp. des 1. B. mit oder ohne Außenrandborste; Enp. des 2.—4. B. an der 
Hinterfläche mit Gruppen von Stacheln besetzt; 5. B. fehlt beim 9. 


©. Rostrum fehlt; 1. Antenne das Rumpfende überragend, 24-gldr., mit 
verschmolzenen 8. und 9. Gl. — <g'. Rostrum fehlt; 5. B. beiderseits 2ästig 
mit einfachem Enp. und gegliedertem Exp. 


1. Spinocalanus abyssalis Giesbrecht. 


11888). S. a, Giesbrecht, p.'335. 1892,73. 2... Giesbrecht,p. 209215 
f. 42 48, 1. 36 L 4971898, 5.2, Giesbr und Sehimei sp SD) 0 
S. longicornis, Sars, p. 75, t. 22 f. 1-12 (2). 1903, S. longicornis, Sars, 
95.22, 5 12 KO). &i, 10, Nr, Stpol E82 (Sf : 


Fig. 27. Spinocalanus 
E abyssalis. 
ara dorsalabsIByren cr? 
dorsal, d 4.B. 2. a—c nach 
Sars, d nach Giesbrecht. d 
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Endgl. des Enp. des 2. B., 2. und 3. Gl. des Enp. des 3. (und 4.) B. 
jedes mit 2 Reihen von Stacheln an der Hinterseite; Vorderkopf des 9 in 
lateraler Ansicht stark verjüngt; Exp. der 2. Antenne I1/, mal so lang wie das 
Enp. — L. © 1,25—1,60 mm; 1,6 mm. 


Nordatl. Ozean, Nordmeer, Polarmeer; Pacif. Ozean. 


rt 


Anmerkung. Spino- 
E, calanus schaudinni 
Mrazek (1902, p. 509, t. 4; 

3: t. 5 f. 1) weicht, was das 
\ | © betrifft, spezifisch von 
\ Im FAR S. abyssalis (= longi- 
N | U cornis) nicht ab; für die 

m er Al Länge des © gibt Mräzek 
j 1,19 mm. Zwischen den 
Männchen besteht ein 
Bl Unterschied in dem 5. B., 
nd wozu die Figuren zu ver- 
J gleichen sind. Ob dies 
ein spezifischer oder nur 
ein Reifeunterschied ist 
(vielleicht war das einzige 
Fig. 28. a b von Mräzek gefundene 7 


Spinocalanus Exemplar nicht völlig aus- 
schaudinni. Fig. 29. Spinocalanus magnus. gewachsen), ist vorläufig 


5.B. cd. aA © dorsal, b. 3.B. 9. nicht zu entscheiden. 
Nach Mräzek. Nach Farran. Fundort: Arkt. Meer. 
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2. Spinocalanus magnus Wolfenden. 
1904, S. m., Wolfenden, p. 118. 1905, S. m., Farran, p. 30, t.3 f. 1—12. 


Endet des Enp. des 2 B, 2 und 3. Gl. des Enp. des .3. B: jedes mit 
I Reihe von Stacheln an der Hinterseite; Vorderkopf des © in lateraler 


Ansicht hoch gewölbt; Enp. der Antenne fast so lang wie das Enp. — L. © 
2,9 mm, 5 (unreif) 2,1 mm. 


Nordatl. Ozean. 


Aetideus Brady. 


Vorderrumpf 4-gldr.; letztes Thsegm. jederseits in eine Spitze verlängert, 
Rostrum beim © groß, in 2 dicke, stark chitinisierte Zinken ausgehend, beim 
S eingegangen. Abd. beim © 4-gldr., symmetrisch, beim Z 5-gldr., mit sehr 
verkürztem Ansegm. 1. Antenne des © 23-gldr., 8. und 9. und 24. und 25. Gl. 
verschmolzen. Exp. der 2. Antenne beim © länger als das Enp.; die zwei 
ersten Gl. des Maxp. etwa gleich lang; Mundteile des / verkümmert. Exp. 
des 1.4. B. 3-gldr.; Enp. des 1.B. 1-, des 2.B. I- oder 2-, des 3. und 4. 
B. 3-gldr. Außenrandborsten am 1. Gl. des Exp. des 1. B. fehlend. 5.B. fehlt 


beim 9, beim 5 links 1-ästig, 5-gldr., rechts fehlend. 
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Astideus armatus Boeck. 


1872, Pseudocalanus a, Boeck, p.'6. 1883, Aetidius a, Brady, 
px 76,..t. 10. 21903, 7 8.22 Saısı 02729, 22187 1142 2190457 ten minorsiunlse 
Wolfenden, p. 116. 


Q. Rostrum an der Basis kaum verdickt, ohne Chitinknöpfchen zwischen 
den Haken; Spitzen des 5. Thsegm. das Ende des Gensegm. ungefähr er- 


Fig. 30. 
Aetideus armatus. 
a.© dorsal, b 9, Kopf lateral, 
N c Rostrum 9, d 9‘, Kopf lateral, 
e5.B. g. Nach Sars. 


a e b 


reichend. — J. 3. Gl. des linken 5. B. das längste, Endgl. klein und fein be- 
haart. — L. © 1,8 mm, &. 1,45 mm. 


Atlant. Ozean, Nordmeer; Pacif. und Ind. Ozean. 


Anmerkung. Wolfenden (1904, p. 116) ist der Ansicht, das Aetideus armatus 
aus dem Faröerkanal und dem Nord-Atl. Ozean nicht identisch ist mit der von Giesbrecht 
aus dem Mittelmeer beschriebenen Form. Erstere hat einen viel weniger hohen vorderen 
Kopf, ein kleineres und kürzeres Rostrum ohne sekundäre. Chitinknöpfchen an der Basis 
der Zinken, während das Endp. des 2. B. 2-gldr. ist und die Spitzen des 5. Thsegm. 
weniger lang und stark sind (bei der Mittelmeerform ragen sie gewöhnlich über den 
hinteren Rand des 3. Abdsegm. hinaus). Wolfenden schlägt vor, die atlant. Form 
A. tenuirostris zu nennen. Da aber von Sars (1903, p. 159), der Exemplare aus dem 
Challenger-Material mitnorwegischen Tieren verglichen hat, zwischen diesen beiden gar keine 
Unterschiede festgestellt werden konnten, muß der Speziesnamen armatus für die atlantische 
Art beibehalten werden und wäre, wenn wirklich die Mittelmeerform eine eigene Art 
darstellte, dieselbe neu zu benennen. 


Für letztere Form siehe: 1892, Aetidius a., Giesbrecht, p. 213, t. 2 1.6; t. 14 
f. 1—13; t. 36 f. 69. 
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Bradyidius Giesbrecht. 


Weicht von Aetideus in folgendem ab: — Rostrum in beiden Ge- 
schlechtern gleich entwickelt; Enp. des 2. B. 2-gldr.; Außenrandborste am 1. Gl. 
des Exp. des 1. B. vorhanden. 

2. Rostrum klein, 2-spitzig; 1. Antenne 24-gldr., 24. vom 25. Gl. getrennt; 
Borsten der letzten 6 Gl. dick, lang, quer geringelt; das distale Gl. des Basp. 
des Maxp. deutlich länger als das proximale. — 5. Rostrum klein, 2-spitzig; 
5. B. beiderseits 1- bis 2-ästig. 


1. Bradyidius armatus Brady. 


1878, Pseudocalanus a. @ (non Boeck), Brady, p. 46, t. 4 f. 1—9, 
11. 1884, Undinopsis bradyi, Sars. 1898, B. a. Giesbrecht und Schmeil, 
p- 32. 1898, B. a, Th. Scott, p. 264, t. 12 f. 1—19. 1903, Undinopsis 
Disadıyı, Sats,. p. 32, 163, t. 19, 20. 


9. Spitzen des letzten Thsegm. so lang wie das Gensegm.; 1. Antenne 
so lang wie der Vorderkörper; Exp. der 2. Antenne kaum länger als das Enp., 
Enp. des 2.4. B. mit Dörnchen auf der Hinterfläche. — %. 5. B. einfach, 
linkes B. schlank, 5-gldr., rechtes B. fehlend oder rudimentär, etwa !/, mal so 


lang wie das linke und 3-gldr. — L. © 2,65 mm, g' 2,20 mm. 


Nordatlant. Ozean, Nordmeer bis Grönland, Mittelmeer; Ind. Ozean. _ An 
der norwegischen Küste dicht am Boden in Tiefen von 20—40 Faden (Sars). 


Fig. 31. Bradyidius 
armatus. 
a Rostrum ©, b 5. B. a 
&, © 3% Ih &o 


a und b nach Sars, Fig. 32. Bradyidius similis. 
ce nach Th. Scott. a ® dorsal, b5.B. Z. Nach Sars. 
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2. Bradyidius similis G. ©. Sars. 
1903, Undinopsis s., Sars, p. 34 t. 21. 


0. Spitzen des letzten Thsegm. nur halb so lang wie das Gensegm.; 
l. Antenne etwas kürzer als der Vorderkörper; Exp. der 2. Antenne deutlich 
länger als das Enp.; Enp. des 2.—4. B. ohne Dörnchen auf der Hinterfläche. 
— 9.5. B. beiderseits mit griffelförmigem Enp. und 3-eldr. Exp., rechtes B. 
länger als das linke. — L. © 3,0 mm, g' 2,4 mm. 


Norweeische Küste, dicht am Boden in Tiefen von 50 —-100 Faden (Sars). 


Bradyetes Farran. 


Von Aetideus in folgendem abweichend: — ©. Kopf unvollkommen 
vom 1. Thsegm. getrennt, letztes Thsegm. gerundet; Rostrum fehlend; Enp. 
des 2. B. 2-geldr.; Außenrandborste des 1. Gl. des Exp. des 1. B. vorhanden; 
l. Antenne 24-gldr., 24. vom 25. Gl. getrennt, die 5 letzten Gl. mit starken, 
geringelten Borsten. 


Bradyetes inermis Farran. 


1905, B, i., Fartan, p. 32, t 3 1. 1320} 


ng WAS 


Mit den Merkmalen der Gattung. — 
L. 2. 2,57 mm. d' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean (w. von Irland). 


a b 


Fig. 33. Bradyetes inermis. Pseudaetideus Woltenden. 


a Q lateral, b 2. Antenne ©. 


Nach Euren Weicht von Aetideus in folgendem 


ab: — Rostrum in beiden Geschlechtern vor- 
handen, klein, 2-spitzig; Enp. des 2. B. 2-gldr.; Außenrandborste des 1. Gl. 
des Exp. des 1. B. vorhanden. Distales Gl. des Basp. des Maxp. (9) viel 
länger als das proximale; 5. B. des 5 beiderseits 5-gldr., mit reduzierten Enp. 


Pseudaetideus armatus Boeck. 


1872 Euch aetararmarta, Boeck, 239721905; Chiridiuseasssalsı 
p. 29, 1. 15, 16. 1903, Chinidiusra, Barransp ls loss U 
P. a., Woltenden, p. 266. 1904, P.a., Wolfenden, p. 115, t. 9 f. 29, 30, Sls 


Mit den Merkmalen der Gattung. — L. © 3,3—4 mm, 5° 3,5—4 mm. 
Nord-Atlant. Ozean (Europa), Nordmeer. 


a 
d 
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Anmerkung. Farran (1905, p. 34) erwähnt eine kleinere Varietät, bei welcher 
völlig ausgewachsene Individuen von beiden Geschlechtern nur 2,65 mm maßen. (Atl. 
Ozean, w. von Irland.) 
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c b d 
a d 
R Fig. 35. a und b Aetideopsis 
Fig. 34. Pseudaetideus armatus. rostrata. aKopf 2, b Rostrum Q. 
© dorsal, b Kopf 2, lateral, c Rostrum, Nach Sars. 
5.B. Z. a, d nach Wolfenden, b, c nach c und d Faroella multiserrata. 
Sars. 


c © dorsal, d Endsäge einesB. 9. 
Nach Wolfenden. 


Aetideopsis G. O. Sars. 


Weicht von Aetideus besonders in folgendem ab: — ©. Die beiden letzten 


Thsegm. getrennt; Rostrum groß, 2-spitzig; 1. Antenne 24-gldr, 24. vom 
25. Gl. getrennt. 


Distales Gl. des Basp. des Maxp. deutlich länger als 


das proximale. Enp. des 2. B. 2-gldr.; Außenrandborste am 2. Gl. des Exp. 
dies. 1. 


B. vorhanden; Endborste des Endgl. des Exp. des 2.—4. B. mit 


zahlreichen, dichtgereihten, langen Zähnen. — 7 unbekannt. 


Aetideopsis rostrata G. O. Sars. 
29303, Ar, Sars, p. 160, Suppl. t. A, 5. 
Mit den Merkmalen der Gattung. — L. ©. 4,4 mm. — / unbekannt. 
Nord-Atlant. Ozean (Europa), Nordmeer. 


Anm. Faroella multiserrata Wolfenden (1904, p. 117,t.9 f. 26, 28) wurde später 


von dem Autor als synonym mit Aetideopsis rostrata Sars betrachtet. Nach Sars 
aber sind beide Arten nicht identisch (S. Pearson, 1906, p. 13). Aus den von beiden 


Arten bestehenden Beschreibungen und Abbildungen ist es aber nicht möglich, die Unter- 
schiede zu ersehen. L 


Nord. 


. © 3,04 und mehr, 5 3,5 mm. 
Plankton. Vi 3 
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Chiridius Giesbrecht. 


Von Aetideus in folgendem abweichend: — Rostrum in beiden Geschlech- 
tern fehlend; Enp. des 2. B. I-gldr.; Außenrandborste des 1. Gl. des Exp. des 
1. B. vorhanden; 5. B. des 5 beiderseits 5-gldr., 1-ästig. 


1. Chiridius poppei Giesbrecht. 


N 
1892, Ch. p., Giesbrecht, p. 224, t. 14 f. 14—18; 
t. 36 f. 10—12. 1898, Ch. p., Giesbr. und Schmeil, 
PEB33: 
©. Vorderkörper 3 mal so lang wie der Hinter- 
körper; die beiden auf das Gensegm. folgenden Abdsegm. 
ig. 36. za A 
einiins ponnen breiter als lang. — L. 2 1,8 (— 2,64) mm, d' 
Kopf lateral, ©. unbekannt. 
NachaGiesbieche Mittelmeer; ? Nord-Atl. Ozean (w. von Irland) 


(Farran, 1905, p.{35). 


>. Chiridius obtusifrons G. O. Sars. 


1900, C. armatus (non Boeck!), Sars, p. 64, t. 17. 1903, C. o., Sars, 
DIZITERET 


Fig. 37. Chiridius obtusifrons. 
a ® dorsal, b Kopf 9, lateral, c 5. B. 9. 
Nach Sars. 
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©. Hinterkörper fast halb so lang wie der Vorderkörper; das auf das 
Gensegm. folgende Abdsegm. länger als breit. — 5. 5. B. beiderseits einästig, 
(undeutlich) 5-gldr.; rechtes B. länger als das linke. — L. © 4,2 mm, 5 2,9 mm. 


Nordmeer, Polarmeer. 


Anmerkung. Wolfenden (1904, p. 117, t.9 f. 23) erwähnt ein 5 Exemplar einer 
Chiridius spezies als Ch. vanhöffeni, weil er die Form für identisch hält mit der 
von Vanhöffen beschriebenen Pseudocalanus armatus (Grönland Expedition, II, 
1897) und meint, es könnte das bis dahin unbekannte 5 von Ch. obtusifrons sein. 
Dasselbe ist aber schon 1900 von Sars beschrieben und abgebildet worden. Der 
kurzen, vorläufigen Beschreibung bei Wolfenden findet sich nur eine Habitustigur des 
ganzen Tieres hinzugefügt. Im Bau des 5. B. scheint das 5° mit demjenigen von 
Ch. obtusifrons übereinzustimmen, aber weicht von diesem ab durch die Zweigliedrig- 
keit des Enp. des 2. B.; L. 3,1 mm. Fundort: Faröerkanal. 


Gaidius Giesbrecht. 

Von Aetideus in folgendem abweichend: — Rostrum 1-spitzig, in beiden 
Geschlechtern vorhanden; das distale Gl. des Basp. des Maxp. länger als das 
proximale (2); Enp. des 2. B. I- oder 2-gldr.; Exp. des 1. B. 2- oder 3-gldr.; 
Fiedern am proximalen Stücke des Innenrandes des 1. Gl. des Basp. des 4. B. 
breiter als an den vorhergehenden B. (9); 5. B. des 5 beiderseits 5-gldr., mit 
rudimentärem Enp. 


1. Gaidius brevispinus G. O. Sars. 
1900, Chiridius b., Sars, p. 68, t. 19. 1903, G. b., Sars, p. 162, Suppl. 
t.6 f. 2. 1904, G. major, Wolfenden, p. 114. 


Fig. 3. Gaidius brevispinus. ® dorsal. Nach Sars. 
VI 3* 
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Fortsatz des letzten Thsegm. beim © klein und dornförmig. Exp. des 
1. B. 3-gldr.; Enp. des 2. B. 2-gldr.; 1. Antenne beim Q das Ende der Furka 
erreichend, beim 5' kürzer als der Vorderkörper. — L. © 4,6—4,8 mm, 5 3,1 mm. , 


Nord-Atlant. Ozean (Europa); Nordmeer; Polarmeer. 


2. Gaidius tenuispinus G. O. Sars. 


1900, Chiridius t, Sars, p. ö7, 1.18. 719027G212, Mrazek pass 
Texti. 79. 1908, Chiridius t, Sars, p. 30, t. 18 (9).4.G. t, p. 162, Suppl. 
t.6 f. 1 (JS). 1904, G. borealis, Wolfenden, p. 131; G. pungens, p. 111, 
MIZEIST SIR S: 


Fig. 39. Gaidiustenuispinus. 
a _® dorsal, b J‘ dorsal, c Kopf 9, lateral, d 5. B. Q. 
a—c nach Sars, d nach Wolfenden. 


Fortsatz des letzten Thsegm. des Q schlank, fast so lang wie das Gensegm.; 
1. Antenne beim © den Hinterrand des 2. Abdsegm. erreichend, beim 5’ länger 
als der Vorderkörper. Exp. des 1. B. (undeutlich) 3-gldr.; Enp. des 2. B. 2-gldr. 
— L. @ 3,5—3,8 mm, d’ 2 mm. 


Nord-Atlant. Ozean (Europa), Nordmeer, Polarmeer. 


Anmerkung. Gaidiustenuispinus Sarsistmit Gaidiuspungens Gies- 
brecht sehr nahe verwandt. Die letztere Art unterscheidet sich durch das 2-gldr. Exp. 
des 1. B. und das I-gldr. Enp. des .2. B. sowohl von G. tenuispinus als von 
G.brevispinus; sie wurde von Giesbrecht nach © Exx. aus dem Pacif. Ozean 
(35% nördl. Br., 125° westl. L.) beschrieben (189, p. 349, t. I f. 1-4. Gaidius 
pungens bei Wolfenden (1904, c. 1.) ist mit G. tenuispinus Sars identisch. 


| 
| 
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Bryaxis Boeck M. S. 


Von Aetideus in folgendem abweichend: — ©. Die beiden letzten 
Thsegm. bisweilen getrennt; Rostrum fehlend; 1. Antenne 24-gldr., dicht besetzt 
mit starken, geliederten Borsten; Exp. der 2. Antenne viel kürzer als das Enp.; 
Enp. des 2. B. 2-gldr.; Außenrandborste am 1. Gl. des Exp. des 1. B. vorhanden. 


1. Bryaxis brevicornis Boeck M. S. 
1903, B. b., Sars, p. 35, t. 22, 23. 


Q. Die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; Endgl. des Exp. der 
2. Antenne kurz, mit 3 schwachen Borsten, das 3.—6. Gl. mit langen, starken 
Borsten. L. © 2,6 mm. — d unbekannt. 


Nord-Atl. Ozean (Europa); Nordmeer. 
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Fig. 40. Bryaxis brevicornis. Fig. 41. Bryaxis minor. 
a © dorsal, nach Sars; a © dorsal, 
b Exp. der 2. Antenne 9, b. Exp. der 2. Antenne ©. 
nach Farran. Nach Farran. 


2. Bryaxis minor Farran. 
BO0U37 Br ur. Kastan, p. 32, t. 41. 1-5, 7-12. 


9. Die beiden letzten Thsegm. getrennt; Endgl. des Exp. der 2. Antenne 


lang, mit 3 starken Borsten, das 3.—6. Gl. mit schwachen Borsten. L. © 1,6 mm. 
— d unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean (w. von Irland). 
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Gaetanus!) Giesbrecht. 


Von Aetideus in folgendem abweichend: — Rostrum kurz, 1-spitzig (oder 


bisweilen fehlend?); auf der Rückenfläche des Kopfes ein medianer Stachel. 
Exp. des 1. B. 2- oder 3-gldr.; Enp. des 2. B. 1- oder 2-gldr.; Außenrandborste 
am 1. Gl. des Exp. des 1. B. fehlend oder bisweilen vorhanden; Innenrand- 
fiedern des 1. Gl. des Basp. des 4. B. lamellös oder stachelig. 


(©) 
ST 


Kopistachel dünn, nach vorn und unten gerichtet 2 
Kopfstachel kräftig, nach vorn oder aufrecht nach oben gerichtet 4 
Exp. des 1. B. 2-geldr.; Enp. des 2. B. 1-gldr. G. minor 
Exp. des 1. B. 3-eldr.; Enp. des 2. B. 2-gldr. 5) 


. Antenne kürzer als der Rumpf G. armiger 
. Antenne so lang wie oder länger als der Rumpf S. G. major und kruppi 


. Gl. des Exp. des I. B. mit rudimentärer Außenrandborste G. latifrons 
. Antenne das Körperende überragend; Exp. des 1. B: 2-gldr., eine Zwei- 
teilung des 1. Gl. höchstens schwach angedeutet; 1. Gl. des Exp. des 1. B. 


1 
1 
l. Antenne das Körperende nicht überragend; Exp. des 1. B. 3-gldr.; 
l 
1 


ohne Außenrandborste 5 
l. Antenne 2 mal so lang wie der Rumpf G. miles 
1. Antenne höchstens 11/, mal so lang wie der Rumpf G. caudani 


Fig. 422. Gaetanusmiles. 
a © dorsal, b Kopf 9, lateral, ce 1.B. 2, d 1. Gl. des Basp. des 4. B. © (bei der 
pacifischen Form). Nach Giesbrecht. 


ı) Für die Beschreibung von Gaetanus denticulatus Aurivillius siehe Anhang. 
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1. Gaetanus miles Giesbrecht. 


1888, G. m., Giesbrecht, p. 335.. 1892, G. m., Giesbrecht, p. 219, t. 14 
24725, 27, 30723677. 1, 3. 1898,-G. m., Giesbr. und’ Schmeil, p. 32. 
1903, G. m., Thompson, p. 17, t. I f. 3—5. 


@. Kopistachel dick, nach vorn gerichtet. 1. Antenne über doppelt so 
lang wie der Rumpf. Innenrand des 2. Gl. des Exp. der 2. Antenne ohne 
Zipfel. Außenrand des 1. Gl. des Basp. des Maxp. mit lamellösem Anhang. 
Exp. des 1. B. 2-gldr.; 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit dornförmigen Borsten 
am Innenrande L. © 3,5 mm. — d unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean (nördl. bis zum Faröerkanal); Pacif. Ozean (3° S. bis 
SSlEN: B.) 


Anmerkung. Bei pacifischen Exemplaren beträgt die Zahl der Stacheln am 1. Gl. 
des Basp. des 4. B. 5 bis 6, bei atlantischen Exemplaren ist die Zahl größer. Auch hat 
‘ die Lamelle am Basp. des Maxp. bei letzteren eine etwas andere Form. 


2. Gaetanus latifrons G. O. Sars. 


IR 
d 1I037RG7 #7 Sasse pr IE 
1903767 Holtı, Rarran, 20. 33, 
t.6 f. 1—12. 


©. Kopfstachel dick, aufrecht. 
1. Antenne etwa so lang wie 
der Körper. Innenrand des 2. Gl. 
des Exp. der 2. Antenne mit 
2 Zipfel, jede mit einer kurzen 
Borste. Zipfel des letzten Thsegm. 
ans SExp des 12.:B: 3-8[dir, 
1. Gl. mit Außenrandborste. 

2 3 £ L. 9 4,85—5,1 mm. — d' un- 
Fig. 43. Gaetanuslatifrons G. O. Sars. bekannt. 


a _Q lateral, b © dorsal, c1.B. 9, 
d Basp. des 4. B. ©. Nach Farran. Nassau Ozean 


3. Gaetanus armiger Giesbrecht. 


18884 6447 Giesbrecht, p. 339. 1892, €. a, Giesbrecht; p. 219,'t. 14 
2072223726, 28,29; 1. 367. 2,4, 5.1893, Aetidius a, Th. Scott, 
p- 7I,t. 8. 1898, G. a. Giesbr. und Schmeil, p. 33. 1904, G. atlanticus, 
Wolfenden, p. 132. 


©. Kopfstachel dünn, nach unten gerichtet. 1. Antenne kürzer als der 
Rumpf. Innenrand des 2. Gl. des Exp. der 2. Antenne mit einem kleinen Zipfel. 
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Lamellöser Anhang am 1. Gl. des Basp. des Maxp. nur angedeutet. Exp. des 
1. B. 3-gldr. L. @ 3,2—4,4 mm. — g' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean, Golf von Guinea; Pacif. Ozean. 


a b c 


Fig. 4. Gaetanus armiger. 
a 9 lateral, b 1. Gl. des Basp. des 4. B. 9, c 1.B. 9. Nach Giesbrecht. 


Anmerkung. Wolfenden (1904, p. 132) schlägt vor, die atlantische Form von 
G.armiger vorläufig als selbständige Art mit dem Namen C. atilanticus zu belegen, 
da sie in einigen Merkmalen (Beborstung des 1. Gl. des Basp. des 4. B., Größe) von 
der typischen Form abzuweichen scheint. 


4. Gaetanus major Wolfenden. 
1904, G. m., Wolfenden, p. 114, t. 9 f. 7, 8. 
Verwandt mit G. armiger: 


@. 1. Antenne so lang wie oder länger als der Körper. Lamellöser 
Anhang des Maxp. fehlt. Exp. des 1. B. 3-gldr. 


i a b c 
Fig. 45. Fig. 46. Gaetanus minor. 
Gaetanus major 9. ar OFlateral, Dr 12B7 Orc 22B2 9% 


Nach Woltenden. Nach Farran. 
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d. Kopfstachel kurz; Dornen des letzten Thsegm. kurz; 1. Antenne 
22-eldr., 1. mit 2., 8. mit 9., 24. mit 25. Gl. verschmolzen, 19. Gl. lang. Mund- 
teile stark zurückgebildet. 5. B. demjenigen von Gaidius (brevispinus) 
sehr ähnlich. — L. @ 4,7--5 mm, o' 4,65 mm. 


Nord-Atlant. Ozean. 


5. Gaetanus minor Farran. 
1905, G. m., Farran, p. 34, 1.5 f. 1—11. 


0. Kopistachel schlank, nach unten gerichtet. 1. Antenne bis an das 
2. Abdsegm. reichend; Maxp. mit lamellösem Anhang. Exp. des 1. B. 2-gldr.; 
Enp. des 2. B. 2-gldr.; 1. Gl. des Basp. des 4. B. am Innenrande mit feinen 
Borsten. L. 2,4 mm. — (Reifes) g' unbekannt. 

Nord.-Atlant. Ozean. 


Anmerkung. Farran (l. c.) fand außerdem unreifie 9 und g Individuen einer 
Gaetanusspezies, die im allgemeinen G. minor sehr ähnlich waren, aber deren 1. Antenne 
bis an die Furka reichte. Länge 2 mm. 


6. Gaetanus kruppi Giesbrecht. 
BaUAE GER Giesbrecht, p. 202,1. 7 1.8; t. 87. 29 


Verwandt mit armiger: — Q Körperlänge größer; Fortsatz des letzten 
Thsegm. ziemlich kurz, !/; mal so lang wie der Außenrand des 1. Gl. des 
Basp. des 4. B. (bei armiger gleich so lang). 1. Antenne das Körperende 
um die 3 letzten Gl. überragend, das 22. Gl. relativ länger als bei armiger. 
Maxp. mehr demjenigen von miles als dem von armiger ähnlich, besonders 


Fig. 47. Gaetanuskruppi. a Abdomen 9, ventral, b 5 dorsal. Nach Giesbrecht. 
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durch die Chitinlamelle am 1. Gl. des Basp. — 9. Seitenspitzen des letzten 
Thsegm. viel kürzer als beim 9; Ansegm. merklich verkürzt. 1. Antenne etwas 
kürzer als der Körper. Mundgliedmaßen denen des 5 von Aetideus bis auf 
wenig ganz ähnlich. Außenranddorn des 2. Gl. des Exp. des 1. B. rudimentär; 
Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 4. B. ohne Borsten. 5. B. beiderseits 
mit 2-gldr. Basp. und 1-gldr. Enp.; Exp. des rechten B. 2-, des linken 3-gldr. 
— L. 9 3,6—4, d' 3,7 mm. 
Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean. 


7. Gaetanus caudani Canu. 


1896, CE. ce, Canu, p. 422. 1893, G. e, Giesbr.. und Schmeil, p733: 
1903, G. pileatus, Farran, p. 16, t. 17 f. 1—11. 1902, G. c., Wolfenden, 
p. 114, t. 9 f. 2022. 


Fig. 48. Gaetanus caudani. 
a © lateral (G. pileatus Farran, b 9 
dorsal. a nach Farran, 
b nach Wolfenden. 


©. Kopfstachel dick, aufrecht. 1. Antenne das Körperende um die letzten‘ 
5 Gl. überragend. Innenrand des 2. Gl. des Exp. der 2. Antenne ohne proxi- 
male Borsten. Zipfel des letzten Thsegm. nicht über das Genitalsegment 
hinausreichend. Exp. des 1. B. 2-gldr. L. @ 5,6 mm. — (Reifes) Z unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


Undeuchaeta Giesbrecht. 


©. Vorderrumpf 4- oder 5-gldr., mit Spuren einer Trennung zwischen 
Kopf und 1. Thsegm.; Lateralecke des letzten Thsegm. abgerundet oder nach 
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hinten verlängert. Rostrum 1-spitzig; Abd. 4-gldr.; Gensegm. meist mehr oder 
weniger asymmetrisch. Enp. der 2. Antenne meist über halb so lang wie das 
Exp. Exp. der 1. Maxille klein, seine mittleren Borsten oft kürzer als die 
proximalen und distalen; Außenlobus mit stark verlängerter, mittlerer Borste, 
Enp. reichlich beborstet; 2. Gl. des Maxp. wenigstens 3 mal so lang wie das 
breitgliedrige Enp. Exp. des 1. B. 2-gldr. (mit Spuren einer Gliederung des 
1. Gl.) oder 3-gldr., des 2.—4. B. 3-gldr.; Enp. des 1.B. 1-, des 2. B. 1- oder 2-, 
des 3. und 4. B. 3-gldr.; Exp. des i. B. mit 2 oder 3 Außenranddornen; 
1. Gl. des Basp. des 4. B. am Innenrande mit oder ohne Dornen; 5. B. fehlt. 
— g. Gliederung des Rumpfes wie beim 9; Abdomen 5-gldr., -mit sehr 
kurzem Analsegment. Mundteile rückgebildet. 5. B. groß, asymmetrisch, beider- 
seits 2-ästig mit 1-gldr. Enp. (das des linken B. bisweilen stark reduziert). 


1. Gensegm. symmetrisch U. spectabilis 
Gensegm. asymmetrisch 2 

2. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit 6 braungefärbten, starken Dornen 
U. pustulifera 


1. Gl. des Basp. des 4. B. ohne Dornen 3 
3. Stirn mit medianer Crista U. major 
Stirn ohne Crista U. minor. 


1. Undeuchaeta major Giesbrecht. 


18884. U m., Giesbrecht, p. 335° 1892 U” m., Giesbrecht, p. 227, t. 37 
Bes365u 539. 1893, U. m., Giesbr. und Schmeil, p. 34. 1905, U. m., Esterly, 
p. 148, 1. 16. 


Fig. 49. Undeuchaeta major. 
a © lateral, b Kopf 7‘, lateral, c Abdomen 2, ventral, d Exp. des linken 5..B. JS. 
z a und ce nach Giesbrecht, b und d nach Esterly. 
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9. Stirn mit medianer Crista; Gensegm. mit einem Buckel auf der rechten 
Seite und mit einem hakigen, spitzen Anhang rechts von der Genitalöffnung. 
Exp. des 1. B. 2-gldr. (mit Spuren einer Gliederung des 1. Gl.); Enp. des 
2. B. 1-gldr.; Exp. des 1. B. mit 2 Außenranddornen; 1. Gl. des Basp. des 
4. B. ohne Dornen am Innenrande. — g'. Stirn mit Crista. Exp. des 1. B. 
undeutlich 3-gldr.; Exp. des 5. B. beiderseits 3-gldr.; linkes 5. B. mit stark 
rückgebildetem, stabförmigem Enp., Endgl. des Exp. mit langer Spitze, 2. Gl. 
des Exp. mit einem gezähnelten und einem artikulierten Fortsatz am Ende; 
rechtes 5. B. 2-ästig, Enp. lang, stabförmig, Endgl. des Exp. griffelförmig. — 
L. 9745-55, g 6- 65 mm. 


Atlant., Pacif. und Ind. Ocean. 


2. Undeuchaeta minor Giesbrecht. 


1888, U. m. Giesbrecht, p. 335. 1892, Um, Giesbrecht, pr 228er 
f. 31— 34; t. 37 f. 55, 58. 1898, U. m., Giesbr. und Schmeil, p. 34. 


Q. Stirn ohne Crista; Gensegm. mit einem Dorn auf 


bi der Dorsalfläche. Exp. des 1. B. 2-gldr. (mit: Spuren einer 
/ ) Gliederung des 1. Gl.), Enp. des 2. B. 1-gldr.; Exp. des 1.B. 
ner mit 2 Außenranddornen; 1. Gl. des Basp. des 4. B. ohne 
Dornen am Innenrande. L. 3,2—4,2 mm. — dj unbekannt. 
I Atlant., Pacif. und Ind. Ozean. 
Fig. 50. 
Undeuchaeta 3. Undeuchaeta pustulifera G. O. Sars.. 
mınor. 
Abdomen 9, 1905, U. p., Sars, Nr. 26, p. 14. 
lateral. Nach 
Giesbrecht. Q. Gensegm. asymmetrisch, rechts mit einem kegel- 


förmigen, auswärts gerichteten Auswuchs. Exp. des 1. B. 
deutlich 3-gldr.; Enp. des 2. B. I-gldr. 1. Gl. des Basp. des 4. B. am Innen- 
rande mit 6 starken, braungefärbten Dornen. L. 6,9 mm. — g' unbekannt. 


Atlant. Ozean. 


4. Undeuchaeta spectabilis G. O. Sars. 


9. Stirn ohne Crista; Vorderrumpf 5-gldr., die beiden letzten Thsegm. 
getrennt; Lateralecken des letzten Thsegm. kurz zugespitzt; Abdomen 4-gldr., 
symmetrisch. 1. Antenne so lang wie der Vorderkörper, 24-gldr., 24. vom 25. 
Gl. getrennt. Enp. der 2. Antenne halb so lang wie das Exp. Exp. der 
1. Maxille klein, mit 10 fast gleich langen Borsten; Außenlobus mit stark ver- 
längerten mittleren Borsten; Enp. dicht befiedert; 2. Gl. des Maxp. 3 mal so 
lang wie das Enp. Exp. des 1. B. 2-gldr., (mit Spuren einer Gliederung des 
1. Gl.), des 2.—4. B. 3-gldr., Enp. des 1.B. I-, des 2.B. 2-, des 3. und 4. B. 
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3-gldr.; Exp. des 1. B. mit 3 Außenranddornen; 1. Gl. des Basp. des 4. B. 
am Innenrande mit 5 starken Dornen; 5. B. fehlt. — d'. Gliederung des 
Rumpfes wie beim 2, Lateralecken des letzten Thsegm. weniger hervorragend; 
Abdomen 5-eldr., mit sehr kurzem Ansegm. Mundteile rückgebildet. 5. B. 
groß, asymmetrisch, beiderseits 2-ästig mit 1-gldr. Enp. — L. 2 8 mm, 


gd 6 mm. 


Arktischer Ozean. 


Eiozole 
Undeuchaeta spectabilis. 


au Ozdorsale np IEBS Or zer tdorsal 
deasBe es NachRSars: 


Chirundina Giesbrecht. 


Verwandt mit Undeuchaeta und Euchirella: — Q. Rostrum 1-spitzig; 
Stirn mit Crista; Lateralecken des letzten Thsegm. in kurze Zipfel ausgehend. 
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Gensegm. symmetrisch. Enp. der 2. Antenne etwa halb so lang wie das Exp. 
1. Maxille wie bei Euchirella, aber reicher beborstet. Exp. des 1.B. 2-gldr.; 
Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 4. B. ohne Stacheln. — Reifes 5 unbekannt. 


1. Chirundina streetsi Giesbrecht. 


1895, €. s,, 'Giesbreceht, p. 250,21. 127.5 1021902 Einem eier 
carinata, Wolfenden, p. 366 (4). 1904, Euchirella carinata, Wolfenden, 
Dr MSDO)): 

Q. Stirnseiten ziemlich stark vorspringend; Seitenecken des letzten Thsegm. 
in kurze, stumpfe Zinken ausgehend; Exp. des 1. B. 2-gldr. mit deutlicher 
Grenze zwischen den beiden verschmolzenen, proximalen Gl. L. 5—5,3 mm. 
— (Reifes) Z{ unbekannt. 

Pacif. und Atlant. Ozean. 


2. Chirundina angulata G. O. Sars.') 
190532. 022. 7Sarsı NE26= 92 18: 


©. Körper dicker als bei der vorigen Art; Stirncrista wenig vorspringend, 
fast verschwunden; Seitenecken des letzten Thsegm. in eine dreieckige Spitze 
verlängert. Exp. des 1. B. 2-gldr. mit völlig verschmolzenen, proximalen Gl. 
L. 5 mm. — &‘ unbekannt. 


Atlant. Ozean. 


Euchirella Giesbrecht. 


Kopf meist vom 1. Thsegm. getrennt; 4. und 5. Thsegm. verschmolzen; 
Lateralecken des letzten Thsegm. abgerundet; Rostrum 1-spitzig oder fehlend; 
Abdomen beim © 4-, beim 5 5-gldr. mit sehr verkürztem Ansegm.; Gensegm. 
und Furkalborsten zuweilen asymmetrisch. 1. Antenne beim © 23-gldr. Enp. 
der 2. Antenne 1,—!/, so lang wie das Exp.; Äste der 1. Maxille kurz; 
Enp. mit wenigen Hakenborsten; Mundgliedmaßen des 5 rückgebildet. Exp. 
1. B. 2-, des 2.—4. B. 3-gldr.; Enp. des 1. und 2. B. I-, des 3. und 4. B. 
3-gldr.; Fiederung am Innenrande des 1. Gl. des Basp. des 4. B. meist durch 
Stacheln ersetzt, die aber beim 5 ausfallen. 5. B. beim Q fehlend, beim 
rechts 2-ästig mit Schere, links griffelförmig mit rudimentärem Enp. 


© 
1. Rostrum fehlt ER -E. curticauda 
Kopf mit 1-spitzigem Rostrum 55 2 
2. Stirn ohne Crista S E. rostrata 
Stirn mit Crista E. pulchra 


') — Undeuchaeta major. Vergl. Sars 1907, p. 3. (Anmerkung während der Revision.) 
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1. Euchirella rostrata Claus. 


1866, Undina r.,, Claus, p. 11, t. 1 f.2. 1892, E. r., Giesbrecht, p. 232, 
te l5r 0027281236516 1 237 ISI9ETTErr, Giesprzund 
Sehmeil, p. 36 (9). 1900, E. r., Cleve, p. 4, t.21.1—12 (Z). 


c 
I 2 Br eFENAROSLTENLEL 
a Kopf ®, lateral, b Abdomen ©, ventral, c 5.B. g. 
a und b nach Giesbrecht, c nach Cleve. 


©. Stirn ohne Crista, mit Rostrum; Abdomen symmetrisch. Enp. der 
2. Antenne halb so lang wie das Exp.; 2. Gl. des Enp. mit 8--6 Borsten. 1. Gl. 
des Basp. des 4. B. mit einer Reihe von 6-7 dreieckigen Lamellen am 
Innenrande. — 5. Stirn ohne Crista, mit Rostrum; Innenrand des Exp. des 
rechten B. glatt. — L. © 2,95—3,1 mm, 2,5 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Ind. Ozean; Pacif. Ozean. 


2. Euchirella pulchra Lubbock. 


1856, Undinap. J und Calanus 
kauus2 ©27Eubbocke p720, 7. 421529210) 
2 SEIFEuichlaletar piulichra, 
Brady; p= 6371.14, 2001892 TED, 
Giespreeli:ap: 233, 2 1901.229235 1236 
ler Ze. ee. NIE jo, Gespr Ik 
Schmeil, p. 36. 


Q. Stirn mit niedriger Crista und 
kleinem Rostrum; Gensegm. asymme- 
b & trisch, links vor der Segmentmitte stark 
ee nnlchra, gewölbt, rechts eingebuchtet. Enp. der 


a Kopf 9, lateral, b Basp. 4.B. 9, 2. Antenne ca. ?/, so lang wie das Exp.; 
c5.B. g‘. Nach Giesbrecht. 2. Gl. des Enp. mit 6+-5 Borsten. 1.Gl. 
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des Basp. des 4. B. mit (1 oder) 2 etwa gleich langen Stacheln am Innen- 
rande, die nicht bis zum distalen Gliedrand reichen. — 5. Stirn mit niedriger 
Crista; 5. B. schlank, Zange des rechten B. etwas kürzer als das Basp. — 
L. 29 4,4 mm, d 3,7 mm. 


Atlant., Ind. und Pacif. Ozean. 


3. Euchirella curticauda Giesbrecht. 


1888, 'E. ec. Giesbrecht, p. 3362 1892, E. @, Giesbrecht PX 23s3wral5 
1.3, 13, 25, t. 365 19,.20.:.1898,E. ec. Giesbr. undrSchmeil, pP, 36221903 
E. c. var. atlantica, Wolfenden, p. 116. 


Fig. 54. Euchirella curticauda. 
a ® lateral, b Abdomen 9, ventral, ce Basp. 4. B. 2. Nach Giesbrecht. 


9. Stirn mit hoher Crista, ohne Rostrum. Abdomen kurz, symmetrisch. 
Enp. der 2. Antenne 1/, so lang wie das Exp.; 1. Gl. des Exp. mit einem 
Zipfel; 2. Gl. des Enp. mit 3-4-2 Borsten. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit einer 
Reihe von Zacken (12—13 bei der pacifischen, 6 bei der atlantischen Form) 
am Innenrande. L. 2,5—3,8 mm. — g' unbekannt. 


Atlant. und Pacif. Ozean. 


Euchaeta Philippi. 


©. Kopf mit dem 1. Thsegm. verschmolzen oder mehr weniger deutlich 


davon getrennt; die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; Rostrum 1-spitzig; 


vor der Oberlippe ein beutelförmiger Anhang. Abdomen 4-gldr.; Gensegm. 
mehr oder weniger asymmetrisch; Innenrandborste der Furka lang. 1. Antenne 
mit einzelnen sehr langen, eigentümlich gebogenen Borsten. Äste der 2. Antenne 
meistens ungefähr gleich lang. 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille, zusammen mit 
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dem kurzen, stark bewaffneten Enp. ganz nach dem Innenrande übergebogen. 
Distale Hakenborsten der 2. Maxille länger als die proximalen. Innenrandborste 
des 1. Gl. der Basp. der B. lang; Exp. des 1. B. 2- (oder 3-) gldr., des 2.—4. 
B. 3-gldr.; Enp. des 1. und 2. B. 1-, des 3. und 4. B. 3-gldr.; 5. B. fehlt. 


— 


d. Weicht von obengenannten Merkmalen des © in folgendem ab: — 
Kopf mit 1. Thsegm. verschmolzen; Abdomen 5-glär., mit kurzem Ansegm.; 
Innenrandborste der Furka verkürzt. Mandibel, 1. und 2. Maxille verkümmert. 
Exp. des 1. B. 3-gldr.; 5. B. lang, beiderseits 2-ästig; linkes Enp. griffel-, 


rechtes stummelförmig; linkes Exp. 3-, rechtes 2-gldr. 


= 
+ 


1. Auf der Stirn, vorne an der Basis des Rostrums, ein flacher Höcker 2 
Auf der Stirn, vorne an der Basis des Rostrums, ein konischer Vorsprung 7 
2. Gensegm. nahezu symmetrisch; in der Mitte des Außenrandes des proxi- 


malen Gl. am Exp. des 1. B. eine kleine Borste 3 
Gensegm. mit asymmetrischen Auswüchsen; die Borste fehlt 6 
3. Ventralseite des letzten Thsegm. mit langen Haarbüscheln 4 
Letztes Thsegm. ohne die Haarbüschel E. tonsa 


4. Genitalöffnung jederseits mit zwei gleich großen Höckern; 2. Außenrand- 
dorn des 3. Gl. des 2. Exp. das Ende des Gliedes erreichend; dorsale 
Borste der Furka nicht länger als die innerste Endborste E. glacialis 
Genitalöffnung jederseits mit einem Höcker oder mit klappenartigem Vor- 
sprung; 2. Außenranddorn des 3. Gl. des 2. Exp. das Ende des Gl. nicht 


erreichend; dorsale Borste der Furka sehr lang 5 
5. Genitalöffnung jederseits mit einem kegelförmigen Höcker; letztes Thsegm. 
in eine stumpfe Spitze endigend E. norvegica 
Genitalöffnung jederseits mit klappenartigem Vorsprung; letztes Thsegm. 
gerundet E. barbata 


6. Furka mit 4 etwa gleichlangen Endborsten, dorsale Borste länger und an 
der Basis viel dicker als jene. Gensegm. links vorne mit einem Knopf 

E. acuta 

2. Endborste der Furka verlängert, die dorsale Borste so dick wie die 

Endborsten; Gensegm. rechts vor der Öffnung mit lamellösem Fortsatz und 


einem Tuberkel auf der Dorsalfläche E. hebes 

7. 1. Antenne überragt das Rumpfende; 2. Endborste der Furka beträchtlich 

länger als die anderen E. spinosa 

1. Antenne erreicht das Rumpfende nicht; die 4 Endborsten der Furka 

ungefähr gleich lang E. marina. 
g') 


1. Endglied beider B. des 5. Paares mit langem, geradem oder leicht ge- 
krümmtem Piriem 2 


ı) Das Z von E.tonsa und von E. spinosa ist nicht bekannt. 
Nord. Plankton. VII 4 
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Endglied des 5. B. links ohne Piriem, rechts mit stumpfem, kräftigem Haken 3 


2. Höcker des Frontalorganes flach E. acuta 
Höcker des Frontalorganes vorspringend E. marina 
3. Gezähnelter Fortsatz am Ende des linken 5. B. mit scharfer Spitze 4 
Gezähnelter Fortsatz nicht zugespitzt 5 
4. Gezähnelter Fortsatz des linken 5. B. vor dem Ende verbreitert Z. hebes 
Derselbe nach dem Ende verjüngt E. norvegica 
5. Fortsatz grob gezähnelt, 2 Zähne größer als die übrigen; das Läppchen 
schmal, am Ende hakenförmig gebogen E. barbata 
Fortsatz quer abgestutzt mit dicht gekerbtem Rande; das Läppchen breiter, 
am Ende nicht hakeniörmig gebogen E. glacialis. 


1. Euchaeta marina Prestandrea. 


1833, Cyclops marinus, N. Prestandrea, p. 12. 1863, E. prestandreae, 
Claus, p..185, t. 30 f. 8—17. 1892, E. m., Giesbrecht, p. 246, t. 1 f. 10, 11; 
t. 15 1..31,.33; %. 16,8 15-17. 22.123,25, 29, 30541,49:% 37,30 BB 198 
1898, E. m., Giesbr. und Schmeil, p. 38, f. 2, 3. 


Q. Höcker des Frontalorgans vorspringend; Gensegm. ventral gewölbt, 
asymmetrisch, mit lamellösem Fortsatz rechts von der Genitalöffnung; Furka 
mit 4 nahezu gleichlangen Endborsten; ihre dorsale Borste an der Basis viel 


I> 
I) 
IV x 


a b c d 
Fig. 55. Euchaeta marina. a ® Kopf lateral, b 2 Abdomen ventral, 
c g lateral, d distaler Teil des linken 5. B. S. Nach Giesbrecht. 


dicker als jene. 1. Antenne erreicht den Hinterrand des auf das Gensegm. 
folgenden Segm. Außenrand des proximalen Gl. des Exp. des 1. B. leicht konvex; 
Außenrand undRanddorne desEndgl. desExp. des 2.B. abweichend; der Dorn seines 
2.Gl. erreicht nicht die Basis desfolgenden Dorns. — g'. Endgl. desExp. des linken 
5.B. endigt in ein langes Stilett; das 2. Gl. seines Exp. mit grobgezähneltem, nach 
dem Ende verbreitertem Fortsatz. — L. © 2,25—3,9 mm, g' 3,0—3,2 mm. 


Mittelmeer, Atlant., Indischer und Pacif. Ozean. 
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2. Euchaeta acuta Giesbrecht. 


1892, E. a., Giesbrecht, p. 246, t. 16 f. 6, 10, 14, 18, 21, 27, 39; t. 37 
718, 52. 1898 7E a, Giesbr. und Schmeil, p. 38. 


O. Höcker des Frontalorgans flach; Umgebung der Genitalöfifnung vor- 
springend; Gensegm. asymmetrisch und mit einem Knopf vorne links. Furkal- 
borsten wie bei E. marina. 1. Antenne überragt den Thorax wenig. Außen- 


= 


m 


A 


Fig. 56. Euchaeta acuta. a Abdomen 9, ventral, b Kopf 9, lateral, c distaler Teil 
des linken 5. B. 5, d 5. B. 7, mit Spermatophor. Nach Giesbrecht. 


rand des proximalen Gl. des Exp. des 1. B. konkav. Endgl. des Exp. des 
2.B. abweichend; Randdorn des 2. Gl. reicht fast bis zur Spitze des folgenden 


Dorns. — g.5.B. dem von E. marina ähnlich; 2. Gl. des linken Exp. jedoch 
mit feingezähneltem, pyramidenförmig zugespitztem Fortsatz. — L. © 4,1 mm, 
d 3,9 —4,8 mm. 


Mittelmeer, Nord-Atl. Ozean; Ind. Ozean; Pacif. Ozean. 


3. Euchaeta hebes Giesbrecht. 


1888, E. h., Giesbrecht, p. 337. 1892, E. h., Giesbrecht, p. 246, t.:15 f. 29, 
Eerelo 39.2003], 32, 38, 1471.37 1.32% 33,542 1898, E. hi. Giesbr. 
und Schmeil, p. 39, f. 4. 1905, E. h., Gough, p. 336, f. 4—7. 


©. Höcker des Frontalorgans flach. Umgebung der Genitalöfinung 

vorspringend; Gensegm. asymmetrisch, mit lamellösem Fortsatz rechts von der 

Öffnung und einem Tuberkel auf der Dorsalfläche. 2. Endborste der Furka 

länger als die anderen, die dorsale Borste so dick wie die Endborsten. 

1. Antenne überragt den Hinterrand des Gensegm. wenig. B. ähnlich wie bei 
VII 4* 
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a b c 


Fig. 57. Euchaeta hebes. a Abdomen ®, lateral, b Abdomen 9, ventral, c distaler 
Teil des linken 5. B. 9. Nach Giesbrecht. 


E. acuta. — d'. Endgl. des linken 5. B. stumpf, ohne Stilett; Fortsatz des 
2. Gl. mit einwärts gewendeter Spitze, am Ende breit. — L. @ 2,85—2,95 mm, 
& 2,75 mm. 

Mittelmeer, Gibraltar, Kanal. 


4. Euchaeta spinosa Giesbr. 


1892, E.s., Giesbrecht, p- 246.71. 16.21.1290 26,34, Area als 
35, 50. 1898, E. s., Giesbr. und Schmeil, p. 39. 


©. Höcker des Frontalorganes vor- 
springend; Gensegm. fast symmetrisch, 
ventral kaum gewölbt, zu beiden Seiten 
der Öffnung wulstig. Furkalborsten wie 
bei E. hebes. 1. Antenne überragt das 
Rumpfende um mehr als das Endgl. 
Vordere B. ähnlich wie bei E.hebes; Basp. 
und Äste der hinteren B. stellenweise 
mit kurzen Spitzen bedeckt. L. 6 mm. 
-— d' unbekannt. 


Mittelmeer, Nord-Atl. Ozean; Pacif. 
Ozean; Ind. Ozean. 


a 
b 
Fig. 58. Euchaeta spinosa 5. Euchaeta norvegica Boeck. 
a Abdomen des Q©, von der Seite, 
b Außenast des 2.B. Nach Giesbrecht. 1872, En. Boeck, pa A017 1873% 


E. earinara, Mobs ps 2Tl ee: 
1903, E. n, 'Sars, p. 38, 122426. 219027 En a\Voltenden p2133} 
exit, 10 2228202: ; 


Q. Höcker des Frontalorganes flach; Ventralseite des letzten Thsegm. 
mit langen Haarbüscheln,; letztes Thsegm. in eine stumpfe Spitze endigend. 
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Fig. 59. Euchaeta norvegica. 
a © dorsal, b Z dorsal, ce 5. B. JS, d die beiden letzten Außenastgl. des linken B. 7, 
stärker vergrößert, e Genitalsegment des 9, ventral, f dasselbe, lateral. a—d nach Sars, 
e und f nach -Wolfenden. 
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Gensegm. fast symmetrisch, mit dickem, vorspringendem Wulst an der Ventral- 
fläche; Genitalöffnung jederseits mit einem kegelförmigen Höcker; 2. Endborste 
der Furka viel länger als die anderen; dorsale Borste der Furka länger, aber 
dünner als die Endborsten. 1. Antenne etwa so lang wie der Vorderkörper. 
Außenrand des proximalen Gl. des Exp. des 1. B. konkav, mit kleinem Dorn 
in der Mitte; Endgl. des Exp. des 2. B. abweichend gebaut. — 5. Endgl. des 
linken 5. B. kurz, stumpf, ohne Stilett, Fortsatz des 2. Gl. gezähnelt, mit 
scharfer Spitze, nach dem Ende gleichmäßig verjüngt. — L. @ 7—11 mm, 
gd' 5,9—7 mm. 
Nord-Atl. Ozean, Nordmeer, Polarmeer. 


6. Euchaeta glacialis Hansen. 


1886, E. g., Hansen, p. 256, t. 237. 5 —5k 122477. 1 Id 219032, 208 
Sars, p. 40, t. 27... 19041 7E2 2% Woltenden pr 3A Textil 277: 


Verwandt mit E.norvegica, aber hauptsächlich in folgenden Merkmalen 
abweichend: — Q9. Letztes Thsegm. abgerundet. Genitalöffnung jederseits mit 
zwei gleichgroßen Höckern; dorsale Borste der Furka nicht länger als die 


Fig. 60. Euchaeta glacialis. 
a5.B. 7, b distales Ende des 2. Gl. des Außenastes des 
linken B. stärker vergrößert, c Genitalsegment des 9, ventral, 
d dasselbe lateral. 
a a und b nach Sars, c und d nach Wolfenden. 


innerste Endborste. — g'. Fortsatz des 2. Gl. des linken 5. B. am Ende quer 
abgestutzt mit dicht gekerbtem Rande; das läppchenförmige Endgl. desselben 
B. relativ breit, am Ende nicht hakenförmig gebogen. — L. @ 10 mm, 5 8 mm. 


Nord-Atl. Ozean, Nordmeer, Polarmeer. . 


7. Euchaeta barbata Brady. 


1883, E. b., Brady, p. 66, t. 22 7.612. 1892, E. b., Giesbrecht, p. 246. 
1893, E.b., | PIE. hebes war. validaret, Ih Scom.px58, 1207.2177:29%60) 
t:.6 1 2022. 1898, E. b., Giesbr.. und. Schmeil, PIA0SZI903 TEE D2Sa1sS} 
p. Alıt. 28. 21904 ERb. Woltenden p135 exit a0 


‘ 
a N N a 0 nr. GE 


ee ee ee ee Ser ee 
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Verwandt mit E. norvegica, aber: — Q. Letztes Thsegm. gerundet; 
Genitalöffnung jederseits mit klappenartigem Vorsprung; die distalen Reusen- 
borsten der 2. Maxille geringelt, mit kammartigen Spitzen dicht besetzt. — 
Z. Distaler Fortsatz am 2. Gl. des linken 5. B. mit gerundeter Spitze, grob 
gezähnelt, zwei Zähne größer als die übrigen; das Läppchen schmal, am Ende 
hakenförmig gebogen. -— L. © 8—12 mm, £ bis 10 mm. 


Atlant. Ozean, Nordmeer; Ind. Ozean. 


| En 
\ | f \ 


a c 
a b 
Fig. 61. Euchaeta barbata. Fig. 62. Euchaeta tonsa. 
a Genitalsegment des ©, ventral, a Genitalsegment des ®, lateral, 
b dasselbe, lateral, c die beiden letzten b dasselbe, ventral. 


Gl. des Außenastes des linken 5. B. I‘. 


Nach Giesbrecht. 
a und b nach Wolfenden, c nach Sars. ee 


8. Euchaeta tonsa Giesbrecht. 


1895, E. t, Giesbrecht, p. 251, f.4 1.9, 10. 1898, E. t, Giesbr. und 
Schmeil, p. 40. 


O©. Verwandt mit E. norvegica, aber: — Haarbüschel am letzten Thsegm. 
fehlend; Form des Gensegm. und dessen ventralen Wulstes abweichend; Außen- 
randlobus der Maxille mit 9 Borsten; Fiederung der Schwimmfüße nicht ge- 
färbt; mittlerer Außenranddorn des Exp. des 2. B. über die Basis des end- 
ständigen Dorns hinausreichend. L. 5—6 mm. — d' unbekannt. 


Nord-Atl. Ozean; Pacif. Ozean. 


Anm. Euchaeta hessei Brady ist nach Giesbrecht keine einheitliche Art; 
wenigstens teilweise ist sie mit Euchirella rostrata Cis. identisch Thompson 
(1903, p. 18) gibt an, ein unreifes männliches Exemplar dieser fraglichen Art in einem 
Planktonfang des nördlichen Atl. Ozeans gefunden zu haben. 


Für die Beschreibung von E. oceana Thompson siehe Anhang. 


Phaenna Claus. 


Vorderrumpf breit, beim Q kugelig; Rostrum 2-spitzig. Kopf vom 


= 


1. Thsegm. gesondert; die beiden letzten Thsegm. unvollkommen verschmolzen; 
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Abdomen des © 4-, des g' 5-geldr.; Ansegm. und Furka kurz. 1. Antenne 
mit gesondertem Endgl., beim © 24-, beim Z' rechts 18-, links 19-gldr., mit 
kurzen, weichen Borsten. Außenast der hinteren Antennen 6-eldr., länger als 
der Innenast. Mandibellade sehr lang gestreckt, ebenso der Kaulobus der 
1. Maxille, deren Exp. nur 5 Borsten trägt. Schläuche der 2. Maxille z. T. mit 
Pinselspitzen. Mundteile des 5° verkümmert, jedoch an der 2. Maxille 
4 pinselförmige Schläuche. Exp. des 1.—4. B. 3-gldr.; Enp. des 1. B. 2-, 
des 2. B. 2-, des 3. und 4. B. 3-gldr.; proximales Basalgl. des 4. B. ohne 
Innenrandborste; Hinterfläche der Innenäste mit Dörnchen bewehrt. 5. B. 
fehlt dem Weibchen, beim g' beiderseits einästig, das linke 5-, "das 
rechte 4-gldr. 


Phaenna spinifera Claus. 


1863, P. s., Claits, p. 189,1. 31 1. 17. 1892, EB: S., Giesbrecht»p22935: 
.5 1.3; t. 121. 1-8, 3537; 1.37 1. 1721. 18987 P2s.,  Giesprsundss 
Schmeil, p. 50. 


a AN 
Re Fr E 
Er ° A 
s 5 
a ) 


Fig. 63. Phaenna spinifera. 
a © dorsal, b Vorderkörper 5, dorsal, ce 5. B. S. Nach Giesbrecht. 


@. Vordere Antennen ungefähr bis zum Ende der Furka reichend; Vorder- 


körper etwa 4 mal so lang und 5 mal so breit wie der Hinterkörper. — 4. 3.Gl. 
des linken 5. B. sehr kurz; rechtes B. kürzer als das linke, gritfelförmig, in 
eine scharfe Spitze auslaufend. — L. @ 1,8—2,1 mm, g 1,8 mm. 


| 
| 
| 


Mittelmeer, Atlant., Ind. und Pacit. Ozean. 


Anm. Für die Beschreibung von Phaenna zetlandica Th. Scott siehe Anhang. 
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Pseudophaenna G. O. Sars. 


Vorderkörper oval; Rostrum ungeteilt, nit gerundeter Spitze; Kopf mit 
1. Thsegm., 4. mit 5. Thsegm. verschmolzen. Abdomen beim 9 4-, beim / 
5-eldr, symmetrisch. 1. Antenne beim © 23-, beim 5 19-gldr. Exp. der 
2. Antenne 6-gldr., viel länger als das schwach entwickelte Enp.; Exp. der 
1. Maxille mit nur 2 Borsten; Schläuche der 2. Maxille z. T. mit Pinselspitzen; 
Mundgliedmaßen des 5 stark verkümmert oder umgeformt. Exp. des 1.—4. B. 
3-gldr.; Enp. des 1. B. I-, des 2. B. 2-, des 3. und 4. B. 3-gldr.; Hinterseite 
der Enp. ohne‘ Dörnchenreihen; 5. B. beim © 3-gldr., beim 5 beiderseits 
mehrgliedrig. 


Pseudophaenna typica G. O. Sars. 


1903, Pt, Sars, pr 44 
1929930! 


9. 1. Antenne kaum länger 
als der Vorderkörper; Exp. der 


b 
2. Ant. mehr als 2 mal länger als 
= das Enp., dessen proximales Gl. 
stark verkürzt ist. 5. B. klein, 
3-gldr., Basalgl.breit, mitDörnchen- 
reihe am inneren Ende, die 2 letzten 


Gl. unbewehrt, das mittlere sehr 

kurz, Endgl. gerade, fingerförmig. — 

Se sabeesehnsschlauke reehts 

5-gldr., das vorletzte Gl. des linken 
. 2 B. erreichend. — L. © 1,6 mm, 

Fig. 64. Pseudophaenna typica. g 1,4 mm. 
au dorsal, b 5.B. ©, c5.B. Z., Nach Sars. Norwegische Küste, immer 
nur dicht über dem Boden. 


Xanthocalanus Giesbrecht. 


Vorderkörper oval; Rostrum mit zwei (selten fehlenden) Fäden; Kopf 
mehr oder weniger vollkommen vom 1. Thsegm. getrennt; 5. Thsegm. mit dem 
4. Thsegm. verwachsen oder frei; Abdomen beim 9 4-, beim J' 5-gldr., 
symmetrisch; Ansegm. und Furka kurz. 1. Antenne beim 9 23—25-gldr., 
beim 5 mit reduzierter Gliederzahl und vermehrten Aesthetasken; Exp. der 
2. Ant. 6-gldr., ungefähr so lang wie oder länger als das Enp. Mandibellade 
lang und schmal; Kaulobus und 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille gestreckt; 
Exp. mit 8—10 Borsten. Schläuche der 2. Maxille z. T. mit Pinselspitzen. 
Mundgliedmaßen des 5 stark verkümmert oder umgeformt. Exp. des 1.—4. B. 
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3-gldr.; Enp. des 1. B. I-, des 2. B. 2-, des 3. und 4. B. 3-gldr. Proximales 
Basalgl. des 4. B. mit Innenrandborste; Hinterfläche der Enp. mit Dörnchen- 
reihen. 5. B. beim © 2- oder 3-gldr., beim 5 rechts fehlend oder vorhanden, 
links einästig, 5-gldr. 

Anm. "Für die Bestimmung der Arten wird auf die Speziesbeschreibung und auf 


die Figuren hingewiesen. Besonders zu beachten ist die Bedornung der Schwimmfüße, | 
die aber nur mit Hilfe der Figuren aus den Originalarbeiten richtig zu würdigen ist. 


b 
a 
Mn 
d e 
Fig. 65. "Xanthocalanus borealis. 
am Orrdorsaapa a dorsala.c2 206. 0% 
d5.B. ©, e 5. B. eines unreifen Weib- 
chens, f5. B. g. Nach Sars. ; 
c 


1. Xanthocalanus borealis G. O. Sars. 


1900, X. b., Sars, p. 49, t. 11 (das 2 unreif!). 1903, X. b., Sars, p. 46, 
t: 31, 32) 1905,%%X. by Rarranps 38a sure ir 
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verschmolzen; letztes Thsegm. in eine Spitze verlängert, die die Mitte des 
Gensegm. erreicht; Abdomen ungefähr !/, der Länge des Vorderkörpers. 
1. Antenne 24-eldr, bis an das Ende des Gensegm. reichend. 5. B. 3-gldr.; 
Innenrand des 1. Gl. dicht bedornt; 2. Gl. in der Mitte deutlich angeschwollen 
und an der Innenseite schwach bedornt, bisweilen mit distalem Außenranddorn 
die beiden Endgl. ungefähr gleich lang, schmäler, mit 2 end- und 2 seiten- 
ständigen, kurzen und bewimperten Borsten. — . Seitenloben des letzten 
Thsegm. weniger vorragend. Mundgliedmaßen relativ wenig reduziert. 5. B. 
beiderseits entwickelt, links mit sehr schmalen mittleren Gliedern; rechtes bis 
an das Ende des 2. Gl. des linken reichend. — L. © 3,5 mm, d‘ 2,5 mm. 


Nord-Atl. Ozean, Nordmeer, Polarmeer. 


Anm. Mräzek (1902, p. 522) ist der Ansicht, daß die Sarssche Form mit 
X. hirtipes Vanhöffen (1897, I, p. 282, f. 18) identisch ist. 


Die Gliederung und die Bedornung des 5. B. beim © scheinen auch bei reifen 
Individuen Schwankungen unterworfen zu sein (siehe: Farran, 1905, p. 39, t.8f. 14—16). 
Bei unreifen und nicht völlig ausgewachsenen © ist die Form des 5. B. bedeutend 


abweichend. 5 


©. Kopf unvollkommen vom 1. Thsegm. getrennt; 4. und 5. Thsegm. 


Fig. 66. Xanthocalanus propinquus. 
a © dorsal, b 2.B. 9, c5.B. 9,d3.B. og... Nach Sars. 
N 2. Xanthocalanus propinquus G. O. Sars. 
44 
1908, X. p., Sars, p. 20, t. 33. 


Mit X. borealis nahe verwandt: — 9. 5. Thsegm. deutlich vom 
4. Thsegm. getrennt, die Spitzen des 5. Thsegm. kürzer, etwa die Mitte des 
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Gensegm. erreichend; Abdomen !/, der Länge des Vorderkörpers. 1. Antenne 
bis an das Ende des 2. Abdsegm. reichend. 5. B. 3-gldr., 1. Gl. an der Innen- 
seite mit Dörnchenreihe; 2. Gl. nicht geschwollen, Endgl. kürzer als das vor- 
hergehende, mit einer schrägen Reihe von 4 Borsten, deren innerste bei weitem 
die größte is. — dg'. Rechtes 5. B. kaum die Mitte des 1. Gl. des linken. 
B. erreichend. — L. © 1,755 mm, J ? 


Norwegische Küste. 


3. Xanthocalanus greeni Farran. 
TI0HE X 2 Rarran ep 239,21. 8721 1: 


9. Die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; 5. Thsegm. nur wenig 
nach hinten verlängert, nicht zugespitzt. Vorderkörper 5 mal so lang wie das 


au 


\ 


\ 


E 
ge 
a 


Fig. 67. Xanthocalanus greeni. 
a _® dorsal, b5.B. 9, c2.B. ©. Nach Farran. 


Abdomen. 1. Antenne 24-eldr., wenig länger als der Körper. 1. Innenrand- 
lobus der 1. Maxille mit langen, rasiermesserförmigen Borsten. 5. B. 3-gldr., 
3. Gl. mit 1 End- und 2 Seitendornen; Innenränder des 1. und 2. Gl. mit sehr 
kleinen Dörnchen. L. 6,0 mm (vielleicht nicht völlig ausgewachsen!). — 
dg unbekannt. 


Nord.-Atl. Ozean. 


4. Xanthocalanus pinguis Farran. 
1905, X. p., Farran, p. 39, 1. 87. 18 —245:.1.9 7. 16. 


©. Kopf unvollkommen vom 1. Thsegm. gesondert; die beiden letzten 
Thsegm. getrennt; 5. Thsegm. über die Mitte des Gensegm. verlängert, mit 
stumpfendigenden Spitzen. Vorderkörper 31/; mal so lang wie das Abdomen. 
l. Antenne 23-gldr., kurz, nicht über das 4. Thsegm. ragend. 5. B. 3-gldr., 
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1. Gl. mit feinen Dörnchen am Innenrande; 2. Gl. distal am Außenrande mit 
wenigen Dörnchen; das Endgl. länger und schmäler als das vorhergehende, 
mit fein bestachelter Oberfläche und 2 End- und 2 Seitendornen. L. 4,5 mm. 
— d unbekannt. 
Nord-Atl. Ozean. 


m 


Fig. 68. 
Xanthocalanus pinguis. 
a OD lateral, b5.B. 2. 
Nach Farran. 


5. Xanthocalanus obtusus Farran. 


1905, X. o., Farran, p. 40, t. 9 f. 10-19. 


©. Kopf vom 1. Thsegm., 4. vom 5. Thsegm. gesondert; 5. Thsegm. kurz, 
stumpf. Vorderkörper 31/, mal so lang wie das Abdomen. 1. Antenne 24-gldr., 
die Mitte des Gensegm. erreichend; 5. B. 3-gldr., 1. Gl. mit Bewehrung von 


Fig. 69. Xanthocalanus obtusus. 
a0 lateral, b5.B. ©, c2.B. Q. Nach Farran. 
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groben Dörnchen distal an der Innenseite, 2. Gl. das größte, geschwollen, 
mit Dörnchen an der Innen- und Außenseite; 3. Gl. mit 2 End- und 2 Seiten- 
dornen und mit fein bestachelter Oberfläche. L. 24 mm. — unbekannt. 


Nord-Atl. Ozean. 


6. Xanthocalanus cristatus Wolfenden. 
1904, X. c., Wolfenden, p. 119, 1.9 f. 18, 19. 
9. Kopf vom 1. Thsegm. gesondert; Kopf drei- 


eckig, mit Crista. 1. Antenne das Ende der Furka 

es erreichend; Enp. der 2. Maxille mit 7 kurzen, dicken, 
pinselförmigen Schläuchen und einem langen, dünnen, 

2 wurmförmigen Anhang. 5. B. 3-gldr,, 1 Gl. so hoch 


wie breit; 2. Gl. länger als breit; 3. Gl. 21/,mal so 
lang wie breit, distal mit zwei dornförmigen (nicht artiku- 
lierten) Fortsätzen und einem äußeren Randdorn; alle 
Gl. dicht mit gemischten langen und kurzen Dornen 
bewehrt. L. 5 mm. — <g' unbekannt. 


Nord-Atl. Ozean. 


7. Xanthocalanus subagilis Wolfenden. 


b 
i 1904, X s;, Woltenden, p. 11871. 92707552 
Fig. 70. 

Xanthocalanus 9. Exp. der 1. Maxille mit 9 Borsten; Enp. der 
LU 2. Maxille mit 6 oder 7 pinselförmigen Schläuchen 

a Kopf 9, dorsal, hr ET g G 
HRS, Na und 2 wurmförmigen Anhängen. 5. B. 3-gldr.; 1. Gl. 
Wolfenden. das längste und breiteste, mit starken Zähnen am 
Rande; 2. Gl. mit einem Borstenbündel am distalen 
3 Rande; 2. Gl. mit bedornter Oberfläche, länger als breit, mit 3 Dornen, von 


welchen die innerste die größte ist. Abdomen gar nicht behaart. — 


} 


b d c 
a . . 
Fig. 71. Xanthocalanus subagilis. 
a rechtes 5. B. JS, b distales Ende des- ) 


selben, c linkes 5. Bd, d5.B. 9. 
Nach Wolfenden. 
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&. Rechtes 5. B. 4-eldr, mit Endläppchen, linkes 5. B. fast gleich so lang, 
5-eldr., mit langem, spitzem, nadelförmigem Endgl. — L. © 2,6 mm, ' 2,3 mm. 
Nord-Atlant. Ozean (w. von Irland). 
Anm. Nach Wolfenden (I. c.) sieht die Art X. agilis Giesbr. sehr ähnlich. 


8. Xanthocalanus simplex Aurivillius. 
1898, X. s., Aurivillius, p. 33, f. 7. 


©. Proximales Basalgl. des 1. B. mit einer kamm- 

ähnlichen Borstenreihe, distales mit zwei getrennten Borsten- 

büscheln auf der Innenseite. 2. Gl. des Enp. des 2. B. 

in der Seitenfläche 2 Stachelgruppen aus je 3 Stachelchen; 

2. Gl. des Enp. des 3. B. mit 5 Stachelchen in der Ober- 

fläche, 3. Gl. desselben Enp. mit 3 Stachelchen. 5. B. 

3-gldr.; das Endgl. mit einem schwachen und unvoll- 

Fig. 72. ständigen Sutur in der Mitte; 1. Gl. nach innen nicht 
Xanthocalanus pervorstehend, nur mit einem kurzen Börstchen; 2. Gl. von 


5 rs der Länge des ersten, unbewatinet; Endgl. ungefähr doppelt 
Aurivillius. so lang wie das 2. Gl., mit einem kurzgefiederten Dörnchen 


nach außen in dem undeutlichen Mittensutur; am Ende zwei 
ungleich große ähnliche Dörnchen und nahe demselben an der Innenseite 
“einige feine Börstchen. L. ? — g unbekannt. 


Skagerak. 


9. Xanthocalanus fragilis Aurivillius. 
1898, X. f., Aurivillius, p. 32, f. 4—6. 


9. 1. und 2. Gl. des Exp. des 1. B. auf der Innenseite lang und dicht 
behaart; Basalgl. desselben Exp. auf der Innenseite mit langen und dichten 


Fig. 73. Xanthocalanus fragilis. 


. 


a5. B. J', B hintere Körperteile 9, lateral, ce 5. B. @. Nach Aurivillius, 


VIII 64 v. Breemen. 


Haaren in einer langen Kammreihe; 2. Gl. des Enp. in der Seitenfläche mit 
4-+-3 Stachelchen; 2. Gl. des Enp. des 3. B. mit 7 Stachelchen in der Ober- 
fläche, 3. Gl. mit 4. 5. B. 3-gldr.; die Sutur zwischen dem 2. und 3. Gl. doch 
nicht deutlich quer über dem Fuße. 1. Gl. auf der Innenseite mit zwei zu- 
sammenlaufenden Stachelgruppen, beide ungefähr von derselben Länge bei 


adulti; sämtliche Stacheln etwa gleich groß. 2. Gl. mit 2 kurzen Außenrand- 


dornen am Ende. 3. Gl. in eine dreieckige Spitze auslaufend mit einem End- 
stachel und einem Basalstachel an jeder Seite, sämtlich fast von derselben 
Länge. — d'. 3. Gl. des Enp. des 4. B. mit 4 großen Stacheln an der Hinter- 
lläche. 5. B. 5-eldr., das 4. Gl. des linken B. mit einem behaarten Höcker 
am Ende; 5. Gl. mit kurzen, feinen Börstchen; rechtes B. fast so lang wie das 
linke, 6-gldr. mit undeutlicher Sutur zwischen dem 5. und 6. Gl. und langem, 
nadelförmigem Endgl. — L. 2,5 mm. 


Skagerak. 


10. Xanthocalanus giesbrechti Thompson. 
OR, 25 5 UOTE, 0: 22, u 2 5 I—V) 


©. Rostrum fehlend; Vorderkörper 5-gldr., 1. Ant. 25-gldr. 5. B. 3-gldr., 
Innenrand des 1. und 2. Gl. bedornt; Endgl. das längste, rechts mit 4, links 
mit 3 Dornen. Furkaläste viereckig, fast 2mal so lang wie breit. L. 3,5 mm. 
— g' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


Fig. 74. Xanthocalanus giesbrechti. 
a Surdorsalanu220B Oh c355B} ©. Nach Thompson. 


Anm. Obgleich die Beschreibung recht dürftig, die Figuren sehr mangelhaft sind, 
scheint doch aus beiden so viel hervorzugehen, daß die Thompson’sche Art mit keiner 
der oben beschriebenen Spezies identisch ist. 


Anm. Von den folgenden Xanthocalanus-Arten sind auch die männlichen Tiere 
beschrieben worden: X. borealis, propinquus, fragilis, subagilis, typicus und 
aeilis,; die 2 letzten Arten gehören aber nicht zum nordischen Plankton. Farran (1905, 


| 
| 


iz 
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p- 41, 1.9. 7—9; t. 11 f. 11) erwähnt ein dem Genus Xanthocalanus zugehörenden /, 
das er aber mit Sicherheit zu keiner der bekannten Arten bringen konnte (Fig. 75 — 
L. 2,2—2,27 mm). Es stimmte fast genau überein mit (?) Phaenna zetlandica Z von 
Scott (1902, p. 453 t. 24 f. 5—7), das wahrscheinlich ebenfalls auf dieses Genus zu 
beziehen ist. 


Fig. 75. Xanthocalanus sp. g. 
a lateral, b 5. B., c Endgl. desselben. Nach Farran. 


Onchocalanus G. O. Sars. 


Verwandt mit Xanthocalanus, aber in folgenden Merkmalen abweichend; 
— Rostrum eine Chitinlamelle mit zwei Spitzen am Ende; 5. Lobus der 
2. Maxille mit einer sehr starken, spitzen und nach vorne umgebogenen Klaue: 
Maxillipeden schlank; B. mit zahlreichen feinen Dörnchen an der Hinterfläche 
der Exp. und Enp. — Reife ZJ unbekannt. 


Onchocalanus chelifer Thompson. 


1903, Scolecithrix c., Thompson, p. 21, t.5 f. 1—9 (unreifes Z'‘). 
1905, Scolecithrix c., Farran, p. 36, 1.7.18, 19 (2). 


Q. Stirn mit Crista; Rostrum viereckig mit 2 kurzen Spitzen; Vorder- 
körper 5-gldr., Kopf frei, die beiden letzten Thsegm. verschmolzen. Enp. der 
2. Max. mit 5 sensorischen Anhängen. Die Extremitäten scheinen im allgemeinen 
denen des 5 ähnlich zu sein. 5. B. 3-gldr., nach dem Xanthocalanustypus 
gebaut, zu jeder Seite mit zerstreuten Haaren, Endgl. länger als die anderen 
Gl., nach dem Ende regelmäßig verjüngt, an der Spitze mit drei kurzen Dornen. 
— d. (unreif!) Oberer Teil des Kopfes abgeplattet; Exp. der 2. Ant. 11/,mal 
so lang wie das Enp. Endsäge der Exp. des 2.—4. B. nur wenig schmäler 
als das Endgl., mit einer distalen sekundären Zähnchenreihe. 5. B. asymmetrisch, 


Nord, Plankton, VII 5 
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jederseits 4-gldr.;, Endgl. mit 3 apikalen Dornen, von denen der mittlere der 
größte ist, und einer lateralen Dorn. L. © 7 mm, 9 (unreif!) 6 mm. 


Nord-Atlant. Ozean. 


BP ae 


Fig. 76. Onchocalanus chelifer. 


a Kopf 9, ventral, b 2. Maxille ©, c 5. B. eines unreifen 9‘, d Enddorn des Exp. des 
2.B. d. a und b nach Farran, c und d nach Thompson. 


Anm. Thompson (l. c.) beschrieb das 5 dieser Art nach zwei unreifen Exemplaren. 
Farran (l. c.) fand zwei 9, die er zu der Thompson’schen Art stellte. 


Brachycalanus Farran. 


Weicht von Xanthocalanus in folgenden Merkmalen ab: — ©. Rostrum 
breit und kurz, vorne quer abgestumpft (wahrscheinlich mit Fäden an den 
Ecken); 1. Antenne viel kürzer als der Vorderkörper, 24-gldr., an der Basis 
sehr dick, distal verjüngt; Kopf vom 1. Thsegm., 4. vom 5. Thsegm. gesondert. 
— g' unbekannt. 


Brachycalanus atlanticus Wolfenden. 


1904, Xanthocalanus a. Wolfenden, p. 119, t.9 f. 24, 25, 33. 1905, 
B. a., Farran, p. 41, t. 10 f. 1—14A. 3 


©. 1. Antenne nicht über das 3. Thsegm. reichend. Ansegm. stark 
verkürzt; Schwimmfüße mit Dörnchen bewehrt; 5. B. 3-gldr, 1. Gl. breiter 
als lang, der Innenrand mit dicht gestellten Dörnchen bewehrt; 2. Gl. kurz, 
3. Gl. 2 mal so lang wie breit, mit 2 starken End- und 2 Seitendornen; 
alle Segm. oberflächlich mit kurzen Dörnchen besetzt. L. 2—2,5 mm. — 
g' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean (westl. von Irland). 


| 
i 
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a c 
Fig. 77. Brachycalanus atlanticus. Fig. 78. Oöthrix bidentata. 
a Q lateral, b Kopf 9, ventral, a 9 lateral, b5.B. ©, c 2.Maxille ©. 
c5.B. 9. Nach Farran. 


aund b nach Farran, c nach Wolfenden. 


Oöthrix Farran. 


2 Von Xanthocalanus in folgenden Merkmalen abweichend: — 9. Rostrum 
eine breite, vorn quer abgestutzte Platte bildend; Kopf vom 1. Thsegm., 4. vom 
3. Thsegm. getrennt; 5. Thsegm. beiderseits in zwei gleich große spitze Zacken 
endigend; die 2 Endschläuche der 2. Maxille kurz und wurstförmig; Schwimm- 
füße ohne Dörnchen an der Hinterseite. 


Oöthrix bidentata Farran. 
"208, (0% Io, senden 10, 292, 12 10) eo all, 


©. 1. Antenne 24-gldr., bis an das 5. Thsegm. reichend; 5. B. 3-gldr., 
.2. und 3. Gl. am Außenrande behaart, 3. Gl. lang und schmal, mit 2 End- 
und 2 Randdornen. L. 3 mm. — d. Unreife X sind wahrscheinlich von 
Farran beobachtet worden; das unentwickelte symmetrisch gebildete 5. B. be- 
saß 2-gldr. Exp. mit 3 terminalen und 1 marginalen Dorn am Endgl. und 
kurze 1-gldr. Enp. L. 3,35 mm. 


Nord-Atl. Ozean. 


Undinella G. ©. Sars. 


Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; Rostrum groß, nach unten gebogen, mit 
zwei kurzen Fäden; 5. Thsegm. mit dem vorletzten verschmolzen, beim © nach 
hinten verlängert; Abdomen beim Q@ 4-, beim g 5-gldr., Ansegm. in beiden 

VII 5* 
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Geschlechtern stark verkürzt. 1. Antenne beim © 24-, beim g' 23-gldr.; Exp. 
der 2. Antenne viel länger als das Enp., 6-geldr.; Mandibel schlank mit relativ 
kleinem Exp.; Enp. der 1. Maxille gegliedert und vom 2. Gl. des Basp. ge- 
trennt, Außenrandlobus klein. 2. Maxille mit relativ kurzen Borsten, die distalen 
kaum in sensorische Anhänge umgeformt. Maxillipeden sehr schlank. Mund- 
gliedmaßen des 5 nicht umgeformt. Exp. des 1.-4. B. 3-eldr.; Enp. des 1. 
und 2. B. 1-, des 3. und 4. B. 2-gldr.; Hinterfläche unbedornt. 5. B. vorhanden, 
beim © symmetrisch, 3-gldr, beim 5 asymmetrisch, groß, linkes B. mit 
langem, griffelförmigem Enp. 


Undinella oblonga G. O. Sars. 
19007 92.07 Sarsı pr 52514122138 


Q. Letztes Thsegm. nach hinten breit-dreieckig verlängert, fast bis an 
die Genitalöffnung reichend; Hinterkörper halb so lang wie der Vorderkörper, 
die mittleren Abdsegm. fast so lang wie das Gensegm. 1. Antenne etwas 
länger als der Vorderkörper. 5. B. 3-gldr. (mit verschmolzenen basalen GI.), 


2. Gl. viel schmäler als das Basalgl., beide völlig glatt; 3. Gl. fast so lang 


Fig. 79. Undinella oblonga. 
a © dorsal, b Rosttum Q, e5.B. 9,d5.B. g‘. Nach Sars. 


wie die beiden proximalen Gl. zusammen, schmal, nach dem Ende etwas ver- 
breitert und dort mit 4 kurzen, fingerförmigen, fein gezähnten Dornen versehen, 
von denen der äußerste ein wenig unterhalb des distalen Randes eingelenkt 
ist, die drei terminalen aber nicht mit dem Gl. artikulieren. — 4. 1. Antenne 
die Mitte des Abd. erreichend; 5. B. bis an die Furka reichend, mit ver- 
schmolzenen 1. Basalgl.; rechtes B. mit 2-gldr. Exp. dessen 1. Gl. stark ge- 
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bogen und 2 mal so lang wie das keulenförmige Endgl. ist; Exp. des linken 
B. 3-gldr.; 2. Gl. distal am Innenrande mit einem dicken Vorsprung; 3. Gl. 
klein mit einem Haarbüschel an der Spitze; Enp. des linken B. schmal, fast 
zweimal so lang wie das Exp. und das Ende des rechten B. erreichend. — 
mor3mm, & 2,5 mm. 


Arktischer Ozean. 


Scolecithrix. 


O. Vorderrumpf ellipsoidisch; Kopf mit dem 1. Thsegm. verschmolzen; 
2 Rostralfäden; Abd. 4-gldr.; Ansegm. gewöhnlich kurz; 1. Ant. 19—24-gldr.,, 
die beiden Endgl. verschmolzen oder getrennt; 2. Ant. mit 6-gldr. Exp.; Kau- 
teile der Mandibel und der 1. Maxille ziemlich schwach; Enp. der 1. Max. 
meistens ungegliedert und mit dem 2. Gl. des Basp. verschmolzen. Distale 
Borsten der 2. Maxille in dünnhäutige Schläuche verwandelt, die entweder 
wurmförmig sind, z. T. auch in Pinsel endigen oder Keulenform haben können; 
diese Schläuche sind beim © und & in der Mehrzahl vorhanden. Exp. des 
1.—4. B. 3-, Enp. des 1. B. I-, des 2. B. 2-, des 3. und 4. B. 3-gldr.; die 
Äste mit oft zahlreichen Stacheln und Spitzen besetzt. 5. B. 1-ästig, 1- bis 
3-eldr., selten fehlend. — Z'. Abd. 5-gldr. Kopigliedmaßen denen des Q meistens 
ähnlich, zuweilen in eigentümlicher Weise umgeformt. 5. B. beiderseits 1-ästig 
(rechtes B. zuweilen sehr kurz) oder links 2-, rechts 1-ästig oder beiderseits 
2-ästig. 


en 

BesaB. tehlt S. danae 
5. B. vorhanden, meistens syınmetrisch 2 

2. 5. B. winzig, asymmetrisch Ss. bradyi 
5. B. symmetrisch 3 

3. 5. B. 1-gldr., blattförmig 4 
5. B. 2- bis 3-gldr. 6 


4. Von den beiden Innenrandborsten des 5. B. entspringt die proximale ober- 
halb der Mitte des Randes, das Ende des Fußes weit überragend; Vorder- 
kopf in seitlicher ‚Ansicht sehr hoch gewölbt, breit abgestumpft $. minor 
Die proximale Innenrandborste des 5. B. nicht hinter der Mitte einge- 
pflanzt, das Ende des Blattes nicht überragend; Vorderkopf in lateraler 


Ansicht nach vorne verjüngt 5 
Di 2@l2 des Exp. des 1. B. mit Randdorn; Randdorn des 1. Gl. des Exp. 
des 2. B. nicht hakig verlängert S. ovata 
1. Gl. des Exp. des 1. B. ohne Randdorn; Randdorn des 1. Gl. des Exp. 
des 2. B. hakig verlängert S. dentala 


(siehe auch S. similis Woltenden). 


1) Da die Männchen von vielen Arten nicht bekannt sind, wird nur eine Be- 
stimmungstabelle für die Weibchen gegeben. 
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. 3-gldr.; Stirn mit Crista S. frontalis 


&% ©. 18 
5. B. 2-gldr.; Stirn mit oder ohne Crista 7 
74 5. Bamıasn Dornen Rs 
5. B. mit 2 Dornen 10 
8. Stirn mit Crista S. magna . 
Stirn ohne Crista 9 


9. Enddorn des 5. B. länger als der Innenranddorn; 2. Gl. des Enp. des 2. B. 
mit 2 großen proximalen und drei kleineren distalen Dörnchen an der 
Hinterfläche ' E S. echinata 
Enddorn des 5. B. kürzer als der Innenranddorn; 2. Gl. des Enp. des 2. B. 
mit 2 Gruppen von mehreren Dörnchen an der Hinterfläche S. brevicornis 

(Siehe auch $. major.) 


10. Stirn mit Crista S. securifrons 
Stirn "ohne Crista i 11 
11. 1. Ant. den Vorderkörper nicht überragend S. auropecten 
1. Ant. wenigstens das Ende der Furka erreichend oder dasselbe über- 
ragend 12 
12. Maxillipede ohne sensorischen Anhang am 1. Gl. S. obtusifrons 
Maxillipede mit pinselförmigem, sensorischen Anhang S. atlanticus. 


1. Scolecithrix danae Lubbock. 


1856, Undina d. Lubbock, p: 15, t. 9.1883, 3. d,, Brady, para? 
1892 S: d,, Giesbrecht, p. 265, t. 13, 1.4, 9,14, 1771.31. 1202218987 589# 
Giesbr. und Schmeil, p. 42. 


Q. Die beiden letzten Thsegm. getrennt; 
die mittleren beiden Abdsegm. breiter als 
lang; Ansegm. kurz; Gensegm. mit ventralem, 
schaufelförmigem Vorsprung. 1. Ant. mit ver- 
f schmolzenen Endgl. überragt den Hinterrand 
SZ L des Vorderrumpfes nur wenig. Exp. der 

—< A 2. Ant. 12/, mal so lang wie das Enp. 2. Gl. 
des Basp. der I. Max. mit 5, Enp. mit 6, 

a Exp. mit 5 Borsten. 2. Max. mit wurmförmigen 
Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. ohne 

Innenrandborste. 1. Gl. des Exp. des 1. B. 

mit Randdorn. 5. B. fehlt. — g. Mundteile 

Fig. 80. Scolecithrix danae. nicht verkümmert. 5. B. links 2-, rechts 1-ästig; 


a Hinterer Teil des 9, lateral, FEndgl. des rechten 5. B. ganz kurz. — L. © 
b 5. B. J. Nach Giesbrecht. 2,2 mm, d' 2—2,15 mm 


Mittelmeer, Atl., Ind. und Pacii. Ozean. 
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2. Scolecithrix bradyi Giesbrecht. 


1888, S. b., Giesbrecht, p. 337. 1892, S. b., Giesbrecht, p. 266, t.4 f. 7; 
Bee, 7 28T 37% 1, 2, 91898, S. b., Giesbr., und Schmeil, 
p. 42. 


Q. Die beiden letzten Thsegm. unvollkommen getrennt; Lateralplatten 
des letzten rechts länger als links. Mittlere Abdsegm. breiter als lang, Ansegm. 
so lang wie die vorhergehenden Segm.; Gensegm. asymmetrisch, Furka doppelt 
so lang wie breit. 1. Ant. mit verschmolzenen Endgl., erreicht den Hinterrand 


Fig. 81. Scolecithrix bradyi. 
a 0 dorsal, b hinterer Teil des Q, ventral, ce 5. B. Z. Nach Giesbrecht. 


des Thorax nicht. Exp. der 2. Ant. länger als das Enp. 2. Gl. des Basp. 
der I. Max. mit 5, Enp. mit 6, Exp. mit 4 Borsten. 2. Maxille mit wurm- 
förmigen Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. ohne Innenrandborste; 1. Gl. 
des Exp. des 1. B. ohne Randdorn. 5. B. winzig, asymmetrisch. — 5. Mund- 
teile nicht verkümmert. 5. B. links 2-, rechts I1-ästig; Endgl. des rechten 
5. B. gegabelt. — L. © 1,1—-1,3 mm, Z 1,35-—1,42 mm. 


Mittelmeer, Atl., Ind. und Pacif. Ozean. 


3. Scoleeithrix dentata Giesbrecht. 


1892957, d45,Giesbrecht 4972006... 13.1.10720,335, 6,30. 1.13, 14.251898, 
S. d., Giesbr. und Schmeil, p. 44. 


O. Die beiden letzten Thsegm. verschmolzen bis auf jederseits eine 
Kerbe am Lateralrande, die beiden mittleren Abdsegm. wenigstens so lang wie 
breit und viel länger als das Ansegm. 1. Antenne mit verschmolzenen Endgl., 
überragt den Hinterrand des Thorax nur wenig. Exp. der 2. Ant. länger als 
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‘das Enp. 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille mit 5, Enp. mit 7, Exp. mit 7 Borsten. 
2. Maxille mit wurmförmigen Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit kurzer, 
nackter Innenrandborste (davor 3 Häkchen); 


| 2. Gl. des Basp. des 3. und 4. B. mit spitz 

2% endendem Innenrande; 1. Gl. des Exp. des 

Re & 1. B. ohne, des 2. B. mit hakigem Randdorn, 
ee 7 } der länger als die übrigen Randdorne ist; 
Na — neben den beiden proximalen Randdornen 
des 3. Gl. des-Exp. des 3. und 2=Bzeine 

a b lange Zacke; Endgl. des Enp. des 2.—4. B. 


mit apikaler Spitze am Innenrande. 5. B. 
Fig. 82. Scolecithrix dentata. N in Drei 2 : ki 5 ; 
a Hinterer Teil des ©, lateral, -gldr., breit, fast viereckig, mit zwei ganz 
b5.B. ©. Nach Giesbrecht. kurzen Borsten am Innenrande, von denen 
die längere proximale die distale nicht er- 
reicht. L. 1,3—1,45 mm. — < unbekannt. 
Mittelmeer; Nord-Atlant. Ozean. 


4. Scolecithrix ovata Farran. 
1905,7852.0%. Rattan, p2 370.126 1.13 182 e 01 >. 


Verwandt mit dentata: — Q. Vorderkörper regelmäßig oval in dorsaler 
und seitlicher Ansicht; die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; Abdomen 


\ 
PB, 


a b 
a 
Fig. 8. Scolecithrix ovata. Fig. 84. Scoleeithrix similis Woll- 
aD lateral, b5.B. ©. enden. a ® lateral. 
Nach Farran. Nach Wolfenden. 


schlank, ungefähr !/, mal so lang wie der Vorderkörper. 1. Ant. 23-gldr., bis 
an das 2. Abdsegm. reichend; Exp. der 2. Ant. 11/, mal so lang wie.das Enp.; 
Exp. der 1. Maxille mit 5 (?) Borsten; 2. Maxille mit wurmförmigen Schläuchen. 
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1. Gl. des Basp. des 4. B. mit kurzer, nackter Innenrandborste. 1. Gl. des 
Exp. des 1. B. mit Randdorn; Randdorn des 1. Gl. des Exp. des 2. B. nicht 
hakig verlängert; 5. B. 1-gldr., breit-oval mit schmaler Basis; Innenrand mit 
zwei weit auseinander stehenden Dornen, die obere ganz kurz, die untere 
länger, aber den distalen Rand des B. nicht erreichend. L. @ 2,3 mm. — 
dä unbekannt. 


Nord-Atl. Ozean. 


5. Scolecithrix similis Wolfenden (non Scott!). 
K3072S5=5, Woltenden, p. I197t 975,6. 


Verwandt mit dentata: — @9. Vorderkörper von der Seite gesehen oval, 
nach vorne verschmälert; die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; 5. Th. 
abgerundet. 1. Antenne das Ende des Vorderkörpers kaum überragend. 5.B. 
l-eldr, 2 mal so lang wie breit, mit sehr kurzem Innenranddorn unterhalb 
der Spitze und einem längeren Dorn gleich unterhalb der Mitte des Innen- 
randes, der das Ende des B. nicht erreicht. L. © 1,5 mm. — d' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean, Faröerkanal. 


6. Scolecithrix minor Brady. 


jSSsesns Brady, p. 587.1. 16.7. 15, 16:21 18 1 5. 41898, 5. m, 
Giesbr. und Schmeil, p. 46. 1903, Scolecithricella m., Sars, p. 55, t. 37, 38. 


Fig. 85. 
Scoleeithrix minor. 
a Q jener, 9 3.19. ©, e 33. € 
Nach Sars. 


c 


Q. Vorderkörper von der Seite gesehen nach vorne fast nicht verschmälert, 
hoch gewölbt; die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; 5. Thsegm. stumpf- 
eckig abgerundet. 1. Antenne mit verschmolzenen Endgl., ungefähr so lang 
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wie der Vorderkörper. Exp. der 2. Antenne länger als das Enp.; 2. Maxille 
nit wurmförmigen Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit kurzer, nackter 
Randborste; 2. Gl. des Basp. des 3. und 4. B. mit spitz endendem Innenrande; 
1. Gl. des Exp. des 1. B. ganz ohne, des 2. B. mit hakigem Randdorn, der 
länger als die übrigen Randdorne ist;.5. B. I-geldr., breit oval, am Innenrande 
unterhalb der Spitze mit zwei ungleichen, ziemlich dicht nebeneinander gestellten 
Dornen, von denen der distale sehr kurz, der proximale etwa halb so lang 
wie das Blatt ist und das Ende desselben weit überragt. — J. 5. B. schlank, 
über das Ende der Furka hinausreichend, links 2-, rechts 1-ästig; Endgl. des 
rechten 5. B. ein dünnes und langes Blatt, des linken pfriemenförmig. — 
OL em 


Ind. Ozean; Golf von Guinea, Nord-Atl. Ozean, Nordmeer; ? Polarmeer. 


7. Scolecithrix römeri Mräzek. 
1902257175 Nrazek np 2513.2 0, ext 38: 


Nach der Beschreibung und den Abbildungen Mräzeks zu urteilen, scheint 
mir diese Art sehr nahe verwandt, wenn nicht identisch mit S. minor. Das 
5.B. des © weicht in sehr geringem Grade von demjenigen der letztgenannten 
Art ab, während das 5. B. des £ nur relativ etwas länger zu sein scheint. 
2051,62 Fosmm: 


Polarmeer. 


8. Scolecithrix auropeeten Giesbrecht. 


18927 Sa, Giesbrecht, p. 266, 1.192128, 188 2272 71 SE 


1898, S. a., Giesbr. und Schmeil, p. 45, f. 7. 


O0. Die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; Lateralecken des letzten 
Thsegm. in einen stumpfen Fortsatz auslaufend. Die letzten 3 Abdsegm. breiter 
als lang und ungefähr gleich lang. 1. Ant. mit verschmolzenen Endgl., reicht 
nicht bis zum Hinterrande des Vorderrumpfes. Exp. der 2. Ant. kürzer und 
dünner als das Enp. 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille mit 6, das gut ausge- 
bildete Enp. mit 9, das Exp. mit 10 Borsten. 2. Maxille mit wurmförmigen 


Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit gefiederter Innenrandborste; 


Innenrand des 2. Gl. des Basp. des 2.—4. B. endigt in einen runden Vor- 
sprung. Randdorn des 1. Gl. des Exp. des 1. B. den distalen Rand des 
folgenden Gl. überragend; Randdorne der beiden ersten Gl. des Exp. 
des 2. B. länger als die des 3. Gl.; Endgl. der Enp. überall ohne apikale 
Spitze am Innenrande. 5. B. 2-eldr, mit einer apikalen Borste und einer 


r 


längeren proximalen davor. «L. © 1,8 mm. — g unbekannt. 


Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean; Rotes Meer, 


Pi 


| 
i 


Trib. Gymnoplea. MINES 


Km 
M 
N 
b 

a a b 
Fig. 86. Scolecithrix auropecten. Fig. 87. Scolecithrix obtusi- 

a _® lateral, b5.B. 9. Knonisa a © Mlateral'n 5, B4 ®r 

Nach Giesbrecht. Nach Farran. 


9. Scolecithrix obtusifrons G. O. Sars. 


1905, Amallophora o. Sars, Nr. 26, p. 22. 1905, S. emarginata, 
Farran, p. 36, t. 7 1. 6—17. 


©. Körper nach vorne zu nur wenig verschmälert; die beiden letzten 
Thsegm. unvollkommen verschmolzen, sodaß eine Kerbe im Lateralrande übrig 
bleibt; Abdomen ungefähr !/, mal so lang wie der Vorderkörper; Ansegm. sehr 
kurz; Gensegm. nur wenig länger als breit; 3. und 4. Abdsegm. etwas breiter 
als lang. 1. Antenne 23-gldr., das Ende der Furka um ein weniges überragend. 
Exp. der 2. Ant. etwas länger als das Enp. 2. Maxille mit kurzen, keulen- 
förmigen (?), sensorischen Anhängen. Maxilliped ohne sensorischen Anhang 
am 1. Gl. 1. Gl. des Exp. des 1. B. mit kurzem Randdorn. 5. B. 2-gldr. mit 
innerer und apikaler Borste, die erstere ungefähr 2 mal so lang wie die letztere. 
L. @ 4,3 mm. — d' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


10. Scolecithrix atlanticus Wolfenden. 
1904, S. a, Wolfenden, p. 120. 


©. 1. Antenne 23-gldr., länger als der Körper. 2. Antenne mit nahezu 
gleich langen Ästen. 2. Maxille mit pinsel- und wurmförmigen Anhängen. 
Maxilliped mit pinselförmigem, sensorischem Anhang. 5. B. 2-gldr., das 
distale das längere, mit gerundetem Ende, mit kurzer, kräftiger, apikaler und 
dicker, 2 mal längerer Borste am Innenrande. L. © 3,95 mm. — JS unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 
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11. Scolecithrix securifrons Th. Scott. 


1893, S. Ss, Th. Scott, D.47,.1 4274056, 1. 527°.17..21898, SESs.@esbr 
und Schmeil, p. 49. 1904, S. s., Wolfenden, p. 120, t. 9 f. 12—15. 1905, 
Scottocalanus s., Sars, Nr. 40, p. 1. 


Q. Stirn mit ziemlich hoher Crista. Die beiden letzten Thsegm. getrennt; 
das letzte mit spitzen, postero-lateralen Ecken. 1. Ant. 23-gldr., länger als der 
Körper. Exp. der-2. Ant. 11/, mal so lang wie das Enp. 2. Maxille mit wurm- 


lörmigen Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit gefiederter Innenrand-. 
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I ‚ Fig. 88. Scolecithrix securifrons. 

AN a ’Q dorsal, b Kopf ®, lateral, c5.B. ©, a 
Fi N d 2. Max. ©. Nach Wolfenden. 

F 


borste; 1. Gl. des Exp. des 1. B. mit kleinem Außenranddorn. 5. B. 2-gldr., 
mit einer krummen Borste und einem kleinen Dorn am Ende. — J. Letztes 
Thsegm. mit runden Ecken. 1. Ant. 19-geldr. Mundteile nicht verkümmert. 
Beide B. des 5. Paares 2-ästig; rechtes Enp. lang, gekrümmt; linkes Enp. sehr 
klein; linkes Exp. 1-gldr. — L. ca. 4 mm. 

Atlant. Ozean (Golf von Guinea bis Faröerkanal). 

Anmerkung. Nach Wolfenden gleicht das von ihm erwähnte Tier der S. securi- 
frons Scott genau, weicht aber durch die Gliederung der 1. Antenne, sowie. durch das 
Vorkommen von geknöpften sensorischen Anhängen, welche der Scott’schen Spezies zu 
fehlen scheinen, ab. 


12. Scolecithrix magna Th. Scott. 


1893, S. (Amallophora) m. Th. Scott, p. 55, t. 4 fi. 59. 1895, 
S. cristata, Giesbrecht, p. 252, t. 2 f. 6-8; t.3 i. 1-5. 1898, S. cristata, 
Giesbr. und Schmeil, p. 48, 1. 8. ° 1900, Scaphocalanus acrocephalus, 
Sars, p. 36, t..7, 8, 9. 1903, Amallophora m., Sars, p. 5l, t. 34, 35. ? 1903, 
S. cristata, Thompson, p. 21, t. 3 f. 1—. 


Q. Stirn mit schmaler; ziemlich langer Crista. Die beiden letzten Thsegm. 
verschmolzen; die beiden mittleren Abdsegm. ungefähr gleich lang, doppelt 
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so lang wie das Ansegm. Furka kurz, so lang wie breit. 1. Antenne 22-gldr., 
mit verschmolzenen Endgl., überragt den Hinterrand des Vorderrumpfes wenig. 
“Exp. der 2. Ant. ca. ®/, so lang wie das Enp. 2. Gl. des Basp. der 1. Max. 
mit 4, Enp. mit 9, Exp. mit 7 Borsten. 2. Maxille mit z. T. geknöpften 
Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit gefiederter Innenrandborste; 1. Gl. 
des Exp. des 1. B. ohne, 2. Gl. mit winzigem, 3. Gl. mit kräftigem Randdorn; 


Fig. 89. Scolecithrix magna. 
a © dorsal, b Kopf 9, lateral, c5.B. 9, d Enp.4.B, e lateral, f5.B. G. 


Randdorn des 2. Gl. des Exp. des 2. B. etwas länger als der (gekrümmte) 
des 1. und der des 3. Gl.; letztes Gl. des Enp. der B. nirgends mit Spitze 
am Ende des Außenrandes. 5. B. 2-gldr, mit 3 Borsten am Endgl., die am 
Außenrande ist länger als die an der Spitze; die am Innenrande ist winzig. 
— d. Stirn ohne Crista; 5. B. kaum über die Mitte des Abdomens reichend; 
linkes 5. B. mit schmal zylindrischem 2. Basalgl. und 2 fast gleich langen, 
3-gldr. Ästen; rechtes 5. B. mit pfriemenförmigem Enp., das so lang wie das 
2. Basp. ist, und mit 3-gldr. Exp. — L. © 45-5 mm, 7 4,5 mm. 


Pacif. Ozean; Atlant. Ozean (Goli von Guinea bis Nordmeer); Polarmeer. 
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13. Scolecithrix brevicornis Sars. 


1900, S: b,, Sarsı p. 46, t.2105 2 1902, IS2p, In Scott Po Ei 
28). 19037 Amallophoranb,7Sarsy pr 331236: 


Q. Kopf ohne Crista; Vorderkörper 21/, mal so lang wie das Abdomen. 
Die beiden mittleren Abdsegm. weniger als doppelt so lang wie das Ansegm.; 


Fig. 90. Scolecithrix brevicornis. 
a @® dorsal, b4.B. 9, c Kopf 9, lateral. Nach Sars. 


Furka 2 mal so lang wie breit. 1. Antenne 22-gldr.; kürzer als der Vorder- 
rumpf; Mundgliedmaßen und 1—4. B. denen von S. magna sehr. ähnlich; 
5. B. wie bei S. magna, nur kleiner. L. ca. 2 mm. — «' unbekannt (S. oben). 


Shetlandinseln, Nordmeer, Polarmeer. 


Anmerkung. Wolfenden (1904, p. 137) fand imNord-Atlant. Ozean eine Scolecithrix- 
Art, die mit Ausnahme der Gestalt der sensorischen Anhänge an den 2. Maxillen und den 
Maxillipeden übrigens in jeder Hinsicht genau mit S. brevicornis übereinstimmte. Die 
sensorischen Anhänge waren nicht amalliform, sondern borsten- (pinsel-) förmig. 


14. Scolecithrix echinata Farran. 


1905, S. e,, Farran, p. 37, t.:4 f. 1518; t. 5 £. 1217. 


Verwandt mit brevicornis: — ©. Kopf ohne Crista. Die beiden 
mittleren Abdsegm. nur wenig länger als das Ansegm.; Furka 1!/, mal so lang 
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wie breit. 1. Antenne das Ende des Vorderrumpfes nicht ganz erreichend; 
22-eldr.; 2. Antenne wie bei S. magna, mit etwas längerem Enp.; Enp. der 
1. Maxille mit 7 Borsten. 1.—4. B. wie bei brevicornis, aber mit abweichender 
Bedornung der Enp. des 2—4. B. 5. B. 2-gldr., in Gestalt mit der von 
S. brevicornis übereinstimmend, aber mit längerem Apikaldorn, den die innere 
Borste nicht überragt. L. © 1,92 mm. — g' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


a b 
Fig. 91. Scolecithrix echinata. Fig. 92. Scolecithrix 
as Omlateralab1 52 B2. ©: mente 55 OR 
Nach Farran. Nach Th. Scott. 


15. Scolecithrix major Th. Scott. 


293 Sam in Scott, p, 52, 1.3.1. 24-96-.1,57.44,.45. 1898) S. m, 
Giesbr. und Schmeil, p. 47. 


0. Die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; mittlere Abdsegm. etwa 
so lang wie breit. 2. Maxille mit wurmförmigen Schläuchen. 5. B. 2-gldr., 
dem von crisiata ähnlich. L. @ 3 mm. — 9 unbekannt. 


Golf von Guinea, Nord-Atl. Ozean. 


16. Scolecithrix frontalis Giesbrecht. 


1895, Lophothrix f., Giesbrecht, p. 254, t. 2 f. 15, 9—12. 1898, 
S. f., Giesbr. und Schmeil, p. 49, f. 10. 


©. Stirn verlängert, mit schmaler Crista; die beiden letzten Thsegm. 
verschmolzen. Die beiden mittleren Abdsegm. breiter als lang, das letzte 
wenig kürzer als das vorletzte. 1. Antenne 24-gldr., mit getrennten Endgl., 
ungefähr das Rumpfiende erreichend. Exp. der 2. Antenne etwa so lang wie 
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das Enp., mit verkürzten Endgl.; 2., Gl. des Basp. der 1. Maxille mit 5, Enp. 
mit 8, Exp. mit 9 Borsten; 2. Maxille mit pinselförmigen Schläuchen. 1. Gl. 
des Basp. des 4. B. mit gefiederter Innenrandborste; 1. Gl. des Exp. des 1. B. 
ohne Randdorn. 5. B. 3-gldr., Endgl. mit 3 dicken Borsten, kaum länger als 
die anderen Gl. L. © 6,6 mm. — g' unbekannt. 


Pacif. und Nord-Atlant. Ozean. 


ran, 


a & b 
b 
Fig. 93. Fig. 9. Scoleecithrix 
Scolecithrix frontalis. piersecans. auor Baer 
a Kopf 9, ventral, b5.B. 9. bizechtespo WB se 
Nach Giesbrecht. Nach Esterly. 


17. Scolecithrix persecans Giesbrecht. 


1895, S.'p., Giesbrecht, p. 253,1. 3 f. 612. 1898, S. p., Giesbr. und 
Schmeil, :p. 48, f. 9. 1905, S. p., Esterly, p. 166, T. 28 a—e. 


@. Kopf mit ziemlich hoher Crista. Die beiden letzten Thsegm. ver- 
schmolzen. Abdomen symmetrisch. 1. Antenne 23-eldr., bis an das Ende der 
Furka reichend; Exp. der 2. Antenne wenigstens 11/, mal so lang wie das 
Enp.; 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille mit 5, .Enp. mit 7, Exp. mit 8” Borsten; 
2. Maxille mit z. T. pinselförmigen Schläuchen. 1. Gl. des Basp. des 4. B. 
mit gefiederter Innenrandborste; Mitte des Außenrandes des 1. Gl. des Basp. 
des 1. und 2. B. mit einem Zähnchen,; Außenrand des 2. Gl. des Basp. des 
2.—4. B. mit zahnförmigem Vorsprung; Außenranddorn der beiden proximalen 
GI. des Exp. des 1..B. kürzer und dünner als der des73. 6152261 desgEnps 
des 3. B. mit 3 Dornen an der Hinterseite; Enp. des 4. B. ohne Dörnchen an 
der Hinterseite; Vorderseite des Exp. des 2.—4. B. ohne Dörnchen; Enddorn 
des Exp. des 3. B. am Grunde eingekerbt. 5. B. symmetrisch, mit einer sehr 
langen, kräftigen Borste und einem Dörnchen. — g. 1. Antenne links 18-, 
rechts 17-gldr., überragt den Hinterrand des Vorderrumpfes. Mundteile nicht 
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verkümmert. 5. B. beiderseits 2-ästig; Enp. relativ lang, das rechte ist gerade 
und überragt ein wenig das 1. Gl. des 3-gldr. Exp., das linke ist etwa halb 
so lang als das 1. Gl. des Exp. — L. 9 5,3 mm, / 4,5 mm. 


Pacif. und Nord-Atlant. Ozean. 


Diaixis G.O. Sars. 


Kopf mit 1. Thsegm. verschmolzen; die beiden letzten Thsegm. mehr 
oder weniger deutlich getrennt; Rostrum einfach ohne Fäden. Gliederung des 
1.—4. B. wie bei Scolecithrix; 1. Gl. des Exp. des 1. B. mit langem, dünnem 
Randdorn; Enddorn des Exp. des 2.—4. B. grob gezähnelt. 

0.5. Thsegm. jederseits in eine Zacke verlängert; Abd. 4-gldr.; 1. Ant. 
24-gldr., mit getrennten Endgl.; Exp. der 2. Ant. viel länger als das Enp., 
.6-gldr, das Endgl. das längste; 2. Maxille mit wurmförmigen Schläuchen; 
Maxilliped mit sehr kurzem Enp. 5. B. fehlt. — £. 5. Thsegm. klein und ab- 
gerundet; Abd. 5-gldr., mit sehr kurzem Ansegm.; Mundteile von denen des 
Q abweichend, z. T. verkümmert. 5. B. vorhanden, ein mächtiges Greiforgan 
darstellend. 


1. Diaixis hibernica A. Scott. 


1896, Scolecithrix h.,, A. Scott, p. 362, t. 17 f. 1—19; t. 18 f. 1—9. 
1898, Scolecithrix h., Giesbr. und Schmeil, p. 47. 1903, D. h., Sars, p. 59, 
t. 39, 40. 
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Fig. 9. Diaixis hibernica. 
a > dorsal, b 5. Thsegm. 9, lateral, ce Z lateral, d5.B ZT. 


a, b und c nach Sars, d nach Scott. 


Nord. Plankton, VII 6 
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Q. Fortsätze des 5. Thsegm. an der Spitze nicht hakenförmig nach unten 
gebogen; 1. Ant. wenigstens das Ende des Gensegm. erreichend; Hinterfläche 
der Schwimmfüße ohne Dörnchen; proximaler Außenranddorn des Endgl. des 
4. B. etwas oberhalb der Mitte eingelenkt. — dg'. 1. Gl. des rechten 5. B. 
distal stark verbreitert, mit großem, rundem Auswuchs; 2. Gl. breit mit schlankem, 
fingerfiörmigem Marginalauswuchs. — L. @ 1,2 mm, Jg 1,1 mm. 


Vor der irischen und schottischen Küste; Kanal; norwegische Küste. 


2. Diaixis pygmaea T. Scott. 


1899, Scolecithrix p. T. Scott, p. 249, t. 10 f. 1—9. 


u 
b 


Fig. 96. Diaixis pygmaea. a O lateral, b5.B. g‘. Nach Scott. 


N 


Q. Fortsätze des 5. Thsegm. an der Spitze hakenförmig nach unten ge- 
bogen; 1. Ant. das Ende des Vorderkörpers kaum erreichend; Hinterfläche der 
Schwimmfüße mit Dörnchen; proximaler Außenranddorn des Endgl. des 4. B. 
unterhalb der Mitte eingelenkt. — d. 1. Gl. des rechten 5. B. distal nur wenig 
verbreitert, 2. Gl. ziemlich schmal mit sehr kurzem Marginalauswuchs. — 
EB 02095: 


+ 


Vor der irischen und schottischen Küste; Kanal. 


Stephos T. Scott. 


Kopf mit 1. Thsegm., 4. mit 5. Thsegm. verschmolzen; Kopf ohne Rostrum 
und Rostralfäden. Abdomen beim © 5-, beim 5° 4-gldr. 1. Ant. in beiden 
Geschlechtern 24-gldr., mit getrennten Endgl. Exp. der 2. Ant. länger als das 
Enp., 6-gldr.; Mundteile des J denen des © ähnlich; Kaulade der Mandibel 
wenig verbreitert mit nur wenig abweichendem Außenzahn; 2. Maxille ohne 
sensorische Anhänge; Maxilliped mit langem Enp. Gliederung des 1.—4. B. 
wie bei Scolecithrix; 1. Gl. des Exp. des 1. B. ohne Randdorn; 5. B. bei 


beiden Geschlechtern vorhanden, beim Q symmetrisch, 1-ästig, 3-gldr. mit 


> 
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dornförmig verlängertem Endgl., beim 5 asymmetrisch, beiderseits 4- bis 5-gldr., 
groß und von kompliziertem Bau. 


®) 


1. Lateralteile des letzten Thsegm. flügelförmig verbreitert, asymmetrisch, rechter 
Flügel größer als der linke; Endgl. des 5. B. nicht weit von der Basis mit 
einem Dörnchen am Außenrande, distaler Teil dornförmig, an der Außen- 


seite fein gewimpert S. lamellatus 
Lateralteile des letzten Thsegm. nicht verbreitert, symmetrisch; 5. B. anders 
gebaut 2 

2. 5. B. symmetrisch 3 
5. B. asymmetrisch S. fultoni 

3. Endgl. des 5. B. ohne Dörnchen, aber distal am Außenrande mit ca. 10 groben 
Zähnchen S. scotti 
Endgl. des 5. B. distal, mit je einem Dörnchen am Außen- und Innenrande 

S. minor. 

©) 

1. 5. B. rechts mit kurzem, stumpfem Endgl. S. lamellatus 
5. B. rechts mit langem, gekrimmtem Haken am Ende 2 

2. Endgl. des rechten 5. B. ohne Fortsatz an der Basis; linkes B. mit 2 finger- 
förmigen Anhängen am Ende S. minor 
Endgl. des rechten 5. B. mit Fortsatz an der Basis; linkes Endgl. mit anders 
gestalteten Endanhängen 3 


3. Endgl. des linken 5. B. mit 2 ganz kurzen Anhängen an der Spitze und 
einer Reihe von kleinen Anhängen an der Außenseite S. scotti 
Endgl. des linken 5. B. mit einer langen, am Ende gegabelten Klaue an 
der Spitze und einigen langen Anhängen unterhalb derselben S. fultoni. 


1. Stephos lamellatus G. O. Sars. 
130325. 1, Sars, p> 62, 1. 41, 42. 


Lateralteile des letzten Thsegm. beim 9 flügelartig verbreitert, deutlich 
asymmetrisch, rechter Flügel viel größer und breiter als der linke, beim 7 
symmetrisch und nicht verbreitert; 5. B. beim Q© mit fast geradem Endgl.; 
letzteres nicht weit von der Basis mit einem Dörnchen am Außenrande, 
distaler Teil dornförmig und fein bewimpert am Außenrande; 5. B. J': rechtes 
Endgl. kurz, von unregelmäßiger Form, mit mehreren stumpfen, kurz finger- 
förmigen Anhängen; linkes vorletztes Gl. mit einem starken, dornförmigen An- 
hang am Innenrande nahe der Basis, und einer Reihe von feinen Dörnchen. 

VIII 6* 
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an der Innenseite, linkes Endgl. an der Spitze mit einem Bündel von lanzett- 
förmigen, blattartigen Anhängen. — L. 9%, J 1 mm. 
Norwegische Küste. 


Fig. 97. Stephos lamellatus. a © dorsal, b5.B. 9, c5.B. og. Nach Sars. 


2. Stephos minor T. Scott. 


18927S. m, M. Seott, pp, 245% 1. 7.1. 12 13. 18982Stephusaus Giesbr. 
und Schmeil, p. 29. | 


Fig. 98. Stephos minor. a © dorsal, b5.B. Q,c5.B. Z. Nach Scott. 


5. Thsegm. symmetrisch, nicht in Flügeln verlängert. 5. B. beim © nach 
der Spitze gleichmäßig verjüngt mit 2 einander gegenüberstehenden Rand- 
dörnchen in der distalen Hälfte; 5. B. des 5 rechts mit einem langen, scharf 
gekrümmten Endhaken ohne Auswuchs an der Basis desselben, links 
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mit 2 fingerförmigen Anhängen, die fast so lang wie das Endgl. sind. — 
L. 0,74 mm. 
Schottische Küste. 


3. Stephos scotti G. O. Sars. 


1897, S. gyrans (non Giesbrecht!) T. Scott, p. 146, 1.2 1.9; t.3 f. 17, 
2851903, S. s., Sats, pP. 63, -t. 43. 


5. Thsegm. symmetrisch, nicht flügelartig verbreitert. 5. B. beim © mit 
leicht gebogenem Endgl., letzteres ohne Dörnchen, aber am Außenrande des 
distalen Teiles mit ca. 10 groben Zähnen; 5. B. des 5 rechts mit langem, 
hakenförmigem Endgl., das an seiner Basis einen fingerförmigen Fortsatz trägt; 
vorletztes Gl. des linken B. ohne Anhang oder Dörnchenreihe, Endgl. mit einer 
Reihe von 4 kleinen, blattförmigen Anhängen am Außenrande und 2 kurzen, 
klauenförmigen Blättchen am Ende. — L. © 0,95 mm, d 0,85 mm. 


Norwegische und schottische Küste; Kieler Bucht. 


a 
a b b 
Fig. 99. Stephos scotti. Fig. 100. Stephos fultoni. 
229. B. 0), b5.B. g‘. Nach’ Sars. 2295 B 0,275. 5Ben. Nachıscott. 


4. Stephos fultoni T. und A. Scott. 


BIS Sa ndAR Scott pr 185, BIO RT sr nr 1 A 1898, 
Ser Seoit, p- 266, t. 15 7.516: 


5. Thsegm. nicht flügelartig verbreitert, symmetrisch. 5. B. des 9 
asymmetrisch, Endgl. des rechten (?) B. breit und abgeplattet, distale Hälfte 
des Außenrandes fein gesägt, Endgl. des linken (?) B. in der unteren Hälfte 
etwas angeschwollen, in der Mitte plötzlich verschmälert und nach der Spitze 
hin allmählich verjüngt; 5. B. des 5 rechts mit langem, hakenförmigem Endgl., 
das an seiner Basis einen Fortsatz trägt; rechtes Endgl. mit einer starken, 
dunkel-hornfarbigen, an der Spitze gegabelten Klaue und mehreren längeren, 
wellig gebogenen Anhängen. 


Schottische Küste. 
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Parastephos G. O. Sars. 


© unbekannt. — 5. Weicht von Stephos in folgendem ab: — Kaulade 
der Mandibel verbreitert, der Außenzahn groß und klauenförmig; einzelne Äste 
der Schwimmfüße vom normalen Bau abweichend; Endsäge der Exp. des 
2.—4. B. mit gezähneltem Saum. 


Parastephos pallidus G. O. Sars. 
1903,7P2 pP, Sarsı p2 657.1. 42: 


9. 1. Antenne die Mitte des Abdomens erreichend; Exp. des rechten 
2. B. und Enp. des rechten 4. B. von der linken abweichend; 5. B. so lang 
wie das Abdomen, distaler Teil des rechten B. schmal, Endklaue sehr stark 


Fig. 101. Parastephos pallidus. 
ad dorsal, bA.B. d, c5.B. g. Nach Sars. 


und gebogen, mit einer regelmäßigen Reihe von Zähnen an der konkaven Seite; 
linkes B. mit stark verbreitertem drittletztem Gl., dieses am Ende mit ovalem, 
lamellösem Auswuchs an der Außenseite, Endgl. löffelförmig. — L. J' 1,9 mm. 


Norwegische und schottische Küste. 


Tharybis G. O. Sars. 


Kopf mit 1. Thsegm. verschmolzen; die beiden letzten Thsegm. getrennt; 
Kopf mit 2 zarten Fäden. Abdomen beim @ 4,—, beim 5 5-gldr., bei beiden 
mit fast geschwundenem Analsegm. 1. Ant. bei beiden Geschlechtern gleich, 
24-gldr., mit getrennten Endgl. Exp. der 2. Ant. viel länger als das Enp., 
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6-gldr.; Kaulade der Mandibel kurz und breit, am Kaurande mit 2 starken, 
zweispitzigen Zähnen und einer dichten Reihe von z. T. befiederten Börstchen; 
1. Maxille mit ungewöhnlich großem Kaulobus; 2. Maxille mit pinselförmigen 
Anhängen. 1.—4.B. wie bei Scolecithrix gegliedert; 1. Gl. des Exp. des 1. B. 
mit Randdorn; Enddorn des Exp. des 2.—4. B. sägelörmig; 5. B. vorhanden, 
beim © symmetrisch, 3-gldr,, beim g' asymmetrisch, links 2-, rechts 1-ästig. 


Tharybis macrophthalma G. O. Sars. 
1903, Th. m., Sars, p. 68, t. 45, 46. 


Auge sehr groß, lang-viereckig; 1. Antenne etwa so lang wie der Vorder- 
körper. 5. B. beim 9 kürzer als das Gensegm., das Endgl. fast 2 mal länger 


Fig. 1022. Tharybis macrophthalma. 
auo&dorsaln br 34 Br OrE5Br &7 Nach? Sars: 


als die beiden anderen zusammen, mit zahnförmigem Dorn halbwegs am 
Außenrande und 3 kurzen, gezähnten Enddornen; 5. B. beim 5 länger als das Ab- 
domen, rechts 1-ästig, 3-gldr., links mit 3-gldr. Exp. und fast doppelt so langem, 
stilettiörmigem Enp. — L. @ 1,4 mm, Z 1,8 mm. 

Norwegische Küste. 


Pseudocyclopia T. Scott. 


Kopf mit 1. Thsegm. verschmolzen; 4. vom 5. Thsegm getrennt; Rostrum 
ohne Fäden. Abdomen beim Q@ 4-, beim Z 5-gldr. 1. Antenne bei beiden 
Geschlechtern gleich, sehr kurz, 16- bis 20-gldr., mit langem, dickem 1. Gl. 
Exp. der 2. Ant. kürzer als das Enp., 6-gldr.; Mundteile des 5 denen des 9 
ähnlich; 2. Maxille ohne sensorische Anhänge. 1.—4.B. wie bei Scolecithrix 
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gegliedert; . Außenranddorne des Exp. kräftig; Innenrandborste des 1. Gl. des 
Basp. des 3. B. dick, lang, griffelförmig. 5. B. vorhanden, beim Q symmetrisch, 
3-gldr., beim g' asymmetrisch. 


SPS 
1. 1. Antenne 20-gldr., das 1. Gl. noch nicht halb so lang wie die übrigen 
Gl. zusammen P. stephoides 
1. Antenne 16- oder 17-gldr., das 1. Gl. über halb so lang wie die übrigen 
Gl. zusammen 2 
2. Furka doppelt so lang wie breit P. caudata 
Furka kaum so lang wie breit 3 


3. Stachel am Innenrande des 1. Gl. des Basp. des 3. B. das Exp. über- 
ragend; Endgl. des 5. B. des 9 mit 3 dünnen, nackten Endborsten 


P. minor 

Dieser Stachel kürzer als das Exp.; Endgl. des 5. B. des @ mit 3 stachel- 
und dornförmigen, dicken Borsten 4 

4. 1. Antenne 16-gldr. P. crassicornis 
l. Antenne 17-eldr. P. giesbrechti. 


1. Pseudocyclopia crassicornis T. Scott. 


18927 Pre; T. Seott, p. 246, 127 1. 15, 16, 227928718937 Er, G61espr 
und Schmeil, p. 30. 


Abdomen ohne Stacheln; Furka kaum so lang wie breit. 1. Antenne 
16-gldr.; 1. Gl. %, so lang wie alle übrigen Gl. zusammen. Stachel am 
Innenrande des 1. Gl. des Basp. des 3. B. fast gerade, das Enp. überragend. 


Fig. 103. Pseudocyclopia crassicornis. a5.B. 2,b5.B. 9. Nach Scott. 


5. B. des ©: Mittelgl. geschwollen, viel dicker und kürzer als das Endgl., 
letzteres mit 2 apikalen, unbeweglichen Stacheln und an der Außenseite mit 
einem Dorn. 5. B. des 5 beiderseits 1-ästig, das rechte (?) nicht viel 
länger als das andere. — L. 0,66 mm. 


Schottische Küste, 
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2. Pseudocyclopia minor T. Scott. 


18927 Er mean Seoit, p2 247, 1.8 7 1, 2, A—10..1898, P. m., Giesbr. 
und Schmeil, p. 30. 


2. und 3. Abdsegm. des 2 mit je 2 dorsalen Stacheln; Furka kaum so 
lang wie breit. 1. Antenne 17-gldr., 1. Gl. fast ®/, so lang wie alle übrigen 
Gl. zusammen, mit einem Häkchen in der Mitte des Vorderrandes. Stachel 
am Innenrande des 1. Gl. des Basp. des 3. B. gekrümmt, das Exp. überragend. 


c 


Fig. 104. Pseudocyclopia minor. 
a © Jateral, b 1. Antenne @, c5.B. 2, d5.B. 9“. Nach Scott. 


5. B. des ©: Mittelgl. etwas dicker und nicht viel kürzer als das Endgl.; letzteres 
trägt 3 dünne, nackte, apikale Borsten, von denen die mittlere die längste ist. 
Das rechte (?) 5. B. des 5 2-, das andere 1-ästig. — L. 0,43 mm. 


Firth of Forth. 


3. Pseudocyclopia caudata T. Scott. 


KS945E 277 2177 Scott, 95 236% 17551251. 82771898) Di e., Giesbr. und 
Schmeil, p. 30. 


VER 
Ja 


a b 
Fig. 105. Pseudocyclopia caudata. a5. B. 2, b Abdomen @. Nach Scott. 
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9. Abdomen ohne Stacheln; Furka etwa doppelt so lang wie breit und 
fast so lang wie die vorhergehenden beiden Segm. 1. Antenne 17-gldr.; 1. Gl. 
ca. %/,, so lang wie die übrigen Gl. zusammen. Stachel am Innenrande des 
1. Gl. des Basp. des 3. B. gebogen, fast bis zum Ende des Exp. reichend. 
5. B. des @: Mittelgl. etwas breiter und kürzer als das Endgl., welches 
3 dicke, gleich lange, befiederte Borsten trägt. — d' unbekannt. — L. 9 
0,65 mm. 


Schottische Küste. 


4. Pseudocyclopia stephoides J. C. Thompson. 


1895, P. s., J. C. Thompson, p. 96, t. 6, £. 1, 2; t.7f. 8—14. 1898, P. s,, 
Giesbrecht und Schmeil, p- 31. 19037 Ps, Sars, pr 71, 1:247748: 


Abdomen ohne Stacheln; Furka etwa so lang wie breit. 1. Antenne 
20-gldr.; 1. Gl. wenig über !/, so lang wie die übrigen Gl. zusammen. Innen- 
randborste am 1. Gl. des Basp. des 3. B. dick und bis zum Ende des Enp. 


Fig. 106. Pseudocyclopia stephoides. 
a_® dorsal, b5.B. 2, c3.B. ©, d5.B. J. Nach Sars. 


reichend, aber nicht stachelförmig; Innenrandborste des 1. und 2. Gl. des 
Enp. des 4. B. kurz und dick. 5. B. des 9: Innenrand des 1. Gl. und des 
Mittelgl. mit Stacheln; Mittelgl. viel kürzer, aber nicht breiter als das Endgl.; 
letzteres läuft in drei Stacheln aus, von denen die äußeren kürzer sind als 
die inneren. 5. B. des 5 beiderseits l-ästig; das rechte beträchtlich länger 
als das linke; sein Endgl. macht nicht weit von seiner Basis einen Bogen und 
läuft in einen langen, geraden Stachel aus. — L. 1,2 mm. 


Liverpool-Bai; Westküste Norwegens. 
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5. Pseudocyclopia giesbrechti Wolfenden. 
1902, P. g., Wolfenden, p. 370, t. 4. 


Abdomen ohne dorsale Stacheln; Furka etwa so lang wie breit. 1. Antenne 
17-gldr.; 1. Gl. etwa so lang wie die folgenden dreizehn. Stachel am Innen- 


Fig. 107. 
Pseudocyclopia giesbrechti. 
a8 Antenner O75bE52B72 92 
Nach Wolfenden. 


rande des. 1. Gl. des Basp. des 3. B. gebogen und bis zum Ende des Enp. 
reichend. 5. B. des ©: Innenrand der Gl. mit Dörnchenreihe: Mittelgl. viel 
breiter als das Endgl., letzteres mit 3 fingerförmigen, bedornten Stacheln. — 
gd unbekannt. — L. © 0,72 mm. 


>< 


Shetlandinseln. 


Centropagidae. 


Eine der beiden 1. Antennen des g in eine Greifantenne umgewandelt 
durch Ausbildung eines Kniegelenkes zwischen dem 18. und 19. Gl., Verstärkung 
der Muskulatur in den vorhergehenden Gl. und meist auch Verbreiterung des 
mittleren Abschnitts der Antenne. 5. B. des @ entweder den vorhergehenden 
ähnlich (Innenrandborste des 2. Gl. des Exp. von auffälliger Form) oder zurück- 
gebildet, fehlt aber niemals. Die sekundären Genitalcharaktere des J be- 
schränken sich fast stets auf den Bau des Rumpfes (besonders des Abdomens), 
der 1. Antennen und des 5. B. — Kopf vom Thorax fast stets getrennt, die 
beiden letzten Thsegm. meistens verschmolzen. Rostrum mit 2 meist schlaffen 
Fäden. Abdomen des @ 3- oder 4-, selten 2-gldr., des 5 5-gldr., letzteres 
selten mit stark verkürztem Ansegm.; Genitalöffnung des 5 auf der der Greif- 
antenne gegenüberliegenden Seite. 1. Antenne des @ meistens 23- bis 25-, 
selten weniger als 20-gldr.; Endabschnitt der Greifantenne (distal vom Knie- 
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geienk) 2—4- (5?)- gldr. Exp. der 2. Antenne 5- bis 8-gldr., selten unter 2/, 
so lang wie das Enp., sein Endgl. länger (meistens um vieles) als die vorher- 
gehenden Gl. Die Mundgliedmaßen entweder denen der Calanidae ähnlich 
oder mit folgenden Abweichungen: Enp. der Mandibeln rückgebildet, Zähne 
der Kaulade vermindert; die beiden distalen Innenrandloben und Enp. der 
1. Maxille rückgebildet, ihr Exp. verlängert; proximale Borsten der 2. Maxille 
mit den Loben rückgebildet, distale lang, zuweilen haken- oder sensenförmig, 
Enp. rückgebildet. 1.—4. B. meistens mit 3-gldr. Exp. und Enp.; Enddorn des 
Exp. des 2.—4. B. sägeförmig. Enp. des 5. B. des g' entweder 3-gldr. oder 
rudimentär oder fehlend; die Exp. bilden gewöhnlich Hacken oder Scheren; 
das B. ist stets auf beiden Seiten vorhanden. 


Centropages Kröyer. 


Q. Kopf vom Thorax, vorletztes vom letzten Thsegm. getrennt; Rostrum 
mit 2 schlafien Fäden. Abdomen 3-gldr, mit asymmetrischem Gensegm. 
1. Antenne 24-gldr. (24. mit 25. Gl. verschmolzen). Exp. der 2. Antenne länger 
als das Enp.; Mandibel und 1. Maxille ähnlich wie bei Calanus. Distale 
Reusenborsten der 2. Maxille hakenförmig, viel dicker und länger als die 
proximalen. 1. Gl. des Basp. des Maxillipeden mit starken Vorsprüngen am 
Innenrande, von denen die beiden mittleren bestachelte Borsten tragen. 1.—4. 
B. mit 3-gldr. Exp. und fast stets auch 3-gldr. Enp.; Endgl. des Exp. des 
2.—4. B. mit 3 Außenranddornen. 5. B. den vorhergehenden B. ähnlich; am 
Innenrande des 2. Gl. des Exp. ein kräftiger Dorntortsatz. — g'. Abdomen 
5-gldr., zuweilen mit fast geschwundenem Ansegm. und daher augenscheinlich 
4-gldr. Greifantenne rechts, 21- oder 22-gldr., Endabschnitt (distal vom Knie- 
gelenk) 3- oder 4-gldr. Enp. und das rechte, zangenförmige Exp. des 5. B. 
des g' 3-gldr., linkes Exp. 2-gldr. 


1. Am Vorderrande des 1., 2. und 5. Gl. der 1. Antenne je eine Zacke 2 
Diese Glieder ohne Zacke C. hamatus 


2. 1. Antenne des © überragt das Rumpfende um etwa die beiden 
Endgl.; proximaler Zangenhaken des Greiffußes des g' nicht länger 


als der distale C. typicus 
1. Antenne des © erreicht das Rumpfende nicht; proximaler Zangen- 
haken des Greiffußes des 5 länger als der distale C. chierchiae. 


1. Centropages typicus Kröyer. 


1848—49, C.t., Kröyer, p. 588, t. 6. 1892, C. t., Giesbrecht, p. 303, t. 2 
f. Ast. 17.35.48, 49:71.1877.4,,972270. 38595102 21863 a Kleihiuhlyzo)p1hlondbre 
denticornis, Claus, p. 199, t. 35. 1898, C.t., Giesbr. und Schmeil, p. 54, 
f. 11. 1903, C. t., Sars, p. 75, t. 49—51. 
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Auge an der Ventralseite gewölbt; letztes Thsegm. mit Seitenhaken, 
beim 5 nicht ganz symmetrisch; Ansegm. des 5 verkümmert. Außenrand- 
borste der Furka kurz, nahe am Randende pfriemartig, beim 5 fiederlos. 
Gensegm. des @ mit 4 dornartigen Borsten, vorletztes Abdsegm. rechts mit 
knopfförmigem Fortsatz. 1. Antenne überragt das Rumpfende etwa um die 
letzten beiden Gl.; Vorderrand des 1., 2. und 5. Gl. mit einer Zacke. Mittlere 


Fig. 108. 
Centropages typicus. 
a Abdomen 9, ventral, 
» 5: II, ©, @ 13, of% 

Nach Giesbrecht. 


Gl. der Greifantenne breit, 15. Gl. mit kleiner, 16. mit größerer Zacke am 
Vorderrande. Exp. der 2. Antenne wenig länger als das Enp. Äste der 
Mandibel etwa gleich lang. Enddorn der Exp. der B. fein gezähnelt; Dorn 
am Innenrande des mittleren Gl. des Exp. des 5. B. beim 9 dick, länger als 
das Glied, abstehend. Mittleres Gl. des Exp. des rechten 3. und 4.B. beim 5 
mit vergrößertem Außenranddorn. Zange am rechten 5. B. des Z' gedrungen, 
distaler Haken länger als der proximale; Randdorne am Endgl. des linken Exp- 
kurz. — L. 1,6—2 mm, g 1,4—1,9 mm. 
Mittelmeer, Atlant. Ozean (zwischen 6° südl. und 62° nördl. Breite). 


2. Centropages chierchiae Giesbrecht. 


1889507 E7,Giesbrecht, PF 3 ISPI ETE, Giesbreeht, 'p. 304, 12 17 
1238,39, 457%. 18.553; 138% 3,7. 1898, C. e., Giesbr. und Schmeil, p. 53. 


Verwandt mit C. typicus; aber: die 4 Dornborsten am Gensegm. des 9 
und das folgende Segm. anders geformt; 1. Antenne erreicht das Rumpfende 
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nicht; Zacken am 15. und 16. Gl. der Greifantenne gleich weit vorspringend; 
Außenranddorn am 2. Gl. des Exp. des 3. B. des 5 nicht verlängert; Innen- 
randdorn am 2. Gl. des Exp. des 5. B. des © schlanker; distaler Haken der 
Zange des 5. B. des 5 stärker gebogen, am Innenrande seines Endstückes 
geriefelt. — L. @ 1,8—1,9 mm, g 1,65—1,75 mm. 


Meerenge von Gibraltar, Atlant. Ozean; Ind. Ozean. 


re ee 
es. 
& zu 
A NEN — N 


c 

Fig. 109. Centropages Fig. 110. Centropages hamatus. 
chierchiae. a © dorsal, b rechtes Exp. des 
a ndorsalgbnExp nd 5.B. , c 2. Gl. des Exp. des 


rechten 5. B. Jg‘. 


Nach Giesbrecht B. 2. Nach Giesbrecht. 


3. GCentropages hamatus Lilljeborg. 


1853, Ichthyophorba hamata, Eilljeborg,p: 1185, 1721, 26221353 
Ichthyophorba angustata, Claus, p. 199, t. 35. 1892, C. h., Giesbrecht, 
pr. 304, 1 173.51; u 188 3321. 382.237. ,1898,.CH°8Giesbrr undaSchmens 
D.256:,11903,.Ch9.Sarsı 04091492: 


Seitenhaken des letzten Thsegm. beim 9 asymmetisch, rechter seitwärts 
gerichtet; vor der Genitalöfinung des © ein Stachel; proximale Antennengl. 
ohne Zacken am Vorderrande; 15. und 16. Gl. der Greifantenne ohne Zacken 
am Vorderrande; Enddorn der Exp. der B. grob gezähnelt; 3. Außenrand- 
dorn des Endgl. des rechten Exp. des 4. B. (nicht der Randdorn des 2. Gl.) 
beim g' verlängert; Innenranddorn am 2. Gl. des Exp. des 5. B. des 9 
nicht länger als das Gl. 1. Gl. des Enp. desselben B. mit normaler Borste; 
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proximaler Zangenhaken am rechten 5. B. des 5 nicht länger als der distale, 
mit gerader Spitze. — L. @ 1,3—1,5 mm, d 1,1—1,3 mm. 


Atlant. Ozean (zwischen 41° und 70° nördl. Br.), bis in die Ostsee vordringend. 


Limnocalanus G. ©. Sars. 


9. Segmentierung des Rumpfes wie bei Centropages: Rostralfäden 
kurz. Abdomen 3-gldr., symmetrisch; Furka wenigstens 6 mal so lang wie 
breit, mit langer Außenrandborste. 1. Antenne 25-gldr., mit sehr kurzem Endgl. 
Gliedmaßen des Kopfes ähnlich wie bei Centropages, aber Maxp. gestreckter. 
1.4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp.; Endgl. der Exp. des 1.—4. B. mit 2 Außen- 
randdornen. 5. B. ähnlich wie bei Centropages. — g'. Ansegm. nicht ver- 
kürzt. Greifantenne rechts. Rechtes Exp. des 5. B. ohne Zange, mit rudi- 
mentärem oder fehlendem 3. Gl., übrigens wie bei Centropages. 


Limnocalanus grimaldi De Guerne. 


IBSps @enitnopaglesı 0, Deißterne, pr 1. 18975 Erg}, Sars, p. 39,1. 4 
1 18. 1898, L. g., Giesbr. und Schmeil, p. 59, f. 12. 


Sal. | N SS nero NE nase 
ETES N N \y y IS N) 


Fig. 111. 
Limnocalanus grimaldi. 
a Q© dorsal, b Kopf 9, lateral, 
BBEON EHI BI 
Nach Sars. 


Vorderkopf an der Dorsalseite nicht aufgetrieben; Seitenteile des letzten 
Thsegm. dreieckig, hinten zugespitzt; Abdomen und Furka mit Dornenbesatz; 
1. Antenne reicht bis zum Hinterrande des Ansegm. Dornfortsatz am 2. Gl. 
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des Exp. des 5. B. des © innen und außen mit sehr feinen Dörnchen. Rechtes 
5. B. des Z: 3. Gl. des Exp. undeutlich abgegrenzt, rudimentär; 2. Gl. innen 
zu einem geraden Fortsatz ausgezogen; linkes 5. B. des J': Exp. 2-gldr., etwas 
länger als "das Enp. — E 9728 mm, & 25 mm. 


Östl. Teil der Ostsee, Karisches Meer, Spitzbergen, Kaspisches Meer, 


Mündung des Jana in Ost-Sibirien. 


Isias Boeck. 


©. Kopf vom Thorax getrennt; die beiden letzten Thsegm. verschmolzen; 
Rostralfäden dünn und schlaff.. Abdomen 3-gldr., nahezu symmetrisch. Furka 
ca: 4mal so lang wie breit. 1. Antenne 24-gldr., die beiden letzten Endgl. 
verschmolzen. Mundgliedmaßen denen von Centropages ähnlich, aber die 
distalen Borsten der 2. Maxille nicht verlängert. 1.—4A. B. mit 3-gldr. Exp. 
und Enp.; Endgl. des Exp. des 2.—4. B. mit 3 Außenranddornen. 5. B. mit 
3-gldr. Exp. und 1-gldr. Enp.; 2. Gl. des Exp. mit dornförmiger Innenrandborste. 
— g'. Abd. 5-gldr, mit asymmetrischem 3. Segm.; Ansegm. nicht verkürzt; 
Greifantenne rechts; 5. B. mit 2-gldr. Exp. rechts ohne Enp., links mit rudi- 
mentärem, 1-gldr. Enp. 


Isias clavipes Boeck. 


1864, I. c., Boeck, p. 18. 1888, I. bonnieri, Canu, p. 91, 228, t. 16—18. 
1892, 1..e., Giesbrecht, p. 323, t. 19T. 3137; 1. 38752 30 322 18 2 
Giesbr. und Schmeil, px 62.1903. Ne, Sarsy Pu 9153,94: 


Fig. 112. Isias clavipes. 
a Jg dorsal, b Abdomen 9, ventral, 
e 1% ©, a DH, 
Nach Giesbrecht. 


Letztes Thsegm. abgerundet; 1. Antenne etwa so lang wie der Vorder- 
körper; 3. Abdsegm. des 5 rechts mit konischem Fortsatz; 5. B. des @ mit 
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Enp. des 1. B. 2-, des 2.—4. B. 3-gldr., aber mit aufgehobener Artikulation 
zwischen den beiden proximalen Gl.; Endgl. des Exp. des 2.—4. B. mit 
3 Außenranddornen. 5. B. rudimentär, beiderseits 3-gldr. — 5. Greifantenne 
rechts; 5. B. links 4-gldr., zangenförmig, rechts 3-gldr., hakig. 


Temora longicornis Baird. 


_ 1792, Cyclops |, Müller, p. 116. 1850, T. finmarchica, Baird, p. 228. 
1863, T. 1, Claus, p. 195, t. 34. 1882, Halitemora l., Giesbrecht, p. 154, 
t. 2, 3, 5-11. 1885, T. 1, Poppe, p. 176, t. 4 f. 10—19. 1892, T.1., Giesbrecht, 
p- 329, E17 1. 15, 16. 1898, T.1., Giesbr. und Schmeil, p. 101. 1903, T. 1., 
Sars, p. 97, t. 65, 66. 


Seitenecken des letzten Thsegm. abgerundet. Furka symmetrisch, keine 
Borste so lang wie die Furka; 2. Endborste an der Basis leicht verdickt; 
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| Fig. 113. Temora longicornis. 

are dorsampEoHlateralı 57 Br e., d52B20R 
Nach Giesbrecht. 


Außenborste nahe dem Randende. Das Gl. vor dem Kniegelenk der Greit- 
antenne mit Reibkamm, das vorhergehende nicht. 2.B. auch beim g' symmetrisch. 
Innerer Dorn am Endgl. des 5. B. des @ etwas kürzer als die beiden apikalen; 
Endgl. des linken 5. B. des 5 unregelmäßig stabförmig. — L. @ 1—1,5 mm, 
d 1-—-1,35 mm. n 

Ostsee, nördl. Atlant. Ozean (West- und Ostküste), Island; Ind. Ozean. 


Temorites G. ©. Sars. 


©. Kopf vom Thorax getrennt; letztes mit vorletztem Thsegm. ver- 
schmolzen; Stirn ohne Rostrum und Rostralfäden. Abdomen 4-gldr., symmetrisch; 
Furka sehr kurz mit reduzierter Borstenzahl. 1. Antenne 24-gldr.; 2. Antenne 
mit ungefähr gleich langen Ästen. 1. Maxille mit rudimentärem Enp.; Exp. 
mit Basp. verschmolzen. 2. Maxille mit stark verlängerten distalen Borsten. 
Exp. des 1.—A. B. 3-gldr.; Enp. des 1. B. 2-, des 2.—4. B. 3-gldr. Endgl. 


Nord. Plankton. VI 7 
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des Exp. des 2.—4. B. mit 3 Außenranddornen. 5. B. symmetrisch, 3-gldr., 
mit langen, schmalen Endgl. — cd‘. Greifantenne rechts; 5. B. beiderseits 
4-eldr., 3. Gl. des rechten 5. B. blattförmig, 4. Gl. klauenförmig. 


Temorites brevis G. O. Sars. 
1900.917°05, Sarsp1000.2507511: 
Körper kurz und gedrungen; Abd. ungefähr !/,; so lang wie der Vorder- 


körper; Ansegm. kürzer als die übrigen Abdsegm. Furka mit 3 langen, ge- 
fiederten Borsten und einer kurzen, ungefiederten Innenborste. 1. Antenne un- 


Fig. 114. Temorites brevis. 
a ® dorsal, b distaler Teil der Greifantenne Z, c5.B. 9, d5.B. I Nach Sars. 


gefähr so lang wie der Vorderkörper. 2. Basp. des 3. und 4. B. am distalen 
Außenrande mit hakigem Dorn (der am 3. B. besonders groß ist); Außenrand- 
dorn am 1: und 27 Gi2 des Expr des 12 B7 tehlend 292 Br. des OErındeeer 
vergl. Ries 14, — 1,92, 1 mm 1,0520: 


Arktisches Meer. 


Eurytemora Giesbrecht. 


0. Kopf vom Thorax, letztes vom vorletzten Thsegm. getrennt; Rostral- 
fäden klein. Abd. 3-gldr.; Furka symmetrisch. -1. Antenne 24-gldr. Exp. 
der 2. Antenne länger als das Enp.; Mandibel, 1. und 2. Maxille ungefähr wie 
bei Temora; Maxp. verkürzt mit verbreitertem 2. Basp. Exp. des 1.—4. B. 
3-gldr.; Enp. des 1.B. I-, des 2.—4. B. 2-gldr.; Endgl. des Exp. des 2.—4. B. 
mit 2 Außenranddornen. 5. B. 4-gldr.; vorletztes Gl. mit Dornfortsatz am 

5 
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Innenrande; Endgl. knopfförmig. 1 Eiballen. — 5. Greifantenne rechts; linkes 
5. B. 4-eldr., nicht zangenförmig, das Endgl. distal verbreitert; rechtes 5. B. 
4- oder 5-gldr., das Endstück klauenförmig. 


U. 
1. Vorletztes Gl. des 5. B. mit 1 Außenranddorn E. velox 
Dasselbe mit 2 Außenranddornen 2 
2. Innenranddorn des vorletzten Gl. des 5. B. fast senkrecht zur Längsachse 
des Gl. abstehend, glatt oder fast glatt 3 
Derselbe distal gerichtet, mit dicken Spitzen besetzt E. herdmani 
3. Dorsalfläche der Furka ohne Dornbesatz E. gracilis 
Dieselbe mit Dornbesatz 4 
4. Gensegm. (dorsal betrachtet) bis zur Mitte sich stark verbreiternd, dann 
plötzlich verschmälert E. affinis und hirundoides 


Derselbe in der Mitte dick, nach hinten allmählich verschmälert EZ. hirundo. 


er 


S- 
1. 2. und 3. Gl. des Exp. des rechten 5. B. verschmolzen 2 
Diese Gl. getrennt E. velox und herdmani 


2. Der proximale Teil des verschmolzenen Abschnittes aufgeschwollen 
E. affinis und hirundo 
Derselbe nicht aufgeschwollen E. gracilis. 


1. Eurytemora velox Lilljeborg. 


1853, Temorav. 9, Lilljeborg, p. 177, t. 20 f. 2—9. 1853, Cyclopsina 
lacinulata, Fischer, p. 86, t. 2 f. 4--17, 34. 1878, Temora v., Brady, p. 56, 
t.6 f. 15. 1878, Temora Clausii, Hoek, p. 23, t.4,5. 1881, Temorella 
celausii, Claus, p. 490, t. 2. 1—7. 1889, E. lacinulata, De Guerne et Richard, 
Dr 82,144, 45. 1891, E. clausii, Brady, p. 40, t. 13 f. 1-5. 1896, E. laci- 
nulata, Schmeil, p. 109, 181, t. 12 f. 1-8. 1898, E. v., Giesbr. und Schmeil, 
P#102717237 1903, E. v., Sars, p. 100, 1.67, 68. 


Letztes Thsegm. des @ mit 2 großen, nach hinten gerichteten Flügeln, 
welche mit einer scharfen Spitze enden; Außenränder dieses Segm. stark 
s-förmig gebogen; Sinneshärchen der Flügel stark. Gensegm. des @ auf der 
ventralen Seite mit einer stark ausgeschweiften Chitinduplikatur; Deckel der 
Genitalöffnung langgestreckt und abgerundet. Furka des @ dorsal mit Dornen- 
besatz. 1. Antenne kaum bis zum Ende des Vorderrumpfes reichend. 5. B. 
des ©: 1. Gl. des Exp. mit einem Außenranddorn; klauenförmiger Fortsatz 
kurz und distalwärts gerichtet. Rechtes 5. B. des J': die beiden letzten Gl. 
des Enp. .nicht (oder nur in beschränktem Maße) miteinander verschmolzen; 
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2. Gl. nicht aufgeschwollen; linkes 5. B. des Z: Exp. am Ende mit 2 (un- 
deutlichen) Lappen. — L. @ 1,3—2 mm, g' 1,2—1,5 mm. 


Brack- und Süßwasserart. Ostsee, Deutschland, Rußland, Schweden, 
Norwegen, Kaspisches Meer, England, Holland, Frankreich. 


Fig. 115. Eurytemora velox. 


a Ofdorsalb>52 BE oc 
Nach Sera, 


2. Eurytemora herdmani Thompson u. A. Scott. 
189757 Eh, Ehompsonmu 2 Scotb pa 15,1: 


Letztes Thsegm. des @ mit sehr großen, schräg nach hinten und aus- 
wärts gerichteten, zugespitzten Flügeln, Außenränder derselben s-förmig ge- 
bogen. Gensegm. des 9 jederseits mit einem starken, nach hinten gerichteten 
Buckel. 1. Antenne etwa so lang wie der Vorderrumpf. 5. B. des 9: 1. Gl. 


Fig. 116. Eurytemora herdmani. 
a_® dorsal, b5.B. 9, c5.B.cg. Nach Thompson u. Scott. 
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des Exp. langgestreckt, mit 2 dünnen Außenranddornen, sein Klauenfortsatz 
dick, lang, distalwärts gerichtet, mit dicken Spitzen besetzt; Endgl. doppelt so 
lang wie breit. 5. B. des g' dem von E. velox ähnlich, seine Glieder, 
besonders die des linken B. gestreckter. — L. 1,6 mm. 


Goli von St. Lorenz, Narragansett Bay. 


3. Eurytemora affinis Poppe. 


1880, Temora affinis, Poppe, p. 55, t. 3. 1881, Temorella a., Claus, 
p. 491, t.2 f. 8—14. 1889, Eurytemora a. Guerne et Richard, p. 84, Textf. 
2701896, Er a, Schmeil, p. 114, 181, t. 81. 11; t. IL R 1-11... 1888, 
Bemorellar ar var hispida, Nordgnuist, p. 53, t. 5 f. 1,6, 7, 10; 1.6 7.4,5. 
BSD ar und T. a. var. hispida, Canu, p. 13, t.1. 


Letztes Thsegm. des 5 ohne, des @ mit 2 großen nach außen gerichteten, 
zugespitzten Flügeln, Außenränder fast geradlinig; Sinneshärchen sehr stark. 
Gensegm. des @ bis etwa zur Mitte sich stark verbreiternd, sodann plötzlich 
enger und nach dem hinteren Ende zu wieder breiter werdend, ventrale Partie 
stark erhöht; Erhöhung hinter dem Vorderrande beginnend, sich verbreiternd, 
wieder schmäler werdend und vor dem Hinterrande endend; Deckel der Ge- 
schlechtsöffnung des 2 spitz. Ansegm. und Furka beim @ und 5 auf der 
dorsalen Seite mit Dornenbesatz; Furka des @ 5—7mal, des & etwa 7 mal 
so lang wie breit. 1. Antenne in der Regel nur wenig ‘über den Vorderrand 
des 2. Thsegm. reichend. Enddorn des Exp. des 2.—4. B. schmal, so lang 
wie das Endgl. 5. B. des 29: 1. Gl. des Exp. außen mit 2 Dornen; klauen- 
förmiger Fortsatz groß, etwas distalwärts gerichtet. Rechtes 5. B. des Z: die 
beiden letzten Gl. des Exp. miteinander verschmolzen, im proximalen Teile 
aufgeschwollen. Exp. des linken 5. B. am Ende in 3, eine kleine Grube um- 
schließende Lappen gespalten. — L. 1—1,65 mm. 


In den Flußmündungen und Brackwasserbuchten von Nordwest-Europa 
(Elbe, Weser, Jade-Busen, Ems, Rhein, Seine), Küsten von Schweden, England 
und Schottland, Kaspisches Meer; Golf von St. Lorenz ? 


Eurytemora affinis var. raboti J. Richard. 
1897, E. a. var. r., Richard, p. 196, f. 1—3. 


Gensegm. des © jederseits mit einem großen, zweilappigen Auswuchs. 
ur 02253, & 2:mm: 
Im Brackwasser. Spitzbergen. 


4. Eurytemora hirundoides Nordquist. 


1888, Temorella affinis var. h., Nordquist, p. 48, t.4 f. 5—11; t5, 2.5. 
1896, E. affinis var.h., Giesbr. und Schmeil, p. 104. 1903, E. h., Sars, p. 102, t. 69. 
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Verwandt mit E. affinis, aber: — Laterale Teile des letzten Thsegm. 
des © spitz oder abgerundet, kürzer als bei E. affinis; Gensegm. des 9 
etwas abweichend gebaut; 1. Antenne etwa so lang wie der Vorderrumpf. — 
L. 0,8—1,15 mm. | 


Ostsee, norwegische Küste, Zuidersee; atlant. Küste von Nord-Amerika. 


Fig. 117. Eurytemora hirundoides. 
a_® dorsal,b g dorsal, c5.B. 92, d5.B. g. Nach Sars. 


5. Eurytemora hirundo Giesbrecht. 


1881, E..h., Giesbrecht, p. 2582 1882 7Eh, Giesbrechty pr ID2mE 
f. 1,.7,:.12, 19513 1.3, 10,6. 5 8 17:90060%..8 72 0,2 10193 DEE SE 
33, 39,740; 1. 95. 1,3157 107 5, 385721917282 1898 TE N Giesprnd 
Schmeil, p. 104. 


Verwandt mit E. affinis, aber: — Letztes Thsegm. des 9 stark nach , 
hinten verlängert, abgerundet. Gensegm. des Q, von der Dorsalseite gesehen, 
in der mittleren Partie verdickt, nach hinten gleichmäßig enger werdend. 
1. Antenne des Q etwa bis zum Ende des Vorderrumpfes reichend. — L. © 
Ar 22mm: 

Westlicher Teil der Ostsee.. 


6. Eurytemora gracilis G. O. Sars. 


1898, Temorella g., Sars, p. 336, t. 8 f. 8-18. 
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Verwandt mit E. affinis, aber: — Laterale Teile des letzten Thsegm. des 
QO lang und schmal. Ansegm. und Furka auf der dorsalen Seite ohne 
Dornenbesatz. 1. Antenne etwa so lang wie 
der Vorderkörper. Enddorn des Exp. des 
2.—4.B. kürzer als das Endgl., messerförmig, 
in der Mitte verbreitert. 5. B. des @ dem von 
E. affinis ähnlich. Rechtes 5. B. des g: 


die beiden letzten Gl. des Exp. miteinander 
SL verschmolzen, aber im proximalen Teile nicht 
= aufgeschwollen. — L. © 1,4, Z 1,25 mm. 
, Mündung des Janaflusses in Sibirien. 
a 
Fig. 118. Eurytemora gracilis. Pleuromamma Giesbrecht. 
a2.B. 9,b5.B. 5. Nach Sars. ©. Kopf vom Thorax getrennt; letztes 


mit  vorletztem Thsegm. verschmolzen; 
Rostrum mit 2 gefiederten Fäden. Dunkel pigmentierter Chitinknopf seitlich 
am 1. Thsegm,, an der Basis des Maxillipeden; Mundgliedmaßen denen 
von Calanus ähnlich; Maxilliped mit langgestrecktem Enp. Abd. 3-gldr. 
1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp.; 1. Gl. des Enp. des 2. B. mit konkavem 
Innenrande und Häkchen an demselben an beiden Enp.; Exp. des 3. B. mit 
tiefer Kerbe am Außenrande des 1. Gl.; Endgl. des Exp. des 2.-—4. B. mit 3 
Außenranddornen. 5. B. rudimentär, symmetrisch, beiderseits 2—4-gldr. — d'‘. 
Abd. 5-gldr., zuweilen asymmetrisch; Greifantenne rechts oder links; meistens 
nur an einem des Enp. des *. Beinpaares ein Häkchen; 5. B. beiderseits 
5-gldr., ein Greifbein, aber ohne eigentliche Zange. 


N 


92 
1. Stirn in einen spitzen Fortsatz verlängert P. xiphias 
Stirn ohne diesen Fortsatz 2 
2. Proximale Gl. der I. Antenne mit 2 größeren, 1 krummen und 1 geraden 
Zacke P. abdominalis 
Diese Gl. mit kleinen Zacken 3 
3. 5. B. am Ende mit Borsten P. robusta 
5. B. am Ende mit 3 Zinken 4 
4. Ventralfläche des Gensegm. flach P. borealis 
Ventralfläche des Gensegm. gewölbt P. gracilis. 
eh 
1. Stirn in einen spitzen Fortsatz verlängert P. xiphias 


Stirn ohne diesen Fortsatz 2 
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2. Abdomen asymmetrisch P. abdominalis 
Abdomen symmetrisch BI > 3 

3. Enp. des 2. B. beiderseits mit Ausschnitt und Haken P. robusta 
Enp. des 2. B. nur an einem B. mit Ausschnitt und Haken 4 

4. Vorderrand des Gl. vor dem Kniegelenk der Greifantenne geriefelt P.gracilis 
Derselbe nicht deutlich geriefelt FUreALD. borealis. 


1. Pleuromamma abdominalis Lubbock. 


1856, Diaptomus7a, Eubbock, P-22, 1.10771863, Diet rommasain- 
dominale, Claus, p. 197, t. 5, 6. 1892, Pleuromma a. und Pleuromma 
a, var. abyssalis, Giesbrecht, p. 340,356, 12527.35 12925773059 18827 
2530; t. 33 1. 43, 44,48, 49, 52. 18398) B. 2. und-Br a var. abiysisialese 
Giesbr. und Schmeil, p. 109. 


\ 


[oh 


e 


Fig. 119. Pleuromamma abdominalis. 


a _ lateral, b Abdomen 9, ventral, ce 5.B. SQ, 
d5.B. 9, e Kopf 9, lateräl, f Exp. des 3. B. 9. 
Nach Giesbrecht. f 


Q. Pigmentknopf links oder rechts. Proximale Gl. der 1. Antenne 
mit mehreren kleineren und 2 größeren (1 geraden, I krummen) Zacken am 
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Vorderrande. 5. B. 4-gldr, mit 3 apikalen Borsten. — Jg. Pigmentknopf 
links.. Abdomen asymmetrisch. Proximale Gl. der 1. Antenne nur mit kleinen 
Zacken. Greifantenne rechts; die beiden mittleren Gl. ihres mittleren Ab- 
schnittes lang und schmal. 1. Gl. des Enp. des 2. B. nur links mit Ausschnitt 
und Haken; 3. und 4. B. von dem des Q abweichend. Endgl. des linken 
BeBeverbreiter 1. 9242 33mm & 2,75 3,5 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean (26° S. Br. — Faröerkanal); Pacif. Ozean; 
Rotes Meer, Ind. Ozean. 


2. Pleuromamma xiphias Giesbrecht. 


1889, Pleuromma x., Giesbrecht, p. 25. 1892, Pleuromma x. Gies- 
Brecht 347.1. 3271. 12:1. 3377. 42,45, 50, 1898, P. x, Giesbreeht und 
Schmeil, p. 109. 


: Fig. 120. Pleuromamma xiphias. 
a Kopf 2, lateral, b Kopf 7, lateral, c Abdomen 5‘, dorsal. Nach Giesbrecht. 


Fig. 121. Pleuromamma robusta. 
a Dial, D 5, 13.0, e5 3% ©. Nach Sars, 
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Verwandt mit P. abdominalis, aber die Stirn vor dem Rostrum in 
einen starken, spitzen Fortsatz verlängert. — L. @ 4,1—4,5 mm, g' 4—4,3 mm. 


Atlant. Ozean, Nordsee; Pacif. und Ind. Ozean. 


3. Pleuromamma robusta Dahl. 


1893, Pleuromma robustum, Dahl, p. 105. 1898, P. r., Giesbr. und 
Schmeil, p> 110: 1905, R2 122 Sarsepr Or Bas: 


Zacken an den Antennengl. klein. Abdomen des 5 symmetrisch. 1. Gl. 

_ des Enp. des 2. B. bei © und Jg beiderseits mit Ausschnitt und Haken. 

5. B. des © 4-gldr., mit 3 apikalen Borsten. — L. @ 3—4,3 mm, g' 3—4 mm. 
Atlant. Ozean. 


4. Pleuromamma gracilis Claus. 


1863, Pleuromma gracile, Claus, p. 197, t.5. 1892, Pleuromma g., 
Giesbrecht, p. 347. t. 5.1. 15 1. 32.7.6, 18 20,21. 3321. 411,047.21898 92503 
Giesbr. und Schmeil, p. 110. 


Fig. 122. Pleuromamma gracilis. 


a® dorsal, b2.B. 9,c5.B. 9, d Mittelteil des Exp. des rechten 5. B. J'. 
Nach Giesbrecht. 


2.  Pigmentknopf rechts. Proximale Gl. der 1. Antenne nur mit kteinen 
Zacken am Vorderrande. Ventraliläche des Gensegm. gewölbt. 5. B. 2-gldr., 
mit 3 apikalen Zacken. — dg'. Pigmentknopf rechts. Abdomen symmetrisch. 
Zacken an der 1. Antenne und am 3. und 4. B. wie beim ©. Greifantenne 
links; die beiden mittleren Gl. ihres mittleren Abschnittes höchstens doppelt 
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so lang wie breit. 1. Gl. des Enp. des 2. B. nur rechts mit Ausschnitt und 
klaken.  Endgel. des rechten 5. B. verbreitert. — L. I—2 mm. 


Mittelmeer, Atlant., Pacif. und Ind. Ozean. 


5. Pleuromamma borealis Dahl. 


Zacken an der 1. Antenne, apikale Zacken am 5. B. des 9, Ausschnitt 
und Haken des 1. Gl. des Enp. des 2. B. wie bei P. gracilis, aber Ventral- 
fläche des Gensegm. des © flach; genikulierende Gl. der Greifantenne ohne 


Se 


Zähuchen. — LE. 225 mm. 
Atlant. Ozean. 


Metridia Boeck. 


Nahe verwandt mit Pleuromamma; aber: der laterale Pigmentknopf 
fehlt; die B. (besonders das 2. Paar) in beiden Geschlechtern stets überein- 
stimmend. 


Or 
1. Furka weniger als doppelt so lang wie breit; 1. Antenne das Rumpfende 
erreichend M. brevicauda 
Furka 2—3 mal so lang wie breit 2 
Furka ca. 4 mal so lang wie breit (nicht ganz symmetrisch), 1!/, mal so 
lang wie das Analsegment 3 
Furka ca. 5 mal so lang wie breit, 2 mal so lang wie das Analsegment. 


M. princeps 
2. Letztes Thsegm. beiderseits in eine kleine Spitze ausgehend; Vorderkopf 
hoch gewölbt; 5. B. 3-gldr. (das 4. Gl. undeutlich oder gar nicht vom 


3. Gl. getrennt) M. lucens 
Letztes Thsegm. beiderseits abgerundet; Vorderkopf flach gewölbt; 5. B. 
4-gldr. M. longa 


3. 5. B. beiderseits 2-gldr.; jedes Endgl. mit 2 apikalen Borsten M. venusta 
5. B. links 3-gldr. mit 3 Endborsten, rechts undeutlich 3-gldr. mit 2 End- 


borsten M. normani. 
Ed 

1. Furka wenigstens 4 mal so lang wie breit (etwas asymmetrisch); 1. Antenne 
das Rumpfende fast erreichend oder dasselbe überragend = 
Furka weniger als doppelt so lang wie breit, symmetrisch; 1. Antenne das 
Rumpfende erreichend M. brevicauda 
Furka höchstens 3 mal so lang wie breit, symmetrisch; 1. Antenne das 4. 
Abdsegm. nicht erreichend 3 


2. Rechtes 5. B. ohne dornförmigen Anhang am Innenrande des 3. Gl. M. normani 
Rechtes 5. B. mit langem Anhang am Innenrande des 3. Gl. M. princeps 
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3. Vorderkopf flach gewölbt; beide Endgl. des 5. B., besonders des rechten, 


distal verschmälert M. longa ° 
Vorderkopf hoch gewölbt; beide Endgl. des 5. B. distal nur wenig ver- 
schmälert i M. lucens. 


1. Metridia longa Lubbock. 


1854, Calanus longus, Lubbock, p. 127, t.5. 1864, M. armata, 
Boeck, p. 14. 18927 M.1., Giesbrecht, P2339,..33.7..9713,20723027341=38! 
1898, M.1., Giesbr. und Schmeil, p. 106. 1900, M.1., Sars, p. 99, t. 19. 1902, 
M. 1., Ih.Scott, p: 454, t. 227.1 4.1903, ML, Sarsı pr 112 177516; 


@. Vorderrumpf wenig über 1!/; mal so lang wie der Hinterrumpf; 
Seitenecken des letzten Thsegm. abgerundet; Gensegm. etwa so lang wie die 
gleich langen letzten beiden Segm. zusammen; Furka etwas länger als das 


Fig. 123. Metridia longa. 
a_@ lateral, b2.B. 9,c3.B.9, 
\ IRB OFTEITBNEE 
a—c nach Sars, d und e nach 


Giesbrecht. 
a e 


Ansegm. und fast 8mal so lang wie breit. 1. Antenne reicht kaum bis zum 
Hinterrand des Gensegm.; Zacken am Grundgl. schwach. Enddorn des Exp. 
des 4. B. halb so lang wie das Endgl. 5. B. 4-gldr.; Endgl. mit 3 langen, 
gefiederten Borsten. — Jg‘. 5. B. rechts mit langem Dorn, links ohne Dorn am 
Innenrande;, die beiderseitigen Endgl., zumal das rechte, distal verschmälert. 
— L. @ 4,1—4,3 mm, g' 3,5—3,7 mm. 

Nord-Atlant. Ozean; Polarmeer; Ind. Ozean. 


7 


2. Metridia Iucens Boeck. 


1864, M. 1., Boeck, p. 14. 1873, Paracalanus hibernicus, Brady 
and Robertson, p. 126. 1878, M.armata, Brady, I, p.42. 1892, M.hibernica, 
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Bneshreeht; D. 340) 1,3371 2, 12,16% 22,728, 36, 39. 1894) M. |. Dahl; p. 11. 
1898, M. l., Giesbr. und Schmeil, p. 106. 1903, M. 1. Sars, p. 113, t. 77. 


9. Vorderrumpf ca. 1?/, mal so lang wie der Hinterrumpf; Seitenecken 
des letzten Thsegm. ein wenig zugespitzt; Kopf in Lateralansicht hoch gewölbt. 
Gensegm. etwas kürzer als die beiden letzten Segm. zusammen; Ansegm. ?/; SO 


Fig. 124. Metridia lucens. 


a DO ja, I & 3 O, CI ©i. 
a nach Sars, b—c nach Giesbrecht. 


lang wie das vorhergehende Segm.; Furka etwas kürzer als das Ansegm., doppelt 
so lang wie breit. 1. Antenne ähnlich wie bei M. longa. Enddorn des Exp. 
des 4. B. wenig über !/, so lang wie das Endgl. 5. B. 3-gldr., mit längeren 
Borsten am Endgl. — 9. 5. B. ähnlich wie bei M. longa, aber die Endgl. 
distal weniger verschmälert. — L. @ 2,5—2,9 mm, gJ' 2—2,3 mm. 
Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean bis Island; Pacif. Ozean; Golf von Suez. 


Anm. Diese Art gehört zu den wenigen Copepodenarten, welche an dem Leuchten 
des Meeres Anteil nehmen und zwar in hervorragender Weise. Nach Farran (1903, p. 12) 
soll sie z. B. an der irischen Küste im Frühjahr das Meerleuchten hauptsächlich 
verursachen. 


3. Metridia normani Giesbrecht. 


1892, M. n., Giesbrecht, 84051239 2.15.052472535 305 318982. Mean, 
Giesbr. und Schmeil, p. 107. 1904, M. n., Wolfenden, p. 125, t.9 f. 39, 40. 


Fig. 125. Metridia normani. 
a5.B. Jg, b5.B. 9. a nach Giesbrecht, b nach Wolfenden. 
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9. 1. Antenne das Rumpfende erreichend; Zacken der Basalgl. lang, 
gerade. Gensegm. kürzer als die zwei vorhergehenden Segm. zusammen; Furka 
länger als das Ansegm., ca. 4mal so lang wie breit, rechts kürzer als links. 
Enddorn des Exp. des 4. B. halb so lang wie das Endgl. 5. B.: linkes B. länger 
als das rechte und 3-gldr. mit 3 Endborsten, von welchen die mittlere am längsten 
ist, und eine lange, äußere Randborste am 2. Segm.; rechtes B. undeutlich 
3-gldr., mit 2 Endborsten von gleicher Länge. — J. Beide B. des 5. Paares 
ohne Dorn am Innenrande. — L. © 2,5 mm, d' 2,6 mm. 


Nordatlant. Ozean. 


4. Metridia venusta Giesbrecht. 


1889, M. v., Giesbrecht, p. 24. 1892, M. v., Giesbrecht, p. 340, t. 33 
f. 7, 17, 2921898) Mow, Giesbr. iind Schmeil pr 1072 >NonZ1 903 EN 
Thompson, p. 24, 1.6 f. 1, 2 (= Hederorhabdus spec.) 


©. Vorderrumpf wenig über 1!/; mal so lang wie der Hinterrumpf. 
Rechter Furkalzweig etwas kürzer als der linke. Gensegm. etwas kürzer als 
die beiden letzten Segm. zusammen; Ansegm. ?/, so lang wie das vorher- 
gehende Segm.; Furka 11/, mal so lang wie das Ansegm. und A mal so lang 
wie breit. 1. Antenne erreicht das Rumpfende; Zacken am Grundgl. lang. 
5. B. 2-gldr., asymmetrisch. — g' unbekannt. — L. © 2,9—3,3 mm. 
Nord-Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


. 


N 
\ 

\ 

b 

a 
a 

Fig. 126. Metridia venusta. Fig. 127. Metridia princeps. 
a _® dorsal,b5.B. 2. Nach a 5 0,5 5)% 5 a mach 
Giesbrecht. Giesbrecht, b nach Thompson. 


5. Metridia princeps Giesbrecht. 


1889, M. p., Giesbrecht, p. 24. 1892, M. p., Giesbrecht, p. 340, t. 33 
f. 3, 18, 35, 40. 1898) °M- p., Giesbr .und>Schmeil2 p210722190372NpE 
Thompson, p. 24, 1.6 7.3, 4. 
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Q. Vorderrumpf wenig über 11/, mal so lang wie der Hinterrumpf. 
Gensegm. länger als die letzten beiden Abdsegm. zusammen; Ansegm. halb so 
lang wie das vorhergehende Segm.; Furka 2 mal so lang wie das Ansegm. 
und 5 mal so lang wie breit. 1. Antenne überragt das Rumpfende. Enddorn 
des Exp. des 4. B. kaum 1/, so lang wie das Endgl. 5. B. 4-gldr., am 1. Gl. 


o 


ein Büschel langer Haare. — 9. Furka sehr wenig asymmetrisch; 5. B. beider- 
seits 4-gldr. (?), beide Endgl. lang und kräftig, distal verschmälert. — L. 9 


85 mm, Z 6,5 mm. 
Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


6. Metridia brevicauda Giesbrecht. 


1889, M. b., Giesbrecht, p. 24. 1892, M. b., Giesbrecht, p. 340, t. 33 
225,510, 171, 14, 21, 32. 1898, M. b., Giesbr. und’ Schmeil, p. 108. 


Q@. Vorderrumpf über 2 mal so lang 

wie der Hinterrumpf. Gensegm. etwas kürzer 

| als die beiden letzten gleich langen Abdsegm. 
| zusammen. Furka so lang wie das Ansegm. 
\ und weniger als doppelt so lang wie breit. 


u 1. Antenne reicht bis zum Rumpfende; Zacken 

\ y am Grundgl. schwach. Enddorn des Exp. 

| Y des 4. B. halb so lang wie das Endgl. 5. B. 

EREnS 3-gldr, mit 2 längeren Borsten am Endgl. 

a b — dd. Rechtes 5. B. mit kurzem, linkes mit 

Fig. 128. langem Dorn am Innenrande. — L. 9 
Metridia brevicauda. 2,1—2,2 mm, Z 1,5—1,65 mm. 
a5.B.9,b5.9. 

Nach Gesprecht‘ Nord-Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


Lucicutia Giesbrecht. 


©. Kopf breit und vom Thorax getrennt; die beiden letzten Thsegm. 
verschmolzen. Rostralfäden fein und weich. Abdomen 4-gldr., meistens 
symmetrisch. Furka symmetrisch. 1. Antenne 24-gldr. Exp. der 2. Antenne 
8-gldr.; Mandibel mit schwacher Lade; die folgenden Mundgliedmaßen Calaniden- 
ähnlich; Außenlobus der 1. Max. mit 5 Borsten; Enp. 2-gldr., mit dem Basp. 
artikulierend; Exp. groß, oval. Enp. des 1. B. 2- oder 3-gldr.; alle übrigen 
Enp. und die Exp. des 1.—A. B. 3-gldr.; Endgl. des Enp. des 2. B. mit 5 oder 
6 Borsten; 2. Gl. des Basp. des 1. B. zuweilen mit röhrenartigem Fortsatz; 
5. B. den vorhergehenden ähnlich, mit pfriemförmiger Innenrandborste am 2. Gl. 
des Exp. — g'. Greifantenne links. 5. B. ein schwimmbeinähnliches Greifbein, 
rechts mit 2-, links mit 3-gldr. Exp. und Enp.; Endgl. des rechten Exp. hakig 
und gegen das proximale Gl. beweglich. 
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op), 
Er EnpedeslsBes-eldr 2 
Enp. des 1. B. 2-gldr. 4 
2. Rumpflänge über 5 mm (Gensegm. asymmetrisch) | L. (grandis?) 
Dieselbe unter 3 mm 3 
3. 1. Antenne überragt die Mitte der Furka; Enddorn des Exp. des 5. B. halb 
so lang wie das Endgl. L. flavicornis 
1. Antenne kaum länger als der Rumpf; Enddorn des Exp. des 5. B. ?/, so 
lang wie das Endgl. L. curta 

l. Antenne überragt das Rumpfende um 3—4 Gl. L. longicornis 
4. Enddorn des 5. B. so lang wie das Endgl. L. longiserrata 
Derselbe höchstens halb so lang 5 
5. 1. Antenne erreicht das Ende der Furka L. clausi 


l. Antenne überragt das Rumpfende wenigstens um die 4 letzten Gl. 
L. atlantica. 


d'.’) 
1. Enp. des 1. B. 3-gldr. 2: 
SerEnpdes IB 2-eldı 4 
2. Rumpflänge über 5 mm L. grandis 
Dieselbe unter 2,5 mm 3 
3. 1. Antenne reicht nicht bis zum Rumpfende L. flavicornis 


1. Antenne überragt das Rumpfende um die 3—4 letzten Gl. L. longicornis 
4. Enp. des rechten 5. B. kürzer als das 1. Gl. des Exp.; 2. Basp. des rechten 


5. B. ohne Innenranddorn L. clausi 
Enp. des rechten 5. B. solang wie das 1. Gl. des Exp.; 27 Baspgdes 
rechten 5. B. mit kräftigem Dorn am Innenrande L. magna. 


1. Lueicutia flavicornis Claus. 


1863, Leuckartia f., Claus, p. 186, t. 32. 1892, Leuckartia f., Gies- 
breeht, p. 358, t. 5-7. Ast 19772 2, 3,15 217, 212372 ES SEE 38985 
1898, L. f., Giesbr. und Schmeil, p. 111. Non 1883, Leuckartiaf., Brady, p. 50. 


9. Ansegm. kürzer als das vorhergehende Segm.; 2. Endborste der Furka 
dick und doppelt so lang wie das Abdomen. 1. Antenne überragt die Mitte 
der Furka; proximale Gl. mit dicken Aesthetasken. Enp. des 1. B. 3-gldr.; 
Enddorn des 2.—4. B. höchstens halb so lang wie das Endgl.; Enp. des 5. B. 
reicht fast zum distalen Rande des 2. Gl. des Exp.; 1. Gl. des Exp. viel kürzer 
als das 3. Gl., welches doppelt so lang wie der Enddorn ist. — g'. Endstück 
‚der Greifantenne (distal vom Kniegelenk) etwas länger als die 5 vorhergehen- 


) Das 2 von L. magna ist unbekannt (s. Anmerkung bei L. atlantica). 


?) Die Männchen von L. atlantica (s. Anmerkung), curta und longiserrata 
sind unbekannt. 
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den Gl. zusammen. Enp. des rechten 5. B. gestreckt, mit 5 apikalen Borsten. 
—m. © 1,4-1,75 mm, d' 1,35--1,7 mm. 
Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 
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a Fig. 129. Lucicutia flavicornis. 
a © dorsal, b’& dorsal, ce distaler Teil des Exp. des 5.B. 9, d.5.B. &. 
Nach Giesbrecht. 


2. Luecicutia longicornis Giesbrecht. 
1889, Leuckartial., Giesbrecht, p. 812. 1892, Leuckartia l., Giesbrecht, 
Be 195 7, 3078.38 397 18987. 1, Giesbr. und" Schmeil, p: 111. 


Verwandt mit L. flavicornis; aber die 1. Antenne überragt das Rumpf- 
ende um die 3—4 letzten Gl, bei © und 5 mit relativ längeren Gl. des 
distalen Abschnittes. — L. @ 1,8—2 mm, d 1,8 mm. 

Atlant. und Pacif. Ozean. 


—E >= Sul. - 
as R mer 


a = 
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Sage \ Fig. 130. 
\ ? Lucicutia longicornis. 

4 a © dorsal, b linkes 5. B. J. 

| Nach Giesbrecht. 


Nord. Plankton 
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3. Lucieutia grandis Giesbrecht. 


1895, Leuckartia g., Giesbrecht, p. 258, t. 4 f.4 (J'). 1904, L. g. (vel 
nov. sp.), Wolfenden, p. 121, t. 9 f. 37, 38 (2). 
9. 1. Antenne das Rumpfende um die 4 letzten Gl. überragend. Gensegm. 


asymmetrisch. Alle Exp. und Enp. 3-gldr. — g. Ansegm. so lang wie das 
vorhergehende Segm. 1. Antenne reicht fast bis zum Rumpfende; Endstück 


Fig. 131. Lucicutia grandis. 
ad. Bi, b 5, Br O7 ce. EB. 92 arnachaGiess 
brecht, b und c nach Wolfenden. 


der Greifantenne etwas kürzer als die 5 vorhergehenden Gl. Enp. des I. B. 
3-gldr. Enp. des rechten 5. B. dem von L. clausi ähnlich; innere Hälfte des 
distalen Gl. des Basp. beider B. wulstig. — L. © 6,5 mm, 5 6 mm. 


Nordatlant. Ozean (Wolfenden); Pacif. Ozean (Giesbrecht). - 


Anm. Ob das von Wolfenden kurz beschriebene Weibchen (I. c) wirklich zu dieser 


Art, von der Giesbrecht nur das Männchen kannte, gehört, ist unsicher. 


Fig. 132. 
Lucieutia curta. 
a_® dorsal, b5.B. 9. 
Nach Farran. 


En 


Be a hai ne ne an 
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4. Lueicutia eurta Farran. 


1905, L. c., Farran, p. 44, t. 12 f. 1—7. 


l. Antenne etwas 


Q. Verwandt mit L. flavicornis und longicornis. 
mit 


länger als der Körper, mit kleinen und undeutlichen Aesthetasken. 1. B. 

3-gldr. Enp. 5. B.: Außenranddorn des Exp. länger und schlanker als bei 

L. flavicornis; Enddorn ?/, so lang wie das Endgl. L. 2,4 mm. — g' unbekannt. 
Nordatlant. Ozean. | 


Anm. Die Art unterscheidet sich von L. longicornis durch die größere Länge, den 
kräftiger gebauten Körper mit kürzerem Abdomen, die kürzeren Furkaläste und Antennen. 


- 5. Lucicutia clausi Giesbrecht. 


1889, Leuckartia clausii, Giesbrecht, p. 812. 1892, Leuckartia 
elausii, Giesbrecht, p. 359, t. 19 f. 5, 6, 12—14, 24, 27; t. 38 f. 37. 1898, 
L. c., Giesbr. und Schmeil, p. 111. 

Q. Seitenrand des Kopfes öfters mit einer Zacke jederseits; Ansegm. 
länger als das vorhergehende Segm.; 2. Endborste der Furka kürzer als das 


Abdomen. 1. Antenne erreicht das Rumpfende; Aesthetasken dünn. Enp. des 
1. B. 2-gldr. Enp. des 5. B. reicht lange nicht bis zum‘ distalen Rande des 


\42, 

\ & \. 
| Fig. 133. Lucicutia clausi. Be 
arg dossal, b3.B.9, es.B. Q% N 
Nach Giesbrecht. b 


2. Gl. des Exp.; 1. Gl. des Exp. wenigstens so lang wie das Endgl., welches 
wenigstens 3mal so lang wie der Enddorn ist. — J.Distales Stück der Greif- 
antenne etwas kürzer als die 5 vorhergehenden Gl. Enp. des 5. rechten B. 
blattförmig, oval, mit 6 Borsten, die z. T. am Innenrande sitzen. — L. 9 
1,9—2,05 mm, gd 1,8—1,85 mm. 


Mittelmeer, Nordatlant. Ozean; Pacif. Ozean. 
VII 8* 
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6. Lucicutia longiserrata Giesbrecht. 


1889, Keulckartia 1, Giesbreeht, ‚p28132.18923 
\ Leulckantial., Giesbrecht, p. 3391. 192718 25r ERBE 
f. 36.  1I8ISTL. 1, Giesbr. und’ Schmeil, pr 112! 


\ \ 9. 1. Antenne überragt mit dem Endgl. das Rumpf- - 
\ı ende; mit dicken Aesthetasken. Enp. des 1. B. 2-gldr. 
N "U Enddorn des Exp. am 3. und 4 B. halb so lang wie das 
VD Endgl., am 5. B. fast so lang wie dasselbe. L.2,2 mm. — 
N 5 unbekannt. 

5 Nordatlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


Fig. 134. Lucicutia 

longiserrata3.B.29. 

Nach Giesbrecht. 1904, L. a., Wolfenden, p. 121. 1905, L. a., Farran, 
PyAat 13.585100! 


7. Lueieutia atlantica Wolfenden. 


9. 1. Antenne das Körperende um die letzten 4 Gl. überragend. 1. B. 
mit 2-gldr. Enp.; Enddorn des 2: B. !/, so lang wie das Endgl. 5. B.: End- 
dorn !/, so lang wie das Endgl., der Rand nicht gezackt wie bei L. flavicörnis, 


> 


die dicke Innenrandborste fast °/; so lang wie das Endgl. und am distalen. 


Ende leicht gesägt. L. 35 mm. — dg' unbekannt. 
Nordatlant. Ozean. 


Anm. Wolfenden hat diese Form provisorisch als neue Art beschrieben, obgleich 
es sich vielleicht nur um das Weibchen von L. magna, von welcher Art er nur das 
Männchen gefunden hat, handelt. 


l 

e 
h | \ 
"i\ | 


> — 


| 
| 
l 
| \ 
| c a D 
b 
Fig. 135. Lucicutia atlantica. Fig. 136. Lucicutia magna. 
a © dorsal, b Abd. 9, dorsal, a Linkes, b rechtes 5. B. 3. 
ce 5. B. 2. Nach Farran. : Nach Wolfenden. 
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8. Lucicutia magna Wolfenden. 


1904, L. m., Wolfenden, p. 121, t. 9. f. 35, 35a. 


O unbekannt (s. Anmerkung). — cd. 1. Antenne das Rumpfende um 
1!/, Gl. überragend. Enp. des 1. B. 2-gldr. Rechtes 5. B. mit kräftigem dorn- 
artigem Anhang an der Innenseite des 2. Basp. und mit 2-gldr. Exp.; linkes 
5. B. mit-3-gldr. Exp. und Enp. L. 3,54 mm. 


Nordatlant. Ozean. 
Anm. Das zu dieser Art gehörige Weibchen ist vielleicht die oben beschriebene 
L. atlantica. 


Isochaeta Giesbrecht. 


Verwandt mit Lucicutia; Vorderrumpf im Verhältnis zum Abdomen 
länger, ellipsoidisch, nach vorne verjüngt; Enp. des 1. B. 3-gldr.; 2. Gl. des 
Basp. des I. B. mit röhrenartigem Fortsatz; Endgl. des Enp. des 2. B. mit 
4 Borsten; Enp. des 5. B. 2-gldr. 


Isochaeta longisetosus Thompson. 


Nr Rhompson, pP. 26,1. 77.19. 


©. Mit den Merkmalen der Gattung und einer Länge von 3,5 mm. — 
& unbekannt. 


Nordatlant. Ozean. 


Anm. Isochaeta ovalis Giesbrecht, der Typus der Gattung, die von Giesbrecht 
im pacifischen, nachher von Sars auch im atlantischen Ozean gefunden ist, weist nur eine 
Länge von 1,5 mm aut. 


Heterorhabdus Giesbrecht. 


0. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; vorletztes und letztes Thsegn. ver- 
schmolzen. Rostralfäden schlaf. Abdomen 4-glär.; linker Furkalast größer 
als der rechte, mit dem Ansegm. nicht genikulierend, mit ungemein langer 
2. Endborste. 1. Antenne 25-gldr. Äste der 2. Antenne etwa gleich lang. 
Mandibellade mit 3--4 Zähnen; Enp. viel dünner als das Exp. Distale Innen- 
randloben und Enp. der 1. Maxille sehr zurückgebildet; Exp. lang und recht- 
eckig, mit 5 apikalen Borsten. Proximale Loben und Enp. der 2. Maxille und 
die Borsten an ihnen sehr verkümmert; distale Loben mit starken Hakenborsten. 
Enp. des Maxillipeden mit kurzen Borsten. 1.—5. B. mit 3-eldr. Enp. und 
Exp.; Endgl. des Exp. des 3. B. meistens abweichend, breit, oval. Innenrand- 
borste des 2. Gl. des Exp. des 5. B. säbelförmig. — d'. Greifantenne 
links. Endgl. des 5. B. beiderseits 3-gldr.; Exp. meistens hakig, rechts mit 
Fortsätzen am 2. Gl. des Exp. und am 2. Gl. des Basp. eine unvollkommene 
Zange bildend. 
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OR: 

Endgl. des Exp. am 3. B. wie am 2. und 4. gebaut; Innenrandborsten am 
1. und 2. Gl. des Enp:. des’ 5. B. beim 9 verdickt 2 
Endgl. des Exp. des 3. B. breit, oval; Innenrandborsten am 1. und 2. Gl. 
des Enp. des 5. B. beim © nicht verdickt 4 
1. Antenne überragt das Rumpfende wenig H. grimaldi 
1. Antenne überragt das Rumpfende um die 8—9 letzten Gl. 3 
Länge 3 mm H. longicornis 
Länge 5 mm H. major 
1. Gl. des Basp. des Maxillipeden in der Mitte des Innenrandes mit 
dünner Borste 5 
1. Gl. des Basp. des Maxillipeden daselbst mit auffallend dicker, langer 
Borste 6 
Körper kurz und gedrungen; Hinterkörper kaum !/, so lang wie der Vorder- 
körper H. compacta 
Körper schlank; Hinterkörper über halb so lang wie der Vorderkörper 

H. vipera 
Rostralpapille mit hervortretender Spitze -  _H. spinifrons 
Dieselbe ohne die Spitze 7 
l. Antenne und 5. B. symmetrisch gebaut 8 
Eine der 1. Antennen ein Greiforgan; 5. B. asymmetrisch 11 


Borste am 2. Gl. des Enp. des 5. B. viel dünner und kürzer als die 
Borsten des 3. Gl. 9 
Borste des 2. Gl. des Enp. des 5. B. kaum dünner und kürzer als die 
Borsten des 3. Gl.; I. Gl. des Exp. des 5. B. ohne Innenrandborste 10 
Innenrandborste des 1. Gl. des Exp. des 5. B. dick H. elausi 9 
Dieselbe fehlt H. (abyssalis 2)? 


. Von den 3 distalen Hakenborsten der 2. Maxille ist eine kürzer und dünner 


als die beiden anderen; am vorhergehenden Lobus 2 lange Hakenborsten 
und 1 kleine dünne Borste H. norvegicus 9 
Die 3 distalen Hakenborsten der 2. Maxille etwa gleich lang und stark; 
die dünnere von den 3 Borsten des vorhergehenden Lobus über halb so 
lang wie die beiden anderen H. papilliger 9 


.2. Gl. des rechten Exp. des 5. B. stark verbreitert oder mit großem Fort- 


satz; am Innenrande des 2. Gl. des rechten Basp. ein steifer, aufrecht 
stehender Fortsatz oder ein kürzerer Anhang 12 
Das 2. Gl. des rechten Exp. hat nur einen (behaarten) Vorsprung, das 2. Gl. 
des rechten Basp. aber einen langen, wurstförmigen, gebogenen und distal 
verbreiterten Fortsatz _ 13 


.2. Gl. des rechten Exp. am proximalen Teil des Innenrandes mit großem 


Fortsatz; am Innenrande des 2. Gl. des rechten Basp. ein kürzerer Anhang 
H. papilliger g' 
Innenrand des 2. Gl. des rechten Exp. in seiner ganzen Länge stark ver- 


u u ea 2 


u # - Due ae EI en a ed 


Trib. Gymnoplea. VI 119 


breitert; 2. Gl. des rechten Basp. mit langem, steifem, aufrecht stehenden 


Anhang H. longicornis g' 
13. Distale Borste am Endgl. des rechten Exp. des 5. B. überragt das Glied- 
ende wenig H. norvegicus g 


Dieselbe ragt um mehr als ihre Hälfte über das Gliedende hinaus 14 
14. Innenrand des 2. Basp. des linken 5. B. mit behaartem Vorsprung; 1. Antenne 
überragt das Rumpfende nur wenig H. clausi g' 
Innenrand des 2. Basp. des linken 5. B. konvex und in seiner ganzen Aus- 
dehnung behaart; 1. Antenne überragt das Rumpfende um die 3—4 letzten Gl. 

H. abyssalis g. 


1. Heterorhabdus spinifrons Claus. 


‚ 1863, Heterochaeta s., Claus, p. 182, t. 32. 1892, Heterochaeta s., 
BIESBreeli? 92 37221.20, 21,35 1, 16, 19,31; 1. 39587427 43, 51,52, 54. 
1898, H. s., Giesbr. und Schmeil, p. 114. Non 1883, Heterochaeta s., 
Brady, p. 49. 

Stirnpapille in eine Spitze verlängert. 1. Antenne überragt das Rumpf- 
ende um die 4—5 letzten Gl. Unter den 3 distalen Hakenborsten der 2. Maxille 
ist eine kürzer und dünner als die beiden anderen; am vorhergehenden Lobus 
2 lange Hakenborsten und 1 kleine dünne Borste. Am Ende des Innenrandes 


ON N 


b 
Fig. 137. Heterorhabdus spinifrons. 
a © dorsal, b Kopf 9, lateral, e 5. B. 5. Nach Giesbrecht. 


des 1. Gl. des Basp. des Maxp. eine Stachelborste, etwa !/, so lang wie die 
lange, dicke Borste an der Randmitte. Endhaken -beider Exp. des 5. B. des 
g relativ länger als bei papilliger, der linke über doppelt so lang wie die 
beiden proximalen Gl. des Exp. zusammen; rechtes B. am 2. Basp. mit stark 
vorspringendem, lamellösem Auswuchs; 2. Gl. des Exp. proximal mit großem 
Fortsatz; Enddorn wie bei norvegicus. — L. @ 3—3,4 mm, d 2,95—3,4 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 
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2. Heterorhabdus papilliger Claus. 


1863, Heterochaeta papilligera, Claus, p. 182, t. 32. 1892, Hetero- 
ehaeta papillisiera, Giesbsechtsp: 372.1. 207747 7210,715% 7,723085939% 
t. 397. 407532 189875295 Giespr2ımdsSchmeil pr 14: 


Fig. 138. Heterorhabdus papilliger. 
a Kopf 9, lateral, b S' dorsal, c 2. Maxille 2, d Maxilliped 3, e 3.B. 5, vordere Fläche, 
f5.B. 92, g5.B. g. Nach Giesbrecht. 


Stirnpapille zugeschärft, aber ohne Spitze. 1. Antenne reicht etwa bis 
zum Rumpfende. Die 3 distalen Hakenborsten der 2. Maxille etwa gleich lang 
und stark; die dünnere von den 3 Börsten des vorhergehenden Lobus über 
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halb so lang wie die beiden andern. Am Ende des Innenrandes des 1. Gl. 
des Basp. des Maxillipeden eine Stachelborste, etwa !/; so lang wie die lange, 
dicke Borste an der Randmitte. Endhaken beider Exp. des 5. B. des J relativ 
kürzer als bei spinifrons, der linke wenig länger als die beiden proximalen 
Gl. des Exp. zusammen; 2. Basp. des rechten B. mit stark vorspringenden, 
lamellösem Auswuchs; 2. Gl. des Exp. desselben B. proximal mit großem 
Fortsatz; Enddorn des rechten Exp. wie bei norvegicus. —L. © 1,85—2,1 mm, 
g 1,8—2 mm. 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 


3. Heterorhabdus norvegicus Boeck. 

1872, Heterochaeta norvegica, Boeck, p. 40. 1894, Heterochaeta 
norvegica, Dahl, p. 80. 1898, H. n., Giesbr. und Schmeil, p. 115. 1899, 
Heterochaeta angulata, Aurivillius, p. 32, f. 4, 5. 1900, Heterochaeta 
Mosveeıea, Sars, p: 79, t. 23. 1903, H. n., Sars, p. 118, t. 80, 81. 
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Fig. 139. Heterorhabdus norvegicus. 
ar Ozdorsal, ba lateral, E57 B. ©, d57B. © NachrsSars. 
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Verwandt mit papilliger; aber: — Unter den 3 distalen Hakenborsten 
der 2. Maxille ist eine kürzer und dünner als die beiden anderen; am vorher- 
gehenden Lobus 2 lange Hakenborsten und 1 kleine, dünne Borste. Rechtes 
beB.zdes & mit großem, gebogenem, wurstförmigem Anhang am 2. Basp. und 
einem kurzen Vorsprung am 2. Gl. des Exp.; nicht weit vor dem Ende des 
letzten Gl. des rechten Exp. sitzt eine Borste, die das Gliedende nur um 
die Länge des Endstückes des Gl. überragt. — L. @ 42 mm, g' 3—4 mm. 


Nord-Atlant. Ozean, Polarmeer. 


4. Heterorhabdus clausi Giesbrecht. 


1889, Heterochaeta c., Giesbrecht, p. 812. 1892, Heterochaeta c,, 
Giesbrecht, p. 372, t. 20 f. 2, 28, 37, 38. 1898, H. c., Giesbr. und Schmeil, 
p. 115. Non 1902, H. c., Wolfenden, (= H. norvegicus). 


Verwandt mit papilliger; aber: — 1. Antenne überragt das Rumpfende 
etwas; apikale Borsten der 2. Maxille länger, 5. B. des 2 mit dünnen, kurzen 
Borsten an den beiden proximalen Gl. des Enp. und mit dicker, hakiger Innen- 


Fig. 140. Heterorhabdus clausi. 
a5.B. 9, b rechtes 5.B., c linkes 5.B. 9. 
Nach Giesbrecht. c 


randborste am 1. Gl. des Exp. Endgl. des linken Exp. des 5. B. des g’ nur 
an der Basis verdickt mit kurzer Innenrandborste; 2. Gl. des Basp. des rechten 
B. mit keulenförmigem Anhang; 2. Gl. des rechten Exp. mit mäßig großem, 
behaartem Auswuchs; die distale Borste am Endgl. des rechten Exp. des 
5. B. ragt weit über das Gliedende hinaus; 2. Gl. des linken Basp. am Innen- 
rande mit behaartem Vorsprung. — L. @ 2,4 mm, Jg’ 2,2—2,4 mm. 


Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean, 


ih 
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5. Heterorhabdus abyssalis Giesbrecht. 


1889, Heterochaeta a, Giesbrecht, p. 812. 1892, Heterochaeta a,, 
Giesbrecht, p. 373, t. 19 f. 4; t. 20 f. 29, 30. 1898, H. a., Giesbr. und Schmeil, 
p. 116 (S'),. ? 1905, H. a., Farran, p. 45 (2). 


Verwandt mit papilliger; aber: — 9. 1. Antenne überragt das Rumpfi- 


ende um etwa die 3 letzten Gl.; die innere von den 3 distalen Borsten 
von der 2. Maxille ist kürzer als die beiden anderen; .die dünnere von den 


Fig. 141. 
Heterorhabdus abyssalis. 
a rechtes 5. B., b linkes5.B. 7. 


) 
\ S Nach Giesbrecht. 
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3 Borsten des vorhergehenden Lobus ist über halb so lang wie die beiden 
anderen. Innenrandborste des I. und 2. Gl. des Enp. des 5. B. sehr dünn, 
wie bei clausi, aber der hakige Dorn am Innenrande des 1. Gl. des Exp. 
dieses B. fehlt. — 9%. 5. B. ähnlich wie bei clausi, aber der ganze Innenrand 
des 2. Gl. des Basp. des linken B. behaart. — L. © 2,4 mm, d' 2,75 mm. 


Atlant. Ozean; Ind. Ozean. 


Anmerkung. Nach Farran (l. c.) gehören die von ihm erwähnten Weibchen wahr- 
scheinlich zu dieser Art. 


6. Heterorhabdus vipera Giesbrecht. 


1889, Heterochaeta v., Giesbrecht, p. 812. 1892, Heterochaeta v., 
Sesbrecht 9313014 2081757.600122138,518,207 27232, 337 2.397. A 1898) 
H. v., Giesbr. und Schmeil, p. 116. 


Hinterkörper über halb so lang wie der Vorderkörper. 1. Antenne reicht 
kaum bis zum Hinterrande des Ansegm. Linke Mandibellade mit sehr langem, 
ventralem Zahn. Unter den distalen Borsten der 2. Maxille sind nur 2 dick 
und hakig. Borste an der Randmitte des 1. Gl. des Basp. des Maxillipeden 
von gewöhnlicher Form. Endgl. beider Exp. des 5. B. des Z' nicht stilett- 
förmig, sondern breit, gedrungen. — L. © 2,8 mm, fJ 2,6—3,7 mm. 


Atlant. und Pacif. Ozean. 
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Fig. 142. 
Heterorhabdus 
vipera. 

a © dorsal, b Basp. des 
Maxillipeden ©, c5.B. 9, 
d rechtes 5. B., e linkes 
DEBee 


Nach Giesbrecht. 


7. Heterorhabdus compactus G. O. Sars. 
1900, Heterochaeta compacta, Sars, p. 83, t. 24, 25. 


Verwandt mit vipera; aber: — @. Körper kurz und gedrungen; Hinter- 
körper kaum !/, so lang wie der Vorderkörper. 1. Antenne ungefähr so lang 


Fig. 143. Heterorhabdus compactus. 
a® dorsal, b5.B. ©. Nach Sars. 
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wie der Vorderkörper. Ventraler Zahn der linken Mandibellade nur wenig 
länger als der der rechten. L. 3,35 mm. — c' unbekannt. 
Polarmeer. 


8. Heterorhabdus longicornis Giesbrecht. 


1889, Heterochaeta |. Giesbrecht, p. 8312. 1892, Heterochaeta |, 
Bresbreetit m. 373. 2.201. 14,21, 25, 26; 1. 395.44. 1898, 425, Giesbr. 
und Schmeil, p. 116. 1902, Heterochaeta zetesios, Wolfenden, p. 367. 
1904, H. 1., Wolfenden, p. 124, t. 9 f. 34. 1905, H.1., Esterly, p. 186, f. 40. 


l. Antenne überragt das Rumpfende beim @ um die 8—9, beim J um 
die 4 letzten Gl. Zähne der Mandibellade (beim 2) ungefähr gleich dick und 
fast gleich weit von einander entfernt. 2. Maxille mit zahlreichen distalen 
Borsten, worunter aber nur 1 bis 2 Hakenborsten. 1. Gl. des Basp. des 


erg 20:3 N 
Mi } 
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\ Ü 
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\ RL 
b A 9,4 e \ Z 
N 
Fig. 144. Heterorhabdus longicornis. \ NA 
a © dorsal, b 2. Maxille ©, vordere Fläche, ce 5.B. 2. \ \ 
Nach Giesbrecht. @ 


Maxillipeden mit Borsten von gewöhnlicher Form. Endgl. des Exp. des 3.B. 
den der andern Paare ähnlich. Säbelborste des 2. Gl. des Exp. des 5. B. 
des © schlank; Innenrandborste des 1. und 2. Gl. des Enp. desselben B, 
verdickt. Rechtes 5. B. des 5 am 2. Basp. mit einem steifen, aufrecht stehen- 
dem Fortsatz; Innenrand des 2. Gl. des Exp. desselben B. in seiner ganzen 
Ausdehnung lamellös verbreitert; proximaler Teil des Endgl. des linken Exp. 
des 5. B. verdickt, in einen langen Dorn sich fortsetzend.. — L. © 3 mm, 
d 3—3,5 mm. 
Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


9. Heterorhabdus grimaldi J. Richard. 


1893, Heterochaeta g. J. Richard, p. 151. 1898, H. g., Giesbr. und 
Schmeil, p. 117. R : 
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9. Stirn abgerundet, ohne Vorsprung. 1. Antenne überragt nur wenig 
das Rumpfende. Endgl. des Exp. am 3. B. wie am 2. und 4. B. gebaut. 
Innenranddorn am 2. Gl. des Exp. des 5. B. ‘schwach, am Ende behaart; die 
Innenrandborsten des I. und 2. Gl. des Enp. sind in Dornen von gleicher 
Länge und Dicke umgewandelt, am proximalen Teile gefiedert, am distalen 
ebenfalls behaart. L. 10,2 mm. — < unbekannt. 


Atlant. Ozean (bis etwa 50° N. Br.). 


10. Heterorhabdus major Dahl. 
1894, Heterochaeta m. Dahl, p. 79. 


Verwandt mit longicornis, aber über 5 mm. 
Atlant. Ozean. 


11. Heterorhabdus grandis Wolfenden. 
1904, H. g., Wolfenden, p. 120, t. 9 f. 36. 


9. 1. Antenne länger als der Körper; Mandibel ohne lange, gebogene 
Zähne; Maxilliped ohne den langen Dorn; 5. B. mit 2 kräftigen Dornen am 
distalen Rande des 2. Gl. des Exp., in derselben Lage wie die Dornen desselben 
Gl. bei longicornis. L. 6,6 mm. — d' unbekannt. 

Nord-Atlant. Ozean. 


Anmerkung. Es ist vielleicht dieselbe Art wie H. major Dahl, von welcher 
jedoch keine Beschreibung veröffentlicht ist (Wolfenden, I. c. p. 121). 


Fig. 145. Heterorhabdus grandis. 5. B. 2. Nach Wolfenden. 


Mesorhabdus G. O. Sars. 


Weicht von Heterorhabdus in folgendem ab: — Kauloben der Mandibel 
mit 3 oder 4 dünnen Zähnen und genau von gleicher Form. Loben der 
2. Maxille gut entwickelt; von den‘Borsten sind nur 2 in klauenförmige Dornen 
umgewandelt. 


Mesorhabdus brevicaudatus Woltenden. 


1905, Heterorhabdus b. Wolfenden. 1905, M. annectens, Sars, 
Nr. 40, p. 9. 
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©. 1. Antenne etwas länger als der Vorderkörper. Exp. der 2. Antenne 
kaum halb so lang wie das Enp. Zähne der Mandibelkaulade dünn und alle 
von gleicher Form. Die 2 Hakenborsten der 2. Maxille ganz glatt. L. 3,35 mm. 
— d unbekannt. 

Nord-Atlant. Ozean. 


Haloptilus Giesbrecht. 


O. Kopf vom Thorax getrennt; 4. und 5. Thsegm. verschmolzen. Rostral- 
fäden schlaff. Abdomen 4-gldr., symmetrisch; Furka und Gliedmaßen mit langen, 
prachtvoll gefiederten Borsten versehen. 1. Antenne 25-gldr. Enp. der 2. Ant. 
viel länger als das Exp. (bei den gg ist der Größenunterschied zuweilen 
geringer als bei den © Q). Mandibel mit zweizinkiger Kaulade und gestrecktem 
Exp. und Enp.; distale Innenrandloben und Enp. der 1. Maxille klein, Exp. 
verlängert. 2. Maxille gestreckt, mit kleinen Loben; distale Borsten nicht viel 
länger als die proximalen. Enp. des Maxp. dick. 1.—5. B. mit 3-gldr. Exp. 
und Enp. 2. Gl. des Exp. des 5. B. mit zipfelförmiger Innenrandborste oder 
ohne solche; letzte Innenrandborste des Endgl. des Exp. des 5. B. gewöhnlich 
verlängert. — 5'.Kopf anders geformt als beim © ; 1. Antenne kürzer und reichlicher 
mit Aesthetasken versehen als beim © ; Greifantenne links. Mundteile gewöhnlich 
schwächer gebaut als beim ©. 5. B. mit hakigem Endgl. beider Exp., ohne 
Zange, rechts und links sehr ähnlich. 


O. 
1. Stirn abgerundet mit medianer Papille oder ohne solche 2 
Stirn in einen spitzen Zipfel verlängert 3 
2. 1. Antenne überragt das Rumpfende um die 9-10 letzten Gl.; beide Haken- 
borsten des 5. und 6. Lobus der 2. Maxille dünn H. longicornis 


1. Antenne überragt das Rumpfende um die 4—6 letzten Gl.; beide Haken- 
borsten des 5. und 6. Lobus der 2. Maxille gleich dick und kräftig 
H. ornatus 
3. Darm vorne ohne Blindsack; Ovidukte erreichen die Mundgegend nicht 
H. acutifrons 
Darm vorne mit Blindsack; Ovidukte reichen bis in die Stirne A. spiniceps. 


&e 

1. Darm an der hinteren Kopfgrenze blind geschlossen H. longicornis 
Darm ‚mündet wie gewöhnlich im Analsegment 2 

2. Enp. der 1. Maxille mit 3 oder 4 Borsten; Spermatophoren lang und dick 
H. fertilis 

Enp. der 1. Maxille mit 2 Borsten; Spermatophoren kurz 3 
3. Spermatophore dick; Endgl. des rechten Exp. des 5. B. mit bestachelter, 
proximaler Außenrandborste H. ornatus 


Spermatophore dünn; Endgl. des rechten Exp. des 5. B. mit glattem, 
proximalem Außenranddorn H. spiniceps. 
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1. Haloptilus longicornis Claus. 


1863, Hemiecalanus I, Claus, p. 179, 1. 29. 1892, Tlemiealanuss]s 
Giesbrecht, p. 384, t. 1 f. 4; t. 2 f. 13; t. 27 1. 3, 810, 29. 1898, H.1., Gies- 
brecht. und Schmeil p. 1187 19037112]5 Sats, p.21211521.2825772895721E 


Stirn abgerundet, mit medianer Papille, Darm ohne vorderen Blindsack, 
hinten blind im Thorax endigend. Ovidukte reichen nicht bis zur Mundgegend; 
Spermatophoren ziemlich lang und dick. 1. Antenne überragt beim Q das 


Fig. 146. Haloptilus longicornis. 


ad dorsal, b 5.B. Q\, e 2 dorsal. 
Nach Giesbrecht. 


Rumpfende um die 9—10 letzten Gl. und erreicht es beim 3‘. Enp. der 
1. Maxille 2-gldr., mit 5 Borsten. Beide Hakenborsten des 5. und 6. Lobus 
der 2. Maxille dünn. Endgl. der beiden Exp. des 5. B. des 5 schwächlich 
bewaffnet, nur die Endborste des rechten ziemlich lang und dick. — L. © 
2,1—2,5 mm, g' 1,2 mm. 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacit. Ozean; Ind. Ozean, 
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2. Haloptilus acutifrons Giesbrecht. 


ISs92FHliemiealanusras Giesbrecht, pP. 384,1. 3-7. 11 :71.727.112:51x42 
f. 12, 20. 1898, H. a., Giesbrecht und Schmeil, p. 119, f. 27b. 1900, Hemi- 
Balamıııs spinihnomls, Sars, p.95, 1:28. 1903, H.a., Sars, p. 1221. 837.2. 


9. Stirn zugespitzt. Darm ohne vorderen Blindsack; Ovidukte reichen 
nicht bis zur Mundgegend. 1. Antenne überragt das Rumpfende etwa um die 
7 letzten Gl. Enp. der 1. Maxille 1-gldr., mit 4 Borsten. Hakenborste des 
5. Lobus der 2. Maxille dicker als die des 6. L. 2,6—3,2 mm. — Ö unbekannt. 


Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean; Polarmeer. 


Fig. 147. Haloptilus acutifrons. ® dorsal. Nach Sars. 


3. Haloptilus fertilis Giesbrecht. 


1892, Hemicalanus f, Giesbrecht, p. 384, t.27 1.2, 36: t.42 1.5. 
1898, H. f., Giesbrecht und Schmeil, p. 119. 


© unbekannt. — d. Stirn abgerundet. Darm mit vorderem Blindsack; 
Spermatophore lang und dick. 1. Antenne reicht etwa bis zum Rumpfende; 
mittlere Gl. der Greifantenne stärker verbreitert als bei den anderen Arten. 
Enp. der I. Maxille I1-gldr, mit 3 Borsten. Die beiden Hakenborsten des 5. 
und 6. Lobus der 2. Maxille gleich dick und kräftig. Endgl. des rechten Exp. 
des 5. B. mit kräftiger Endborste und bestachelter, proximaler Außenrandborste; 
Mittelgl. des rechten Exp. mit stark vorspringendem Innenrande. L. 3,2 mm. 


Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean (?) 


Anm. Farran (1905, p. 45) glaubt, Männchen dieser Art im Atlant. Ozean westlich 
von Irland gefunden zu haben. 


Nord. Plankton. VI 9 
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4. Haloptilus ornatus Giesbrecht. 


1892, Hemieallanuszo, Giesbreeht, pP: 384, t 27 Pr 02a: 
t.42 f. 1, 9, 19. 1898, H. o., Giesbr. und Schmeil, p. 120, f. 28. 


Stirn dreieckig, vorne rund. Darm vorne mit Blindsack; Ovidukte reichen 
bis in die Stirn; Spermatophore kurz und dick. 1. Antenne überragt beim © 
das Rumpfende um die 4—5 letzten Gl. und erreicht es beim g'. Enp. der 


Fig. 148. Haloptilus ornatus. 
a _® dorsal, b 5. B. g, ce Exp. 5. B. 2. Nach Giesbrecht. 


1. Maxille I-gldr., mit 2 Borsten. Die beiden Hakenborsten des 5. und 6. Lobus 
der 2. Maxille gleich dick und kräftig. Endgl. des rechten Exp. des 5. B. 
des g' mit kräftiger Endborste und bestachelter, proximaler Außenrandborste. 
— L. © 4,6—4,8 mm, g' 2,75—3,05 mm. 

Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean. 


5. Haloptilus spiniceps Giesbrecht. 


1892, Hemicalanus s., Giesbrecht, p. 384, t. 27 f.6, 40; t.42 f. 3, 8, 
10, 11. 1898, H. s., Giesbrecht und Schmeil, p. 120. 


4 


Stirn beim 9 zugespitzt, beim 5 abgerundet. Darm mit vorderem 
Blindsack; Ovidukte reichen bis in die Stirn; Spermatophore kurz und dünn. 
l. Antenne, 1. und 2. Maxille wie bei H. ornatus; 1. Gl. des Exp. der 
2. Antenne und Enddorn der B. von geringerer Länge. Endgl. des rechten 
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Exp. des 5. B. des ZJ' mit glattem, proximalem Außenranddorn. — L. 9 
3,8—4,3 mm, Z' 2,55 mm. 
Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean. 
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Fig. 149. Haloptilus spiniceps. 
a @ dorsal, b Z dorsal, c Kopf 9, lateral, d5.B. Jg. 
Nach Giesbrecht. 


Augaptilus Giesbrecht. 


@. Kopf vom 1. Thsegm. getrennt; 4. und 5. Thsegm. verschmolzen; Rostral- 
fäden dünn. Abdomen 3-gldr., mit meist nicht ganz symmetrischem Gensegm. 
1. Antenne 25-gldr. Exp. der 2. Antenne relativ länger als bei Haloptilus, 
aber selten länger als das Enp.;, Mandibel zuweilen 1-ästig und mit stilett- 
förmiger Kaulade; Enp. der 1. Maxille fehlt, meist auch die distalen Innenrand- 
loben, und zuweilen sind auch die proximalen Loben des Innen- und Außen- 
randes sehr verkümmert; 2. Maxille mit rudimentären, proximalen Loben und 
mit eigentümlichen Anhängen an den distalen Borsten. 1.—4. B. mit 3-gldr. 
Exp. und Enp.; Exp. der B. mit z. T. verkümmerten Außenranddornen. 5. B. 
meistens mit 3-gldr., selten mit 2-gldr. Exp. und Enp.; Innenrandborste am 
2. Gl. des Exp. meistens vorhanden und pfriemförmig; 3. Innenrandborste des 
Endgl. des Exp. nicht verlängert. — 9‘. 1. Antenne weniger verkürzt als bei 
Haloptilus; Greifantenne links oder rechts. 5. B. mit 3-gldr. Ästen; mittleres 
Gl. des Exp. des 5. B. meistens mit eigentümlich geformtem Fortsatz am 
Innenrande. 


0% 
1. 1. Antenne reicht nicht bis zum Abdomen A. rattrayi 
1. Antenne deutlich länger als der Vorderkörper 2 
2. Kopf dorsal mit Buckel A. gibbus 
Kopf dorsal ohne Buckel 3 
3. Mittleres Abdsegm. höchstens halb so lang wie das Ansegm. 4 
Mittleres Abdsegm. länger oder nur wenig kürzer als das Ansegm. 6 


VI 9* 
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4. Endborste des Exp. des 5. B. fast 2mal so lang wie das Endgl; Endgl. des 
Enp. des 5. B. mit I Außenrandborste (5 Borsten im ganzen) A. palumboi 
Endborste des Exp. des 5. B. höchstens nur wenig länger als das Endgl.; 
Endgl. des Enp. des 5. B. mit 2 Außenrandborsten (6 Borsten im ganzen) 5 


5. Exp. der 2. Antenne $-gldr, wenig über halb so lang wie das Enp. und 


viel dünner A. squamatus!) 


Exp. der 2. Antenne 5-gldr., etwas länger als das Enp. A. zetesios 
6. 1. Antenne bis zum Ende der Furka reichend A. magnus 


1. Antenne um wenigstens die 4 letzten Gl. das Körperende überragend 7 
7. Äste des 5. B. 2-gldr. A. hecticus 


Äste des 5. B. 3-gldr. 8 
8. Exp. der 2. Ant. 5-gldr., ungefähr so lang wie das Enp.; Mandibel 1-ästig 9 
Exp. der 2. Ant. 8-gldr., nicht halb so lang wie das Enp.; Mandibel 2-ästig 
A. filigerus 

9. Kaulade der Mandibel lamellenförmig; Exp. der 1. Maxille mit 3, Innenlobus 
“ mit 1 Borste A. longicaudatus 


Kaulade der Mandibel stilettförmig; Exp. der 1. Maxille mit 2, Innenlobus 


mit 2 Borsten A. glacialis. 


Sf 
1. Exp. der 2. Ant. 8-gldr., nicht halb so lang wie das Enp.; Mandibel 2-ästig 
A. filigerus 
Exp. der 2. Antenne wenigstens °/, so lang wie das Enp.; Mandibel 1-ästig 2 
2. Furka kürzer als die beiden vorhergehenden Segm. zusammen; Exp. der 


2. Antenne °/, so lang wie das Enp. A. hecticus 
Furka wenigstens so lang wie die beiden vorhergehenden Segm. zusammen; 
2. Antenne mit fast gleichen Ästen 3 


3. Kaulade der Mandibel lamellenförmig; Exp. der 1. Maxille mit 3, 1. Innen- 
lobus mit 1 Borste; Enddorn des Exp. des rechten 5. B. rechts länger als 
links A. longicaudatus 
Kaulade der Mandibel stilettförmig; Enp. der 1. Maxille und 1. Innenlobus 
mit 2 Borsten; Enddorn des Exp. des 5. B. beiderseits etwa gleich lang 

A. glacialis. 


1. Augaptilus squamatus Giesbrecht. 


1889, A. s., Giesbrecht, p. 814. 1892, A. s., Giesbrecht, p. 400, t. 28 
f. 12, 18, 22, 25, 34; 1. 397.38. 189878 Ss, Giesbrecht und Schmeilsp ze 


©, Abdomen kurz; Ansegm. wenigstens doppelt so lang wie das vor- 
hergehende Segm. 1. Antenne überragt das Rumpfende um die 8 letzten Gl. 
Exp. der 2. Antenne 8-gldr., wenig über halb so lang wie das Enp. und viel 
dünner. Mandibel 2-ästig. 1. Maxille: Außenlobus mit 9, 1. Innenlobus mit 


1) Siehe auch A. /aticeps. 
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11, 2. und 3. Innenlobus mit je 2, Exp. mit 7 Borsten. Längenverhältnis des 

1. und 2. Gl. des Basp. und des Enp. des Maxillipeden wie 8:6:7. 5. B. 

dem von filigerus ähnlich, Außenrandborste des 2. Basalgl. kürzer, wenn 

auch das Ende des Exp. merklich überragend. L. 6,8 mm. — 9g' unbekannt. 
Atlant. und Pacif. Ozean. 


2. Augaptilus laticeps G. O. Sars. 
1098215, Sars, Nr. 40, p. 11. 


Verwandt mit squamatus, aber: — 9. Vorderer Körperteil viel weniger 
verbreitert in der Mitte. Kopf länger als der Thorax und vorne breit gerundet. 
L. 7,6 mm. — g' unbekannt. 


3. Augaptilus filigerus Claus. 


1863, Hemicalanus f., Claus, p. 179. 1892, A. f., Giesbrecht, p. 400, 
Bea 27 7 34:21028 1. 10, 13% 14, 20, 26, 27, 36; t: 29526; 1.39 7. 49. 
1898, A. f., Giesbrecht und Schmeil, p. 121. 


O. Gensegm. nicht ganz symmetrisch, doppelt so lang wie die beiden 
folgenden (etwa gleich langen) Segm. zusammen; Furka so lang wie das Ansegm., 
wenig länger als breit. 1. Antenne überragt das Rumpfende um die 8 letzten 
Gl.; Exp. der 2. Antenne 8-gldr., nicht halb so lang wie das Enp. Mandibel 
2-ästig, mit griffelförmiger Kaulade. 1. Maxille: Außenlobus mit 6, 1. Innen- 
lobus mit 8, 2. und 3. Innenlobus (beide winzig) mit je 1, Exp. mit 10 Borsten. 
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a Fig. 151. 
b Augaptilus palumboi. 
Fig. 150. Augaptilus filigerus. a5.B. 9, b Abdomen 9, 


a5 B- 9,65. B. S. Nach Giesbrecht. dorsal. Nach Giesbrecht. 
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Längenverhältnis des 1. und 2. Gl. des Basp. und des Enp. des Maxillipeden 
wie bei squamatus. Außenrandborste des 2. Basalgl. des 5. B. doppelt so 
lang wie das Exp.; Enddorn des Exp. des 5. B. länger als das Endgl. — d. 
Greifantenne links; 5. B. vergl. Fig. 150. — L. © 49 mm, g 4,1—4,5 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean. 


4. Augaptilus palumboi Giesbrecht. 


1889, A. palumbii, Giesbrecht, p. 813. 1892, A. p., Giesbrecht, p. 400, 
t. 27 1. 32; 1. 28.15, 17; t. 3971. 39, 50.1898, A, p. Giesbrechtund’Schmei® 
22122721903 SAP, Ihompsonspr 28yt2 ta 2 aan) 


9. Abdomen gestreckt; Ansegm. wenigstens doppelt so lang wie das 
vorhergehende Segm. 1. Antenne überragt das Rumpfende um die beiden 
letzten Gl. Exp. der 2. Antenne 8-gldr., ”/, so lang wie das Enp. Mandibel 
2-ästig; Kaulade lamellenförmig. 1. Maxille: Außenlobus mit 1, 1. Innenlobus 
mit 9, 2. mit 1, Exp. mit 4 Borsten; 3. Innenlobus rudimentär. Maxilliped 
ähnlich wie bei A. filigerus. — (Reifes) Z unbekannt. — L. © 2,25 mm, 
d (unreif) 4 mm. (?) 

Nord-Atlant. Ozean (?); Pacif. Ozean. 

Anm. Thompson (l. c.) meinte ein einzelnes, unreifes, männliches Exemplar einer 


Augaptilus-Art zu dieser Art beziehen zu können. Es ist aber sehr fraglich, ob seine 
Bestimmung richtig war. 


5. Augaptilus rattrayi Th. Scott. 


1893, A. r., Th. Scott, p. 36, t. 2 f. 25—37. 1898, A. r., Giesbrecht und 
Schmeil, p. 122. 


9. Gensegm. viel länger als die folgenden beiden Segm. zusammen; 
Furka kurz. 1. Antenne erreicht kaum das 3. Thoraxsegm. Exp. und Enp. der 
2. Antenne etwa gleich lang. Mandibel 2-ästig; Kaulade lamelleniörmig. 
1. Maxille: Außenlobus mit 5, proximaler Innenlobus mit 2, Exp. mit 3 Borsten. 
Endgl. des Maxillipeden dünn, relativ lang, mit dünnen, nicht hakigen Borsten. 
Exp. und Enp. der B. kurz, mit relativ breiten Gl. Rumpf und der größte 
Teil der Gliedmaßen dicht mit kurzen Härchen bedeckt. L. 4,9 mm. — 
g' unbekannt. 

Atlant. Ozean. 
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Fig. 152. Augaptilus rattrayi. 
a Teil des Integuments, b Stück einer Borste des Maxillipeden @ mit Anhängen. 
Nach Scott. 
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6. Augaptilus hecticus Giesbrecht. 


1889, A. h., Giesbrecht, p. 814. 1892, A. h., Giesbrecht, p. 400, t. 11.3; 
Be 30:rt. 2821.85, 9716, 33,375 1829778 18; 1.39 84527 1898, A. h., Giesbr. 
und Schmeil, p. 122. 


Gensegm. des 2 symmetrisch, doppelt so lang wie die beiden folgenden 
(etwa gleich langen) Segm. zusammen; Furka so lang wie das Ansegm., 
wenigstens 3 mal so lang wie breit. 1. Antenne des © überragt das Rumpf- 
ende um die 6 letzten Gl.; Greifantenne des 5 rechts. Exp. der 2. Antenne 


Fig. 153. Augaptilus hecticus. a5.B. 9,b5.B. 3. Nach Giesbrecht. 


3/4 so lang wie das Enp. Mandibel I-ästig; Kaulade griffelförmig. 1. Maxille: 
Außenlobus mit 3, 1. Innenlobus (schmächtig) mit 4, Exp. mit 5 Borsten; 
2. Innenlobus fehlt, 3. Innenlobus rudimentär. Längenverhältnis der 3 Abschnitte 
des Maxillipeden wie 7:6:5. Exp. des 5. B. des © 2-gldr.; 5. B.. g vergl. 
Fig. 153. — L. 2 2,45—2,75 mm, g' 2,4 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


7. Augaptilus longicaudatus Claus. 


1863, Hemicalanus I, Claus, p. 129, t. 29. 1892, A. I., Giesbrecht, 
NUDE Sl Et28 1923335 38:;,1.22957222:. 397237, 48: 
1898, A. I., Giesbrecht und Schmeil, p. 123. 


Gensegm. des @ nicht ganz syınmetrisch, länger als die beiden folgenden 
(etwa gleich langen) Segm. zusammen; Furka ebenfalls länger als diese, ca. 5 mal 
so lang wie breit. 1. Antenne des 9 überragt das Rumpfende um die 4 letzten 
Gl.; Greifantenne des 9 links. Exp. der 2. Antenne 5-gldr., wenig kürzer als 
das Enp. Mandibel 1-ästig; Kaulade lamellenförmig. 1. Maxille: Außenlobus 
mit 2, Exp. mit 3 Borsten; 1. Innenlobus rudimentär mit 1 Borste, 2. und 3. 
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Innenlobus fehlen. Längenverhältnis der 3 Abschnitte des Maxillipeden wie 
68:5. 5. B. 9 vergl. Big? 154, — LE 973,7 3,85 mm, 8.32 339,nm} 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


a b @ 


Fig. 154. Augaptilus longicaudatus. 
ac dorsal, b5.B. 9, c5.B. 7, d Stück einer Knopfborste aus der 2. Maxille. 
Nach Giesbrecht. 


8. Augapfilus glacialis G. ©. Sars. 
LIOOFAZE Sarsı D2 881.20,027. 


Gensegm. des Q symmetrisch, etwas länger als die beiden folgenden 
Segm. zusammen; Furka so lang wie die 2 letzten Abdsegm. zusammen. 
l. Antenne des @ überragt das Rumpfende um die 5 letzten Gl.; Greifantenne 
des 5 links. Exp. der 2. Antenne 5-gldr., ungefähr so lang wie das Enp. 
Mandibel 1-ästig; Kaulade stilettförmig. 1. Maxille: Außenlobus mit 2, Exp. 
mit 2 Borsten; 1. Innenlobus mit 2 Borsten. 5. B. des @ mit 3-gldr. Ästen; 
Außenrandborste des 2. Basalgl. so lang wie das Exp.; Innenrandborste des 
2. Gl. des Exp. wenig kürzer als das Endgl.; 5. B. g vergl. Fig. 155. — 
I, O2 mm, ie 9 


Polarmeer. 
9. Augaptilus zetesios Wolfenden. 


III ZI \Voltenden pP 369723: 


Q. Gensegm. länger als die beiden folgenden Segm. zusammen; mittleres 
Segm. halb so lang wie das Ansegm. 1. Antenne viel länger als der Körper. 
Exp. der 2. Antenne 5-gldr., etwas länger als das Enp. Mandibel 1-ästig, mit 
stilettiörmiger Kaulade. 1. Maxille mit 1 Innen- und 1 Außenrandlobus; beide 
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Fig. 156. 


Augaptilus zetesios. 


a5.B. 9, b Innenrand- 


borste des 2. Gl. 


des 


Exp. desselben B. 


Nach Wolfenden. 
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Loben und das Exp. mit 2 Borsten. Distale Borsten des Maxp. mit denselben 
Anhängen wie die 2. Maxille. Innenrandborste des 2. Gl. des Exp. des 9 
fast das Ende des Exp. erreichend, an der Basis dick und mit einer Reihe 
kräftiger Zähne am Innenrande; Endborste kürzer als das Endgl. L. 4,7 mm. 
- &' unbekannt. 
Nord-Atlant. Ozean. 


10. Augaptilus magnus Wolfenden. 
1904, A. m., Wolfenden, p. 122. 


9. Gensegm. länger als das übrige Abdomen; 2. Abdsegm. so lang wie 
oder etwas länger als das Ansegm.; Furkalzweige sehr kurz. 1. Antenne das 
Ende der Furka erreichend. Mandibel 2-ästig. 2. Antenne mit -fast gleich 
langen Ästen. 1. Maxille: Außenlobus mit 5, Exp. mit 2, 2. Innenlobus mit 
1 Borste. Basalgl. des Maxp. gleich lang, Enp. viel kürzer. 5. B. mit 3-gldr. 
Exp. und Enp. L. 7 mm. — g' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


11. Augaptilus gibbus Wolfenden. 
1904, Are, Woltenden, p. 1227 1905,77 25, Sars, Nr240,p- 16: 


©. Kopf dorsal mit Buckel. Gensegm. so lang wie die beiden folgenden 
Segm. zusammen; Ansegm. länger als das mittlere Abdsegm.; Furka länger als 
das Ansegm. 1. Antenne nicht ganz so lang wie der Körper. Exp. der 2. Antenne 
nicht halb so lang wie das Enp. Mandibel 2-ästig. Die beiden Basalgl. und 
das Enp. des Maxillipeden gleich lang. 1. Maxille: Außenlobus mit 3, Exp. 
mit 4, 1. Innenlobus mit 6 Borsten. L. 2,75 mm. — :S unbekannt. 


Atlant. Ozean. 


Paraugaptilus Wolfenden.!) 


9. Abd. 4-gldr. Rostralfäden dünn. 1. Antenne 21-gldr., links etwas 
länger als rechts. Enp. der 2. Antenne viel länger als das Exp. Mandibel 
l-ästig. 1. Maxille mit stark reduzierten Innenloben. 2. Maxille mit sehr 
langen, distalen, mit augaptiloiden Anhängen besetzten Borsten. Borsten des 
Maxp. z. T. mit denselben Anhängen. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp. 5. B. 
symmetrisch, jederseits eine unvollkommen 2teilige, blattförmige Platte bildend. 


Paraugaptilus buchani Wolfenden.!) 
1904, P. b., Wolfenden, p. 123, t. 94 44, 45. 


ı) Sars (1907, Nr. 101, p. 26) erwähnt die einzige Art dieser Gattung als zum Genus 
Arietellus gehörig: Paraugaptilus buchani Wolfenden — Arietellus buchani 
Wolfenden. 
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Q. Gensegm. 2 mal so lang wie das nächste Abdsegm.; dieses so lang 
wie jede der beiden folgenden Segm.; Furka nicht ganz 2 mal so lang wie 
breit, mit 4 Endborsten (deren längste so lang wie das Abdomen ist); 5. Thsegm. 
jederseits dorsal in einen kurzen, stumpfen Dorn endend. 1. Antenne beider- 
seits kürzer als der Körper. Exp. der 2. Antenne etwa halb so lang wie das 
Enp. 5. B. mit einer Randborste und einer längeren Endborste bewehrt. 


L. 325.mm. — d' unbekannt. 
Nord-Atlant. Ozean. 


: ey Fie. 157. 


Paraugaptilus 


k buchani. 
\ a Hinterer Teil des Körpers 
des 9, lateral, b 5.B. 2. 
Ä Nach Wolfenden. b 
\ 


Arietellus Giesbrecht. 


@. Kopf vom Thorax getrennt; letztes mit vorletztem Thsegm. ver- 
schmolzen. Stirn mit Fortsatz; Rostralfäden dünn. Abdomen 4-gldr. 1. Antenne 
20-gldr. Enp. der 2. Antenne gestreckt, länger als das Exp. Mandibel 1-ästig, 
ohne Enp. Enp. und 3. Innenlobus der 1. Maxille fehlt; Exp. lang und eigen- 
tümlich gedreht. 2. Maxille mit kleinen Loben und verlängerten, distalen 
Borsten; die distalen Borsten der 2. Maxille und des Maxillipeden mit Spitzen 
und Schüppchen besetzt. 1.—4A. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp. 5. B. nicht 
schwimmbeinähnlich, 3-gldr. — d'. Greifantenne links. 5. B. ohne Zange; 
Basp. 2-gldr., Exp. 3-, Enp. 1-gldr. 


Arietellus setosus Giesbrecht. 


1892, A. s., Giesbrecht, p. 415, t. 29 f. 1, 3—7, 9—13, 21; t.39 f. 34—36. 
1893, Rhincalanus aculeatus, Th. Scott, p. 31, t.2 (J juv.) 1897, A. s,, 
Giesbrecht, p. 254. 1898, A. s., Giesbrecht und Schmeil, p. 124. . 1905, A. s., 
Esterly, p. 189, f. 42. 


Stirn mit spitzem Fortsatz; letztes Thsegm. in eine kräftige Spitze ver- 
_längert. 5.B. 9: 2. Gl. das dickste, mit Außenrandborste, am distalen Ende 
des Innenrandes 2 Borsten; Endgl. dünn, mit einer pfriemförmigen Borste an 
den Spitze; 5..B. <: vergl. Fig. 158. — L. 946, 9 4,25 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 
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Fig. 158. Arietellus setosus. 


are dorsale DES BZ cr 5ER 
a, b nach Giesbrecht, ce nach Esterly. 


Paramisophria Th. Scott. 


©. Kopf vom Thorax getrennt; die beiden letzten Thsegm. verschmolzen. 
Rostrum klein mit 2 winzigen Fäden. Abdomen 4-gldr., symmetrisch; äußere 
Endborste und Seitenborste der Furka lang. 1. Antenne 21-gldr., kurz, von 
ungleicher Länge. Enp. der 2. Antenne länger als das Exp. Mandibel 1-ästig. 
1. Maxille mit mehreren Borsten am Kaulobus; Außenlobus mit Fiederborsten, 
Innenloben und Enp. rudimentär. 2. Maxille mit kräftigen distalen Borsten 
und verkümmerten proximalen Loben. 1.—4. B. mit 3-eldr. Exp. und Enp. 
5, B. nicht schwimmbeinähnlich, symmetrisch, 3-gldr.; 2. Gl. am Innenrande 
mit distalem Fortsatz. — 5. Greifantenne links. 5. B. asymmetrisch, 1-ästig, 
beiderseits 5-eldr., rechts mit dornförmigem, links mit spatelförmigem Endgl. 


Paramisophria cluthae Th. Scott. 


1897) Br ce, Dh. Scott.p- 1Arztz 275, 38: 32307 18-10 SI STHTEEH 
Giesbrecht und Schmeil, p. 123. 1903, P. c., Sars, p. 128, t. 86, 87. 


9. 1. Antenne etwa so lang wie der Kopf, links nur wenig länger als 
rechts. 5. Thsegm. mit einem subdorsalen, gerade nach hinten gerichteten 
und spitzen Fortsatz. 5. B.: Innerer Fortsatz des Mittelgliedes klein, mit 
1 Dörnchen und 1 Borste an der Spitze; Endgl. 2 mal so lang wie die beiden 
anderen zusammen mit 2 End- und 4 Außenranddornen. — Jg. Greifantenne 
links, mit unvollkommen 2-gldr. kurzem Endstück. 5.B.: Vorletztes Gl. beider- 
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seits verbreitert; rechtes Endgl. lang, dornförmig mit 2 Dörnchen an der Basis, 
linkes Endgl. breit mit 3 Stacheln am Ende. — L. 9 1,2-—1,4 mm, g 1,1 mm. 


Schottische und norwegische Küste. 


K 
De R u 


Fig. 159. Paramisophria cluthae. 
a Q lateral, b Greifantenne S, c5.B. 9, d5.B. Z. Nach Sars. 


Fig. 160. Scottula inaequicornis, 
a® dorsal, b5.B. 9,c5.B. d. Nach Sars. 
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Scottula G. ©. Sars. 


Verwandt mit Paramisophria, weicht aber hauptsächlich in folgenden 
Merkmalen ab: — ©. Rostrum mit 2 geraden Fäden. Äußere Endborste der 
Furka kurz, Seitenborste winzig. 1. Antenne länger, links merklich länger als 
rechts, links 20-gldr., rechts 19-gldr. 1. Maxille mit rudimentärem Kaulobus 
(dieser nur mit 2 Borsten); Enp. gänzlich fehlend.. 5. B. 3-gldr., 2. Gl. an 
der Innenseite ohne Fortsatz. — 5.5.B. beiderseits mit klauenförmigem Endgl., 
nur wenig asymmetrisch. 


Scottula inaequicornis G. O. Sars. 


1903, S. i., Sars, p. 125, t. 84, 85. 


Mit den Merkmalen der Gattung.!) — L. © 1,1 mm, 5 0,86 mm. 
Norwegische Küste. 


Phyllopus Brady. 


©. Kopf vom Thorax getrennt; letztes mit vorletztem Thsegm. ver- 
schmolzen. Abdomen 4-gldr., Gensegm. asymmetrisch. 1. Antenne 24-gldr. 
Enp. der 2. Antenne gedrungen, viel kürzer als das Exp. 1t. Maxille: 1. Innen- 
lobus sehr groß, die andern Innenloben und das Enp. klein, Außenlobus knopi- 
förmig, borstenlos, Exp. normal. 1. Gl. des Basp. des Maxillipeden kurz und 
breit. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp. 5. B. nicht schwimmbeinähnlich, 


d 

a e et: c 
Fig. 161. Phyllopus bidentatus. : 

a © dorsal, b’5. B. ©, ce 5. B. OS yar,adlrechtes 5b. ezlinkes Baer: 

a, b nach Giesbrecht, c—e nach Farran. 


!) Die von Sars (1905) beschriebene Scottula obyssalis hat 5 mm Länge. 
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mit 3-gldr. Exp., ohne Enp.; 2. Gl. des Exp. mit dicker, langer Innenrand- 
borste, 3. Gl. verkürzt, am distalen Rande gezähnelt. — . Greifantenne links. 
5. B. mit 2-gldr. Basp. und 3-gldr. Exp., links mit blattiörmigem Enp., rechts 
ohne Enp.; Gl. der Exp. z. T. groß und breit. 


Phyliopus bidentatus Brady. 


Bee EbmeBrady per Set 58927 BR. 03, Giesbrecht, PIAlIER IS 
m25,33;t 387. 35. 1898, P. b., Giesbrecht und Schmeil, p. 124 271903; 
P. b., Thompson, p. 29, t. 3 f. 6—9. 1904, P. b., Wolfenden, p. 124, t. 9 
22161905, PB. b., Earran, p. 45, t. 11 f. 12—21. 


O. 1. Antenne den hinteren Rand des Thorax erreichend; 5. Thoraxsegm. 
symmetrisch oder ein wenig asymmetrisch, gerundet oder in eine Spitze ver- 
längert. 5. B.: 2. Gl. des Basp. mit Außenrandborste, die länger oder kürzer 
ist und bisweilen ganz fehlen kann; Innenrandborste des 2. Gl. des Exp. dick, 
lang, s-förmig gebogen, fiederlos, mit feinen Spitzen besetzt; distaler Rand des 
3. Gl. gekerbt. — d. 5. B. vergl. Fig. 161. — L. @9 23,4—-3 mm, d' 2,25 mm. 

Atlant. und Pacif. Ozean. 


Anmerkung. Die Form des letzten Thoraxsegmentes und der Bau des 5. B. beim 
© (auch beim 5?) sind nach den Mitteilungen einiger Beobachter ziemlich großen 
Schwankungen unterworfen. Falls es sich bei genauerem Studium nicht herausstellt, daß 
es sich um mehrere Arten handelt, hat man in dieser Species ein Beispiel von einem 
ungewöhnlich hohem Grade der Variabilität unter den Copepoden. 


Pseudocyclopidae. 


Kopf vom Thorax getrennt; Abdomen des © 4-, des 5 5-gldr.; Genital- 
öffnungen des Q seitlich; Genitalöffnung des 5 links; Ansegm. verkürzt; 
Rostrum 1-spitzig. 1. Antenne kurz, aber wenigstens 15-gldr., die rechte des 
g eine genikulierende Greifantenne. Exp. der 2. Antenne mit reduzierter 
Gliederung. Die folgenden Gliedmaßen calanidenähnlich; distale Stücke der 
1. Maxille gestreckt, Borsten des Außenrandlobus reduziert; Enp. des Maxilli- 
peden kurz, undeutlich gegliedert. 1.—4.B. mit 3-gldr. Exp. und Enp. 5.B. 
des © den vorhergehenden B. ähnlich, mit reduzierten Borsten; 5. B. des 5 
ein Greifapparat (ohne Zange) mit verkümmerten Enp. 


Pseudocyclops Brady. 


Letztes Thsegm. vom vorletzten getrennt, dorsal verkümmert. Abdomen 
symmetrisch. 1. Antenne 15—-18-gldr., den hinteren Kopfrand nicht erreichend. 
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Greifantenne des 5 mit schwach verdicktem mittleren Abschnitt und 4-gldr. 
Endabschnitt. 5. B. des g’ mit 3-gldr. Exp. und 2- oder 3-gldr. Enp.; 5. B. 
des 5 asymmetrisch, mit komplizierten Anhängen am Ende der Exp. 


1. Pseudocyclops obtusatus Brady and Robertson. 


1873, P. o., Brady and Robertson, p. 128, t.8. 1878, P. o., Brady, p. 84, 
t. 12 f. 1—13. 1898, P. o., Giesbrecht und Schmeil, p. 126. 1903, P. o., Sars, 
PSEISI 21288: 

Vorderrumpf gedrungen; Rostrum kurz. 1. Antenne des 9 18-gldr.; 
Greifantenne - 17- (18-)gldr.; die das Endstück bildenden 4 letzten Gl. der 
Greifantermne gleich breit. Enp. des 5. B. des 9 3-gldr.; Endgl. des Exp. mit 
4 kleinen Fiederborsten am Innenrande. 5. B. des 5 rechts mit 2 langen, 
stark gebogenen Endhaken und großem, blattförmigem, apikal gekerbtem Enp. 
— L. © 08, d' 0,7 mm. 


Schottische und norwegische Küste, Polarmeer; Ind. Ozean. 


Fig. 162. Pseudocyclops obtusatus. 
a Ollatexal,br5B. OR e 5Br er, Naehesars: 


Fig. 163. Pseudocyclops crassiremis. 5. B. g. Nach Brady. 


2. Pseudocyclops crassiremis Brady. 


1872, P: ce, Brady; p. 7 1. 277.21 2870 18787 2c Brady75p 782 Kae RE 
t. 90147 1898 TR e, Giesbrecht undeSchmeilep2,126: 


x 
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©. unbekannt. — g'. }. Antenne 17-eldr.; die 3 letzten Gl. der Greif- 
antenne viel schmäler als das vorhergehende Gl. 5. B. rechts mit 2 kurzen 
Endhaken und kleinem, in 2 Zacken endigendem Enp. L. 0,66 mm. 


Britische Küste. 


Candaciidae. 


Kopf vom Thorax getrennt, die beiden letzten Thsegm. verschmolzen. Rostrum 
rückgebildet. Abdomen des © 3-, des 5 5-gldr., letzteres mit linker Genital- 
öffnung. 1. Antenne 23- oder 24-gldr.; die rechte 1. Antenne des 5 ist eine 
Greifantenne. 2. Gl. des Basp. der 2. Antenne mit dem 1. Gl. des Enp. zu 
einem dicken Gl. verschmolzen; Exp. dünn, mit langem 2. Gl. und sehr kurzen 
Endgl. 2. Gl. des Basp. der Mandibel dick, Äste kurz, Kaulade mit wenig 
Zähnen. 2. Innenrandlobus der 1. Maxille sehr lang, 1. Lobus, Exp. und Enp. 
klein, 3. Innenrandlobus und Außenrandlobus fehlen. 2. Maxille ohne Loben; 
distale Borsten stark, sensenförmig. Maxilliped calanidenähnlich, aber sehr 
klein und schwach. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und 2-gldr. Enp. 5.B. beider- 
seits 1-ästig, 3- oder 4-gldr. 


Candacia Dana. 


Letztes Thsegm. meist mit zugespitzten Lateralecken, beim J' öfters 
asymmetrisch. Vorderkopf rechteckig; Rostralfäden durch 1 oder 2 kleine 
Höcker ersetzt. Abdomen des © 3-, des 5 5-gldr. Gensegm. bei 9 und 
g öfters asymmetrisch. 1. Antenne des © 23- oder 24-gldr.; proximale Gl. 
dick, mit zackigem Vorderrande; Endabschnitt der Greifantenne des J' 5- oder 
6-gldr. Mandibel mit zweizinkiger Kaulade. 1. Maxille mit langen, steifen, 
apikalen Borsten; der 2. Innenrandlobus überragt das Basp. und das damit 
artikulierende Enp. 1. Gl. des Basp. des Maxillipeden mit wenigen Borsten; 
2. Gl. des Basp. und Enp. verkürzt. 1.—4.B. mit schmalen Enp.; Außenrand 
der Exp. gezähnelt. 5. B. 1-ästig, beim 9 3-gldr, beim J' links 4-, rechts 
3-gldr. und in eine Löffelzange oder eine Borste endigend. 


Q, &'o 
1. 5. Thsegm. mit abgerundeten Ecken C. rotunda 
5. Thsegm. mit zugespitzten Lateralecken 2 
2. Endborste des Exp. des 2.—4. B. über halb so lang wie das Endgl.; der 
dicke, proximale Teil der 1. Antenne 7-gldr. C. norvegica 
- Endborste des Exp. des 2.—4. B. weniger als halb so lang wie das Endgl.; 
der dicke, proximale Teil der 1. Antenne 6-gldr. C. armata. 


Nord. Plankton. VII 10 
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1. Candacia armata Boeck. 


1872, Candace a, Boeck, p. 39. 1878, Candace pectinata, Brady, 
p. 49, t. 8, 10. 1892, Candace pectinata, Giesbrecht, p. 424, t. 4 f. 3; 
t. 21 8.2, 12: 1.228. 9, 17. 18, 31,43 46; 1 3901, 210920 020 95 139 
C. pectinata, Giesbrecht und Schmeil, p. 128. 1903, C.a., Sars, p. 135, 1.91. 


Letztes Thsegm. des © zu großen, hinterwärts gerichteten Spitzen 
verlängert; das des 9‘ leicht asymmetrisch. Gensegm. und das folgende 
Segm. beim Q asymmetrisch, letzteres rechts nach hinten zu gewölbt; Gensegm. 
des 5° rechts mit einfachem, spitzem Auswuchs. 1. Antenne des © 23-gldr., 
das Gensegm. nicht überragend; proximales Gl. der beiden genikulierenden 
Gl. der 1. Antenne beim 5 relativ kurz, braunfarbig, mit grober Zähnelung. 
Endborste der Exp. des 2.—4. B. kaum die halbe Länge des Endgl. erreichend. 
Endgl. des 5. B. des 9 lang, klauenförmig, mit kleinen Außenrandzacken, ohne 
Innenrandborsten; vorletztes Gl. des rechten 5. B. des 5 mit breiter Lamelle. 
L. © 1,95—2,7 mm, g' 1,7—2,7 mm. 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Ind. Ozean. 


Fig. 164. Candacia armata. 
a © dorsal, b Abdomen 9, ventral, c 5. B. 9, d 5. B. 5, vordere Fläche, e rechtes 
5. B. Z, hintere Fläche, f Teil des Greifantennes mit den genikulierenden Gl. 
a, c—e nach Giesbrecht, b und f nach Sars. 
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2. Candacia norvegica Boeck. 


1864, Candace n., Boeck, p. 11. 1898, C. n., Giesbrecht und Schmeil, 
23 1903, Ein, Sars,.p. 134, t. 89, 90. 


Letztes Thsegm. des © mit einer kurzen, schräg auswärts gerichteten 


Spitze, das des 5 rechts mit einem dunkelfarbigen, gebogenen Haken. Gensegm. 
des © symmetrisch, beiderseits mit einem Dorn; das des 5 rechts mit einem 


Fig. 165. Candacia norvegica. 
am ordorsalmıbr eiıdorsalge 57 BE OoFEd5TBE ai. NacheSarsı 


an dem Ende gekerbten Höcker. 1. Antenne des 9 24-gldr., das Ende der 
Furka erreichend; proximales Gl. der beiden genikulierenden Gl. der Greifantenne 
lang (7 mal so lang wie dick), mit feiner Zähnelung. Endborste der Exp. des 
2.—4. B. länger als das halbe Endgl. Endgl. des 5. B. des @ mit 2 apikalen 
Stacheln, am Innenrande mit 3 kurzen Borsten, am Außenrande mit 3 Zähnen; 
vorletztes Gl. des rechten 5. B. des g' mit relativ schmalem Anhang. —L. 9 
und ZJ 3,2 mm. 
Nord-Atlantischer Ozean, 
VI 10* 
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- 3. Candacia rotunda Wolfenden. 


? 1864, Candace elongata, Boeck, p. 39. 1904, C.r., Wolfenden, p. 118, 
2922 10521122.1905,, Sarsı EC obtusame Nr24070323: 


Q. Letztes Thsegm. abgerundet; Gensegm. symmetrisch. 1. Antenne 
24-gldr. 5. B.: Endgl. schmal und lang, mit 4 Dornen, von denen die innere 
apikale die längste ist; Innenrand unbewehrt. L. 3,2—3,5 mm. — g' unbekannt. 


Nord-Atlantischer Ozean. 


« 


Fig. 166. 
Candacia rotunda. 
a_® dorsal, b5.B.9. 

Nach Wolfenden. 


Pontellidae. 


©. Kopf vom Thorax getrennt, an der Mitte seiner Seitenränder zuweilen 
ein Haken; die beiden letzten Thsegm. meistens verschmolzen. Rostrum ge- 
gabelt, öfters mit 2 starken Zinken endigend, zuweilen mit linsenförmig ver- 
dickter Basis, selten fehlend. Auge meistens groß, zuweilen mit 1 oder 2 Paar 
dorsalen Cuticularlinsen und einer ventralen Linse. Abdomen 1—3-gldr., oft 
asymmetrisch. 1. Antenne 16—24-gldr. Exp. der 2. Antenne mit verkürzten 
oder rudimentären Endgl. (letztes Gl. selten länger als die vorhergehenden); 
proximales Gl. des Enp. mit dem Basp. mehr oder weniger verschmolzen. 
Mandibel 2-ästig (Exp. zuweilen klein), Kaulade mit 5—7 Zähnen. _ 1. Maxille 
mit großem 1. Gl. des Basp. und relativ kleinem, zuweilen rückgebildetem 
Exp. und Enp.; 2. Innenrandlobus. öfters umfangreich. 2. Maxille mit langen, 
kräftigen Reusenborsten, die am proximalen Abschnitte zuweilen rudimentär 
werden. 1. Gl. des Basp. des Maxillipeden groß, mit lappigem Innenrande 
und langen Borsten; 2. Gl. des Basp. und Enp. relativ kurz, Enp. oft mit 
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reduzierter Gliederung. -Exp. des 1.—4. B. 3-gldr.; Enp. des 1. B. 2- oder 3-, 
des 2.—4. B. 2-gldr. 5. B. rudimentär, Basp. 1- oder 2-, Exp. 1- oder 2-, 
Enp. i-gldr. oder fehlend.. — 9. Sekundäre Genitalcharaktere im Bau des 
Abdomens, der 1. Antenne, des 5. B., zuweilen auch der Augen, des Rostrums 
und des 5. Thsegm. Abdomen 5-gldr., mit linker Genitalöffnung. Die rechte 
1. Antenne ist eine Greifantenne mit 2—4-gldr. Endabschnitt. 5. B. beiderseits 
3- oder 4-gldr., selten mit Rudiment von Enp.; rechts mit zuweilen unvoll- 
kommener, zuweilen kräftiger Zange. 


Labidocera Lubbock. 


©. Kopf meistens ohne Seitenhaken; 1 Paar dorsaler Augenlinsen, die 
beim © kleiner sind als beim g; Ventralauge birnförmig; Rostrum ohne 
Linsen, mit kurzen, spitzen Zinken; letztes Thsegm. mit dem vorletzten ver- 
schmolzen, seitlich in eine Spitze oder einen Zipfel ausgehend, nicht immer 
symmetrisch. Abdomen 2- oder 3-gldr.; Gensegm., zuweilen auch Furka, 
asymmetrisch. 1. Antenne 23-eldr. Mandibellade mit 5—7 hakigen, spitzen 
Zähnen. 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille nach außen übergebogen, ca. doppelt 
so lang wie der 2. Innenlobus. 2. Maxille gedrungen und besonders an der 
distalen Hälfte mit langen Reusenborsten besetzt. Maxiliiped 6-gldr., mit 
winzigen Endgl. Enp. des 1.—4. B. 2-gldr. 5. B. beiderseits aus einem 2-gldr. 
Basp., I-gldr. Exp. und 1-gldr. Enp. bestehend; Enp. zuweilen sehr rudimentär. 
— d'. Dorsale Augenlinsen größer als beim 9, in der Mittellinie zusammen- 
stoßend. Ansegm. kurz; Gensegm. symmetrisch. Rechte Antenne ein Greif- 
organ mit 4-gldr. Endabschnitt und ziemlich stark verdickten, mittleren Gl. 
5. B. beiderseits 4-gldr., rechts ohne Enp., links zuweilen mit rudimentären 
Enp.; die beiden Endgl. des rechten B. bilden eine kräftige Zange. 


OR ce 

1. Stirn mit ventralwärts gekrümmtem Haken; Kopf ohne Seitenhaken 
L. acuta 
Stirn ohne Crista und Haken, abgerundet; Kopf mit Seitenhaken 2 
2. 1. Antenne symmetrisch; Abdomen 3-gldr. 3 
Rechte Antenne ein Greiforgan; Abdomen 5-gldr. 4 
3. Abdomen ohne Stacheln, Gensegm. dorsal gewölbt L. wollastoni Q 
Abdomen mit Stacheln und Zacken L. kröyeri 9 
4. Letztes Thsegm. symmetrisch -  L. wollastoni 9 


Letztes Thsegm. asymmetrisch, rechts mit doppelter Spitze; vorletztes Gl. 
der Zange des 5. B. mit Doppelzacke in der Randmitte L. kröyeri d.. 


1. Labidocera wollastoni Lubbock. 


1857, Pontella w., Lubbock, p. 406, t. 10, 11. 1863, Pontella hel- 
Solamdıea, Claus, p. 208, t. 36, 37. 1878, Piontella w., Brady, p. 73, 
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t. 10a 81 122 1892 TEaws Giesbrecht, pr AAS at Ar. 14: 123.7 59089 
17, 18, 20, 25, 37; 1.41 f. 1, 12—14, 21, 22, 27. 1898, L. w., Giesbrecht und 
Schmeil, p. 135. 1903, L. w., Sars, p. 142, t. 95, 96. 


Kopf mit Seitenhaken; letztes Thsegm. symmetrisch, beiderseits in einen 
zugespitzten Zipfel ausgehend. Abdomen des © 3-gldr.; Gensegm. und Furka 
fast symmetrisch, jenes mit dorsalem Wulst. Das Gl. vor dem Kniegelenk der 
Greifantenne länger als das vorhergehende; 2. Gl. hinter dem Gelenk länger 


Fig. 167. Labidocera wollastoni. 
a © dorsal, b Abdomen 9, lateral, c 5.B. Jg, do dorsal, e5.B. 2. 
Nach Giesbrecht. 


als das 3., mit langem Fortsatz am Ende des Vorderrandes. Exp. und Enp. 
des 5. B. des 9 klauenförmig, Enp. wenig kürzer als Exp. Linkes 5. B. des 
g' mit langem, das runde Endgl. überragendem Rudiment von Enp.; Fortsatz 
an der proximalen Ecke des breiten, vorletzten Gl. des rechten B. lang und 
spitz; an der Randmitte dieses Gl. ein kürzerer Fortsatz. — L. @ 2,2 —2,4 mm, 
& 2,2—2,3 mm. 

Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean. 


2. Labidocera acuta Dana. 


1849, Pontella a, Dana, p. 30. 1892, L. acutum, Giesbrecht, p. 445, 
t. 23. 1. 15, 44, 46:7. 251.31, 3331. 4175. 10,719720728, 2971052 1898 Wlagae 
Giesbrecht und Schmeil, p. 134. 


Kopf ohne Seitenhaken, mit Crista, die nach vorne in einen Haken endigt; 
Seitenteile des letzten Thsegm. scharf zugespitzt, beim © symmetrisch, beim 
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o rechts mit gedrehter Spitze. Abdomen des 9 3-gldr., Gensegm. asymmetrisch, 
hinten mit ventralen Fortsätzen; Furka fast symmetrisch, ihre Borsten z. T. an 
der Basis aufgebläht. Das Gl. vor dem Kniegelenk der Greifantenne viel 
länger als das vorhergehende; Reibleiste am Gl. hinter dem Gelenk dünn, nicht 
verlängert. Exp. des 5. B. des OD etwas variabel, mit relativ großen Spitzen 
am Außenrande; Enp. klauenförmig, 1/;—!/, so lang wie das Exp. Endhaken 
der Zange des 5. B. breit, blattartig, wie auch der Anhang an der gegenüber- 
liegenden Ecke des vorletzten Gl. — L. © 3,05—3,4 mm, d' 2,8—3,3 mm. 


Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Rotes Meer, Ind. Ozean. 


Fig. 168. Labidocera acuta. 


a5. Thsegm. und Abdomen g‘, dorsal, b © dorsal, c5.B. 2, d5.B. © var., e linkes 
5. B. d, f rechtes 5. B. d. Nach Giesbrecht. 


3. Labidocera kröyeri Brady. 


883, Kontellark., Brady; p: 93, 2 397 1SERTEK, Giesbrecht, p. 446, 
3133352172 252.7 30712417 7.6, 11,392 1898 7ER, ‚Giesbrecht und 
Schmeil, p. 135. 


Kopf mit Seitenhaken; Seitenteile des letzten Thsegm. zugespitzt, beim © 
symmetrisch, beim 5 rechts in 2 Spitzen endigend. Abdomen des 9 3-gldr.; 
Ansegm. kurz; Gensegm. und folgendes Segm. mit (z. T.) mehrspitzigen Haken 
und Zacken; Furka ziemlich symmetrisch. Gl. vor dem Kniegelenk der Greif- 
antenne mit einigen starken Zacken und viel länger als das vorhergehende Gl., 
das einen stark gebogenen Haken am Vorderrande hat; das Gl. hinter dem 
Gelenk viel länger als das folgende. Exp. des 5. B. des 9 klauenförmig. 
Enp. kaum halb so lang wie das Exp. in 2 Spitzen endigend. Handgl. der 
Zange des 5. B. des J mit kurzem, 2-spitzigem Fortsatz an der Randmitte. 


— L. @ 2,4—2,5 mm, d' 1,95—2,05 mm. 
Nord-Atl. Ozean (bei Irland); Pacif. Ozean, 
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Pontella Dana. 


©. Kopf mit Seitenhaken; 1 Paar dorsale Augenlinsen und eine Rostral- 
linse vor dem Ventralauge; die ersteren sexuell nicht verschieden, letztere beim 
© zuweilen dünner als beim 9; Rostrum mit gedrungenen Zinken. Letztes 
Thsegm. vom vorletzten getrennt, meist mit spitzen Lateralecken, zuweilen 
asymmetrisch; Abdomen 2- oder 3-gldr., asymmetrisch. 1. Antenne 24-gldr. 
Mandibellade mit 7 spitzen Zähnen. 1. und 2. Maxille wie bei Labidocera, 
aber 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille nur 1!/, mal so lang wie der Innenrand- 
lobus. Maxilliped 7-gldr. Enp. des 1. B. 3-, des 2.—4. B. 2-eldr.; 5. B. 
ähnlich wie bei Labidocera. — d. Rostrallinse des Ventralauges zuweilen 
dicker als beim ©, dorsale Linsen wie beim 9. Letztes Thsegm. anders ge- 
formt als beim ©, meistens symmetrisch. Abdomen symmetrisch. Rechte 
1. Antenne ein Greiforgan mit 2-gldr. Endabschnitt. 5. B. ähnlich wie bei 
Labidocera, aber das linke ohne Rudiment eines Enp. 


Pontella lobiancoi Canu. 


1888, Pontellina ]., Canu, p. 102, t. 8, 9. 1892, P.1., Giesbrecht, p. 461, 
t. 245.4, 42, 44:1. 401.9, 10, 28,30, 31:7. 427.317. 1837ER Wa) Eee 
p. 273, t.4 f. 1—4. 1898, P. 1., Giesbrecht und Schmeil, p. 143. 


Fig. 169. Pontella lobiancoi. 


a © dorsal, b J dorsal, c5.B. 9, d 35. cd. 
Nach Giesbrecht. 


Letztes Thsegm. beiderseits zugespitzt, beim @ symmetrisch, beim J 
rechts verlängert. Abdomen des @ 3-gldr., mit leichter Asymmetrie der beiden 
vorderen Segm. und der Furka. Mittelstück der Greifantenne des g' oval; 
Endstück etwa so lang wie die.3 Gl. vor dem Kniegelenk, von denen das 
distale neben einer feingezähnelten Reibleiste einen Vorsprung in der Mitte 
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des Vorderrandes hat. 5.B. des ©: Exp. mit 6 Zacken, am Ende und Außen- 
rande, Enp. klein. 5. B. des £: einer der apikalen Fortsätze des linken B. 
breit, mit feinen Spitzen besetzt; vorletztes Gl. des rechten 5. B. mit breitem, 
rundem Fortsatz an der Randmitte; Endhaken vor der Mitte knieförmig gebogen. 
— L. © 3,95—4,2 mm, gd' 3,3—3,75 mm. 

Mittelmeer, Engl. Kanal. 

Anmerkung. Pontella inermis Brady ist ein unreifes J und es werden ver- 
mutlich ebenfalls junge Tiere sein, welche Tompson mit diesem Namen für Liverpool Bai 
aufführt (Giesbrecht, 1892, p. 467). 


Anomalocera Templeton. 


0. Kopf mit Seitenhaken; 2 Paar dorsale Augenlinsen; Rostrum ohne 
Linse, mit kräftigen Zinken. Letztes Thsegm. vom vorletzten getrennt, symmetrisch, 
beiderseits zugespitzt. Abdomen 3-gldr., asymmetrisch. 1. Antenne 20-gldr., 
Mandibellade mit 7 spitzen Zähnen. 2. Gl. des Basp. der 1. Maxille kaum so 
groß wie der 2. Innenrandlobus, 1. Maxille, 2. Maxille, Maxilliped und 1.—4. 
B. im übrigen ähnlich wie bei Pontella. 5. B. mit 2-gldr. Basp., 2-gldr. Exp. 
und I-gldr. Enp. — 9J'. Ventralauge stärker vorspringend als beim 9. Letztes 
Thsegm. asymmetrisch. Abdomen asymmetrisch. Greifantenne wie bei Pontella. 


5. B. wie bei Pontella, aber Zange des rechten B. weniger kräftig. 


Fig. 170. 
Anomalocera patersoni. 
a _ dorsal, b 9‘ dorsal, c5.B. 9, 
d 5. B. Z. Nach Giesbrecht. 


Anomalocera patersoni Templeton. 


1837, A. patersonii, Templeton, p. 34, 118, t.5. 1863, Irenaeus p,, 
Bansp2206% 7 378. 1878 789% Brady p> 7348 1107.17 1471.10 213. 17 
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1892, A.)p., Giesbrecht, pr 4192133172977 25772 E33 SE 
f. 43—48, 54. 1898, A. p., Giesbrecht und Schmeil, p. 145. 1903, A. p., 
Sars, p. 139, t. 92—94. 


Letztes Thsegm. des 5 rechts mit hakigem Fortsatz, Gensegm des g 
rechts mit Auswuchs. Gensegm. des @ am Hinterrande mit griffelförmigem 
Fortsatz, rechter Furkalzweig beim 9 größer als der linke. Ventralauge des 
Q flach gewölbt, beim Jg’ keulenförmig verlängert. — L. 9 3,2—4,] mm, 
d 3—4 mm. 


Mittelmeer, Schwarzes Meer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean (?); Ind. Ozean. 


Parapontella Brady. 


0. Kopf ohne Seitenhaken; Auge nicht vorgewölbt, ohne Cuticularlinsen; 
Rostralfäden dünn. Letztes Thsegm. mit dem vorletzten verschmolzen, sym- 
metrisch. Abdomen 3-gldr., symmetrisch. 1. Antenne 19-gldr. Endgl. des 
Exp. der 2. Antenne länger als die vorhergehenden Gl. Kaulade der Mandibel 
gestreckt; 2. Gl. des Basp. stabförmig; Exp. klein, proximal von der Mitte des 
Basp. ansitzend. 1. Maxille gestreckt; Exp. und Enp. kurz, nicht artikulierend; 
Außenrandlobus nur durch 4 kurze Borsten angedeutet. Proximale Loben der 
2. Maxille sehr reduziert. Maxilliped 4-geldr. Enp. des 1. B. 3-, des 2.—4.B. 
2-gldr. 5. B. mit 2-gldr. Basp. und 1-gldr. Exp. und Enp. — d‘. Letztes 
Thsegm. und Abdomen asymmetrisch. Greifantenne mit 2-gldr. Endabschnitt. 
5. B. beiderseits 3-gldr., rechts mit Rudiment eines Enp. 


Fig. 171. Parapontella brevicornis. 


a © dorsal, b Abdomen g,, dorsal, c5.B. 9, d5.B.Q. 
Nach Giesbrecht. 


Parapontella -brevicornis Lubbock. 


x 1857, Pontellina'b., Lubbock, p. 407,1. 11. 1878, Pb, Brady, p269 
t.9 $. 1-16. 1892, Pb, Giesbrecht, pr 30 san 107273053 53 
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A AS EA5TAR ISIS LE 0 Giesbrecht und Schmeil, p- 15071903; 
Bebl, Sars, p. 145, t. 97,.98. 


1. Antenne den Hinterrand des 2. Thsegm. erreichend. Hinterrand des 
2. Abdsegm. des @ mit 2 subdorsalen Dornen; 3. und 4. Abdsegm. des 5 
jedes auf der rechten Seite mit einem kleinen Vorsprung. Letztes Thsegm. 
beim © mit abgerundeten Ecken, beim 5 rechts merklich nach hinten ver- 


BueerE — 77 977,37 71,6 mm, & 1,25—1,55 mm. 
Mittelmeer, Atlant. Ozean (Europa). 


Acartia Dana. 


©. Kopf ohne Seitenhaken; Auge nicht vorgewölbt, ohne Cuticularlinsen; 
Rostralfäden fein oder fehlend. Letztes Thsegm. mit dem vorletzten ver- 
schmolzen, zuweilen beiderseits in eine Spitze ausgehend, symmetrisch. Ab- 
domen 3-gldr., symmetrisch. 1. Antenne 17-gldr., mit knotigen Vorsprüngen 
an den Ansatzstellen der langen Borsten. Enp. der 2. Antenne mit sehr ge- 
strecktem Endgl.; Exp. kurz. Kaulade der Mandibel schwach; Exp. und Enp. 
undeutlich gegliedert; Exp. artikuliert in der Mitte des 2. Gl. des Basp. Exp. 
und Enp. der 1. Maxille rückgebildet, Exp. durch 2 Borsten vertreten; Außen- 
randlobus mit langen Borsten. 2. Maxille mit langen Reusenborsten, auch an 
den proximalen Loben. Maxilliped 4-gldr. Exp. des 1.—4. B. 3-gldr., Enp. 
2-gldr. 5. B. 1-ästig, 2- oder 3-gldr.; Endgl. fast stets klauen- oder pfriem- 
förmig; außen am Basp. eine dünne, meist lange Fiederborste. — Jg‘. Greif- 
antenne rechts, nicht stark umgeformt, mit nur schwach verdickten Mittelgl. 
5. B. 1-ästig, rechts 4-, links 3-gldr. 


Q. 

1. Endgl. des 5. B. gestreckt blattförmig, mit einer langen, geschweiften Borste 

am Innenrande und 3 kurzen Borsten am Außen- und Endrande 
A. forcipata 
Endgl. des 5. B. borsten-, pfriem- oder klauenförmig 2 
2. Lateralecken des letzten Thsegm. beiderseits in eine spitze Zacke endigend 3 
Dieselben abgerundet, zuweilen mit 1- oder mehreren kleinen Spitzen besetzt 4 
3. Dorsaler Hinterrand der beiden vorderen Abdsegm. mit feinen Spitzen be- 
setzt; nur das 1. Gl. der 1. Antenne mit dickem Dorn A. danae 
Dorsaler Hinterrand der beiden vorderen Abdsegm. mit je 2 Stacheln (die 
des Gensegm. kleiner als die des folgenden Segm); 1. Antenne unbedornt 


A. centrura 

4. Furka und mittlere Borsten geschwollen A. discaudata 
Furka und ihre Borsten nicht geschwollen 5 

5. Rostralfäden vorhanden A. bifilosa 


Rostralfäden fehlen 6 
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6. Endklaue von der verdickten Basis an allmählich verjüngt, dick, kürzer als 
die Fiederborste; letztes Thsegm. am Seitenrande mit einigen (4—5) kurzen 
Zähnchen A. clausi 
Endklaue dünn, in der Mitte leicht gebogen, länger als die Fiederborste; 
letztes Thsegm. am Rande, außer mit einigen seitlichen Härchen, mit einem 
subdorsal sitzenden, kleinen Dorn A. longiremis. 


[omR 
1. Seitenecken des letzten Thsegm. beiderseits in eine spitze Zacke endigend; 
Lateralstacheln des 2. und Dorsalstacheln des 3. und 4. Abdsegm. unge- 


fähr gleich groß A. centrura 
Seitenecken des letzten Thsegm. abgerundet, zuweilen mit einer oder 
mehreren kleinen Spitzen besetzt 2 


2. Rostralfäden vorhanden; Endgl. «les rechten 5. B. gedrungen, mit konvexer 
Mitte des Außenrandes; 2. Gl. des rechten 5. B. in der Mitte des Innen- 
randes gekerbt A. bifilosa 
Rostralfäden fehlen 3 

3. Vorletztes Gl. des rechten 5. B. mehrfach länger als breit, mit schmalem 
Vorsprung etwas distal von der Mitte des Innenrandes; drittletztes Gl. des- 
selben B. ohne Vorsprung A. discaudata 
Vorletztes Gl. des rechten 5. B. etwa 2 mal so lang wie breit, mit einem 
Vorsprung am Innenrande, der an der Basis wenigstens halb so breit wie 
das Gl. lang ist; drittletztes Gl. desselben B. distal mit rundem Vorsprung 4 


4. Auf der Dorsalseite des letzten Thsegm. nahe am Hinterrande beiderseits 
ein kleiner Dorn A. longiremis 
Daselbst sitzen einige (3—5) kurze, dreieckige Zähnchen A. clausi. 


1. Acartia clausi Giesbrecht. 


1889, A. clausii, Gie$brecht, p. 25. 1889, A.longiremis, Bourne, p. 147, 
t. 11 f.4—6. 1890, A. clausii, Canu, p. 476, t. 24 f. 1—5. 1892, A. clausii, 
Giesbrecht, p. 507, t. 30 1.2, 4, 13- 15, 17,28, 36, 37; t. 40,1 32, Asuaaı 
5,14. 1898, Arc. Giesbreeht und Schmeil, pX 192,7. 307 32190 Wer 
Sarsep3a150.21:510° 


Rostralfäden fehlen; letztes Thsegm. seitlich abgerundet, am Rande mit 
4—5 dreieckigen Zähnchen. Abdsegm. mit kleinen Spitzen an den dorsalen 
Hinterrändern, ohne Stacheln bei © und Jg. 1. Antenne des © unbedornt, 
erreicht den Hinterrand des Gensegm. Mittelgl. des 5. B. des @ quadratisch; 
Endklaue über doppelt so lang wie das Gl. kräftig; Fiederborste beträchtlich 
länger als die Endklaue. 5. B. des ‘g‘ vergl. Fig. 172. — L. 91,15 1,22nm, 
gd 1—-1,07 mm. 

Mittelmeer, Schwarzes Meer, Atlant. Ozean; Ind. Ozean. 
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Fig. 172. Acartia clausi. 
a5.B. 2, b5.B. 7, c Abdomen mit Spermatophor ©. a und b nach Giesbrecht, 
ec original. 


2. Acartia longiremis Lilljeborg. 


1853, Dias I., Lilljeborg, p. 181, t. 24. 1882, Dias l., Giesbrecht, p. 146, 
Be 15T AT], Giesbrecht, p. 507, 1. 43 1. 17, 25. 1898, A. 1., Gies- 
brecht und Schmeil, p. 153. 1903, A.1., Sars, p. 149, t. 99, 100. 


Verwandt mit clausi, aber: — Letztes Thsegm. beiderseits, außer mit einigen 
seitlichen Härchen, mit einem mehr dorsal sitzenden, kleinen Dorn; Gensegm. 


Fig. 173. Acartia longiremis. 
a © dorsal, b5.B. 2, c5.B. 9, d 5. Thsegm. und Abdomen mit Spermatophor 9. 
a—c nach Giesbrecht, d original. 


und Ansegm. des 9 mit einigen ziemlich langen, steifen Härchen; 5. B. des 
Q mit gestreckterem Mittelgl. und viel längerer und dünnerer Endklaue; letztere 
ca. 4 mal so lang wie das Mittelgl. und länger als die Fiederborste; rechtes 
5. B. des 5 relativ kürzer als bei clausi, mit mehr gedrungen gebauten 
distalen Gl. — L. © 0,98—1,25 mm, g 0,9—1 mm. 

Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean; Polarmeer. 
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3. Acartia discaudata Giesbrecht. 


1881, Dias discaudatus, Giesbrecht, p. 257. 1882, Dias discaudatus, 
Giesbrecht, p. 148, t.3 f. 4, 22, 23. 1892, A. d., Giesbrecht, p..507, t. 437. 2, 
24. 1898, A. d., Giesbrecht und Schmeil, p. 153. 1903, A.d., Sars, p. 152, t. 102. 


Rostralfäden fehlen; letztes Thsegm. seitlich abgerundet. Abdomen bei 
Q@ und Z' ohne Stacheln; Ansegm. des © verbreitert; Furka des 9 aufge- 


N 
Fig. 174. En 


Acartia discaudata. N N 


a_® dorsal, b5.B.<g.. s 
Nach Giesbrecht. 


a i b 


bläht, mit kurzen, z. T. verdickten Borsten. 1. Antenne des 9 unbedornt, 
erreicht den Hinterrand des Gensegm. nicht. 5. B. des © ähnlich wie bei 
clausi, aber mit dünnerer Endklaue. Rechtes 5. B. des Jg‘ relativ länger als 
bei clausi; besonders das vorletzte Gl. gestreckter und mit dünnerem Fortsatz 
am Innenrande; Endborsten des linken 5. B. länger. -—— L. © 11,2 mm, 
d 09,9—1,1 mm. 


Ostsee, Nordsee, Engl. Kanal, Irische Küste, S.-W.-Küste Norwegens, 
Faröerkanal. 


4. Acartia bifilosa Giesbrecht. 
1881, Dias bifilosus, Giesbrecht, p. 257. 1882, Dias bifilosus, 
Giesbrecht, p. 147, t. 21. 18: t. 3.1. 6, 18, 20. 21885, Dias inteiumgerdinnsn 
Poppe, p: 173, t. 51.13, 21,227 1892 7A, Giesbrecht, p.507, 12432158 


23; A. intermedia, ibid. p. 508. 1898, A.b. +4 var. intermedia, Giesbrecht 
undeSchmeil pr 153154: 


Rostralfäden vorhanden; letztes Thsegm. seitlich abgerundet. Abdomen 
bei © und 5 ohne Stacheln. Gensegm. und folgendes Segm. des 9 mit 
sehr feinen Spitzen auf der Dorsalfläche. 1. Antenne des © unbedornt, 


Fig. 175. 


> RU ji 7 HE 
Acartia bifilosa. DU n.- 


a5.B. 9,b5.B.<. GG 
Nach Giesbrecht. — 
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erreicht nicht den Hinterrand des Gensegm. Mittelgl. des 5. B. des 9 länger 
als breit; Endklaue über doppelt so lang wie das Gl., ziemlich gerade, pfriem- 
förmig, etwa so lang wie die Fiederborste. 5. B. des 5 ähnlich wie bei 
clausi, aber 2. Gl. des rechten B. von anderer Form und Endgl. des linken 


B. ein kleiner, dicker Anhang. — L. © 1—1,1 mm, g' 1—1,1 mm. 
Ostsee, Nordsee, Nord-Atlant. Ozean bis 63° N. B. 


Anmerkung. Dias intermedius Poppe halte ich für völlig identisch mit Acartia 
bifilosa. Giesbrecht erwähnt sie 1898 als Varietät von bifilosa und hebt als den 
einzigen Unterschied hervor, daß die Endklaue des 5. B. beim @ der Varietät kürzer ist 
und eine stärkere aufgetriebene Basis hat. Nach meinen Beobachtungen an dem 5. B. (9) 
der in dem Zuidersee zahlreich vorkommenden Individuen von A. bifilosa ist das genannte 
B. in dieser Hinsicht ziemlich variabel. 


5. Acartia danae Giesbrecht. 


1889, A. d., Giesbrecht, p. 26. 1892, 
Deadmn@iesbrecht, 9.508, t. 30. 2 1, 231.43 
f.8. 1898, A. d., Giesbrecht u. Schmeil, p. 154. 


O. Rostralfäden vorhanden. Letztes 
Thsegm. beiderseits in eine Zacke verlängert. 
Abdomen ohne Stacheln, aber mit feinen 
Spitzen am dorsalen Hinterrande der beiden 
vorderen Segmente. Gensegm. höchstens so 
lang wie das folgende. 1. Antenne erreicht 
das Rumpfende; 1. Gl. mit ziemlich langem 
und dickem Dorn. Mittelgl. des 5. B. länger 
als breit; Endklaue noch nicht 2 mal so lang 
wie das Gl, hinter der Mitte mit starken 
Zacken; Fiederborste ca. 3 mal so lang wie 


die Endklaue. L. 1,16 mm. — <' unbekannt. Fig. 176. Acartia danae. 
Atlant. Ozean (bis 49° N. Br.); Pacif. Ozean. a: 
x Nach Giesbrecht. 


6. Acartia centrura Giesbrecht. 


18ESY9 EC, Giesbrecht, pP 257 1892 Ace. Giesbrecht, pP. 508, 1. 30 
207311724357, 9167218937 A ©, Giesbrecht und” Schmeil, p: 155: 


Rostralfäden vorhanden. Letztes Thsegm. beiderseits in eine Zacke ver- 
längert, neben der ein kleiner Dorn sitzt. 1. und 2. Abdsegm. des Q@ jeder- 
seits mit einem Stachel auf der Dorsalfläche (das vordere Stachelpaar ist kleiner 
als das hintere); beim 5 sitzen am 2. Segm. beiderseits 3, an den beiden . 
folgenden Segm. beiderseits je I Stachel. 1. Antenne des 2 unbedornt, über- 


+ 


ragt etwas den Hinterrand des Gensegm. Mittelgl. des 5. B. des Q länger 
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als breit; Endklaue etwa doppelt so lang wie das Gl., mit stark verdickter 
Basis und dünnem, borstenartigem Endstück; Fiederborste länger als die 


Dr) 
Se 
b On d 

N: 

IN Fig. 177. Acartia centrura. 

| a © dorsal, b Abdomen g,, dorsal, c 5. B. 9, 

| de5aBee! 
a Nach Giesbrecht. 


Endklaue. 1. Gl. des linken 5. B. des J' viel gestreckter als bei A. clausi, 
Endgl. mit einem ziemlich langen Stachel; 2. Gl. des rechten 5. B. ohne Fortsatz 
am Innenrande; Fortsatz am folgenden Gl. länger und Endgl. von anderer 
Form als bei A. clausi. — L. © 1,2—1,24 mm, g 1,03 mm. 


Nord-Atlant. Ozean; Rotes Meer, Ind. Ozean. 


7. Acartia forcipata Thompson und Scott. 


1897, A.f.. Thompson und A. Scott, p. 81, t.7 £. 3, 10. 
1898, A. f., Giesbrecht und Schmeil, p. 156. 


/ Q. Letztes Thsegm. seitlich abgerundet, beiderseits 
as N mit einem kleinen dorsalen Dorn versehen. Abdomen ohne 
TERN Stacheln. Endgl. des 5. B. nicht klauenförmig, sondern 
gestreckt blattförmig, ca. 3 mal so lang wie breit, mit 3 
dünnen Borsten am Außen- und Endrande und einer langen, 


N 


Fig. 178. 
Acartiaforcipata. 


2, ©% dicken, geschweiften Borste in der Mitte des Innenrandes. 
Nach Thompson L. 2,35 mm. — cd’ unbekannt. 
und A. Scott. Golf von St. Lorenz. 


Anm. Acartia laxa Dana und Acartia denticornis Brady, welche. beide von 
Thompson und A. Scott (1897) für den Nord-Atl. Ozean erwähnt werden, sind nach 
Angabe von Giesbrecht (G. und Schmeil, 1898) species incerti generis. 


Paracartia T. Scott. 
Im allgemeinen wie Acartia gebildet, aber die sexuellen Differenzen 
stärker markiert: 
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Letztes Thsegm. des 9 flügelförmig verbreitert; Gensegm. des 9 seitlich 
verbreitert; Furka des © breit, ein wenig asymmetrisch, beiderseits eine 
der Endborsten in einen kräftigen Dorn verwandelt. Abdomen des 5 sym- 


Fig. 179. 
Paracartia grani. 
dorsal, b 5. B. g, c 9 dorsal, 
B. ©, .e Spermatophor mit Platte. 
Nach Sars. 


ag 
& 5. 


e 


metrisch, mit normal entwickelten Endborsten der Furka. Der am Gensegm. 
des © befestigte Spermatophor von einer dünnen Platte begleitet. Greif- 
antenne des J' rechts, viel stärker umgeformt als bei Acartia, mit breit 
geschwollenen Mittelgl. 5. B. des 2 mit verschmolzenen Mittelgl. und klauen- 
förmigem Endgl. 


Paracartia grani G. O. Sars. 


190492 Sarsı 12024, pl a 

Rostralfäden vorhanden. Letztes Thsegm. beim 9 flügelförmig verbreitert, 
beim 5 abgerundet. Abdomen des © kurz mit stark verbreitertem Gensegm. 
und asymmetrischer Furka; letztere beiderseits mit 1 Endborste auffallend 
verdickt. Abdomen beim © und g ohne Stacheln. 1. Antenne des © un- 
gefähr so lang wie der Vorderkörper, unbedornt. Mittelgl. des 5. B. des 2 
miteinander verschmolzen; Endklaue kräftig, gebogen, rechts etwas größer als 


Nord. Plankton, VII 11 
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links; Fiederborste dünn und kurz. Rechtes 5. B. des 5 fast 3mal so lang 
wie das linke, am Innenrande des 1. Gl. mit spitzem, am Innenrande des 3. Gl.’ 
- mit abgerundetem Fortsatz; sein Endgl. bildet einen sehr langen, dünnen Haken; 
linkes 5. B. des 3 ohne Innenrandfortsätze, vorletztes Gl. mit einer zarten, 
gerippten Platte und schmalem Endgl. Spermatophor schmal, flaschenförmig; 
die Begleitplatte beiderseits aufwärts gebogen. — L. I mm. 


Norwegische Westküste. 


Tortanus Giesbrecht. 


Q. Kopf ohne Seitenhaken. Auge groß, nicht vorgewölbt, ohne Cuticular- 
linsen. Rostrum fehlt; vor der Oberlippe eine hufeisenförmige, gefranzte Lamelle. 
Letztes Thsegm. mit dem vorletzten verschmolzen oder davon gesondert, sym- 
metrisch. Abdomen 2- oder 3-gldr., asymmetrisch, öfters um die Längsachse 
gedreht. 1. Antenne der von Acartia ähnlich. Exp. und Enp. der 2. Antenne 
etwa gleich lang; Endgl. des Exp. rudimentär. Exp. und Enp. der Mandibel 
artikulieren am Ende des gestreckten 2. Gl. des Basp. 1. Maxille besteht nur 
aus dem 1.Gl. des Basp. und den stark bewaffneten beiden proximalen Innen- 
randloben. 2. Maxille mit ganz reduzierten proximalenLoben. Maxilliped 3-gldr. 
Exp. des 1.—4. B. 3-gldr., Enp. des 1. B. 2- oder 3-gldr., des 2.—4.B. 2-gldr. . 
5. B. I-ästig, -2- oder 3-gldr., nicht immer symmetrisch. — 9‘. Abdomen 5-gldr., . 
symmetrisch oder asymmetrisch. Greifantenne mit stärker verdickten Mittelgl. 
als bei Acartia; 5. B. dem von Acartia ähnlich, aber kräftiger. 


Tortanus discaudatus Thompson- und A. Scott. 


1897, Corynura discaudata, Thompson und A. Scott, p. 80, t. 6 
1, 10717292 721.010,.221898, 72.05 GiesprechteundSchmeilnp 41582721900) 
C. bumpusii Wheeler, p. 184, f. 21. 


a b € 


Fig. 180. Tortanus discaudatus. 
a Abdomen des g‘, dorsal, b 5.B.- 2, ce 5.B. Jg. Nach Thompson und A. Scott. 


9.4. und 5. Thsegm. verschmolzen, letzteres jederseits mit nach außen 
gebogener Spitze. Abdomen 3-gldr., Gensegm. so lang wie die beiden folgen- 
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den, fast gleich langen Segm. zusammen; 2. Segm. mit einem Büschel feiner 
Börstchen auf der rechten Seite; Ansegm. asymmetrisch, mit der Furka ver- 
schmolzen. Furkaläste gleich lang; rechts mehr als 2 mal so breit als links, 
mit behaartem Innenrand und verdickter Außenrandborste. 1. Antenne die 
Basis der Furka erreichend. Enp. des 1. B. 3-gldr. 5.B. etwas asymmetrisch, 
mit glattrandigem Endgl. — Jg‘. Grenze zwischen 4. und 5. Thsegm. nicht 
deutlich; letzteres mit abgerundeten Ecken. Abdomen 5-gldr.; 1. Segm. etwas 
asymmetrisch, mit einem runden Vorsprung auf der linken Seite; 2. Segm. mit 
spitzem Vorsprung auf der rechten Seite; Furka asymmetrisch, rechts länger 
als links; rechte Außenrandborste länger und breiter als die linke. 5. B. 
jederseits 3-gldr., rechts eine starke Zange bildend, Mittelgl. stark verbreitert 
mit Auswuchs, Endgl. gebogen und an der Innenseite ausgehöhlt. — L. 9 
2,25 mm, d' 1,8—2 mm. 
Ostküste Nord-Amerikas. 


VII 11* 


Trib. Podoplea. 


Rumpf so in Vorder- und Hinterrumpf geteilt, daß die Grenze vor das 
5. Thsegm. fällt!); 1. Segm. des Hinterrumpfes (5. Thsegm.) fast stets mit 
rudimentärem Beinpaar; die im folgenden Segm. liegenden Genitalorgane beim 
© und 5 stets mit symmetrisch gelegenen Mündungen; weder das letzte B. 
des Vorderrumpfes, noch das rudimentäre Beinpaar beim 5 ein Kopulations- 
organ; beide oder keine der 1. Antennen beim 5‘ genikulierend. Gliedmaßen 
des Kopfes mit reduzierter Gliederung ınd verminderten bis fehlenden Fieder- 
borsten, aber mit Haken- und Klammerborsten. Herz fast immer fehlend. 


!) Während bei den Gymnoplea, auch in den Fällen, wo das 5. B. und mit diesem 
auch das 5. Thsegm. reduziert sind, die Grenze zwischen Vorder- und Hinterkörper mit 
demjenigen zwischen Thorax und Abdomen zusammenfällt, wird bei den Podoplea das 
letzte (5.) Thsegm. dem Hinterkörper zugerechnet. Da die ursprüngliche Zahl der Körper- 
segmente (ohne die Furka) bei Gymnoplea und Podoplea dieselbe ist, nämlich 11, von 
denen 1 dem Kopf, 5 dem Thorax und ebensoviele dem Abdomen entfallen, folgt daraus, 
daß der Vorderkörper der Podoplea ein Segment weniger zählt als Kopf und Thorax 
zusammen, der Hinterkörper aber ein Segment mehr als das Abdomen. Durch die Ver- 
schmelzung einiger Segmente des Podopleakörpers kann sowohl die Gliederzahl des 
Vorderkörpers (Kopf + 1.—4. Thsegm.) wie die des Hinterkörpers (5. Thsegm. + 1.—35. 
Abdsegm.) verringert werden, und in solchen Fällen der Verwachsung werden nur diese 
Zahlen in den Diagnosen aufgeführt. Ein 5-gldr. Hinterkörper bei einem Podoplea- 
Repräsentanten ist also nicht vollzählig und Verschmelzung von 2 Segmenten zu einem 
muß stattgefunden haben, während ein 5-gldr. Vorderkörper bei demselben vollzählig 
zu nennen ist. 


Kopf 


Th. Vorderkörper 


Vorderkörper 
Podoplea 


Gymnoplea | 
Hinterkörper ° | 


1 
ni 
1 
4 
5 
Abd. 1 | 
2 Hinterkörper 
3 
|. 
5 
a 


Furk 
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Mormonillidae. 


Rumpf gestreckt; weibliche Genitalöffnung ventral. 1. Antenne des © lang, 
aber aus sehr wenigen Gliedern zusammengesetzt. Kopfgliedmaßen vom 
Gymnoplea-Typus. Exp. und Enp. der B. 3-gldr. oder mit reduzierter Glieder- 
zahl. 5. B. fehlt beim 9. : 


Mormonilla Giesbrecht. 


©. Vorderkörper 5-, Hinterkörper 4-gldr.; Rostrum fehlt; Furka gestreckt. 
1. Antenne lang, 3- (bis 4-) gldr., mit sehr langen Borsten. 2. Antenne mit 7- oder 
8-eldr. Exp. Mandibel mit gezähnelter Kaulade und I1-gldr. Exp. und Enp. 
1. Maxille mit kleinen Innenrandloben, relativ großem Exp. und rudimentärem 
1. Außenlobus. 2. Maxille und Maxilliped mit langen, stacheligen Hakenborsten, 
erstere mit 4 Loben und 3-gldr. Enp., letztere 2-gldr., mit rückgebildetem Enp. 
Pzpzdes 3.57 2 oder 3-gldr., des A B. 2-oldr.; Enp. des’ I. B. I bis 
3-gldr., des 2. B. 1- oder 2-gldr., des 3. und 4. B. 1-gldr. — g’ unbekannt. 


Fig. 181. Fig. 182. 


Mormonilla phasma. Mormonilla polaris. 
a © dorsal, b Q lateral. -a_® dorsal, b 1.B. 9, c Furkal- 


Nach Giesbrecht. 2 ast. Nach Sars. 
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1. Mormonilla phasma Giesbrecht. 


1891,. M. p., Giesbrecht, p. 474.. 1892, M. p., Giesbrecht, p. 532, t. 43 
f. 23—32, 34—41.. 1893, M.p., T. Scott, p. 64, t.7 f. 1121. 


9. Außenrandborste der Furka teilt den Außenrand nach dem Verhältnis 
3:5. Letztes Gl. der 1. Antenne °/, so lang wie das mittlere. Die längeren 
Borsten am 1. Gl. des Maxillipeden nicht dicker als die übrigen Borsten; Endgl. 
mit 6 längeren Borsten. Exp. des 1. und 2.B. 2-, Enp. 1-gldr. L. 1,58—1,73 mm. 
— g' unbekannt. 


Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


2. Mormonilla polaris G. O. Sars. 
1900, M. p., Sars, p. 120, t. 34. 


©. Außenrandborste der Furka teilt den Außenrand nach dem Verhältnis 
1:5. Letztes Gl. der 1. Antenne etwa so lang wie das mittlere. Die längeren 
Borsten am 1. Gl. des Maxillipeden auffällig verdickt und bestachelt; Endgl. 
mit 5 längeren Borsten. Exp.. des 1.—3. B. 3-gldr., Enp. des 1.B. 3-, des 
2. B. 2-gldr. L. 1,38 mm. — d' unbekannt. 


Arktisches Meer. 


Anmerkung: Wolfenden (1905, p. 16) erwähnt eine neue Art als M. atlantica (2). 
Nach der Beschreibung, die nicht von Abbildungen begleitet ist, weicht sie nur in einem 
der aufgeführten Merkmale von M. polaris ab, nämlich durch die 4-gldr. 1. Antenne, 
L. 1,2—1,3 mm. Der Fundort ist der Atlant. Ozean bei Irland. 


Cyclopidae. 


Vorderkörper deutlich vom Hinterkörper abgesetzt. 1. Antenne des 2 
kürzer oder länger als das 1. Körpersegment, 6- bis vielgldr.; beim g' beide 
zu Greiforganen umgewandelt. 2. Antenne 2- bis 4-gldr., ohne’Exp. Mandibel 
mit Exp. und Enp. oder fast nur aus der Kaulade bestehend. Exp. und Enp. 
des 1.—4.B. 3-gldr. oder mit reduzierter Gliederzahl. 5. B. rudimentär, bei 
Weibchen und Männchen fast immer gleich gebaut. Herz fehlend. 2 dorsal 
angeheftete Eiersäckchen. 


Oithona Baird. 


Vorderkörper 5-gldr.; Hinterkörper beim © 5- (1. und 2. Abdsegm. ver- 
schmolzen), beim 5 6-gldr.; Stirn beim © meist in einen spitzen schnabel- 
förmigen Fortsatz endigend, beim 5 stumpf. 1. Antenne beim © mit langen 
Borsten, ohne Aesthetlasken; beim 5 sind beide doppelt genikulierende Greif- 
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organe, mit einem Aesthetask am Ende. 2. Antenne 2-eldr., mit undeutlicher 

Zweiteilung des 2. Gl.; Exp. fehlt. Mandibel gestreckt, mit kleinem, 1-gldr. 

Enp., 4-eldr. Exp. und gezähnelter Kaulade. 1. Maxille mit 1-gldr. Exp. und 

Enp. 2. Maxille und Maxilliped schlank, mit kräftigen, stacheligen Borsten, 

letzterer mit 2-gldr. Enp. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp.; beim g' meist 

mit etwas abweichender Beborstung; 5. B. ganz rudimentär, jederseits auf 

2 Borsten reduziert. 

Q. 

1. Stirn endigt in einen spitzen Schnabel, der nach vorne vorspringt und in der 
Dorsalansicht sichtbar ist; 1. Antenne über das Gensegm. weit hinausreichend 2 
Stirn in der Dorsalansicht stumpf endigend oder abgestutzt (ohne Schnabel 
oder mit ventralwärts gebogenem, nur in der Lateralansicht sichtbaren 
Schnabel); 1. Antenne über das Gensegm. nicht hinausreichend 3 


2. Endgl. des Exp. des 1. B. mit 2 Außenranddornen; Außenrandborste des 
2. Gl. des Basp. des 2.B. lang, gegen das Ende nicht verdickt O. plumifera 
Endgl. des Exp. des 1. B. mit 3 Außenranddornen,; Außenrandborste des 
2. Gl. des Basp. des 2. B. gegen das Ende hin verdickt 

O. setigera (Vergl. Anm. S. 168). 

3. Stirn (in Lateralansicht) abgestutzt; 1. Antenne das Ende des Thorax nicht 
überragend; Endgl. des Exp. des 1.—4. B. mit 3 Außenrandborsten O.nana 
Stirn mit einem kleinen, spitzen, ventralwärts gebogenen, nur in der Lateral- 
ansicht sichtbaren Schnabel; 1. Antenne die Geschlechtsöffnungen erreichend; 
Endgl. des Exp. des 1.—4.B. resp. mit 2, 1, 1 und O0 Außenranddornen 


O. similis 
& 

1. 1.—3. B. mit 3 Außenranddornen am Endgl. des Exp.; mittlere Äbdsegm. 
beträchtlich länger als breit OÖ. nana 
1. B. mit 2 Außenranddornen am Endgl. des Exp.; mittlere Abdsegm. kaum 
länger als breit 2 

2. Gensegm. oval; 2. und 3. B. mit 2 Außenranddornen am Endgl. des Exp. 
O. similis 
Gensegm. mehr kubisch; 2. und 3. B. mit 3 Außenranddornen am Endgl. 
des Exp. O. plumifera. 


1. Oithona plumifera Baird. 


1843, O.p., Baird. 1863, O. spinirostris, Claus, p. 105, t. 11 f. 4-9. 
BEE GiesbrechtpE331 1111013427, 12213722725, 27,28, 32) 
3, ee 


Q. Stirn endigt in einen spitzen, zwar etwas ventralwärts gebogenen, aber 
in der Dorsalansicht sichtbaren Schnabel; Furka kürzer als das Ansegm., fast 
3 mal so lang wie breit, ihre Außenrandborste ca. 3 mal so lang wie die Furka. 
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l. Antenne reicht etwa bis zum Hinterrande des 4. Abdsegm. 2. Gl. des Basp. 
der Mandibel mit 2 Hakenborsten. Enp. der 1. Maxille mit einem winzigen 
Börstchen. Exp: des21.B= mit al, 2 TTdes 2m 20 2TdesSemieal ol 
(längeren), des 4. mit 0, 0, 1 (längeren) Außenranddornen; außerdem noch 
ein verkümmerter, proximaler Außenranddorn am Endgl. des 3. und 4. B. — 
g.. Stirnschnabel fehlt. Mittlere Abdsegm. nicht oder kaum länger als breit; 
Ansegm. etwa so lang wie jedes der beiden vorhergehenden Segm. Proximales 
Gl. des distalen Abschnittes der 1. Antenne mit einem halbkreisförmigen Vor- 
sprung am Innenrande. Endgl. des Exp. des I. und 4. B. mit 2, des 2. und 
3. B. mit 3 Außenranddornen. — L. © 1—1,5 mm, g 0,75—1 mm. 

Mittelmeer, Nord-Atlant. Ozean; Polarmeer; Pacif. Ozean; Rotes Meer, 
Ind. Ozean. 


4 


Fig. 183. Oithona plumifera. 
a Kopf 9, lateral, b 2 dorsal, c 4 B:. ?, d Exp. des 4. B. 9. Nach Giesbrecht. . 


Anmerkung. T. Scott erwähnt das Vorkommen einer Oithona-Spezies, welche 
sich seiner Angabe gemäß (vergl. 20. Ann. Rep. F. B. Scotl, pt. 3) durch ein allmählich 
verjüngtes, nicht wie bei ©. plumifera plötzlich verjüngtes Rostrum unterscheiden soll 
und die er ©. (?) setiger Dana nennt. 


Für O. setigera Dana führt Giesbrecht (1892, p. 548) folgende Merkmale an: 
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©. Verwandt mit plumifera, aber: Stirnschnabel etwas stärker nach vorne ge- 
richtet; Enp. der Mandibeln mit 4 Borsten; Enp. der 1. Maxille mit längerer Borste; 
Außenrandborste des 2. Gl. des Basp. der B., besonders des 2. B., (Fig. 184) gegen das 
Ende angeschwollen; Endgl. des Exp. des 1. B. mit 3 Außenrandborsten; 1. Gl. des Exp. 
des 1.—4. B. mit kurzer Innenrandborste (dieselbe fehlt bei O. plumifera @ am 2.—4. B.) 
L. 1,5—1,6 mm. - 


2. Oithona similis Claus. 


1864, O. pygmaea, Boeck. 1866, O. s., Claus, p. 14. 1882, O. spini- 
rostris, Giesbrecht, p. 139, t. 2—12. 1891, O. s., Giesbrecht, p. 475. 1892, 
O: s., Giesbrecht, p. 537, t. 34 f. 18, 19, 21, 36—39; t. 44 f. 3, 5, 8—11. 


h 
| 
a b b c 
Fig. 184. Oithona Fig. 185. Oithona 
setigera. similis. 
aExp. des 2.B. 9, bKopf 9, a J dorsal, b Kopf 9, lateral, c Exp. 
lateral. Nach Giesbrecht. des 4.B. ©. Nach Giesbrecht. 


O. Stirn endigt in einen hakigen, spitzen, ventralwärts unter rechtem 
Winkel abstehenden und daher in der Dorsalansicht nicht sichtbaren Schnabel; 
Genitalöffnungen nur wenig vor der Mitte des Gensegm. gelegen; Furka kürzer 
als das Ansegm., ihre Außenrandborste etwa so lang wie die Furka selbst, 
weit nach vorne stehend. 1. Antenne reicht kaum bis zu den Genitalöffnungen. 
2. Gl. des Basp. der Mandibel mit 2 Hakenborsten. Enp. der 1. Maxille mit 
einem winzigen Börstchen. Exp. des 1.B. mit 1, 1, 2, des 2. und 3. B. mit 
1,0, 1, des 4.B. mit 0, 0, O0 Außenranddornen. — dd‘. Stirnschnabel fehlt. 
Längenverhältnis der 3 letzten Abdsegm. wie 10.:8:9; mittlere Abdsegm. nicht 
länger als breit. Proximales Gl. des distalen Abschnittes der 1. Antenne mit 
einem halbkreisförmigen Vorsprunge am Innenrande. Exp. des 1.—4. B. mit 
1, 1, 2 Außenranddornen. — L. © 0,73—0,96 mm, g' 0,59—0,7 mm. 
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Mittelmeer, Atlant. Ozean, Ostsee; Polarmeer; Pacif. Ozean; Ind. Ozean, 
Rotes Meer; Antarkt. Ozean. 


3. Oithona nana Giesbrecht. 


1863, ©. helgolandıca, Clans; p. 105,4 1177711132 1895071 
Giesbrecht, p. 538, t. 4 f. 8; t. 34 f. 10, 11, 20, 24, 26, 34, 35, 42; t. 44 f. 2, 4, 6. 


9. Stirn stumpf abgestutzt, ohne Schnabel; Genitalöffnungen weit nach 
vorne gelegen, auf !/, der Länge des Gensegm.; Furka so lang wie das Ansegm., 
ihre Außenrandborste etwa so lang wie die Furka selbst, gerade vor der Mitte 
der Länge stehend. 1. Antenne reicht nicht über das 3. Thsegm. hinaus. 
2. Gl. des Basp. der Mandibel mit 1 Hakenborste. Enp. der 1. Maxille mit 


Fig. 186. Oithona nana. 
a ® dorsal, b Kopf 92, lateral, c 4. B. 9, d Abdomen Jg‘, dorsal. Nach Giesbrecht. 


4 Borsten. Exp. des 1.—3. B. mit 1, 1, 3, des 4. B. mit 1, 1, 2 Außenrand- 
dornen. — g. Stirn wie beim ©. Relatives Längenverhältnis der 3 letzten 
Abdsegm. wie 10:9:6; mittlere Abdsegm. länger als breit. Proximales Gl. 
des distalen Abschnittes der 1. Antenne ohne runden Vorsprung. Exp. des 
1.—3. B. mit 3, des 4. B. mit 2 Außenranddornen. — L. © 0,5—0,65 mm, 
d 0,48—0,57 mm. 

Mittelmeer, Schwarzes Meer, Ostküste des Nord-Atlant. Ozeans; Rotes 
Meer, Ind. Ozean; Westküste Nord-Amerikas. 


Bemerkung. Mit dieser Art ist identisch O. minuta Kriczagin, aber nicht O. minuta 
T. Scott (1893, Golf von Guinea). 


Cyclopina Claus.” 


Vorderkörper 5-gldr.; Hinterkörper beim 9 5-gldr, beim Jg‘ 6-eldr. 
Stirn ohne Schnabel. 1. Antenne 10- bis 26-gldr, am Endgl. mit dünner 
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Aesthetask; beim 5 sind beide doppelt genikulierende Greiforgane. 2. Antenne 
4-eldr., ohne Exp. Mandibel groß, mit 2-gldr. Enp., undeutlich 3-gldr. Exp. 
und gezähnelter Kaulade. 1. Maxille mit 1-gldr. Exp. und Enp. 2. Maxille 
schlank, mit kräftigen Borsten. Enp. des Maxillipeden wenigstens 3-gldr. 
1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp.; Exp. des 2. B. beim 5 mit abweichender 
Beborstung. 5.B. 2- oder 3-gldr., beim Q@ und 3 (stets?) etwas abweichend gebaut. 


Bemerkung. Von den 5 marinen Genera (Cyclopina, Oithona, Pterinopsyllus, 
Hemicyclops, Euryte), welche die Familie der Cyclopiden neben dem Genus Cyclops 
umfaßt, gehört nur das Genus Oithona zum Plankton und seine Arten halten sich 
zum Teil auf dem hohen Meere, zum Teil in der Nähe der Küsten auf. Die Arten der übrigen 
4 marinen Genera findet man fast ausschließlich zwischen Pflanzen und Tieren und im 
Detritus der Meeresküsten (Giesbr. 1901, p. 39). Cyclopina litoralis Brady jedoch 
ist wenigstens im südlichen Teile der Nordsee ein zwar spärlicher, aber ziemlich regel- 
mäßiger Bestandteil des neritischen Planktons, im Gegensatz z. B. von C. gracilis, die 
in solcher Weise niemals vorkommt. Sie nimmt also eine vermittelnde Stellung zwischen 
eupelagischer und litoraler (benthonischer) Lebensweise ein und ich habe sie meinen 
eigenen Erfahrungen gemäß unter die Planktonarten mit aufgenommen. Zur besseren 
Unterscheidung dieser Art führe ich die Unterscheidungsmerkmale der anderen nordischen 
Arten ihr gegenüber kurz an. 


1. Cyclopina litoralis Brady. 


1872, Cyclopsl., Brady, p.5 t.2. 1878, C.1., Brady, t. 92, t. 15 f. 1—9. 
1901, €. I., Giesbrecht, p. 43, t. 3 f. 1—13.. 


Fig. 187. 
Cyclopina litoralis. 


a_@ dorsal, b5.B. ©. 
Nach Giesbrecht. 


Q. Außenrandborste der Furka das Ende derselben überragend; Länge 
der Furka sehr variabel; Furka im ganzen mit 6 Borsten. 1. Antenne 18-gldr., 
etwa bis zum 1. B. reichend; 3. Gl. bei weitem das längste, viel länger als 
breit. Endgl. der 2. Antenne. über doppelt so lang wie das vorletzte Gl. 
Mittelgl. des Enp. des 1. B. mit nur 1 Borste, Endborste des Exp. desselben 
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B. von ähnlicher Form wie an den folgenden B.; Borste des 1. Gl. des Enp. 
des 2., 3. und besonders des 4. B. verdickt; der distale der beiden Außen- 
randdornen des Endgl. des 4. B. durch eine s-förmige Borste ersetzt. Endgl. 
des 5. B. wenig länger als breit, mit 4 Randborsten, von denen die innere 
kürzer und dünner als die anderen ist. L. 0,55-—0,8 mm. — dg' unbekannt. 


Mittelmeer, N.-W.-Europäisches Küstengebiet. 


Bemerkung. Die übrigen 4 bekannten nordischen Arten weisen folgende Merk- 


male auf: 


2 


7 


Cyclopina elegans, T. Scott. (1894, p. 237, t. 5. 1901, Giesbrecht, p. 44, t. 3 
f. 14—22). 2. Außenrandborste der Furka sehr kurz; Furka im ganzen mit 7 Borsten. 
Von der 18-gldr. 1. Antenne sind das 3. und 9. Gl. die längsten; ersteres nicht so 
lang wie breit. Endgl. der 2. Antenne etwa 1!/, so lang wie das vorletzte Gl. 
Mittelgl. des Enp. des 1. B. mit 2 Borsten; Endborste des Exp. desselben B. eine 
Fiederborste; 1. Gl. des Enp. an keinem B. mit verdickter Borste, dagegen die beiden 
Innenrandborsten des 2. Gl. des Enp. und die proximale Innenrandborste des 3. Gl. 
des Enp. des 4. B. verdickt und zugleich verkürzt; beide Außenranddornen des 
Endgl. des Exp. des 4. B. dornförmig. Endgl. des 5. B. etwa doppelt so lang wie 
breit, am Außen- und Endrande mit 4 Borsten, von denen die innere verkürzt und 
verdickt ist. L. 0,8 mm. — Das Männchen wird von Scott erwähnt. — Schottische 
Küste, Mittelmeer. 


Cyclopina longicaudata, T. Scott (1901, p. 240, t. 17 1. 5—14). 9. Furka im 
ganzen mit 7 Borsten, mit sehr kurzer Außenrandborste. 1. Antenne 26-gldr., ca. so 
lang wie das Kopfsegm. Endgl. der 2. Antenne etwa so lang wie das vorletzte. 
Mittelgl. des Enp. des 1. B. mit 2 Borsten, Endborste des Exp. desselben B. von 
ähnlicher Form wie an den folgenden B. Endgl. des 5. B. mehr als 2 mal so lang 
wie breit, mit 5 Borsten, von denen 2 am Außenrande, 2 apikal und 1 distal am 
Innenrande stehen. L. 1,56 mm. — dd‘ unbekannt. — Shetlandsinseln (in einem 
Schellfischmagen). 


Cyclopina gracilis, Claus (1863, p. 104, t.10 f. 10. 1878, Brady, p. 93, t. 24B . 
f. 1—9; t.91 f. 10, 11. 1882, Giesbrecht, p. 137, t. 2, 4, 11. 1901, Giesbrecht, p. 45). 
©. 1. Antenne 10- oder I1-gldr., das 6. Gl. 21/, mal so lang wie das 3. und 7. Gl. 
Endgl. der 2. Antenne über doppelt so lang wie das vorletzte Gl. Enp. an keinem 
B. mit verdickten Borsten. Endgl. des 5. B. mit 3 Borsten am Ende, von denen 
die äußere ein größerer, die innere ein kleinerer Dorn ist. L. 0,45—0,65 mm. — 
SQ‘ unbekannt. — Mittelmeer, Schwarzes Meer, Europäische Küsten des Atlant. 
Ozeans, Ostsee; Polarmeer. 


Cyclopina schneideri, T. Scott (1903a, p. 6, t.1 f. 1-6). ®. Weicht von gracilis 
ab durch die 12-gldr. 1. Antenne mit 6 statt 5 kleinen Endgl. L. I mm. — 9 un- 
bekannt. — Küste von Finmarken. 


Harpacticidae. 


Körper cylindrisch oder bisweilen abgeplattet oder seitlich zusammen- 


gedrückt. Kopf meistens mit 1. Thsegm. verschmolzen; Stirn gewöhnlich in 


ein 


großes, bewegliches Rostrum verlängert. Hinterkörper nur in wenigen 
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Fällen deutlich vom Vorderkörper abgesetzt. Hinterkörper beim 9 5-gldr., 
1. und 2. Abdsegm. gewöhnlich ohne deutliche Sutur verbunden; beim g' 
6-gldr., mit getrennten 1. und 2. Abdsegm. Von den Endborsten der Furka 
gewöhnlich nur die 2 mittleren gut entwickelt. Auge einfach oder fehlend. 
1. Antenne kurz, mit wenigen (selten mehr als 8) Gl. 2. Antenne mit 2- bis 
4-gldr. Hauptast und 1—4-gldr. Nebenast (Exp.) Mandibel mit stark gezähnter 
Kaulade; Enp. und Exp. anwesend oder rückgebildet. 2. Maxille gut entwickelt, 
mit gewöhnlich mehreren verlängerten Loben. Maxilliped meistens mit kräftiger, 
hakenförmiger Endklaue, bisweilen aber nicht zu einem Greiforgan umgebildet. 
1. B. meistens von den folgenden B. abweichend gebaut und zu Greiforganen 
umgewandelt. 2.—4. B. stets schwimmbeinähnlich; 5. B. blattförmig, 1- oder 
2-gldr., mit starken Randborsten oder -dornen. Herz fehlend. Eiersack meistens 
einfach, selten doppelt, stets ventral angeheitet. 


Microsetella Brady und Robertson. 


Rumpf schlank, nach vorne und hinten verjüngt, Vorderkörper 4-gldr., 
mit breiter Randduplikatur; Hinterkörper beim 9 5-, beim 5 6-gldr.; Rostrum 
unbeweglich; Furka kurz, mit sehr langen Borsten. 1. Antenne beim 9 5-gldr., 
mit großem Aesthetasken am 3. Gl, beim 5' 6-gldr. und beiderseits genikulierend 
(zwischen dem 4. und 5. Gl.), mit Aesthetasken am 4. und 7. Gl. 2. Antenne 
3-gldr. mit dünnem, aber ziemlich langem, 3-gldr. Exp. Folgende Mundglied- 
maßen klein; Mandibel mit großem 2-gldr. Enp. und sehr kleinem Exp. 
2. Maxille mit 2 breiten Gl. des Basp. und rudimentärem Enp. Maxilliped 
3-eldr.; Mittelgl. groß, Endgl. (Enp.) klein mit 3 Borsten. 1.—4. B. mit 3-gldr. 
Exp. und Enp., Enp. länger als Exp.; 5. B. beim © rudimentär, blattförmig, 
2-gldr.; 1. Gl. an der Innenseite mit lobenförmigem Fortsatz, der 2 Borsten 
trägt; 2. Gl. mit 4 Boısten; 5. B. beim g' kleiner und mit z. T. reduzierten 
Borsten. Ein Eiersack. 


1. Microsetella norvegica Boeck. 


1864, Setella n., Boeck, p. 281. 1873, M. atlantica, Brady und Robert- 
son, p. 130, t. 9 f. 11—16. 1880, Ectinosoma atlanticum, Brady, II, p. 13, 
t.38 1. 11—19. 1883, Ectinosoma atlanticum, Brady, p. 100, t.4 f. 10—14. 
1887, Ectinosoma atlanticum, Möbius, p. 116, t. 7 f. 17—23. 1887, Ecti- 
nosoma atlanticum, De Guerne, p. 344, t. 6 f. 1—6. 1891, M. brevifida, 
Giesbrecht, p. 476. 1892, M. atlantica, Giesbrecht, p. 550, t. 44 f. 33, 34, 
36, 39, 40, 42, A4, 45. 1903, M. n., Sars, p. 44, t. 24. 


Furka jederseits mit 4 Endborsten, die innere und äußere derselben kurz; 
die äußere der beiden mittleren so lang wie der Hinterkörper, die innere so 
lang wie der Rumpf. Innere Borste des 1. Gl. des 5. B. des © weniger als 
halb so lang wie die benachbarte (es kommen übrigens Abweichungen in dem 
relativen Längenverhältnisse der Borsten dieses B. vor). — L. © 0,35—0,53 mm, 
d 0,33—0,42 mm. 
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Mittelmeer, Nordsee, Atlant. Ozean; Polarmeer; Pacif. Ozean; Rotes Meer, 
Ind. Ozean; Antarkt. Ozean, 
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Fig. 188. Microsetella norvegica. 5 
a5.B. 9, bo lateral, c5.B. dJ. 


Nach Giesbrecht. Fig. 189. Microsetella rosea. 


a5.B. 9, b 29 lateral. Nach 
Giesbrecht. 


2. Microsetella rosea Dana. 


1852, Canthocamptus roseus, Dana, p.1189. 1891, M. r., Giesbrecht, 
p. 476. 1892, M. r., Giesbrecht, p. 550, t. 44 f. 32, 35, 37, 38, 41, 43, 46, 48, 49. 
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Q. Furka mit jederseits 3 Endborsten, von denen die äußere winzig, die 
mittlere weniger als halb so lang wie das Abdomen, die innere fast doppelt 
so lang wie der Rumpf ist. Innere Borste des 1. Gl. des 5. B. kaum kürzer 
als die benachbarte. L. 0,64—0,85 mm. — g' unbekannt. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Rotes Meer, Ind. Ozean; Pacif. Ozean. 


Halithalestris G. O. Sars. 


Körper verlängert, fast zylindrisch, mit etwa gleich breitem Vorder- und 
Hinterkörper, welch letzterer groß und breit ist; Vorderkörper 5-gldr., Hinter- 
körper beim © 5-, beim 3 6-gldr.; Furkaläste sehr lang und divergierend. 
1. Antenne des © 9-gldr, des 5 beiderseits genikulierend. 2. Antenne mit 
2-gldr. Hauptast und 2-gldr. Exp. Mandibel mit 1-gldr. Exp. und Enp. 
Maxilliped klauenförmig, 3-gldr., mit sehr breitem Handgl. und kräftigem End- 
haken. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp., mit Ausnahme des Enp. des 2. B. 
des J, das 2-gldr. ist. Äste des 1. B. fast gleich lang, Mittelgl. des Exp. 
und 1. Gl. des Enp. stark verlängert; Endgl. des Exp. kurz mit hakenförmigen 
Endborsten; die 2 distalen Gl. des Enp. sehr kurz, Endgl. mit 2 hakenförmigen 
Borsten. 5.B. 2-gldr., blattförmig, beim © viel größer als beim J. Ein Eiersack. 
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Fig. 190. Halithalestris croni. 
a@® dorsal, b 1.B.9,c5.B. 9, d Maxilliped 2, e5.B. Jg. 
a—d nach Sars, e nach Brady. 
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_ Halithalestris croni Kröyer. 


1845, Harpacticus c., Kröyer, pl. 43, f. 3 a—n. 1880, Thalestris 
sernulata, Brady, ll, prolBsa HE 2 ZI Sa eRsSarsı 
5 2 (DO): 

9. Kopfisegm. kaum länger als die 3 folgenden Segm. zusammen; Rostrum 
kurz. Gensegm. groß, ca. so lang wie breit; Ansegm. kurz und tief gespalten. 
Furka sehr lang, fast halb so lang wie das Abdomen, Außenrand mit 3 oder 
4 Zähnchen; die längere der beiden Endborsten kürzer als das Abdomen. 
l. Antenne kürzer als das Kopfsegm. Maxilliped kräftig gebaut, Handgl. sehr 
breit, fast halbkreisiörmig, der fast gerade Innenrand mit einer gebogenen 
Reihe von starken Dörnchen, Endklaue kräftig und gebogen. Das kurze Endgl. 
des Exp. des 1. B. mit 4 Borsten, von denen die 3 distalen klauenförmig sind; 
von den beiden Endklauen des Enp. "ist die innere 2 mal so lang wie die 
äußere. 5. B. kaum bis zur Mitte des Gensegm. reichend; 2. Gl. oval, mit 
6 Randborsten, von denen 2 ziemlich lang sind; Innenlobus des 1. Gl. drei- 
eckig, über die Mitte des 2. Gl. hinausreichend, mit 5 Randborsten, von denen 
die mittlere die längste ist. Eiersack sehr groß. — cd‘. Innenlobus des 1. Gl. 
des 5. B. breit dreieckig, mit 3 Endborsten; 2. Gl. mit mehreren Randborsten, 
von denen 1 längere apikal gestellt ist. Letztes Abdsegm. sehr kurz, Furka 
ca. 3 mal so lang wie dasselbe. — L. © 2,3 mm, g’ 1,7 mm. 


Britische Inseln, Norwegische Küste; Arktisches Meer. 


Euterpe Claus. 


Vorderkörper 4-gldr.; Hinterkörper beim 9 5-, beim 5‘ 6-eldr.; Stirn 
zugespitzt. 1. Antenne beim © 7-gldr. und beiderseits in ein 5-gldr. geniku- 
lierendes Greiforgan umgewandelt (4. mit 5., 6. mit 7. Gl. verschmolzen). 
2. Antenne 3-geldr., mit 1-gldr. Exp. Mandibel klein, mit 1-gldr. Exp. und Enp. 
Maxilliped sehr dünn, 2-gldr., mit gefiedertem Endhaken. 1. B. mit 2-gldr., 
2.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp. 5.B. rudimentär, 1-gldr., blattförmig, beim 
d' länger und mit weniger Borsten als beim ®. Ein Eiersack. 


Euterpe acutifrons Dana. 


1852, Harpacticus a., Dana, p. 1192. 1863, E. gracilis, Claus, p. 110, 
t. 14 f. 1--13. 1880, E. gracilis, Brady, II, p. 22, t. 40. f. 1-16. 1891, 
E. a., Giesbrecht, p. 475. 1892, E. a., Giesbrecht, p. 555, t. 44 f. 16—31. 


Rumpf in der Seitenansicht s-förmig gekrümmt; Stirn in einen umfang- 
reichen, unbeweglichen, schnabelartigen, scharf zugespitzten Fortsatz ausgehend. 
Furka mit 2 längeren Endborsten, von denen die innere fast so lang wie der 
Hinterkörper ist. 1. Antenne des © den hinteren Rand des 1. Segm. nicht 
erreichend. Vorletztes Gl. der 1. Antenne des g' verdickt und vermittelst des 
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3. Gl. an die ebenfalls verdickten 1. und 2. Gl. rechtwinklig angefügt; das 
Gelenk befindet sich zwischen dem 4. und 5. Gl., welch letzteres die- Form 
eines am Grunde verdickten Hakens hat. 5. B. des © jederseits eine recht- 


7 


eckige Platte bildend und ohne die Borsten fast bis zum Hinterrand des 


a b € d 
Fig. 191. Euterpe acutifrons. 
a _® dorsal, b5.B. 9, c 9 lateral, d Hinterkörper g‘, ventral. Nach Giesbrecht. 


2. Abdsegm. reichend, am Ende mit 4 stiletförmigen Borsten, am Außenrande 
mit 2 Borsten (1 dünneren und 1 dickeren) in der Mitte und 1 dünnen proximal 
gestellten Borste; 5.B. des 3 jederseits mit 2 Endborsten. — L. 2 0,5—0,75 mm, 
d 0,5—0,56 mm. 

Mittelmeer, Nordsee, Küsten des Atlant. Ozeans; Rotes Meer, Ind. Ozean. 


Setella Dana. 


Rumpf lang und dünn, komprimiert; Vorderkörper 4-gldr., Hinterkörper 
beim © 5-, beim g' 6-gldr.; Rostrum beweglich. Furka griffelförmig mit sehr 
langen Borsten. 1. Antenne 8-gldr., beim g' mit Gelenk zwischen dem 5. und 
6. Gl. 2. Antenne kurz, 2-gldr., ohne Spur eines Exp. Folgende 3 Gliedmaßen 
winzig; Mandibel und 1. Maxille beide 1-gldr., ohne Exp. und Enp. 2. Maxille 
mit 2 Loben und kurzem Endhaken. Maxilliped länger und kräftiger, 2-gldr., 
mit Endhaken. 1.—4. B. mit sehr schmalen und langen Ästen. Exp. des 
1.—4. B. 3-gldr.; beim. @ Enp. des 1. B. 2-, des 2.—4. B. 3-gldr.; beim 
Enp. des 1. und 2. B. 2-, des 3. und 4. B. 3-gldr.; 5. B. rudimentär, 2-gldr., 
gestreckt blattlörmig. 

Nord, Plankton, VIII 12 
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Setella gracilis Dana. 


1852, S. g., (+ tenuicornis 4- longicauda im erassiieionnise aa 
culus) Dana, p. 1198, t. 85. 1860, S. ten uis, Lubbock, p. 9, t. 29. 1863, S. 
messinensis, Claus, p. 137, t. 21. 1883, S. g., Brady, p. 108, t. 50 f.1—10. 
1892,752 2,2, Giesbreent, Pr A510 es 
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Fig. 192. Setella gracilis. 
a Q dorsal, b 9’ lateral, c5.B. 9, d.5.B. S. Nach Giesbrecht. 
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1. Antenne des © reicht etwa bis zum Vorderrande des Gensegm.; 
4-Gl. der 1. Antenne des 5 stark verlängert und verdickt, Endgl. leicht hakig 
gebogen. 1. und 2. B. des J' im Bau von denen des @ abweichend. 5. B. 
2-eldr, beim © mit 4 Borsten am Innenlobus des 1. Gl. und 6 Borsten am 
gestreckten 2. Gl.; beim g' resp. mit 2 und 4 Borsten. — L. © 1,4—1,5 mm, 
g 1,16—1,3 mm. 


Mittelmeer, Atlant., Pacif. und Ind. Ozean. 


Ciytemnestra Dana. 


Vorderkörper 4-gldr.; Hinterkörper des @ 5-, des 3' 6-gldr.; die postero- 
lateralen Ecken der Segmente des abgeflachten Vorderleibes in Zipfel verlängert; 
Furka kurz. 1. Antenne 7- bis 8-gldr., mit kurzen Borsten und langen Aesthetasken, 
beim 5° beiderseits zu Greiforganen entwickelt. 2. Antenne 3-gldr., mit 
rudimentärem, durch 1 oder 2 Borsten vertretenem Exp. Mandibel auf 1 stilet- 
förmige, 2-zinkige Kaulade reduziert; 1. und 2. Maxille ebenfalls stark rück- 
gebildet. Maxilliped 2-gldr., dünn, gestreckt, mit Endhaken. 1. B. mit 1-gldr. 
Exp. und 3-gldr. Enp.; 2.—4. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp. 5. B. rudimentär, 
2-gldr., verlängert, beim 9° nicht oder fast nicht abweichend. 


Al b c 


Fig. 193. Clytemnestra scutellata. 
a_® dorsal, b @ lateral, c 5. B. Jg‘. Nach Giesbrecht. 


I. Cliytemnestra scutellata Dana. 


1852, C. s., Dana, p. 1194, t. 83. 1891, Goniopelte gracilis, Claus, 
Pla, 21,27 1891 7 Chendortii CI var quinquesetosa) Poppe, p. 132; 
VII 12* 
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t. 1. 1892, € s, Giesbrecht, p. 566, t. 1 29:1 257 16 1eWo 23 
DEE), 32, DER, 


Furka doppelt so lang wie breit (bei var. quinquesetosa relativ breiter), 
ihre beiden längeren Borsten gefiedert und beim g' länger als beim ©. 
1. Antennen in beiden Geschlechtern 8-gldr.; letztes Gl. beim © doppelt so lang . 
wie das vorletzte; drittletztes, stark verkürztes Gl. beim 5° mit lanzettförmigem 
Dorn. Exp. der hinteren Antennen durch 2 Borsten ersetzt; 2. Gl. des Basp. 
des 1. B. mit gefiederter Außenrandborste, Exp. desselben mit 4 Borsten; Exp. 
des 2. B. mit 0, 1, 3 Außenrandborsten; 2. und 3. GI. des Enp. deszsSB: 
gleich lang. 5. B. 1!/; mal so lang wie das Exp. des A. B., mit 6 (5 bei der 
var. quinquesetosa Poppe) Borsten am Endgl., von denen die beiden längeren 
endständigen beim Jg’ kürzer als beim @ sind. — L. © 1,05—1,2 mm, 
g 1,07—1,3 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 


2. Clytemnestra rostrata Brady. 


1883, Goniopsyllus rostratus, Brady, p. 107, t. 42. 1890, Sapphir 


rostratus, Cav, p: 263, 1. 14. 182 Cr, Giesbrechtp. 66, SS 
20 22, 25, 20, Bl, 28. 


Furka höchstens so lang wie breit, ihre Borsten nicht gefiedert und in 
beiden Geschlechtern gleich. 1. Antennen in beiden Geschlechtern 7-gldr.; 


letztes Gl. beim 9 5 mal so lang wie das vorletzte; ein lanzettformiger 


Fig. 194. Clytemnestra rostrata Brady. 
a 1. Antenne Jg‘, b letztes Abdsegm. und Furka ©, 
e@ 5, 18, Q% 
Nach Giesbrecht. 


Dorn am drittletzten Gl. beim 5° fehlt. Exp. der 2. Antenne durch 1 Borste 
ersetzt; 2. Gl. des Basp. des 1. B. ohne Außenranddorn, Exp. desselben mit 
3 Borsten; Exp. des 2. B, mit 1, 1, 2 Außenrandborsten; 2. und 3. Gl, des 
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Enp. des 3. B. länger als das 3. Gl. 5. B. so lang wie das Exp. des 4. B,, 
mit 5 Borsten am Endgel., die bei Q und J' gleich lang sind. — L. 2 0,6—1 mm, 
g 0,87 mm. 


Mittelmeer, Atl. Ozean; Pacii. Ozean; Ind. Ozean. 


Aegisthus Giesbrecht. 


0. Rumpf vorn breiter, nach hinten verjüngt; Vorderkörper 5-gldr., 
Hinterkörper 5- oder 6-geldr. (1. und 2. Abdsegm. nur dorsal oder ringsum 
getrennt.) Stirn in einen Stachel ausgehend. Die beiden kurzen Furkalzweige 
und ihre beiden ungemein langen Borsten in der Mittellinie verschmolzen. 
1. Antenne 6- bis 7-gldr. mit langen Aesthetasken am 3. Gl. 2. Antenne schmal, 
3-gldr., mit kurzem, 1-gldr. Exp. Mandibel fast nur aus der Kaulade bestehend, 
Kauende beilförmig, gezähnelt. 1. Maxille ohne Exp., Enp. und Außenrandlobus. 
2. Maxille gestreckt, am 5. Innenrandlobus mit dicker Hakenborste. Maxilliped 
klein, schwächlich, 2-gldr. 1.—4. B. mit breiten Basp. und 3-gldr. Exp. und 
Enp. (am 1. B. sind die beiden letzten Gl. des Exp. und Enp. nicht immer 
deutlich getrennt); 5. B. rudimentär, lang gestreckt, 1-gldr.; ein relativ großes 
6. B. vorhanden. — 5° unbekannt. 


O. 
1. Stirnschnabel kurz; 1. Antenne 7-gldr. mit 3 kurzen Endgl. 2 
Stirnschnabel lang; 1. Antenne 6-gldr. mit 2 kurzen Endgl. 3 
2. Vordere Segm. des Vorderkörpers mit netzförmigen Chitinrippen; Hinterrand 
der Abdsegm. nicht gezähnelt A. aculeatus 
Vordere Segm. des Vorderkörpers ohne netzförmige Chitinrippen; Hinterrand 
des 2.5. Abdsegm. gezähnelt A. spinulosus 
3. 2.4. Thsegm. ohne Spitzenreihen am Hinterrande; Endborste des 5. B. ca. 
halb so lang wie das 5. B. A. atlanticus 
2.—5. Thsegm. mit kräftigen Spitzenreihen, Endborsten des 5. B. ca. ?/, so 
lang wie das 5. B. A. mucronatus. 


1. Aegisthus aculeatus Giesbrecht. 


1891, A. a., Giesbrecht, p. 476. 1892, A. a., Giesbrecht, p. 573, t. 46 
RR 50: 1.19 51,4 5.79 11. 


©. Stirnfortsatz kurz; vordere Segmente des Vorderkörpers mit netz- 
förmig geordneten Rippen im Chitin; Spitzenkränze am Hinterrande der Segmente 
des Vorderkörpers schwach, am Hinterkörper gar nicht vorhanden. 1. und 2. 
Abdsegm. auf der Dorsalseite getrennt; Furkalborsten doppelt so lang wie der 
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Rumpf. 1. Antenne 7-gldr, am Ende des Innenrandes des 1. Gl. ein kurzer 
Vorsprung, des 2. Gl. ein längerer Dorn. Haken der 2. Maxille von unregel- 
mäßiger Form. 1. B. mit 3-gldr. Exp. und Enp.; Außenranddorn des 1. Gl. 
des Exp. und besonders des 2. Gl. des 1. B., :sowie Innen- und Außenrand- 
borsten des Basp. desselben B. lang. Endborste des 5. B. weniger als halb _ 
so lang wie das Bein. 6. B. mit I ziemlich langen Borste. L. 1,85 mm. 
— ' unbekannt. 


Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


Fig. 195. Aegisthus aculeatus. 
a Vorderer Teil des Hinterkörpers mit 5. und 6. B. 9, 
ventral, b @ lateral. Nach Giesbrecht. 


b 
2. Aegisthus spinulosus Farran. 
1905, A. s., Farran, p. 46, t. 12 5. 8—14; t. 13 £. 1A 
Verwandt mit aculeatus, aber: — 9. 1. und 2. Abdsegm. auch ventral 


getrennt; Vorderkörper ohne netzförmige Chitinrippen; Hinterrand des 2.—4. 
Thsegm. und des 2.—5. Abdsegm. gezähnelt; Furkalborsten nur wenig länger 
als der Rumpf. 5. B. dem von aculeatus ähnlich, aber die Beborstung nur 
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zum Teile bekannt. 6. B. mit 2 kurzen, fast gleich langen Borsten. L. 1,74 mm. 
— d unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


Fig. 196. Aegisthus spinulosus. 
a 9 lateral, b Abdomen 9, ventral, c Ende des 5. B. (2 Apikalborsten fehlen). 
Nach Farran. 


3. Aegisthus mucronatus Giesbrecht. 


1891, A. m., Giesbrecht, p. 476. 1892, A. m., Giesbrecht, p. 573, t. 46 
f. 46—49, 51; t. 49 f. 2, 3, 6, 10. 


Q©. Stirnfortsatz lang; Chitin der Rumpfsegmente olıne netzförmige Rippen; 
am dorsalen Hinterrande des 2.—5. Thsegm. und der Abdsegm. kräftige Spitzen- 
reihen; 1. und 2. Abdsegm. auf der Dorsalseite getrennt; Furkalborsten über 
3!/, mal so lang wie der Rumpf. 1. Antenne 6-gldr.; am Ende des Innen- 
randes des 1. Gl. ein längerer, proximal gebogener Fortsatz, des 2. Gl. ein 


Fig. 197. Aegisthus mucronatus. 
a.Kopf 9, lateral, b Furka 9, ventral, c 5. B. @. Nach Giesbrecht. 
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kurzer Dorn. Haken des Maxillipeden von regelmäßiger Form. Exp. und Enp. 
des 1. B. 2-gldr. 1. und 2. Gl. des 1. B. mit kurzem Außenranddorn; (der 
des 2. Gl. viel kürzer als das Endgl.). Basp. des 1. B. mit verkürzter Außen- 
und Innenrandborste. Endborste des 5.B. fast ?/, so lang wie das Bein; 6. B. 
mit 2 Borsten. L. 2,55 mm. — g' unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


4. Aegisthus atlanticus Wolfenden. 
1902, A. a., Wolfenden, p. 364. 1904, A. a., Wolfenden, p. 122. 


Verwandt mit mucronatus, aber hauptsächlich in folgenden Merkmalen 
abweichend: — 9. 2.—4. Thsegm. ohne Spitzenreihe am Hinterrande. Furkal- 
borsten 5!/; mal so lang wie der Rumpf. Am Ende des 2. Gl. der 1. Antenne 
kein Dorn. Endborste des 5. B. ungefähr halb so lang wie das (3-gldr.?) 
Bein. L. 1,45 mm. — d unbekannt. 


Nord-Atlant. Ozean. 


Oncaeidae. 


Rumpfform im Allgemeinen cyclopsartig. Vorderkörper und Hinterkörper 
beim © meist 5-gldr. (Kopf vom 1. Thsegm. gewöhnlich getrennt, zwischen 
Gensegm. und Furka meistens 3 Segm.); keine paarige Augen mit Cuticular- 
linsen; Furka jederseits mit 6 Borsten; weibliche Geschlechtsöffnungen dorsal, 
zuweilen stark lateral. 1. Antenne des @ 4- bis 6-gldr., zuweilen mit gut entwickel- 
ten Aesthetasken, beim g' niemals genikulierend. 2. Antenne 3- oder 4-gldr., 
Endborsten meist von ungefähr gleicher Länge und Dicke. Mandibeln auf die 
Kaulade reduziert. 1. Maxille ein borstentragendes Plättchen, meist ohne 
deutliche Gliederung. 2. Maxille 2-gldr. Maxilliped 4-, selten 3-gldr., mit 
kräftigem Endhaken; beim 5 abweichend gebaut und zum Festhalten des 9 
bei der Kopulation dienend. 1.—4. B. mit 3-gldr. Ästen, deren Beborstung 
im allgemeinen von vorne nach hinten abnimmt; Enp. des 4. B. länger oder 
wenig kürzer als das Exp. — Sexuelle Eigentümlichkeiten des g’ im Bau des 
Abdomens und des Maxillipeden, geringere gewöhnlich auch an den 1. Antennen, 
selten an den 2. Antennen und Mundteilen. 


Oncaea Philippi. 


Rumpfform cyclopsartig; Vorderkörper 5-gldr., Hinterkörper des 9 5-, 
des 5 6-gldr., bei letzterem mit verkürzten mittleren Gl. und voluminösem 
Gensegm. Genitalklappen des g' mit seitlicher Spitze; Furka jederseits mit 
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6 Borsten. 1. Antenne beim © 6-gldr., mit langem mittleren Gl.; Aethetasken 
schwach entwickelt; beim g'.die 3 kurzen Endgl. zu einem Stück verschmolzen. 
2. Antenne 3-gldr.; mit Hakenborste von mittlerer Länge. Mandibel auf die 
Kaulade reduziert, nicht keilförmig, mit beweglichen kamm- und borstenförmigen 
Anhängen. Maxilliped 4-gldr. mit kräftigem Endhaken, der beim Q@ am konkaven 
Rande mit Spitzen besetzt, beim g' glattrandig ist. 1.—4. B. mit 3-gldr. Exp. 
und Enp.; Endgl. der Enp. schmal und lang, am 4. B. wenigstens 1!/; mal so 
lang wie das 1. und 2. Gl. zusammen; 5. B. ein kleines Stäbchen oder Knöpf- 
chen, mit 1 oder 2 endständigen Börstchen. 


Zwischen Gensegm. und Ansegm. 2 Segmente; Genitalöfinungen dorsal 
1. Antenne mit 3 von einander getrennten, kurzen Endgl. Endhaken des 
Maxillipeden mit Spitzen am konkaven Rande. ©) 
Zwischen Gensegm. und Anseem. 3 Segmente; Genitalöffnungen ventral, 
unter zugespitzten Klappen gelegen. Die 3 Endgl. der 1. Antenne zu einem 


verschmolzen. Endhaken des Maxillipeden glattrandig. ei) 


+0 


1. 2. Thsegm. in der Seitenansicht aus der dorsalen Rumpffläche heraus- 


tretend O. conifera 
2. Thsegm. nicht aus dem Profil des Rückens heraustretend 2 
2. Mittleres Gl. der 2. Antenne am Innenrande zackig; Leiste am Innenrande 
des 2. Gl. des Maxillipeden mit dicken Spitzen besetzt O. ornata 
Mittleres Gl. der 2. Antenne mit glattem Innenrande; Leiste am Innenrande 
des 2. Gl. des Maxillipeden mit Haaren 3 
3. Gensegm. wenig länger als die beiden folgenden Segm., welche länger als 
breit sind ©. subtilis 
Gensegm. viel länger als die beiden folgenden Segm., welche breiter als 
lang sind 4 
4. Furka länger als das Ansegm. 5 
Furka kürzer als das Ansegm. 7 
5. Die breiteste Stelle des Rumpfes (Dorsalansicht) liegt beträchtlich vor der 
hinteren Grenze des Kopfes O. venusta 
Die breiteste Stelle des Rumpfes liegt wenig vor der hinteren Grenze des 
Kopfes 6 


6. Furka etwa A mal so lang wie breit, Geschlechtsöffnungen nicht weit von 
der Mitte des Gensegm. gelegen, von einander abgerückt ©. mediterranea 
Furka 2—21/, mal so lang wie breit, Geschlechtsöffnungen beträchtlich vor 


der Segmentmitte gelegen, einander genähert O. media 
7. Endhaken (und distale Borste) des Mittelgl. des Maxillipeden grob gezähnelt; 
5. B. lang, dorsal abstehend O. notopus 

Endhaken des Mittelgl. des Maxillipeden mit Spitzen besetzt; 5. B. kurz 
O. minuta. 


!) Da die Männchen zum Teil nicht bekannt oder ungenügend beschrieben sind, 
wird nur .eine Bestimmungstabelle für die Weibchen gegeben. 
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1. Oncaea venusta Philippi. 


1843, O. v., Philippi, p. 62, t. 4. 1860, ©. pyriformis, Lubbock, p. 11, 
t. 29. 1866, Antaria coerulescens, Claus, p. 19. 


Q. Vorderkörper birnförmig (Kopf breit), meist mit granulierter Cuticula; 
Gensegm. wenig länger als der übrige Teil des Abd., folgende Segm. breiter 
als lang; Furka wenigstens so lang wie 4. und 5. Abdsegm. zusammen und 
wenigstens 4 mal so lang wie breit. 2. Antenne, besonders das Enp. sehr 


Se 


alr 


Fig. 198. Oncaea venusta. 


a ® dorsal, b 2. Maxille ©, c Z dorsal, 
d Abdomen 9‘, ventral, e 4. B. 9. 


Nach Giesbrecht. 


gedrungen. Endhaken des Maxillipeden mit einigen Spitzen an der konkaven 
Seite; die beiden Borsten des 2. Gl. des Basp. ziemlich dünn und lang. Exp. 
der B. mit breit gesäumten, gezähnelten Außenrandborsten; Endgl. des Enp. 
des 4. B. ohne terminalen Zapfen, mit 3 lanzettförmigen, gezähnelten Borsten 
im 2.—4.B. — g mit kurzen Genitalklappen und kurzem, breitem Ansegm. 
— L. @ 1,1—1,27 mm, g' 0,7—1 mm. a 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean, Rotes und Arab. Meer. 
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2. Oncaea mediterranea Claus. 


1863, Antaria m. Claus, p. 159, t. 30 f. 1—7. 1891, O. m., Giesbrecht, 
p. 477. 1892, O. m., Giesbrecht, p. 591, t.4 f. 4, 16; t. 47 f. 8—10, 47. 


Verwandt mit venusta; aber: — DD. Vorderkörper schmäler, seine 
breiteste Stelle weiter nach hinten gerückt. Gensegm. des © relativ länger; 
1. Gl. des Basp. der 2. Antenne etwas gestreckter; Endhaken des Maxillipeden 
mit Zähnchen statt Spitzen und mit kürzeren Borsten am 2. Gl. des Basp. — 
d. Genitalklappe und Ansegm. länger als bei venusta. — L. @ 1—1,3 mm, 
d 0,7—1,05 mm. Ro 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Polarmeer; Pacif. Ozean; Rotes und Arab. 
Meer, Indischer Ozean. 


B 
\ 
/ 
Fig. 199. Oncaea mediterranea. 


I \ a J dorsal, b Abdomen 9, dorsal. 
Nach Giesbrecht. 


3. Oncaea media Giesbrecht. 


18920210. Giesbrecht, pr Ar 18927 07m, Giesbreeht,> p. 391,7. 2 
Bot, 11, 2933,40: 


Fig. 200. Oncaea media. 
a Abdomen ©, dorsal, b4.B. 9. 
Nach Giesbrecht. 
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Verwandt mit venusta und mediterranea, aber außer durch die ge- 
ringere Körperlänge besonders durch die Kürze der Furka (länger als das 
Ansegm., 2—21/, mal so lang wie breit) unterschieden; Enp. der 2. Antenne 
etwas gestreckter. — L. @ 0,55—0,82 mm, d 0,6—0,63 mm. 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Rotes und Arab. Meer, Mal. 
Archipel, Ind. Ozean. 


4. Oncaea minuta Giesbrecht. 


1892, 0. m.,  Giesbreeht, np. 591,7 2.47. 123.267 26,46: 592219 021% 
Esterlysp> 201250: 


Q. Gensegm. länger als der übrige Teil des Abd., folgende Segm. breiter 
als lang; Furka kürzer als das 5. Abdsegm., weniger als doppelt so lang wie 
breit (innere Endborste kürzer als die äußere). 2. Antenne von gedrungenem 


Fig. 201. Oncaea minuta. 
a Abdomen ®, dorsal, b 4. B. 9. 
Nach Giesbrecht. 


a 


Bau. Endhaken des Maxillipeden und die distale Borste des 2. Gl. des Basp. 
mit groben Spitzen. Exp. der B. mit schmäleren Außenranddornen als bei 
venusta, Endgl. des Enp. auch am 4. B. mit terminalem Zapfen und mit 
ungezähneltem, proximalem Außenranddorn. L.0,46—0,58 mm. — g' unbekannt (?). 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 


Anmerkung. Aurivillius (1899, p. 29, f. 1—3) bildet ein Oncaea-Männchen ab, 
das er zu dieser Art gehörig hält. 


5. Oncaea conifera Giesbrecht. 


1891,20: e., Giesbrecht, p. Aure= 18927 07 e,Giesbrechun pr SI 2 
f, 10, 6. 47.6.4. 16, 21, 23,28, 342 38,49) 55, 5019000. 0. e Sacsap ae 
t. 32%. 15% 16. 1902, 02°, Giespreeht op Amen eo 
Estenly,prm2jl00 1558 


v. Breemen. VIII 189 


Q. Mittelstück des 2. Thsegm. aus der Dorsalfläche des Rumpfes heraus- 
tretend; Gensegm. so lang wie, oder 1!/, mal so lang wie der übrige Teil des Abd., 
folgende Segm. breiter als lang; Furka so lang wie, oder etwas länger als das 
Ansegm., 2—4 mal so lang wie breit, ihre Zweige stark von einander abgerückt. 
1. Gl. des Basp. und Enp. der 2. Antenne etwas gestreckter als bei venusta. 
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Fig. 202. Oncaea conifera. 
a © lateral, b Abdomen ©, dorsal, c Abdomen g', ventral, d Enp. des 4 B. 9. 
Nach Giesbrecht. 


Endhaken des Maxillipeden mit dicken Spitzen besetzt; distale Borste des 
2. Gl. des Basp. dicker und länger als die proximale. B. ähnlich wie bei 
venusta, doch die Zapfen am Ende des Endgl. des Enp. sehr groß und auch 
im 4. Paare vorhanden, und die daneben befindlichen Lanzettborsten verkürzt. 
Die längere der beiden Endborsten des 5. B. auffällig dicker als die kürzere 
oder beide fast gleich dick. — g' mit langen Genitalklappen und kürzerer 
Furka als bei venusta. — L. © 0,75—1,25 mm, g' 0,6—0,8 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Polarmeer; Pacif. Ozean; Antarkt. Ozean; 
Rotes Meer, Mal. Archipel, Ind. Ozean. 


6. Oncaea notopus Giesbrecht. 


1892 02127 Giesbrecht,  prA1172.18927. 071, Giesbrecht, p: 391, 1.47, 


f. 12, 15, 45. 1900, O.n., Sars, p. 107, t. 32 f. 1—14. 1902, O. n., Giesbrecht, 
m A, ar 


Q. Gensegm. etwas länger als der übrige Teil des Abd., folgende 
Segm. breiter als lang; Furka kaum °/, so lang wie das Ansegm. und kaum 
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doppelt so lang wie breit. 2. Antenne von gedrungener Gestalt. Endhaken 
des Maxillipeden relativ kurz und gezähnelt, proximale Borste des 2. Gl. des 
Basp. dünn. B. im Ganzen ähnlich wie bei venusta. 5. B. relativ lang, dor- 
sal abstehend. — g' dem von conifera ähnlich. — L. © 0,6—0,95 mm, g' ? 


Polarmeer; Pacif. Ozean; Antarkt. Ozean; Suez-Kanal. 


Fig. 203. Oncaea notopus. 
a © dorsal, b Hinterkörper ©, dorsal. 
a/nach Giesbrecht, b nach Sars. 


7. Oncaea subtilis Giesbrecht. 


18927, 0.25, Giesbreeht2p2 39 EA 1,141018 025043560: 


Q. Gensegm. wenig länger als das 4. und 5. Abdsegm. zusammen, diese 
sowie das Ansegm. länger als breit; Furka kürzer als das Ansegm., 2—21/, 


Fig. 204. Oncaea subtilis. 
a Hinterkörper ®, dorsal, b 4. B. 9. 
Nach Giesbrecht. 


mal so lang wie breit, ihre Zweige einander sehr genähert. 2. Antenne mit 
sehr gestrecktem Endgl., in dessen proximaler Borstengruppe eine Borste viel 
länger als die andere ist. Borsten am 2. Gl. des Basp. des Maxillipeden 
lang, mit Stachelfiedern besetzt. Enp. der B. kaum länger als das Exp., mit 
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relativ kurzem Endgl.; die Außenranddornen der Exp. ziemlich schmal und kurz; 
Endborste des Exp. länger als das Endgl.; terminaler Zapfen am Endgl. des 
Enp. schwach entwickelt; Endgl. des Enp. des 2.—4. B. ohne proximale Außen- 
randborste und mit langer endständiger Innenrandborste. L. 0,48—0,5 mm. — 
& unbekannt. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean, Skagerak. 


8. Oncaea ornata Giesbrecht. 


13930707 Giesbreeht, pr 44412 18925,070, Giesbreecht, pr 591, 1744 
50-51; t. 47 f. 20, 24, 49, 53. 


©. Gensegm. über doppelt so lang wie der übrige Teil des Abd, 
folgende Segm. breiter als lang; Furka ungefähr so lang wie das Ansegm., 
kaum doppelt so lang wie breit. 2. Antenne mit gestrecktem Endgl., in dessen 
proximaler Borstengruppe eine viel dicker als die anderen 3 ist; 2. Gl. des 
Basp. mit bestacheltem Innenrande. Endhaken des Maxillipeden der Länge 
nach mit dicken Spitzen besetzt; ähnliche auch am mittleren Teile des Innen- 
randes vom 2. Gl. des Basp.; distale Borste des 2. Gl. des Basp. lang und 


Fig. 205. Oncaea ornata. 
a Abdomen 9, dorsal, b 2. Antenne ®, c Maxilliped ©. Nach Giesbrecht. 


dick, proximale kurz. Enp. der B. wenig länger als das Exp.; Endgl. des Enp. 
mit schmalem Zapfen, ohne proximale Außenranddornen und mit langer end- 
ständiger Innenrandborste; Außenranddorn des 1. Gl. des Exp. des 1. B. ver- 
längert. 5. B. weiter rückgebildet als bei den anderen Arten, nur noch ein 
kleines, mit einem Börstchen versehenes Wärzchen und davor ein zweites 
Börstchen übrig. L..0,9—1 mm. — 5 unbekannt. 


Engl. Kanal; Pacif. Ozean. 


Conaea Giesbrecht. 


Verwandt mit Oncaea im Bau des Rumpfes, der Kopfgliedmaßen, der 
sexuellen Eigentümlichkeiten des 9. Aber: — 2. Antenne mit lang gestreck- 
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tem Endgl. und sehr langen Hakenborsten. Enp. der hinteren B. kürzer als 
das Exp. und Endgl. des Enp. des 4. B. nicht länger als das 1. oder 2. Gl. 
5. B. jederseits eine Fiederborste. 


Conaea rapax Giesbrecht. 


1891, C. r., Giesbrecht, p. 477. 1892, C. r., Giesbrecht, p. 605, t. 48 f. 50—59. 


Q. Das lange Mittelgl. der 1. Antenne etwa 7 mal so lang wie breit und 
21/, mal so lang wie das proximale und das gleich lange distale Stück der 
Antenne. Gensegm. so lang wie die übrigen Absegm. und Furka zusammen, 


b c 
/ 
/ Fig. 206.. Conaea rapax. 


a © dorsal, b Abdomen g‘, ventral, c 5. Thsegm. ©. 


rn Nach Giesbrecht. 


das auf das Gensegm. folgende Segm. 2 mal so lang wie breit. Exp. des 1.B. 
mit 1, 1, 3, des 2. und 3.B. mit I, 1, 27 des’4, B- mit 1,07 Aubenrange 
dornen. — 5 Sekundäre Sexualcharaktere nahezu dieselben wie im Genus Oncaea. 
— L’ 9 1—1,15 mm, g' 0,8—0,9 mm. 

Atlant. Ozean; Pacif. Ozean. 


Lubbockia Claus. 


Rumpf langgestreckt; Vorderkörper 5-gldr., Hinterkörper des © 5-gldr., 
des 5 6-gldr.; Gensegm. des 5 klein, die folgenden Segm. gestreckt. 1. Antenne 
des © 4- bis (?) 7-gldr., Aesthetasken schwach entwickelt, beim g' mit ver- 
schmolzenen Endgl. und ungemein langer Endborste. Die folgenden 5 Glied- 
maßenpaare beim 5 mehr oder weniger rück- oder umgebildet. 2. Antenne 
des © 3-gldr., mit sehr kurzem mittleren Gl. und kurzen Hakenborsten. Mandibel 
des © beilförmig, mit verlängerter dorsaler Spitze. 2. Maxille des @ dem von 
Oncaea ähnlich. Maxilliped des @ sehr groß, beim Jg kleiner und mit stärker 
gekrümmtem Endhaken. 1.—4. B. ähnlich wie bei Oncaea, aber das Endgl. 


Trib. Podoplea. VIII 193 


der Enp. weniger gestreckt; hintere Schwimmfüße oit mit mangelhafter oder 
aufgehobener Artikulation der Astglieder; Exp. des 1. und 2. B. mit 1, 1,2 
oder 1, 1, 3, des 3. und 4. B. mit 1, 1, 2 Außenranddornen; 5. B. stäbchen- 
förmig, mit je 2 lanzettiörmigen Borsten. 


I. Lubbockia glacialis G. O. Sars. 
1900, Bor Sarsapzelld.21:433. 


Q. Abdsegm. ohne Spitzenkranz am ventralen Hinterrand; Ansegm. halb 
so lang wie das vorhergehende Segm. und viel kürzer als die Furka. Das 
große Gl. des Maxillipeden ohne Stacheln am Innenrande. Endgl. des Exp. 


Fig. 207. Lubbockia glacialis. 
a_ dorsal, b Maxilliped 92, c5.B. 2, d1.B.9. Nach Sars. 


des 1. und 2. B. mit 3 Außenrandborsten; die längere Borste des 5. B. etwas 
über die Mitte des Gensegm. hinausreichend, ungefähr 2 mal so lang wie die 
kürzere. L. 245 mm. — g unbekannt. 


Arktischer Ozean. 


2. Lubbockia minuta Wolfenden. 
1905, L. m., Wolfenden. 


Q. Furka noch nicht 2 mal so lang wie das Ansegm. (11:8). Enp. der 
2. Antenne am Vorderrande mit 1 kurzen proximalen und einer relativ langen 
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distalen Borste (bei L. glacialis beide kurz); Endrand mit 6 Borsten (bei 
L. glacialis mit 8). Gliederung und Beborstung des 1.—4. B. wie bei 
L. glacialis. L. 1,3 mm. — g' unbekannt. 


Fundort: ? 


Corycaeidae. 


Stirn beim © stets breit, mit zwei stark entwickelten, zuweilen sich be- 
rührenden, zuweilen von einander entfernten Chitinlinsen; die Körperform des 
d' von dem des @ oft abweichend und seine Augen bisweilen rückgebildet; 
weibliche Geschlechtsöffnungen dorsal, zuweilen stark lateral. Furka jederseits 
mit 4 bis 5 Borsten. 1. Antenne 3- bis 6-gldr., ohne oder mit wenigen, sehr 
. dünnen Aesthetasken, beim g' niemals genikulierend. Mundteile des 9: — 
2. Antenne mit wenigstens einem dicken Endhaken am Endgl. Mandibel auf 
die Kaulade reduziert. 1. Maxille von der Form ovaler oder länglicher Plättchen, 
mit 3—5 Borsten besetzt. 2. Maxille der mancher Oncaeiden ähnlich. Maxilliped 
3-gldr., mit kräftigem Endhaken. 2. Antenne bis 2 Maxille des Z bisweilen 
rückgebildet oder abweichend gebaut, Maxilliped des Z stets mit sexuellen 
Abweichungen, zum Festhalten des © bei der Kopulation dienend. Äste 
der Ruderfüße 3-gldr., mit Ausnahme vom Enp. des 4. B., das alle Übergänge 
vom 3-gldr. Ast zu einem aus einer Borste bestehenden Rudiment aufweist; 
geringe Abweichungen an den Schwimmfüßen beim dg' bisweilen vorhanden. 


Sapphirina J. V. Thompson. 


Rumpf deprimiert; dessen Segm. (mit Ausnahme des letzten Thsegm. und 
des letzten Abdsegm.) beim 9 blattartig verbreitert, irisierend. Vorderkörper 
5-gldr., Hinterkörper beim 9 5-, beim g' 6-gldr., aber Gensegm. des Q dorsal 
durch eine Linie oft in 2 Stücke getrennt; die mittleren Abdsegm. des © ver- 
breitert. Genitalklappen des 5 breit, aber kurz, mit einigen Borsten. Furka 
blattförmig, mit je 5 Borsten. Die frontalen Augenlinsen berühren sich oder 
liegen dicht bei einander und sind beim g' vom vorderen Kopirande oit über- 
wachsen. 1. Antenne 3- bis 5-gldr., bisweilen 6-gldr. beim 5, ohne Aesthe- 
tasken, beim 5 keine von beiden genikulierend.. 2. Antenne 4-gldr., Klammer- 
organe, mit kurzen Hakenborsten am Endgl. und sonst meist kleinen, dünnen 
Borsten. Mandibel auf die Kaulade reduziert, beilförmig, mit spitz ausgezogenem 
dorsalen Ende, beim 5 bisweilen mehr oder weniger rückgebildet. 1. Maxille 
ein ovales Plättchen. 2. Maxille 2-gldr.; Endgl. in eine lange Spitze ausgezogen. 
Endhaken des 3-gldr. Maxillipeden beim @ kurz und dick, beim g' verlängert 
und vermittelst eines Zwischengl. mit dem 2. Gl. des Basp. artikulierend. B. mit 
breiten, im 1.—3. Paare etwa gleich langen Exp. und Enp.; 1.—4.B. mit 3-gldr. 
Exp. und Enp.; sexuelle Besonderheiten an den Schwimmfüßen nicht allgemein. 
5. B. stäbchenförmig, mit 2 Borsten. 
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1. Sapphirina iris Dana. 


1852, S- 1... Dana, psPS9EH STE 1 ad. 18637 S. salpae, ‚Claus, 
p. 152. 1883, S. gemma, Brady, p. 127, t. 48 i. 6—8. 1892, S. salpae, 
Be Diecht,pI 01812 2,7.9: 15 5227.12 18019527, 45,29: 5a, 7. 23 
Bo: 5Aur 9, 13, 15, 16.19.57. { 


Q. Furka mehr als 2!/, mal so lang wie breit, ihr Innenrand stärker 
konvex als der Außenrand, am Ende des ersteren eine kleine, zuweilen ver- 
streichende Spitze; ihre dorsale Borste sitzt weiter hinten als die Außenrand- 
borste an. 1. Antenne ®/, so lang wie die 2. Ant., 5-gldr.; 2. Gl. 1?/, mal so 
lang wie die 3 Endgl. zusammen. Enp. der 2. Antenne 7/,, so lang wie das 
2. Gl. des Basp., Endhaken halb so lang wie das 2. Gl. des Enp. Enp. des 


4. B. wenig kürzer als das Exp.; Endgl. des Exp. des 4. B. mit Außenrand- 


e f 


Fig. 208. Sapphirina iris. 
a ® dorsal, b J dorsal, ce Furka ®, dorsal, d 2. Antenne @, e Maxilliped J', 
f Maxilliped ©, g Enp. des 4. B. @. Nach Giesbrecht. 


borsten; Endgl. des Enp. desselben B. kürzer als das 1. und 2. Gl. zusammen, 

mit 2 Borsten am Ende. Eiersäckchen rot. — g.Länge des Rumpfes ca. 21/, 

mal so groß wie seine größte Breite; Augenlinsen ventral gelegen, vom Stirn- 

rand überragt. Furka, 1. Antenne, 4. B. ähnlich wie beim 9, 2. Antenne, 
VII 13* 
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Mandibel, 1. und 2. Maxille etwas abweichend; Endgl. des Enp. des 2. B. mit 
3 Lanzettbörstchen und verlängerten Zacken. — L. © 5,6—7,5 mm, 5 3,9—8 mm. 


Mittelmeer, Atl. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 


2. Sapphirina nigromaculata Claus. 


11863, 5. n., Claus, ps 1921,.8%10.5,.02 189255915, Giesbreentzpao19} 
92.72 32035, 4315 535121802267 36 As E12 54er 100 


Q. Furka doppelt so lang wie breit, mit Spitze am Ende des Innenrandes, 
ihre dorsale Borste sitzt weiter vorn als die Außenrandborste. 1. Antenne noch 
nicht °/, so lang wie die 2. Ant, 5-gldr.; 2. Gl. kürzer als die 3 Endgl. zu- 
sammen. Enp. der 2. Ant. so lang wie das 2.Gl. des Basp., Endhaken !/3 so 
lang wie das 2. Gl. des Enp. Enp. des 4. B. noch nicht halb so lang wie 
das Exp., Endgl. des Enp. etwa so lang wie das 1. oder das 2. Gl., mit 2 Borsten 


Fig. 209. 
Sapphirina nigromacullata. 
a_® dorsal, bg dorsal, e Furka 9, 
dorsal, d 4.B. 9, eEnp. des 2.B.g. 
Nach Giesbrecht. 


am Ende. — 9. Länge des Rumpfes ca. 2!/, mal so groß wie, seine größte 
Breite; Augenlinsen fast bis an den Stirnrand gerückt. Furka, 4. B., 1. Antenne 
und die folgenden Kopfgliedmaßen wie beim 9, nur die 2. Antenne mit geringen 
Abweichungen. Endgl. des Enp. des 2. B. mit 2 lanzettförmigen Borsten, die 
3. einseitig gezähnelt, Zacken verlängert. — L. © 1,9—2 mm, g' 2,05— 2,45 mm. 


Mittelnieer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Rotes Meer, Ind. Ozean. 
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Corina Giesbrecht. 


©. Rumpfform der von Sapphirina ähnlich; Vorderkörper 5-, Hinterkörper 
3-gldr.; die Abdsegm. nicht verbreitert und die Furka nicht so blattiörmig wie 
bei Sapphirina. Augenlinsen aneinander stoßend. 1. Antenne 5-gldr., ohne 
Aesthetasken. 1.Maxille stäbchenförmig. 2. Maxille und Maxilliped klein, mit 
stark reduzierten Anhängen. Äste der B. schmal; Enp. des 4. B. 2-gldr.; 5.B. 
jederseits aus 3 Börstchen bestehend. — g' unbekannt. 


Corina granulosa Giesbrecht. 


1891, C. g., Giesbrecht. 1892, C.g., Giesbrecht, p. 645, t. 49 f. 39 —45; 
t. 50 f. 53, 54. 


Fig. 210. Corina granulosa. 
a © dorsal, b 4. B. 2. Nach Giesbrecht. 


Q. Vorderkörper fein granuliert. Enp. der B. kürzer als das Exp., am 
4. B. nur halb so lang. 5. B. jederseits aus 3 Borsten, die unmittelbar am 
Segment ansitzen, bestehend. L. 0,68 mm. — g' unbekannt. 


Atlant. und Pacif. Ozean. 


Corycaeus Dana. 


Rumpf walzenförmig; die frontalen Augenlinsen liegen nahe bei einander 
und berühren sich zuweilen; Vorderkörper 2- bis 4-gldr., Hinterkörper 2- bis 
3-gldr.; Lateralteile des 3. und 4. Thsegm. in spitze Zipfel verlängert; 5. Thsegm. 
sehr kurz. Genitalklappen des g' lang, mit je 1 Borste. Furka stabförmig, 
mit je 4 Borsten (wovon eine distal von der Mitte des Außenrandes). 1. Antenne 
6-gldr., mit langem mittleren Gl., mit nackten Borsten und ohne Aesthetasken, 
beim g' keine von beiden genikulierend. 2. Antenne 4-gldr., mit umfangreichem 
2. Basp. und sehr kurzem 1. Gl. des Enp.; 1. und 2. Gl. des Basp. mit je einer 
langen, dicken Borste und das Enp. mit dicken, gekrimmten Hakenborsten 
(der Endhaken beim g' länger als beim 9); Mandibel auf die Kaulade redu- 
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ziert, beilförmig, mit beweglichen Anhängen an der Kaulade. 1. Maxille ein 
ovales Plättchen. Endgl. der 2-gldr. 2. Maxille in einen starken Haken aus- 
gehend. 2. Gl. des Basp. des 3-gldr. Maxillipeden mit 1 Borste am Innenrande; 
sein Endhaken beim 5° länger als beim ©. 1.—3. B. mit 3-gldr. Exp. und 
Enp.; 4. B. mit 3-gldr. Exp. und stummelförmigem, doppelt beborstetem oder 
auf nur 1 Borste reduziertem Enp. oder ganz ohne Enp. Exp. und Enp. ge- 


streckt, Exp. länger als das Enp. 5.B. jederseits aus 2 Börstchen bestehend. 


QO 


1. Enp. des 4. B. fehlt; ventraler Längskiel vor dem 1. B. schnabelförmig 
verlängert; Furka wenig über doppelt so lang wie breit, etwa !,, so lang 


wie das übrige Abdomen C. rostratus 
Enp. des 4. B. knopfförmig mit 1 oder 2 Borsten; ventraler Längskiel vor 
dem 1. B. nicht schnabelförmig verlängert 2 
2. Enp. des 4. B. mit 1 Borste 3 
Enp. des 4. B. mit 2 Borsten C. anglicus 


3. An der hinteren Ecke jeder Genitalöffnung eine Borste (zwei Eiersäckchen); 
Furka etwa halb so lang wie der übrige Teil des Abdomens C. venustus 
Genitalöffnungen ohne Borste (ein Eiersäckchen); Furka etwas länger als der 


übrige Teil des Abdomens C. speciosus. 
q 
1. Abdomen 1-gldr. C. rostratus 
Abdomen 2-gldr. 2 
2. Gensegm. vorne mit ventraler Zacke 3 
Gensegm. ohne die Zacke, abgerundet; Furka so lang wie der übrige Teil 
des Abdomens C. speciosus 
3. Gensegm. etwas länger als Ansegm. und Furka zusammen; Enp. des 4. B. 
mit 2 Borsten = 2.@ angliens 
Gensegm. etwa °/, so lang wie Ansegm. und Furka zusammen; Enp. des 
4. B. mit 1 Borste C. venustus. 


1. Corycaeus rostratus Claus. 


1863,.C. r., Claus, p, 157, 1228 1.5. 21863,.CIpranyaıs, Claus palla8: 
1892, C. r., Giesbrecht, p. 660, 1.5 1.9; t. 49 f. 21, 28, 32; t. 51 f. 16—-18, 
48, 52. 


Q. Vorderkörper 2-, Abdomen I1-gldr.; Bauchkiel schnabelförmig ver- 
längert; Furka wenig über doppelt so lang wie breit, etwa !/, so lang wie das 
übrige Abdomen. Die beiden Borsten des 1. und 2. Gl. des Basp. der 2. Antenne 
etwa gleich lang, mit Stachelfiedern besetzt; Innenrand des 2. Gl. des Basp. 
am Ende ohne Zacken, nur mit Spitzen besetzt. Endgl. des Exp. des 1.—3. B. 
mit nur 1 Außenranddorn, Enddorn länger und (wie auch die Außenranddorne) 


Trib. Podoplea. VIII 199 


eröber gezähnelt als bei den anderen Arten; Enp. des 4. B. gänzlich geschwunden. 
— dg. Zahl der Rumpfsegmente wie beim 9; Bauchkiel abgerundet; Furka 
gestreckter als beim @. — L. © 0,8 mm, Jg’ 0,72—0,78.mm. 

Mittelmeer, Atlant. Ozean; Ind. Ozean. 


Fig. 211. Corycaeus rostratus. 
a Abdomen ®, dorsal, b Abdomen 5‘, ventral, c 2. Antenne @, d 2. Antenne g‘, d4.B. <.. 
Nach Giesbrecht. 


2. Corycaeus speciosus Dana. 


BB ers Dana 0212207172865.1883% Cs Brady, p, 115,746. 
1892, CE. s., Giesbrecht, p. 660, t. 51 f. 29, 39, 40. 


Q. Vorderkörper 4-, Abdomen 2-gldr.; Bauchkiel abgerundet; Furka 
länger als das übrige Abdomen; Zipfel des 3. Thsegm. so lang wie das Gensegm. 


Fig. 212. Corycaeus speciosus. 
a_® dorsal, b 9 dorsal. 
Nach Giesbrecht. 


b 


Borste des 1. Gl. des Basp. der 2. Antenne wenigstens doppelt so lang wie. 
die des 2. Gl. Endgl. des Exp. des 1.—3. B. mit 3 Außenranddornen; Enp. 
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des 4. B. durch eine Fiederborste vertreten. — g'. Furka etwa so lang wie 
das übrige Abdomen. — L. @ 1,9--2,15 mm, g 1,8—1,85 mm. 


Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Rotes Meer, Ind. Ozean. 


3. Corycaeus venustus Dana. 


1852, °C) e., Dana, p. 122271867 4a, 1883, C7 Iimbatusss Brady 
p. 114, 17 A975 182222 Non Cvenustus, Brady, 1883. C C7obiiulsnts 
Dana) 1BERFECINF GiEesbrecht 5P 659 1 A Dee Si 


Q. Vorderkörper 4-, Abdomen 2-gldr.; Bauchkiel abgerundet; an den 
Genitalöffnungen eine Borste; Zipfel des 3. Thsegm. mit kurzer Spitze. Furka 
mehr als 5 mal so lang wie breit, der ganzen Länge nach ungefähr gleich 


OS 
\ 


a b c 
Fig. 213. Corycaeus venustus. 
a ® dorsal, b g‘ dorsal, c 4. B. 2. Nach Giesbrecht. 


breit; Gensegm.: Ansegm.: Furka = 3:2:2. Borste des 1. Gl. des Basp. der 
2. Antenne wenigstens doppelt so lang wie die des 2. Gl. Enp. des 4. B. 


durch eine Fiederborste vertreten. — g'. Zahl der Rumpfsegmente wie beim 9; 
Gensegm. vorne mit medianer ventraler Zacke, etwa °/, so lang wie Ansegm. 
und Furka zusammen. — L. © 0,8—1 mm, dg' 0,76 mm. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean; Pacif. Ozean; Ind. Ozean. 


4. Corycaeus anglicus Lubbock. 


11857, €) a, Lubbock, 'p. 408, £ 11 14 172 1859 CZ genmialınlsr 
Leuckart, p. 249,1. 6. 1863, © sermanus, Claus, pz 156,1. 9721 ZA 22 
f. 5, 651.287: 14. 1880, C. a, Brady, Il, p. 34,317, 16 19,7 2835. 17 15% 
t..84 #. 10.—14.. 1898, Ca, Aurwillius, p. 40,592 1899 70727, 72Sco 
p. 397, t. 13 f. 1—14 (2). (9007@ a 1% Seors pr 2a Ts 


Q. Abdomen 2-gldr., Bauchkiel zugespitzt; an den Genitalöffnungen eine 
Borste; Zipfel des 3. Thsegm. mit langer Spitze; Furka ungefähr 1!/, mal so 
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lang wie das Ansegm. Borste des 1. Gl. des Basp. der 2. Antenne wenigstens 
doppelt so lang wie die des 2.Gl. Enp. des 4. B. 1-gldr., mit 2 Fiederborsten. 
— d. Gensegm. vorne mit ventraler Zacke, ca. 1!/, mal so lang wie das 
Ansegm. — L. 9, J 1—1,1 mm. 

Atlant. Küsten von Nordwest-Europa, Nordsee. 


> en 


A 


Fig. 214. Corycaeus anglicus. 
a ® dorsal, b g' lateral, c 2. Antenne ©, d 2 Antenne J, e4.B.2. 
a—c, e nach T. Scott, d nach Aurivillius. 


Monstrillidae. 


2. Antennen, Mandibeln, Maxillen und Maxillipeden sowie das Rostrum in 
beiden Geschlechtern fehlend; beide 1. Antennen des % mit Kniegelenk. Das 
Weibchen trägt die Eier an einem gabeligen, von der Ventralfläche des Genital- 
segmentes ausgehenden, borstenartigen Fortsatz, welcher beim g' durch einen 
in 2 Zapfen endigenden Vorsprung ersetzt ist. Abdomen nicht vollzählig ge- 
gliedert. — Vom Naupliusstadium an bis zur Zeit der Geschlechtsreife parasitisch. 
in den Blutbahnen niederer Tiere lebend. 

Giesbrecht hat 1892 die damals bekannten Monstrilliden in zwei Gattungen 
geteilt und für diese die folgenden Diagnosen gegeben: 

Thaumaleus Kröyer. Zwischen dem Genitalsegment und der Furka beim 
O nur 1, beim g' 2 Segmente vorhanden; 5. Fußpaar fehlt beim g° (nur von 
2 Spezies bekannt) durchaus; Furka jederseits beim @ mit 3, beim g mit 
3 oder 4 Borsten. 

©. Vorderkörper 4-gliedrig: Kopf mit 1. Thoraxsegment verschmolzen; 
Hinterkörper 3-gliedrig. Vordere Antennen 3- bis 4-gliedrig, mit z. T. langen 
und dicken Borsten, von denen einige verästelt sind. 1.—4. Schwimmfuß mit 
voluminösem 1. Gl. des Basipoditen und 3-gliedrigen Ästen; 5. Fußpaar rudi- 
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mentär. — cd‘. Vordere Antennen 5-gliedrig, mit Genikulation zwischen dem 
4. und 5. Gliede; die Zipfel am Genitalsegment gestreckt. 


Monstrilla Dana. Nahe verwandt mit Thaumaleus, aber: Mund weiter 
hinten gelegen; zwischen dem Genitalsegment und der Furka sind beim g° 
3 Segmente vorhanden, während beim @ das erste der 3 auf das Genital- 
segment folgenden Segmente nur unvollkommen von diesem getrennt ist und 
selbst mit ihm verschmelzen kann; das 5. Fußpaar des g’ besteht jederseits 
aus einer ziemlich langen Borste (oder einem Stummel); die Zipfel am Genital- 
segment des 5 kurz im Verhältnis zu ihrer gemeinsamen Basis; Furka bei 9 
und g’ jederseits mit 5 oder 6 Borsten. 


Die Zahl der Spezies hat sich seitdem erheblich vermehrt, wobei aber 
zu beachten bleibt: erstens, daß nicht in allen Fällen, wo @ und g als zu 
einer Spezies gehörig aufgefaßt wurden, es sicher feststeht, daß dem auch 
wirklich so sei, zweitens, daß in manchen Fällen nur eins der Geschlechter erbeutet 
wurde und drittens, daß in der Beschreibung der Erwähnung derjenigen Merk- 
male, die Giesbrecht für die Unterscheidung der beiden Genera in den Vorder- 
grund stellte, oft ungenügend Rechnung getragen wurde. Weil man früher die 
Reichhaltigkeit an Arten dieser Familie nicht ahnte und das Bestreben bestand, 
neues Material möglichst viel den wenigen, z. T. nur mangelhaft bekannten 
Spezies einzuverleiben, hat man sich bei den Bestimmungen oft geirrt. 


Giesbrecht selber hat später eine Art beschrieben, welche das vermit- 
telnde Glied zwischen beiden Genera darstellt (Monstrilla conjunctiva, 1902). 


Malaquin, dessen schöne Arbeit über die Entwicklung der Monstrilliden 
(1901) weiter unten nochmals Erwähnung finden wird, hat die Zahl der Genera 
um eins vermehrt und der neu von ihm geschaffenen Gattung den Namen 
Haemocera beigelegt. Die Diagnose lautet wie folgt: 


Haemocera Malaquin. Zwischen. dem Genitalsegment und der Furka 
beim © 2, beim Z 3 Segmente vorhanden. 5. Fußpaar fehlt beim 5 durch- 
aus. Furka jederseits beim © mit 3 oder 4, beim g’ mit 4 Borsten. 1.An- 
tennen des @ 4-, des g’ 5-gliedrig. Die Zipfel am Genitalsegment des g' 
sehr entwickelt. 


T. Scott hat 1904 eine Mitteilung über die an der schottischen Küste 


gefundenen Monstrilliden veröffentlicht. Als Genera werden darin nur Mon- 
strilla und Thaumaleus aufigeführt.!) 


Es scheint zurzeit wohl unmöglich, die jetzt bekannten Arten der Mon- 
strilliden in scharf gesonderte Genera zu gruppieren, weshalb ich es vorgezogen 
habe, die Arten unter dem Namen zu erwähnen, mit welchem sie von den 
verschiedenen Autoren belegt worden sind. Einer bequemen Übersicht halber 
sind hier nach der Zahl der Furkalborsten zwei Gruppen unterschieden worden. 


!) Die (russisch geschriebenen) Arbeiten von Kriczagin (Copepoda maris nigri nova. 
Mitt. Nat. Ver. Kiew, 1877) und von Karawaiew (Materiaux pour la faune des Copepodes 
de la mer noire. Idem 1894) habe ich nicht gesehen. 
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Entwicklung der Monstrilliden. Nach Malaquin (1901), der speziell 
die Entwicklung einer Spezies, Haemocera danae, genauer studiert hat, ge- 
staltet sich dieselbe folgendermaßen. 

Die Eier werden in einem Eiersack von den frei und pelagisch schwim- 
menden Weibchen getragen. Der Anfang der Entwicklung findet im Eiersack 
statt. Die holoblastische Eifurchung endet mit der Bildung eines Nauplius, 
der sich: durch die Hakenform des 3. Gliedmaßenpaares auszeichnet. Nach dem 
Ausschlüpfen heiten sich die Nauplien mit Hilfe der scharfen Mandibelhaken 
dem Integument des Wirtes an und dringen unter Rücklassung der Cuticula 
und der Anhänge ins Körperinnere des Wirtes vor, wo sie in der Gestalt einer 
rundlichen Masse von nur wenig differenzierten Zellen sich einen Weg zu einem 
der größeren Blutgefäße bahnen. Dort angelangt, umgibt sich der Nauplius 
mit einer Hülle (Cuticula) und es sprießen am unteren Vorderende zwei lange, 
ungegliederte Schläuche, die 2. Antennen, hervor, die die Aufnahme der Nahrungs- 
stoffe aus der Blutbahn zu versorgen haben. Der Nauplius durchläuft dann 
innerhalb der cuticularen Hülle die verschiedenen Stadien der Entwicklung. 
Nachdem diese vollendet ist, bringt der Parasit durch kräftige Bewegungen 
seines Körpers, dessen chitinöse Hülle beiderseits spitz ausläuft und außerdem 
mit Dornen bewehrt ist, die Tegumente des Wirtes und schließlich auch die 
Hülle selbst zum Platzen. Die embryonalen Tentakeln fallen ab und ihre An- 
heftungsstellen’ sind jetzt nur durch eine Narbe gekennzeichnet. Beim Anfang 
des pelagischen Lebens findet eine Häutung statt, wodurch erst die Borsten 
der Antennen, der Beine und der Furka zur völligen Entfaltung geraten. Das 
Äußere der borstentragenden Anhänge wechselt also mit dieser Häutung. 

Malaquin weist ferner auf die Schwierigkeiten hin, die mit der Bestimmung 
der Zugehörigkeit von Weibchen und Männchen einer Art verbunden sind und 
meint, daß eine Revision der Monstrilliden nur an der Hand eines Studiums 
des parasitären Aufenthaltes der verschiedenen Arten und unter Zugrundelegung 
der Beschreibung des g' und 9 einer eine bestimmte Annelidenspezies 
inficierenden Monstrillidenart sicheren Aufschluß geben kann. 

Die Wirte, welche bisher als solche für Monstrilliden erkannt worden 
sind und sämtlich den Anneliden angehören, sind nach der Angabe Malaquins 
folgende: 


 Parasit Wirt 
Haemocera danae Salmacyna dysteri 
x Jilogranarum Filograna implexaa 
= roscovita 5 selosa 
Thaumaleus germanicus Polydora ciliata 
2 ® 5; giardi. 
=) 
1. 5. B. 2-lappig mit breitem, beborstetem Innnenlobus 2 


1) Für die Bestimmung des g' vergleiche man die Beschreibungen und Figuren. 
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12. 


13: 


Ein mit einer Borste versehener Höcker am Innenrande des 5. B. 
Monstrilla longicornis 
(Siehe auch M. intermedia Aur.) 
5. B. mit unbeborstetem Zipfel oder Höcker am Innenrande oder daselbst 


ohne Vorsprung 3: 
. Furka mit 6 Borsten Monstrilla grandis 
i ) % Thaumaleus rostratus 

. Furka mit 6 Borsten (die dorsale Borste meistens kurz) 4 
a „ 3 oder 4 Borsten 6 


. 5. B. ohne Zipfel am Innenrande, mit 3 Endborsten Monstrilla gracilicauda 


5. B. mit 2 Endborsten 5 


. 5. B. schmal, leicht gekniet; die mittlere der 5 Randborsten der Furka ist 


etwas kürzer als die etwa gleich langen 2 äußeren und 2 inneren 
Monstrilla helgolandica 
5. B. breiter und kürzer; von den 5. Randborsten der Furka ist die zweit- 


äußere die kürzeste Monstrilla anglica (?) 
. Furka mit 3 langen Randborsten 8 
„ „ 4 p)) „ 7 


. 5. B. mit sehr kleinem Innenrandhöcker; Gensegm. schmal 


Haemocera filogranarum 
5. B. mit ziemlich großem Innenzipfel; Gensegm. breit Monstrilla dubia 


. Zinken der Eigabel am Grunde verschmolzen Thaumaleus longispinosus 


" i 2 von der Basis an gesondert 9 


. Innenlobus des 5. B. dem Außenlobus an Länge oder Größe nahezu gleich 10 


Innenlobus deutlich, aber klein oder verkümmert und durch einen Höcker 
vertreten 11 


. 9. B. kurz und breit mit breit gerundetem Innenlobus 


Thaumaleus zetlandicus 
5. B. schmäler mit länglich eiförmigem Innenlobus Thaumaleus germanicus 


. Gensegm. etwas kürzer als die beiden folgenden Segmente zusammen; 


Furka viel kürzer als das große Ansegm. Haemocera roscovita 
Gensegm. länger als das übrige Abdomen (ohne die Furka; wenn das 
Abdomen 3-gldr. ist, die Furka nicht kürzer als das Ansegm.) 12 
5. B. mit ungleich langen Borsten 13 
5. B. mit fast gleich langen Borsten Thaumaleus rigidus 
Abdomen 2-glar. Thaumaleus thompsoni 

5 3-gldr. Haemocera danae 


A. Furka beim Q© jederseits mit 5 oder 6 Borsten; im letzteren Falle 


eine derselben (die dorsale) meistens sehr kurz. 


I. Monstrilla longicornis J. C. Thompson. 
1890, M. 1., Thompson, p. 119, 1.4 f. 1, 2,4. (d'). 1892, M. longiremis, 


Giesbriecht, p! 5386, % 46 1. 10,14, 2273772 90)7 19027 METomtertgermase 
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Beseott ep. 469° 1. 258773, 4(9). 1904, M. 1, T. 'Seott,; p. 244, 1.13 
1-7 (d, 2). 

Q. Integument des Körpers fein granuliert. 1. Antenne ungefähr so lang 
wie das 1. Körpersegm.; die Abstände des Mundes vom Vorder- und Hinter- 
rand des I. Körpersegm. (Kopf — 1. Thsegm.) verhalten sich wie 19:16, die 


Fig. 215. Monstrilla longicornis. 
a_@ lateral, b 5. B. 9, c Jg dorsal, d Abdomen Z‘, 
ventral. 
a—b nach Giesbrecht, c—-d nach T. Scott. 


Länge des 1. Segm. zu dem 2.—4A. Thsegm. zusammen wie 16:13. Abdomen 
3-gldr., aber das Gensegm. auf der Dorsalfläche mit deutlicher Segmentation; 
Furka mit 5 langen Fiederborsten. 1. Antenne sehr undeutlich gegliedert. 
2. Gl. des Basp. der B. mit schmaler, abgerundeter Zacke am Innenrande. 
5. B. gestreckt, mit einem in der Mitte des Innenrandes vorspringenden und 
mit 1 längeren Borste bewehrten Höcker; 3 Endborsten, von denen die innere 
viel kürzer als die beiden andern ist. — ‘. 1. Antenne so lang wie das 1. Rumpf- 
segm., 6-gldr., das 2. und 6. Gl. etwa gleich lang und viel länger als eines 
der anderen Gl. Anhänge des Gensegm. schmal und dornförmig; Furka mit 
4 langen Fiederborsten. 5. B. eine Fiederborste, die bis zur Furka reicht. — 
L. © 33,1 mm, d 2 mm. 


Mittelmeer, britische Inseln. 


2. Monstrilla intermedia Aurivillius. 


1898, M. i., Aurivillius, p. 40, f.8 Non M. intermedia Kriczagin! 
Verwandt mit M. longicornis: — 9. 1. Gl. des Exp. des 3. B. mit I Innen- 
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randborste (diese soll bei M. longicornis (fide Auriv.!) fehlen); Außenrand- 
dorn des 1. Gl. des Exp. des 3. B. kaum mehr als halb so lang wie der des 
3. Gl. (bei M. longicornis sind beide gleich lang). L. 4 mm. — g unbekannt. 


Skagerak. 


Bemerkung. Falls diese Art von M. longicornis Thompson (= longiremis 
Giesbr.) wirklich spezifisch verschieden ist, sind die Unterschiede, wie sie aus der kurzen 
Beschreibung bei Aurivillius zu entnehmen sind, doch sehr geringfügig. Die Antenne 
soll relativ kürzer sein, aber nach Scott ist die Antennenlänge bei M. longicornis in 
gewissem Grade variabel. Giesbrecht erwähnt das Fehlen der Innenrandborste am 1. Gl. 
des Exp. des 3. B. in der Beschreibung nicht und gibt an: die Zahl der Borsten sei die- 
selbe wie bei Thaumaleus, wo eine Innenrandborste daselbst vorhanden ist. Die 
Abbildung des 3.B. bei Giesbrecht (t. 46 f. 37) ist in dieser Hinsicht einigermaßen zwei- 
deutig und Aurivillius hat die Befiederung wie oben angegeben aufgefaßt. Der Bau und 
die Befiederung des 5. B., sowie die Zahl der Furkalborsten stimmen mit M. longicornis 
genau überein. 


An 


Fig. 216. Monstrilla intermedia. A b @ 


5.B. 2. 
Nach Aurivillius. Fig. 217. Monstrilla gracilicauda. 


a © lateral, b Abdomen 9, dorsal, ce 5. B. 9. 
Nach Giesbrecht. 


3. Monstrilla gracilicauda Giesbrecht. 


1892, M. g., 'Giesbrecht, p. 586, 1. 461..9, 16, 18,295 32, 71320 0)} 
1904, M. g., T. Scott, p. 245, t. 13 f. 8-10; 1. 147. 15. (2). 


O. Vorderkörper etwa 4A!/, mal so lang wie der Hinterkörper. Die 
Antennenlänge verhält sich zu den Abständen des Mundes vom Vorder- und 
Hinterrand des 1. Körpersegm. (Kopf + 1. Thsegm.) wie 22:16:34, die Länge 
des 1. Körpersegm. zu der gesamten Länge des 2.—4. Thsegm. wie 34:23. 
1. Antenne undeutlich 4-gldr. Abdomen 3-gldr., mit sehr schwacher Andeutung 
einer dorsalen Segmentation des Gensegm.; dieses gestreckt und fast 2 mal 
so lang wie das 5. Thsegm.; Furka mit 6 Borsten, 4 fast gleich langen End- 
borsten, I langen Außenrandborste und 1 dorsalgestellten Borste, die so lang 
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wie die Furka ist. 5. B. kurz, nach vorne verbreitert, mit 3 Randborsten. 
L. 2,7—3,1 mm. — g' unbekannt. 


Mittelmeer, britische Inseln. 


4. Monstrilla helgolandica Claus. 


IS Men @lansspe 16541127 7215,21.21377292(9)2 1896l3, 2, 
ame pn: 316, 51. 1,8;14.61. 2,4, 6,8 (9). 


©. Die Antennenlänge verhält sich zu den Abständen des Mundes vom 
Vorder- und Hinterrand des 1. Körpersegm. (Kopf —+ 1. Thsegm.) wie 30:37:38. 
Abdomen 3-gldr.; die Länge des 5. Thsegm., der 3 Abdsegm. und der Furka 
verhält sich wie 10:15:6:5:6; Furkaläste mit 6 Borsten; von den 5 Rand- 


Fig. 218. Monstrilla helgolandica. 
a © lateral, b 5. Thsegm. und Abdomen 9, lateral, c 5. B. 92, d Furka 9, dorsal. 
Nach Timm. 


borsten sind die 2 äußeren und die 2 inneren gleich lang, die mittlere ist 
etwas kürzer; die dorsale Borste so lang wie die Furka. 2. Gl. des Basp. der 
B. ohne Zacke am Innenrande. 5. B. schmal, leicht gekniet, mit 2 Endborsten 
und einem kleinen Vorsprung an dem ausspringenden Winkel des Knies. 
L. 14 mm. — dg' unbekannt. 


Nordsee, Skagerak, Engl. Kanal. 


5. Monstrilla grandis Giesbrecht. 


1891, M. g., Giesbrecht, p. 476. 1892, M. g., Giesbrecht, p. 586, t. 46 
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8 11, 17, 1972475 25, 35, 39 O7 &)7 18962, Mc Nimm sparen 3 
( 


O. Vorderkörper etwa 3!/, mal so lang wie der Hinterkörper. Der Mund 
liegt in der Mitte des 1. Segm., welches 1!/, mal so lang wie 2.—4. Thsegm. ist; 
die Länge der 1. Antennen verhält sich zu der des 1. Körpersegm. wie 10:13. 
Abdomen 4-gldr. (die beiden Teile des Gensegm. sind noch etwas schärfer 
als bei longiremis gesondert). Eigabel ungefähr 21/, mal so lang wie das 
Abdomen; Furka mit 6 langen Borsten; die dorsale Borste wenigstens so lang 
wie das Abdomen. 2. Gl. des Basp. der B. ohne Zacke am Innenrande. 5.B. 
gestreckt, 2-zipfelig; Außenlobus mit 3 langen Borsten, Innenlobus mit 1 äußeren, 
kurzen und 1 inneren, langen Borste, beide in gleicher Höhe stehend. — 


Fig. 219. Monstrilla grandis. 
a © lateral, b 5 dorsal, c Abdomen J‘, ventral, 
d52BI OR 
Nach Giesbrecht. 


a b 


d. Vorderkörper noch nicht 3 mal so lang wie der Hinterkörper. Mund etwas 
vor.der Mitte des 1. Segm. gelegen. 1.Segm. 1'/; mal so lang wie 2.—4. Thsegm. 
1. Antenne so lang wie das 1. Segm.; die ersten 3 Gl. nahezu gleich lang. 
Auswuchs des Gensegm. in 2 seitlich gekrümmte, kurze Zipfel endigend; Furka 
mit 6 langen Borsten. 5. B. eine Fiederborste, die das Ende der Furka nahezu 
erreicht. — L. 2,3—3,75 mm, g 1,7—1,9 mm. 

Atlant. Ozean, Nordsee. 


Bemerkung: Nach Timm’s Angabe (l. c.) hatte das bei M. grandis so charak- 
teristisch ausgebildete 5. B. an seinen beiden weiblichen Stücken genau die Form der 
Giesbrechtschen Abbildung und wie die Habitusfigur erkennen läßt, stimmt ebenso die 
relative Länge der Antennen und wahrscheinlich auch die Beborstung der Furka, mit der 
Beschreibung von Giesbrecht überein. 

Die Beschreibung und Figuren von Monstrilla (?) grandis von Brady (1902, t. 4 
f. 1—3) habe ich nicht gesehen. 

Die von T. Scott (1904, Monstrilla grandis, p. 243, 1.13 f. 11, 12; t. 14 1.9, 11; 
t. 15 f. 1, 2) an der schottischen Westküste gefundenen Stücke, 1 G' und 2 Q, scheinen 
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mir ziemlich stark von der Giesbrechtschen Form abzuweichen, wie aus den folgenden 
Angaben ersichtlich ist. 

1. Antenne des @ '/, so lang wie der Körper (und kaum halb so lang wie das 
1. Körpersegm.); dorsale Borste der Furka bei @ und 5 sehr kurz (kaum länger als die 
Furka). 5. B. beim © breiter, Außenlobus mit 3 Borsten, von denen die innere viel 


Fig. 220. Monstrilla grandis (?) 


a ® dorsal, b g' dorsal, c Abdomen g‘, dorsal, 
d5.B. 2. 


Nach T. Scott. 


kürzer als die zwei äußeren ist; Innenlobus mit 1 Borste am Ende, welche so lang wie 
die innere Borste des Außenlobus ist. Außerdem zeichnet Scott als fraglich vorkommend 
noch eine zweite, weit proximal am Innenrande dieses Zipfels eingepflanzte Borste. Be- 
obachtet nämlich hat er dieselbe nicht, sondern nur das, was die Basis einer Borste zu 
sein scheint. L. © 4,25 mm, 9 2 mm. Man vergleiche übrigens die Figuren 219 und 220. 


6. Monstrilla anglica Lubbock. 


So. Near Eubbockr 409 12 10227, 8@))r 1890, M. a. Bourne, 
p- 376, t. 37 (3). Non Monstrilla anglica Scott 1904 (Siehe Anm.). 


d. Furka mit 6 Borsten, von denen die dorsale etwa halb so lang wie 
die 5 ungefähr gleich langen Randborsten ist. 5.B. durch einen unbeborsteten 
Stummel vertreten. L. 1,3 mm (Lubbock). — © unbekannt (Siehe Anm.). 

Britische Inseln. 

Anmerkung. Ob die von Bourne gefundenen männlichen Tiere, welche er mit der 
Art, von der Lubbock auch nur das Männchen untersuchen konnte, identifizieren zu 


können glaubte, vielleicht zu einer Art gehörten, von der an andrer Stelle und unter einem 
andern Namen auch das Weibchen beschrieben ist, läßt sich nicht entscheiden. 


Nord. Plankton. VII 14 
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Fig. 221. Monstsilla anglica. 
a Abdomen d‘, dorsal, b id., lateral. 
Nach Bourne. 


Als Monsitrilla anglica hat Scott das Weibchen einer an der schottischen Küste 
gefundenen Art beschrieben und abgebildet (1904, p. 246, t. 13 f. 13; t. 14 f. 12—14). 
Als Synonym führt der Autor selbst die früher von ihm als Monstrilla (?) danae be- 
schriebenen Individuen an (1900, p. 398, t. 13 f. 15—20). 1904 lagen nur Weibchen vor, 
1900 sowohl Weibchen wie Männchen; das Vorkommen in dem gleichen Fange und in 
noch höherem Grade die eigentümliche Beborstung der Furka, die bei J‘ und ® gleich ist, 
weisen auf die Zugehörigkeit der beiden Geschlechter zu einer und derselben Art hin. Die 
Männchen weichen aber von Monstrilla anglica J‘, wie Bourne dasselbe abgebildet, 


Fig. 222. Monstrilla anglica (?) 
a ®© dorsal, b Abdomen 9, dorsal, c 5. B. 9. 
Nach T. Scott. 


bedeutend ab. Bei der Scottschen Art ist in beiden Geschlechtern die zweitäußere der 5 Rand- 
borsten der Furka auffallend kurz, während Bourne (ebenso wie Lubbock) die Randborsten 
ungefähr gleich lang abbildet. Weiter zeigt die Figur bei Scott die Bewehrung des 5. Thsegm. 
mit 2 langen Borsten, während Bourne das5. B. als stummelförmig und unbeborstet abbildet. 
Die Scottsche Art scheint mir daher weder mit Monstrilla anglica noch mit einer der 
anderen hier beschriebenen Arten identisch zu sein und Anspruch auf einen eigenen 
Speziesnamen erheben zu können. 


Trib. Podoplea. VvıDezin 
B. Furka mit 3 oder 4 Borsten (die Zahl bei 5 und © nicht immer gleich). 


7. Thaumaleus longispinosus Bourne. 


1890, Monstrilla longispinosa, Bourne, p. 575, t.37 f. 1—4, 10 (2). 
BEE en G@iesprecht- sp 548, 17 581.210:21 A625 1, 4,612, 13, 23230,38 
42 (9, J). 


@. Vorderkörper ca. 51/, mal so lang wie der Hinterkörper; Rumpf ungefähr 
zylindrisch; seine größte Dicke, etwa in der Mitte des 1. Segmentes (Kopf 
—- 1. Thsegm.) gelegen, beträgt etwa !/;, der Rumpflänge; Kopf —- 1. Thsegm. 
etwa 3 mal so lang wie die 3 folgenden Thsegm. zusammen; Vorderkopf vorne 


Fig. 223. Thaumaleus longispinosus. 
a © lateral, b Abdomen Jg‘, ventral, c 5. B. 9. 
Nach Giesbrecht. 


abgerundet, zu beiden Seiten der vorderen Antennen etwas vorspringend. Es 

verhält sich die Antennenlänge zu den Abständen vom Mund bis zum Vorder- 

und Hinterrand des 1. Segmentes wie 1:1:4!/, Abdomen nur aus Gensegm. 

und Ansegm. bestehend; Eigabel doppelt so lang wie der Rumpf, ihre Zinken 

am Grunde verschmolzen; Furka jederseits mit 3 dicken Fiederborsten, die 
VIII 14* 
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nicht 1!/, mal so lang wie der Hinterkörper sind. 1. Antennen 4-gldr., sehr 
gedrungen, das 2. Gl. nicht viel länger als das 3. 5. B. mit zipfelförmigem, 
innerem Anhang, seine 3 Endborsten ungefähr gleich dick und lang. — d. 
Vorderkörper ca. 3mal so lang wie der Hinterkörper; Kopf + 1. Thsegm. nur 
etwa 10/, mal so lang wie das 2.—4. Thsegm. zusammen; Entfernung vom Munde 
bis zum Vorderand des 1. Segmentes fast halb so groß wie die Entfernung 
vom Munde bis zum Hinterrand. Zwischen Gensegm. und Ansegm. 1 freies 
Abdsegm., das kürzer als beide ist. Furka jederseits mit 4 dicken Fieder- 
borsten, die länger als der ganze Hinterkörper sind. 5. B. völlig fehlend. — 
L. 9 2,6—3,1 mm, Z 1,8 mm. 
Mittelmeer; Engl. Kanal. 


8. Thaumaleus thompsoni Giesbrecht. 


189277tho m psomii Giesbrecht 7 pP 3182 2 A072 E3lsß 40 (, 
BIKE 1E-SEoL 05 ZN), 5 280 © 


Q. Hinterkörper ?/, so lang wie der Vorderkörper; es verhält sich die 
Antennenlänge: Entfernung von Stirnrand bis Mundöffnung: Entfernung von 
Mundöffnung bis Hinterrand des 1. Körpersegm. wie 6:4:11; Eigabel nicht 
halb so lang wie der Rumpf, ihre Zinken gesondert entspringend; Furkaläste 
mit 3 Borsten. 1. Antenne gestreckt, das 2. Gl. beträchtlich länger als das 3. 


GEN 


A 


nr 


N G 
b d c 
Fig. 224.. Thaumaleus thompsoni. 
a © lateral, b Abdomen 9, dorsal, c. 5. B. 2, d. Abdomen g‘, ventral. 
a Nach Giesbrecht. 


5.B. mit zipfelförmigem, borstenlosem innerem Anhang, der halb so lang wie 
der Außenzipfel ist; 3 Endborsten, von denen die innere viel dünner und kürzer 
als die beiden andern ist. — Jg‘. Hinterkörper ?/; so lang wie der Vorder- 
körper; das oben angegebene Verhältnis wie 4:2:5. 5. B. völlig fehlend. 
Furkaläste mit 3 Borsten. — L. @ 0,8—1 mm, d' 0,65—0,8 mm. 

Küsten von Nordwest-Europa, vom Kanal bis zur westlichen Ostsee und 
den Shetlandsinseln (?). 

Bemerkung. Die von Giesbrecht unter obigem Namen beschriebenen Exemplare 


aus einem bei Langeland (Ostsee) gemachten Fang sind von Möbius (1887) als 
Monstrilla danae Clap. aufgeführt worden. 
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Ob die von T. Scott (1904, p. 248, t. 14 f. 1-4) als Thaumaleus thompsoni 
erwähnte Spezies mit der Giesbrecht’schen Art völlig identisch ist, erscheint mir zweifel- 


Fig. 225. Thaumaleus thompsoni. 
a © dorsal, b. 5. B. ©. Nach T. Scott. 


 haft.. In einigen Merkmalen, z. B. der relativen Länge der 1. Antennen (hier !/, der Länge 
des 1. Körpersegm.) und vor allem der Körpergröße weichen beide merklich von einander 
ab; die Länge des @ der Scottschen Art beträgt 4,8 mm! 


9. Thaumaleus rigidus Thompson. 


1888, Cymbasoma rigidum, Thompson, p. 154, t. 13 f. 1—4. 1892, 
zelkıpiarediıinGiesbreeht, P.2381,, 1246r4.5,.157 21, 26. 19047 Trr., T.-Scott, 
ps2A8, 1.137. 15-17; 1. 14 f. 19. 


Q. Körpergestalt ungefähr wie bei T. longispinosus; es verhält sich 
die Antennenlänge zu den Abständen des Mundes vom Vorder- und Hinter- 
rand des I. Segm. wie 2:1:6. Eigabel noch nicht halb so lang wie der 
Rumpf, ihre Zinken entspringen gesondert; Furkaläste mit 3 Borsten, die doppelt 
so lang als der Hinterkörper sind. 1. Antennen ziemlich gestreckt, das 2. Gl. 
beträchtlich länger als das 3. 5. B. ohne Zipfel am Innenrande, am Ende mit 
3 Borsten von gleicher Länge und Dicke. L. 2,2—2,7 mm. — g' unbekannt. 


Mittelmeer, Atlant. Ozean, Nordsee. 


10. Thaumaleus germanicus Timm. 


80a, 15 &, Nimm, 1 I, = 5 2, 38,0. 7 a O5 1, 9, Se 
lODImElzeraNordeaand, 207 20, 2 772152 
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Fig. 226. Thaumaleus rigidus. 
a Q lateral, b 2 dorsal, c Abdomen 9, dorsal, 
dy5. By ®% 
a nach Giesbrecht, bD-d nach Scott. 


Fig. 227. Thaumaleus germanicus. 
a © lateral, b 5. B. 9, c Furka 9, dorsal. 
8 Nach Timm. 
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Q. Vorderkörper ca. 41/, mal so lang wie der Hinterkörper; größte Breite 
des 1. Segm. !/,; von der Länge des Rumpfes; Kopf —- 1. Thsegm. etwa 2 mal 
so lang wie die 3 folgenden Thsegm. zusammen. Es verhält sich die Antennen- 
länge zu den Abständen vom Mund bis zum Stirnrand und Hinterrand des 
1. Segm. wie 1:1:21/,. Abdomen nur aus Gensegm. und Ansegm. bestehend, 
letzteres oft durch eine feine Einschnürung in 2 Teile geteilt; Gensegm. doppelt 
so lang wie das vorhergehende und das Ansegm. Eigabel von Grund an 
zweiteilig, halb so lang wie der Rumpf. Furkaläste mit 3 langen Fiederborsten; 
über der Innenborste ein an Länge die Furka nicht übertreffendes, fieder- 
loses Börstchen. 5. B. mit 2 Loben; der innere tänglich eiförmig, den äußern 
ein klein wenig überragend, ohne Borsten; Außenlobus mit 3 Borsten. 
L. 2,6—3 mm. — d' unbekannt. 

Nordsee, norwegische Westküste, Engl. Kanal. Lebt in Polydora ciliata 
und Polydora giardi. 


Il. Thaumaleus zetlandicus T. Scott. 
KO02Th ZT. Seött, 2, a), el I AN Dez 


Q. Körper . ziemlich stark verlängert; 1. Körpersegm. etwa 1!/, mal so 
lang wie die übrigen Thorax- und Abdseg. zusammen. Abdomen 3-gldr.; 


u 


Fig. 228. Thaumaleus zetlandicus. 
a © dorsal, b 5 dorsal, c Abdomen 9, dorsal, 
d Abdomen g‘, dorsal, e 5. B. 2. 
Nach T. Scott. 
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Gensegm. deutlich breiter als das 5. Thsegm. und etwa 2 mal so lang wie 
die beiden folgenden Abdsegm. zusammen, von denen das letzte etwas länger 
als das vorhergehende ist; Furka mit 3 langen Borsten. 1. Antenne 4-gldr.; 
3. Gl. halb so lang wie das 2., Endgl. etwa so lang wie die 3 anderen zu- 
sammen. 5. B. breit-blattiörmig, mit zwei fast gleich großen gerundeten Loben; 
der äußere derselben mit 3 mäßig langen Borsten. — g'‘. 1. Körpersegm. nur 
wenig länger als die übrigen Thsegm. zusammen. 1. Antenne noch nicht ?/y 
so lang als das 1. Körpersegm. Abdomen 4-gldr.; die 2 vorderen Abdsegm. 
fast gleich lang und schmäler als das letzte Thsegm.; die 2 hinteren zusammen 
nur wenig länger als das vorhergehende Segm. Furka wie beim 9 mit 3 
Borsten. — L. @ 4,8 mm, g' 2,6 mm. 


Shetlandsinseln. 


12. Thaumaleus rostratus T. Scott. 
1904, Th, r,.T. Scott, p. 250,2 125 8 


©. Körper in der Mitte des 1. Segmentes am breitesten, nach vorne 
gleichmäßig in die stumpfspitzige Stirn verjüngt, nach hinten gleichmäßig ver- 
schmälert. Abdomen 3-gldr.; 1.Segm. so lang wie die 2 folgenden zusammen, 


[ 


/ 


es 


Fig. 229. Thaumaleus rostratus. 
a © dorsal, b Abdomen 9, dorsal, c5.B. 9. 
Nach T. Scott. 


a 


2. Gl. sehr klein. Furkaläste mit 3 Borsten. 1. Antenne kurz, 4-gldr.; 3. Gl. 
ca. 1!/, mal so lang wie das 2., Endgl. so lang wie die anderen 3 zusammen. 
5. B. kurz und blattförmig, mit 2 ungleichen Loben; äußerer Lobus schmäler 
als der innere und denselben überragend, mit 3 mäßig langen Borsten; innerer 
Lobus breit-gerundet mit einer einzigen Borste. L. 3,9 mm. — d' unbekannt. 


Shetlandsinseln. 
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13. Monstrilla dubia T. Scott. 
ID EeN edel Seott p. 247, 137. 14:12 97216 18. 


©. 1. Antenne etwa halb so lang wie das 1. Körpersegm., 4-gldr., 2. Gl. 
doppelt so lang wie das 3. Abdomen 3-gldr.; Gensegm. ungefähr so groß 
wie das 5. Thsegm. und so lang wie die beiden andern zusammen, von denen 
das erstere kürzer ist als das zweite. Eigabel weit über die Furkaborste 


un 


Q 


Fig. 230. Monstrilla dubia. 
a © dorsal, b. Abdomen © dorsal, ce 5.B. 9. 
Nach T. Scott. 


hinausreichend. Furka mit 4 langen Borsten. 5. B. 2-lappig; Außenlobus mit 
3 Borsten, von denen die innere die kürzeste ist; Innenlobus kürzer, ohne 
Borsten. L. 3,3 mm. — g' unbekannt. 


Schottische Küste. 


14. Haemocera danae Claparede. 


? 1863, Monstrilla d., Clapar&de, p. 95, t. 16 f. 1—6 (9, d). 1901, 
Bed» Malaguin, ps 109 Textil, 278 277 15 (©, 2): 


©. Vorderkörper etwas mehr als Amal so lang wie der Hinterkörper; 
Rumpf ungefähr zylindrisch, Kopf und 1. Thsegm. etwa 3 mal so lang wie die 
3 folgenden Thsegm. zusammen; Vorderkopf vorne abgerundet. 1. Antenne 
!/; so lang wie das Il. Segm. und ungefähr 2 mal so lang wie der Abstand 
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von Stirnrand bis Mund. Abdomen 3-gldr.; Gensegm. länger als das 5. Thsegm. 
und als die beiden gleich langen. Abdsegm. zusammen, bisweilen mit leichter 
Einschnürung; Eigabel mit gesonderten Zinken, ca. 2 mal so lang wie der 
Hinterkörper; Furka mit 3 fast gleich langen Fiederborsten, die wenigstens 
so lang wie das Abdomen sind. 1. Antenne 4-gldr.; 2. Gl. 2mal so lang wie _ 
das 3. 5. B. mit kleinem Zipfel am Innenrande und 3 ungleich langen Borsten. 


Kell NN 
| Va N N f 
iv SH 
% SV 
/ \ Y 


Fig. 231. Haemocera danae. 
a Q9 lateral, b Z lateral, c 5. Thsegm. und Abdomen 9, ventral. 
Nach Malaquin. 


— d'. Vorderkörper etwa 3mal so lang wie der Hinterkörper; Kopf und 
1. Thsegm. 11/, mal so lang wie die 3 folgenden Thsegm. zusammen. Es ver- 
halten sich die Abstände vom Mund bis zum Stirnrand und Hinterrand des 
1. Segm. wie 1:3; 1. Antenne ungefähr so lang wie das 1. Segm.; 5. Thsegm. 
ohne Spur von Gliedmaßen. Abdomen 4-gldr.; die 3 hinteren Abdsegm. 
ungefähr gleichlang; Furka jederseits mit 4 gleich langen Borsten, die den 
Hinterkörper an Länge übertreffen. L. ? 


Engl. Kanal. Lebt in Salmacyna Dysteri Huxley. 


15. Haemocera filogranarum Malaquin. 
1896, Thaumaleus f., Malaquin. 1901, H.f., Malaquin, p. 110, Textf. 3. 


@. Abdomen 3-gldr.; Gensegm. so lang wie das 5. Thsegm. und nicht 
länger als die beiden folgenden Abdsegm. zusammen; Ansegm. nur wenig 
länger als das mittlere Abdsegm. Eigabel mit gesonderten Zinken, etwa 1!/,mal 
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so lang wie der Hinterkörper. Furka so lang wie das Ansegm. mit 4 gleich 
langen Borsten, die halb so lang wie der Hinterkörper sind. 5. B. mit kleinem 
Zipfel am Innenrande und 3 fast gleich langen Endborsten. — J'. Furka mit 
4 Borsten. — L. ? 

Engl. Kanal. Der Wirt ist Filograna implexa. 


Fig. 232. Fig. 233. 
Haemocera filogranarum. Haemocera roscovita. 
5. Thsegm. und Abdomen 9, ventral. 5. Thsegm. und Abdomen 9, ventral 
Nach Malaquin. Nach Malaquin. 


16. Haemocera roscovita Malaquin. 
1901, H. r., Malaguin, p. 110, Textf. 5. 


Q. Abdomen 3-gldr.; Gensegm. so lang wie das 5. Thsegm. und etwas 
kürzer als die beiden folgenden Abdsegm. zusammen, von welchen das Ansegm. 
2 mal so lang wie das vorhergehende ist. Eigabel mit gesonderten Zinken, 
fast 11/, mal so lang wie der Hinterkörper; Furka viel kürzer als das Ansegm., 
mit 3 Borsten, die halb so lang wie der Hinterkörper sind. 5. B. mit kleinem 
Zipfel am Innenrande und 3 gleich langen Endborsten. L. ? — g' unbekannt. 

Roscoff. Lebt in Filograna setosa Langerhans. 


Anhang. 


Megacalanus (Seite 13). 


Seite 13 Zeile 5 von oben: „oder gefiedert“ fällt fort. 
I vongoDenkhinziiigen paar 9: 
DE SE vonBoben:n, Oralttor: 
ns r „ 1 vonoben lies L. 9, 5 1012,55 mm'statt I 022532 = 
g unbekannt. 
a HISEvongobenahinzufigen pe r—6 
a El8EvonKoben: 20, alone 
2 8 TvonStinten liestL. 9752 957m statal O7 YET 
dg unbekannt. 


Bradyetes (Seite 32). 
Sars (1907) beschreibt eine neue Art (B. major). 


Gaetanus denticulatus Aurivillius (Seite 38). 


\ 


J 1898, G. d., Aurivillius, p. 30 f. 1-3 


(P). 
f Unter obigem Namen hat Aurivillius 
eine Copepoden-Art erwähnt, die aber keine 
Gaetanus sein kann. Erstens fehlt ihr der 
a b 


dorsale Kopistachel und zweitens ist ein 
5. B. beim 9 vorhanden. Man vergl. 
Fig. 234. a Hintere Thsegm. und Fig. 234. 


Abdomen 9 vonderSeite,b5.B.9. 


Nach Aurivillius. Skagerak. 
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Euchirella atlantica Wolfenden (Seite 48). 


In seiner letzten Arbeit (1905, p. 48) weist Wolfenden darauf hin, daß 
die geringere Zahl der Dörnchen am Basipoditen des 4. Beinpaares sich als 
ein konstantes Merkmal der atlantischen Exemplare herausgestellt hat, weshalb 
er die früher von ihm als Varietät (E. curticauda var. atlantica) erwähnte 
atlantische Form zu dem Rang einer selbständigen Art erhebt. 


Euchaeta oceana J. C. Thompson (Seite 55). 


1903, E. o., Thompson, p. 19 t. 2 f. 1-9 (J). d'. Vorderkörper 4-gldr. 
Vorn zwischen den Antennen ein runder zentraler Höcker; Rostrum dorsal 
sich erhebend und einem zentralen Dorn ähnlich. 1. Antenne 21-gldr.; 
Borsten kurz, ausgenommen am 3., 8. und 12. Gl. Am 3. bis 8. Glied drei- 
eckige Papillen, 2 an jedem Gl. mit einem feinen Haare im Zentrum. 


Fig. 235. a g dorsal, b5.B. g. 
Nach Thompson. 


Exp. und Enp. der 2. Ant. fast gleich lang. Mandibel ohne Kaulade. 
2. Maxille scheint nicht vorhanden zu sein. Exp. des 1. B. 3-gldr, Enp. des 
1.4. B. resp. 1-, 2-, 3- und 3-gldr. 5. B. lang mit zwei 1-gldr. Enp.; 
Exp. rechts 3-gldr., mit starkem Dorn am Ende; Exp. links 4-gldr., mit 
starkem Dorn am Ende, mit feinen Borsten am Innenrande nahe der Spitze 
und einem kleinen Dorne. L. 6 mm. 


Atlant. Ozean. 


Anm. Keins der Exemplare, welche Thompson vorlagen, erschien völlig reif. 
Die Art ist sicher keine Euchaeta, zeigt aber im Bau des 5. B. Verwandtschaft mit 
Gaidius und Gaetanus, mit welch’ letzterem sie außerdem den Besitz eines Kopf- 
stachels gemein hat. 
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Phaenna zetlandica.T. Scott (Seite 56). 
O2, I, 15 Seo, 9. 28 E22 Dh 


a vr nn N N 


[ 


Fig. 236. Phaenna zetlandica. 
a ‘ dorsal, b 5. B. J,, c Ende des rechten 5. B. J. 
Nach T. Scott. 


T. Scott fand bei den Shetlandsinseln das Männchen einer Copepoden- 
Art, welch’ letztere er provisorisch zum Genus Phaenna stellte. Wahr- 
scheinlich handelt es sich um das d‘ irgend einer Xanthocalanus-Spezies. 
Man vergl. die Figuren. 


Cornucalanus Wolfenden (Seite 65). 


Statt der Diagnose von Onchocalanus und der Beschreibung von 
OÖ. chelifer zu lesen: 


Cornucalanus Wolfenden. 


Verwandt mit Xanthocalanus, aber davon abweichend durch den 
großen und starken Endhaken der 2. Maxille und besonders durch die außer- 
ordentlich kräftigen, klauenförmigen Anhänge des Enp. des Maxillipeden. 


1. Cornucalanus magnus Wolfenden. 


1903, Scolecithrix cheliter, Thompson, pr 21,17757. 19521905 
Scolecithrix chelifer, Farran, p. 36, t.7f. 18, 19. 1905, C. m., Wolfenden, 
DT 


©. Kopf mit dorsalem Stachel. Rostrum stark, kurz, zweispitzig; 
Epistom vorragend. Abdomen kurz, stark behaart. 1. Antenne nicht länger 
als der Vorderkörper, 24-gldr. 2. Maxille: letzter Lobus mit kräftigem, dickem 
und langgebogenem Haken nebst 3 Borsten am Ende, von denen eine so lang 
wie der Haken; Enp. klein, mit 7 (5?) sensorischen Anhängen und, einem 
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langen wurmförmigen Anhang. Maxilliped: proximaler Teil des Innenrandes 
des 2. Gl. des Basp. gezähnelt, Borsten dieses Gl. sehr kurz; 2. und 3. Gl. 
des Enp. jedes mit einer starken, gebogenen Hakenborste mit spärlichen 
Zähnen; 1. Gl. des Basp. mit sensorischem Anhang. Flächen der B., besonders 
die Enp., mit Dornen versehen. 5.B. klein, nicht deutlich 3-gldr., mit wenigen 


Randhaaren und einem kurzen Enddorn; Endgl. verjüngt. — Jg‘. Kopf ohne 
Dorsalstachel. 1. Antenne 23-gldr. Mundgliedmaßen rückgebildet; 2. Maxille 
und Maxilliped ohne Hlakenborsten. 5. B. Fig. 237e. — L. 9 8 mm, 
d 6 mm. 
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Fig. 237. Cornucalanus magnus. 
a Kopf 9, lateral, b Kopf Jg‘, lateral, c Maxilliped 9, d5.B. 9, e5.B.Q. 
Nach Wolfenden. 


2. Cornucalanus simplex Wolfenden. 


1905, C. s., Wolfenden, p. 22. 
Q. Weicht von C. magnus ab durch das Fehlen des Kopistachels. 


Parastephos pallidus G. O. Sars (Seite 86). 


Diese Art ist von T. Scott (1903) nach schottischen Exemplaren, 
unter denen sich auch Weibchen befanden, kurz beschrieben worden. 


d. Die von Sars erwähnte Asymmetrie der Schwimmbeine des Jg 
scheint einer individuellen Verkümmerung zugeschrieben werden zu können, 
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denn. Scott fand diese Eigentümlichkeit nicht bei seinen Exemplaren. Exp. 
des 2. B. 3-gldr., Enp. 2-gldr. | 

9. 1. Antenne 24-gldr., gleich lang, spärlich beborstet, mit mehreren 
kleinen Aesthetasken. 5. B. asymmetrisch, links länger als rechts. 


L. 2,19 mm. 


Fig. 238. 
Parastephos pallidus. 
a a_ lateral, b5.B. 2. b 
Nach T. Scott. | 
| 


Pseudocyclopia giesbrechti Wolfenden (Seite 91). 
Das Männchen dieser Art hat T. Scott gefunden. 


d'. Vorderkörper 5-gldr., letztes Gl. unter dem vorletzten verborgen; 
Abdomen schlank, 5-gldr. 1. Antenne kürzer als das 1. Segm., 17-gldr.; 
Basalglied mehr als halb so lang wie die übrigen Gl. zusammen; diese kurz. 
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| “) Pseudocyclopia giesbrechti. 
ı) | 5. B. Z. Nach T. Scott. 
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2. Antenne: Exp. kaum halb so lang wie das Enp., 5-gldr., 3 und 4 Gl. klein. 
Übrige Mundteile und die B. wie bei den anderen Arten, aber letztere mehr 
behaart, besonders die Enp. des 4. B.; Dorn des 1. Gl. des Basp. des 3. B. 
länger als das Enp. 5. B. verlängert, asymmetrisch; linkes B. lang und schlank 
(die Figur nach einem am Ende beschädigten [linken] 5. B. hergestellt); 
rechtes 5. B. proximal verbreitert. L. 0,8 mm. 


Schottische Küste. 


10. 


1 
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Heterorhabdus (Seite 117.) 


Die Bestimmungstabelle dieses Genus ist durch folgende zu ersetzen. 


Q 

. 1. Antenne merklich kürzer als der Körper 2 
il. Ss wenigstens so lang wie der Körper 3 
. Körper kurz und gedrungen; Hinterkörper kaum !/, so lang wie der Vor- 
derkörper H. compactus 

Körper schlanker; Hinterkörper über !/, so lang wie der Vorderkörper 
H. vipera 
. Endgl. des Exp. am 3. B. wie am 2. und 4. gebaut 4 
© >» 5 de „. rel Oval 7 


. 1. Antenne ca. so lang wie der Körper; Länge 3 mm 


H. (Mesorhabdus) brevicaudatus 
1. Antenne das Rumpfende überragend; Länge 3—10 mm 5 


. Länge ca. 10 mm; 1. Antenne das Rumpfende nur wenig überragend 


H. grimaldi 


Länge 3—5 mm; 1. Antenne viel länger als der Körper 6 

. Länge ca. 3 mm H. longicornis 
n „ Jam H. major 

1. Gl. des Basp. des Maxillipeden in der Mitte des Innenrandes mit auf- 
fallend dicker, langer Borste 8 
Dieses Gl. daselbst mit dünner Borste H. grandis 
. Rostralpapille mit hervortretender Spitze H. spinifrons 
’ ohne Spitze 9 

. Borste am 2. Gl. des Enp. des 5.B. viel dünner und kürzer als die Borsten 
desg3. Gl. 10 
Borste des 2. Gl. des Enp. kaum dünner und kürzer als die Borsten des 
3461: 11 
Innenrandborste des Exp. des 1. Gl. des Exp. dick und hakig A. clausi 
Dieselbe fehlt H. abyssalis? 


Von den 3 distalen Hakenborsten der 2. Maxille ist eine kürzer und dünner 
als die beiden andern; am vorhergehenden Lobus 2 lange Hakenborsten 
und 1 kleine dünne Borste H. norvegicus 
Die 3 distalen Hakenborsten der 2. Maxille etwa gleich lang und stark; 
die dünnste von den 3 Borsten des vorhergehenden Lobus über halb so 


lang wie die beiden andern H. papilliger. 
& 

. 1. Antenne höchstens das Ende des Gensegm. erreichend 2 
l- " so lang wie oder länger als der Körper 3 

. Endgl. des Exp. am 3. B. wie am 2. und 4. B. gebaut H. atlanticus 
e e ee breilwoyal H. vipera. 

. Endgl. des Exp. am 3. B. wie am 2. und 4. B. gebaut 4 
e 5 e sr breit oval 5 
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4. Länge ca. 3 mm H. longicornis 
R ko H. major 

s „1 LORSARN H. grimaldi 

5. Endgl.”des7Exp. dessechten 99B2 kurz H. grandis 
4 % r > “ 5. „ dornfiörmig 6 

6. Rostralpapille mit hervortretender Spitze H. spinifrons 
Dieselbe ohne Spitze M 
7. 2. Gl. des rechten Exp. des 5. B. mit großem Fortsatz; am Innenrande des 
2. Gl. des rechten Basp. ein kürzerer Anhang H. papilliger 


2. Gl. des rechten Exp. des 5. B. mit einem behaarten Vorsprung; 2. Gl. 
des rechten Basp. mit einem langen, lamellösen, distal verbreiterten Fortsatz 8 
8. Distale Borste am Endgl. des rechten Exp. des 5. B. überragt das Glied- 


ende wenig H. norvegicus 
Dieselbe reicht um mehr als ihre Hälfte über das Gliedende hinaus 9 


9. 2. Gl. des linken Basp. am Innenrande mit behaartem Vorsprung A. clausi 
Der ganze Innenrand des 2. Gl. des linken Basp. behaart H. abyssalis 


Heterorhabdus longicornis Giesbrecht (Seite 125). 


Fig. 240. Heterorhabdus longicornis. 5. B. @. Nach Wolfenden. 


Zu der Beschreibung des 9 (S. 125) wird hier die Abbildung des 5. B. 
desselben gegeben. 


Heterorhabdus grimaldi J. Richard (Seite 125). 


Das Männchen dieser Art wird von Wolfenden erwähnt und die 2. Maxille 
nebst dem 5. B. desselben abgebildet (1905, p. 10, t. 4 f. 3—5). L. 9 mm. 


4 


a 


Fig. 241. Heterorhabdus grimaldi. 
a 2. Maxille 9‘, b. rechtes 5. B., c linkes 5. B. d. Nach Wolfenden. 
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Heterorhabdus major Dahl (Seite 126). 


Das Männchen wird noch von Wolfenden erwähnt und das 5. B. des- 
selben abgebildet. (1905, p. 11, t. 6 f. 14.) 


I 
N 
(A 
er 

Fig. 242. Heterorhabdus major. 

—— auBlkesEsmBr uDrtechteseoy Br er: 

\ | Nach Wolfenden. ) 
a 


d. 1. Antenne sehr lang. 5. Lobus der 2. Maxille verlängert; Haken- 
borsten ohne Fiedern; 4. Lobus mit I dicken Hakenborste, kleiner als die des 
5. Lobus; Borsten des Enp. sehr lang. Maxilliped ohne Dorn. 3. B. wie das 
4. B. gebaut. 5. B. siehe Fig. 242. L. 4,8 mm. 


Heterorhabdus atlanticus Wolfenden. 


1905, H. a., Wolfenden, p. 13. 


O unbekannt. — Z'. Kopf mit frontaler Papille.. 1. Antenne das Ende 
des Gensegm. erreichend. 2. Maxille wie bei longicornis, aber mit kürzerem 
5. Lobus. Maxilliped ohne gebogenen Dorn am 1. Gl. des Basp. 3. B. wie 
das A. B. gebaut. Rechtes 5. B.: 2. Gl. des Basp. mit kurzem distalen Vor- 
sprung, distale Hälfte des Randes behaart; 2. Gl. des Exp. mit langem, distal 
behaarten Auswuchs, der eine kurze, ziemlich dicke Borste trägt; 3. Gl. des 
Exp. kurz und mit sehr dicker, langer Borste am distalen Innenrand; Enp. mit 
verlängertem 2. Gl. und sehr dicker und langer Innenrandborste. Linkes 5. B.: 
2. Gl. des Basp. nur wenig vorspringend, mit behaartem Innenrande; 2. Gl. des 
Exp. mit 2 langen dünnen Borsten; 3. Gl. des Exp. in einen gebogenen Haken 
verlängert, der einen halb so langen inneren Dorn trägt; Enp. mit sehr ver- 
längertem 2. Gl., aber ohne Randborsten. L. 3,7 mm. 

Das Z wird von Wolienden nur vorläuiig als neue Art betrachtet und 
ist verwandt mit H. major und longicornis. 


Heterorhabdus grandis Wolfenden (Seite 126). 


Wolfenden hat 1905 die Art zum zweitenmal erwähnt, diesmal auch 
das 3 (1905, p. 8, t.4 f. 7, 8). Der Beschreibung S. 126 ist folgendes 
hinzuzufügen: 

©. 1. Antenne den Körper um etwa die 4 letzten Gl. überragend; 5. Lobus 
der 2. Maxille etwas länger als der 4, dessen drei Borsten dünn sind; Borsten 

VII 15* 
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des Enp. der 2. Maxille lang und dick, z. T. so lang wie die Hakenborste 
am 6. Lobus. Endgl. des Exp. des 3. B. breiter als der des 2. und 4. B. 
&. Eütadase52 Besiehe 51072413: 


N ’ 
Fig. 243. Heterorhabdus grandis. Na 
a linkes, b rechtes 5. B. 9. Nach Wolfenden. \ 
b 


Heterorhabdus brevicaudatus Wolfenden (Seite 126). 


(905,H.7b., Woltenden: p2 1226 1677. 14 122451751 527271905 Nessior 
ıhabdus annectens, Sars, Nr. 40, p. 9. 


©. Kopf mit Papille, ohne Dorn; Vorderkörper etwas mehr als 2 mal so 
lang wie das Abdomen. 1. Antenne so lang wie der Körper. Enp. der 2. Antenne 
3 mal so lang wie das Exp. 2. Maxille mit Hakenborste und 2 sehr dünnen 
Borsten am 5. Lobus; 6. Lobus mit ähnlichem, aber schwächerem Haken und 
1 einfachen Borste; Borsten des Enp. sehr lang. Maxilliped ohne Dorn. 3.B. 
nicht verbreitert. 5. B. mit breiter Exp.; 1. Gl. des Exp. ohne Innenrandborste, 
2. Gl. mit dünner, gebogener Innenrandborste, die so lang wie das Endgl. ist; 
Innenrandborste aller 3 Gl. ähnlich geformt. L. 3,15 mm. — d unbekannt. 


DE 
\ GEN 
WG 
Fig. 244. 5 
Heterorhabdus brevicaudatus. I 
a ® dorsal, b 2. Maxille ©. KT 
Nach Wolfenden. | ® 
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Die Entwicklungsstufen der marinen Copepoden. 


Über die jüngeren Stadien der marinen Copepoden ist zurzeit noch 
recht wenig bekannt. Die erste Arbeit, die sich systematisch mit dem Studium 
der Nauplien und Copepoditen mariner Plankton-Copepoden beschäftigt hat, 
ist die von Oberg (1905) publizierte, in welcher der Autor den von ihm in 
der Kieler Bucht beobachteten Entwicklungsstufen eine gewissenhafte und aus- 
führliche Beschreibung widmet. Aus dieser Arbeit wird im Folgenden ein 
Auszug gegeben, so weit es sich um die Beschreibung der Nauplien und die 
Bestimmung dieser und der Copepoditen handelt. Die Zahl der Nauplius- 
Stadien bis inklusive zum ältesten beträgt 6 und ebenso ist die Zahl der 
Copepodit-Stadien bis inklusive zum reifen Tiere 6. Alle 12 Stadien sind 
-durch Häutungen von einander geschieden. Die einzelnen Stadien scheinen 
auch in der Zeit zwischen den einzelnen Häutungen in einem gewissen Grade 
des Wachstums fähig zu sein, denn es treten Exemplare derselben Entwick- 
lungsstufe von recht verschiedener Größe innerhalb derselben Spezies auf. 
Während die Nauplius-Stadien II—VI im Habitus und auch in der Hauptsache 
der Bewaffnung von 2. Antenne und Mandibel bei derselben Art sich ziemlich 
gleich bleiben, tritt nicht nur bei der Häutung nach Stadium VI die tiefein- 
greifende Änderung der Verwandlung in den Copepoditen auf, sondern auch 
das Stadium I, auf dem der Nauplius das Ei verläßt, ist von den folgenden 
recht scharf geschieden, so zwar, daß es schwer fällt, die Nauplius-Stadien I 
ihrer Zugehörigkeit nach zu erkennen. 


Bestimmungstabelle der Plankton-Nauplien der Kieler Bucht. 


1. Mandibel zwischen Basipoditen und Endopoditen mit einem medianwärts 
gerichteten, daumenförmigen Fortsatz, der drei kräftige divergierende 
Borsten trägt. Körper in der Aufsicht oval; Furkalbewafinung bei den 
älteren aus zwei schiliblattiörmigen endständigen Borsten und jederseits 


noch aus einem Paare feinerer Borsten bestehend Oithona similis 
Mandibel ohne den daumenförmigen Fortsatz; Körper mehr oder weniger 
gestreckt (trifft nur für Stadium I nicht zu) 2 

2. Endanhänge !) klein, stachelförinig 3 
; !) lang, degenförmig bis stangenförmig, der linke länger als der 

rechte 4 

“ I) als kräftige, dorsalwärts gerichtete Haken entwickelt 5 


') Auf Nauplius-Stadium I wird die Furkalbewaffnung jederseits nur durch einen 
Anhang angedeutet, der jedoch nicht einem bestimmten der späteren Furkalanhänge 
entspricht, denn es entstehen aus ihm immer diejenigen Anhänge zuerst, die zuerst im 
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3. Tastborsten nicht auffallend groß. An der zweiten Antenne ist das 1. Gl. 
des Exp. mit dem 2. verwachsen Acartia bifilosa und longiremis 
Linke Tastborste als langer Stachel kolossal entwickelt, rechter als kräftige 
Rute dorsal abstehend. 2. Antenne normal Centropages hamatus 

4. Linke Endborste nur wenig länger als die rechte, beide nur wenig länger 
als die linke Tastborste Eurytemora hirundo 
Linke Endborste viel länger als die rechte und als die Tastborsten, zu 
einem mächtigen Schwebstachel entwickelt. Gestalt schlank und besonders 


gestreckt Temora longicornis 
5. Groß Pseudocalanus elongatus ?) 
Klein Paracalanus parvus. 


Bestimmungstabelle der Plankton-Copepoditen der Kieler Bucht. 


1. 2. Maxille dem Maxilliped ähnlich, gestreckt, Endglieder wenig kleiner als 
das Mittelglied, verjüngen sich wenig und ganz allmählich. 2. Antenne 
anscheinend 1-ästig, die übrigen Mundgliedmaßen treten gegen die ge- 
nannten an Größe zurück. Stirn in einen senkrechten Dorn auslaufend 

Oithona similis 
2. Maxille typisch, Endglieder eng ineinander geschachtelt, eben nur als 
Ringelung des kurzen Endabschnittes erkennbar 2 

2. Abstand zwischen 1. und 2. Maxille auffallend groß. Maxilliped kürzer 
oder höchstens ebenso lang wie diese, neben ihr wenig auffallend, nur 
ihr 1. Gl. des Basp. gut entwickelt und kräftig bewaffnet 3 
Abstand zwischen 1. und 2. Maxille nicht bedeutend, Maxilliped länger 
als 2. Maxille, in allen Teilen mittelstark bewaffnet 4 

3. Mit Rostralfäden Acartia bifilosa 
Ohne $ (paßt auch für Stadium I von bifilosa, die dann von 
longiremis nicht zu unterscheiden ist) Acartia longiremis 

4. Außenrand des Exp. des 1. B. deutlich mit dolchförmigen, weit abstehen- 
den, oft gesägten Dornen bewaffnet 5 
Bewaffnung am Außenrande des Exp. des 1. B. schwer wahrzunehmen, 
da sie entweder nur aus Haaren oder gekrümmten Borsten oder eng 


anliegenden schwachen Dornen besteht 7 
5. Maxilliped die 2. Maxille nur mit dem Endabschnitt überragend; Furkaläste 
deutlich kürzer als das proliferierende Segment Centropages hamatus 
Maxilliped die 2. Maxille auch mit dem Mittelabschnitt überragend; 
Furkaläste fast so lang oder länger als das proliferierende Segment 6 
6. In der Auisicht schlank | Eurytemora hirundo 
ee > plump Temora longicornis 


nächsten Stadium auftreten, also bei Oithona die Außenborsten, bei Centropages die 
Tastborsten, bei Temora die Endborsten (Oberg, p. 22). Die Tastborsten sind median 
von den Endanhängen eingepflanzt. 

?) Vergleiche hierzu auch Calanus finmarchicus (Grobben, 1881). 
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7. Exopodit der 2. Antenne überragt den Endopoditen. Tier groß 


Pseudocalanus elongatus !) 
Exopodit der 2. Antenne so lang wie der Endopodit. Tier klein 
Paracalanus parvus. 


Pseudocalanus elongatus Boeck. 


Furkalbewaffnung des Nauplius-Stadiums I durch 2 dreieckige Zipfel 
gebildet, die bereits etwas an die späteren Haken erinnern. Am Ende der 
1. Antenne 4 Borsten; mittlerer Abschnitt der 1. Antenne mit 3 Borsten. 
2. Gl. des Basp. der Mandibel mit einer kräftigen kurzen Klinge. 


Fig. 245. Nauplius von Pseudocalanus elongatus. 
a Stadium I, b Hinterleib des Stadiums IV, c Stadium V, lateral, d Stadium VI, ventral. 
Nach Oberg. 


II.— VI. Nauplius-Stadium. Vorderer Abschnitt des Körpers unter dem 
elliptischen Kopfschilde verborgen; hinterer Abschnitt nur wenig schmäler als 
der vordere, gegen das Ende leicht verjüngt und plötzlich mit der querabge- 
stutzten Furkalanlage endend. Furkalbewaffnung aus 2 kräitigen Haken und 


1) Durch noch ansehnlichere Größe zeichnen sich die Copepoditen von Calanus 
finmarchicus aus. 
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1 Paar Tastborsten, deren rechte auf die Dorsalseite verschoben ist, bestehend. 
An den Seiten auf Stadium IV 2, dann 3 Lateralhaken, auf der Ventralfläche 
eine Querreihe von 2, später 4 Ventralhaken. Segment des Maxillipeden 
scharf abgesetzt und deutlich vom Kopfschilde geschieden. Auf Stadium VI 
ist die gesamte Kaubewafiinung reduziert, der Kaurand der Mandibularlade 
sogar völlig geschwunden und deshalb die Fähigkeit zu Nahrungsaufnahme 
gering. Die Größenzunahme zwischen dem V. Nauplius- und dem I. Cope- 
poditstadiums ist dementsprechend ebenfalls sehr gering und die Tiere scheinen 
längere Zeit auf dem VI. Nauplius-Stadium zu verweilen (Puppenstadium). 


Länge: Nauplius-Stadium I: 0,173—0,190 mm, N.-St. VI: 0,42 mm: Cope- 
vodit-Stadium I: 0,52 mm. 


 Paracalanus parvus Claus. 


Von dieser Art hat Oberg die 3 jüngsten Nauplius-Stadien nicht beobachtet. 
Die späteren Stadien weichen von Pseudocalanus ab durch die Größe, das 
V. Nauplius-Stadium außerdem dadurch, daß das Segment des Maxillipeden 
mit unter das Kopfschild einbezogen und mit dem Kopfabschnitt verschmolzen 


Fig. 246. Nauplius von Calanus finmarchicus. 
a Stadium I, ventral, b späteres Stadium, lateral, ce Stadium VI, ventral. 
Nach Grobben. 
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ist. Beim I. Copepodit-Stadium überragt das Exp. der 2. Antenne das Enp. 
nicht (wie bei Pseudocalanus). 

Länge: N. IV 0,17 mm (Pseudocalanus 0,315), N. VI 021 mm, C. I 
0,327 mm. 


Calanus finmarchicus Gunner. 


Nauplius-Stadium I mit 2 fadenförmigen Anhängen. Die späteren Nau- 
plius-Stadien gleichen denen von Pseudocalanus; genaue Größenangaben 
fehlen aber. 


Centropages hamatus Lilljeborg. 


Nauplius-Stadium I eiförmig. Furkalbewalinung durch 2 lange starre Fäden 
gebildet (Tastborstenanlage). Mittleres Gl. der 1. Antenne mit 2 Borsten; Endgl. 
mit 3Endborsten. Kauhaken der Mandibel schwach und nach außen gerichtet. 

II.—VI. Nauplius-Stadium. Körper sich gleichmäßig rostral- und furkalwärts 
verjüngend; Vorder- und Hinterleib kaum einen Winkel mit einander bildend. 
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Fig. 247. Ei und Nauplius von Centropages hamatus. 
a Ei, b Stadium I, ventral, c Furkalbewaffnung Stad. II, ventral, d idem Stad. III, ventral, 
e idem Stad. IV, ventral, f idem Stad. V, lateral, g Stad. VI, ventral. 
Nach Oberg. 
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Furkalbewaffnung: linke Tastborste ein gewaltiger Stachel, bei jüngeren 
Stadien fast so lang wie der Körper; rechte Tastborste kräftig entwickelt und 
dorsal verschoben. Enddorne schwach, jederseits vor dem langen Stachel 
stehend, auf Stadium III auftretend. Lateralhaken jederseits durch 2 Börstchen- 
reihen vertreten. Die distalen Ventralhaken auf Stadium III, die schwächlichen 
proximalen auf Stadium VI auftretend. 


Länge: N. I 0,145 mm, N. 0,288—0,345 mm, C. I 0,40 mm. 


Temera longicornis O. F. Müller. 


Nauplius-Stadium I mit birnenförmigem Körper. Furkalanlage weit nach 
hinten gewachsen; Furkalbewaffnung aus 2 nicht sehr langen, ziemlich breiten 
und gleich langen Borsten (Anlage der Endborsten) bestehend, die an ihrem 
Ursprung weiter auseinander stehen als die 2 Borsten von Centropages. 
Mittleres Gl. der 1. Antenne mit 3 Borsten, Endgl. mit 3 Borsten. Kau- 
bewafinung der Mandibel weich und schlaff. 


Fig. 248. Nauplius von Temora 
longicornis. 
a Stadium I, ventral, b Furkalbewaffnung 
Stadium Il, ventral, c Stadium IV, 
ventral, d Furkalbewaffnung Stadium V, 
lateral. 
Nach Obere. 


I1.—VI. Nauplius-Stadium. Hinterkörper vom Vorderkörper scharf abge- 
setzt, schlanker als dieser. Enddorne zu langen stangenförmigen Borsten aus- 
gewachsen, asymmetrisch, die linke länger als die rechte. Auf Stadium IV 
und VI sind 2, auf Stadium V 3 Paar Lateralhaken vorhanden. Die 4 Ventral- 
haken, deren 1. Paar auf Stadium III auftritt, stehen paarweise vor einander. 
2 Tastborsten auf Stadium Ill auftretend, die rechte auf die Dorsalseite ver- 
schoben. Dorsalrand des Endgl. der 1. Antenne auf Stadium VI mit 8 Borsten 
(sonst 6). Kauhaken des 1. Gl. des Basp. der 2. Antenne gleich stark. 


Länge: N. I 0,11 mm, N. VI 0,34—0,40, C. I 0,54 (ohne Furkalborsten). 
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Eurytemora hirundo Giesbrecht. 


Von dieser Art sind nur einzelne jüngere Stadien von Oberg beobachtet 
worden und diese lassen sich von den andern hier beschriebenen Nauplien 
zur Genüge unterscheiden, wie aus beistehender Figur ersichtlich ist. 
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Acartia bifilosa Giesbrecht und longiremis Lilljeborg. 


Körperform des I. Nauplius-Stadiums elliptisch. Furkalanlage mit 2 mäßig 
langen, dicht zusammenstehenden Dornen, drehrund und leicht gesägt (Anlage 
der Tastborsten). Mittleres Gl. der 1. Antenne mit 3 Borsten, Endgl. mit 
3 Borsten. Bewaffnung der Mundgliedmaßen auffallend zart; Kauhaken der 
2. Antenne stumpf und nach außen gekrümmt. 

II.—VI. Nauplius-Stadium. Körper gestreckt oval, bis auf Stadium IV 
ganz bis fast zum After unter dem Kopischilde verborgen. Maxillipedanlage 
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Fig. 250. Nauplius von Acartia longiremis | al) 
und bifilosa. N 1#/ 
a Stadium I, ventral, b Furkalbewaffnung Stadium II, Sat, Wk 


ventral, c Stadium Ill, ventral, d Stadium VI, ventral. ji ) d 
Nech Oberg. N 
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mit ihrem Segment auf Stadium V gut zu erkennen; auf Stadium VI sind die 
Segm. des 1. und 2. B. und das Ansegm. deutlich getrennt. Endborsten der 
Furkalanlage Dornen von mäßiger Stärke; Tastborsten gut entwickelt, ähnlich 
wie bei Centropages inseriert. Statt der Lateralhaken sind 2 Börstchenreihen 
entwickelt, von denen 1 Paar auf Stadium II, das 2. Paar auf Stadium V auf- 
tritt. Stadium IV—VI mit 1 Paar Ventralhaken. 

1.—3. Gl. des Exp. der 2. Antenne verschmolzen. 1. Maxille auch noch 
auf Stadium VI 1-ästig und dann 2-gldr. Maxilliped auf Stadium VI zitzen- 
förmig, klein. 

Erst auf dem II. Copepodit-Stadium sind A. bifilosa und longiremis 
zu unterscheiden durch das Auftreten der Rostralfäden bei der erstgenannten Art. 


Länge: N. I 0,12 mm, N. VI 0,235—0,312 mm, C. I 0,47 mm. 


Oithona similis Claus. 


Das I. Nauplius-Stadium nicht scharf von den späteren Stadien geschieden. 
l.—VI. Nauplius-Stadium. Körper elliptisch; der After erst auf Stadium V 
etwas unter dem Kopfschilde hervorrückend; Segmentierung des freien Körper- 
endes auch auf Stadium VI sehr unscharf erkennbar. Furkalbewehrung des 


Fig. 251. Nauplius von Oithona similis. 
a Stadium II, ventral, b Stadium VI, ventral. 
Nach Oberg. 


I. Stadiums: jederseits eine sehr lange, dorsal gekrümmte Borste; des III. Sta- 
diums: jederseits ein laterales Borstenpaar; zwischen diesen treten auf Stadium IV 
ein Paar kräftige Borsten und auf Stadium V noch 1 Paar feine, kurze Median- 
borsten auf. 1. Antenne auf Stadium I mit 2 Endborsten, später mit 3 End- 
borsten und dünnen, kurzen dorsalen Randborsten. Mandibel ohne Kaulade 
am Basp.; Kaulade des Enp. derselben daumenförmig, vom Endabschnitt des 
Enp. völlig abgegliedert, mit 3 kräftigen, leicht gekrümmten Borsten. 2. Maxille 
und Maxilliped auf Stadium VI kaum als Wülste erkennbar. 


Fänge: N. FO mm N2VE020023, Can 
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Übersicht der Gattungen.*) 


1. Zwischen den 1. Antennen und dem 1. Schwimmbeinpaar sind keine 


Gliedmaßen vorhanden Fam. Montrillidae (p. 201). 
Daselbst sind meistens sämtliche 5, wenigstens aber 2 Paar Gliedmaßen 
vorhanden 2 
2. Enp. des 3. und 4. B. 3-gldr. 3 
Enp. des 3. und 4. B. 2-gldr. 113 
Enp. des 3. und 4. B. 1-gldr. Mormonilla 
Enp. des 3. B. 3-, des 4. B. 2-gldr. bis fehlend 123 
Ennardess32 B 2, des A7B. 3 eldr. Drepanopus 
Ss Enp- des; 1) B. 3-gldr. 4 
Enp. des 1. B. 2-gldr. 37 
Enp. des 1. B. 1-gldr. 46 


4. Kopf mit 2 großen Chitinlinsen, die meist am vorderen Stirnrand liegen, 
zuweilen auf die Ventralfläche des Kopfes rücken; Abdsegm. mit lateralen 


Verbreiterungen Sapphirina 
Kopf ohne Chitinlinsen 5 
5. Am 1. Thsegm. in der antero-lateralen Ecke, rechts oder links, ein dunkel- 
brauner Knopf Pleuromamma 
Dieser Knopf fehlt 6 
6. 1. Gl. des Enp. des 2. B. am Innenrande mit proximalwärts gekrümmten 
Häkchen Metridia 
Dieses Gl. wie an den übrigen B. gebaut 7 


7. Grenze zwischen Vorder- und Hinterkörper (vergl. p. 164) hinter dem 
letzten Thsegm. liegend; 2. Antenne 2-ästig, mit meistens 5- bis 7-gldr. 
Exp., an beiden Ästen mit Fieder-, ohne Hakenborsten 8 
Grenze zwischen Vorder- und Hinterkörper vor dem letzten Thsegm. 
liegend; 2. Antenne 1-ästig oder 2-ästig, in letzterem Fall mit höchstens 
3-gldr. kleinem Exp.; am Ende des Enp. einige ungefliederte gekrümmte 


oder hakenförmige Borsten 30 
8. Letztes Gl. des Exp. des 3. und 4. B. mit 2 Außenranddornen, von:denen 
der distale am Randende sitzt, und 1 Enddorn 9 
Letztes Gl. des Exp. des 3. und 4. B. mit 3 (selten verkümmerten) Außen- 
randdornen und 1 Enddorn 10 
9. Enddorn am Exp. des 3. und 4. B. mit breitem, glattrandigem Saum; 
Furka höchstens 2 mal so lang wie breit Calanus 
Enddorn am Exp. des 3. und 4A. B. scharf gezähnelt; Furka mehr als 
5 mal so lang wie breit Limnocalanus 


*) Diese Tabelle ist im allgemeinen nur für die Bestimmung der in dieser Arbeit 
aufgeführten nordischen Arten. zusammengestellt worden, sodaß erstens alle nicht im 
nordischen Plankton vertretene Gattungen daraus fortgelassen sind und zweitens die zur 
Unterscheidung benutzten Merkmale oft nur für die hier aufgeführten Arten eines Genus, 
nicht aber für das Genus in seinem ganzen Umfange Geltung haben sollen. 
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10. 


13: 


l. Antenne reicht höchstens bis zum Hinterrand des Kopfes 11 
1. Antenne (jedenfalls die linke) reicht wenigstens bis gegen den Hinter- 
rand des Vorderrumpfes 112 
Exp desssBzgegliedent Pseudocyclops 
Exp. des 5. B. ungegliedert Paramisophria 
Keine der beiden 1. Antennen zu einem genikulierenden Greifapparat 
umgewandelt 13 
Eine der beiden 1. Antennen zu einem, bisweilen undeutlichen Greif- 
apparat umgewandelt 23 
Exp. und Enp. des 5. B. 3-gldr. 14 
Exp.tdess3, B- 9, Enpa2-eldr. Isochaeta 9 
Exp. undZEnp. des’ 5. Br 27eldr. Augaptilus 9 
Expades752 Br 3 Enpslcelde Isias 9 
5. B. 1-ästig 20 


Mittleres Gl. des Exp. des 5. B. mit Dornfortsatz am Innenrande 
Centropages 9 
Dasselbe mit pfriem- oder säbelförmiger oder rudimentärer Borste am 


Innenrande 15 
Eine Borste des linken Zweiges der Furka viel länger und dicker als die 
übrigen Furkalborsten 16 
Furkalborsten symmetrisch I 


Proximale Loben der 2. Maxillen und die Borsten an ihnen sehr verkümmert 
Heterorhabdus Q9') 

2. Maxillen mit gut entwickelten proximalen Loben und Borsten 
Mesorhabdus 9 


4. und 5. Thsegm. gesondert | Megacalanus?) 
4. und 5. Thsegm. verschmolzen 18 
Abdomen 3-gldr.; 2. Maxille mit eigentümlichen Anhängen an den distalen 
Borsten Augaptilus 2 
Abdomen 4-gldr.; 2. Maxille ohne solche Anhänge 19 
Endgl. des Enp. des 5. B. mit 5 Borsten Lucieutia Q 
Endgl. des Enp. des 5. B. mit wenigstens 6 Borsten Haloptilus 2 
5. B. mit 2-gldr. Basp. und 3-gldr. Exp. Phyllopus 9 
5. B. aus höchstens 3 Gl. bestehend 21 
5.B. unvollkommen 2-teilig mit 1 End- und I Randborste Paraugaptilus 2 
5. B. 3-gldr. 22 
5, BE107 198/€ Arietellus 9 
5, B.:nRi22 11606 Scottula 9 
Greifantenne rechts 24 
Greifantenne links 26 
Beide Enp. des 5. B. 3-gldr., mit Fiederborsten 25 
Dieselben rudimentär, ohne Fiederborsten Isias g 


!) Vergl. die Tabelle für dieses Genus im Anhang S. 225. 
®) Siehe auch S. 220. 


25: 


26. 


27. 


28. 


29: 


30. 


Sr 


32. 


33: 


34. 


33: 


36. 
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Die beiden Exp. des 5. B. ungleich, rechts mit Zange Centropages &' 


Dieselben ähnlich, ohne Zange Augaptilus 9" 
Beide Exp. und Enp. des 5. B. 3-gldr. Zu 
Beide Exp. des 5. B. 3-gldr., die Enp. rudimentär oder fehlend 29 
Eine Borste des linken Astes der Furka viel länger und dicker als die 
übrigen Furkalborsten Heterorhabdus g'') 
Furkalborsten symmetrisch 28 
Enp. der 1. Maxille vorhanden; distale Borsten der 2. Maxille mit Spitzen 
besetzt oder nackt Haloptilus 9 
Enp. der 1. Maxille fehlt; distale Borsten der 2. Maxille mit hutpilzförmigen 
Anhängen Augaptilus 
Enp. beiderseits vorhanden, 1-gldr., zipielförmig Arietellus & 
Enp. nur einseitig vorhanden, groß und blattiörmig; Exp. mit z. T. großen 
und breiten Gl. Phyllopus 


Enp. beiderseits fehlend; Exp. nur wenig asymmetrisch, mit zylindrischen Gl. 
Scottula 


Exp-deszt. B- I-oldr. Clytemnestra 
Exp. des 1. B. 2- oder 3-gldr. Sl 
Exp. der 2. Antenne 1-gldr.; 5. B. (meistens) 1-gldr., langgestreckt; ein 
rudimentäres 6. B. vorhanden Aegisthus 
Exp. der 2. Antenne 2- oder 3-gldr.; 5. B. 2-gldr. blattförmig (beim Jg 
aber viel kleiner als beim 9) 92 
Exp. der 2. Antenne fehlt; 5. B. I- bis 3-gldr., gestreckt, stab- oder 
knopfförmig oder durch Borsten ersetzt; 6. B. fehlt 38 
Exp. der 2. Antenne 3-gldr.; Furka kurz Microsetella 
Exp. der 2. Antenne 2-gldr.; Furka lang Halithalestris 
2. Maxille und Maxilliped ähnlich gebaut, beide mit langen, stacheligen 
Borsten versehen 34 
Maxilliped mit wenigen (oder keinen) kurzen Borsten und einem end- 
ständigen Haken 35 
5. B. ganz rudimentär, jederseits auf 2 Borsten reduziert Oithona 
5. B. 2- oder 3-gldr. Cyclopina 
5. B. I-gldr., mit je 2 lanzettförmigen, gesäumten Anhängen am Ende; 
Rumpf langgestreckt Lubbockia 
5. B. (2-, 1-gldr. oder knopfförmig) mit nackten oder gefiederten Borsten 
versehen; Rumpf gedrungener 36 
Hakenborsten am Endgl. der 2. Antenne von mittlerer Länge; Enp. der 


hinteren B. wenigstens so lang wie das Exp., sein Endgl. im 4A. Paare 
wenigstens 1!/, mal so lang wie das 1. und 2. zusammen Oncaea 
Hakenborsten am langgestreckten Endgl. der 2. Antenne sehr lang; Enp. 
der hinteren B. kürzer als das Exp., sein Endgl. im 4. Paare nicht länger 
als jedes der beiden proximalen Gl. Conaea 


') Vergl. die Tabelle für dieses Genus im Anhang $. 225. 
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37. 


38. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


2. Antenne 2-ästig, mit mehrgl. Exp.: 1. Antenne mit wenigstens 15 Gl. 38 
2. Antenne 1l-ästig oder 2-ästig, in letzterem Fall mit kleinem 1-gldr. Exp.; 


1. Antenne mit höchstens 9 Gl. 44 
Enp. an beiden B. des 5. Paares vorhanden, 2- oder 3-gldr., mit Fieder- 
borsten versehen Lucicutia 
Enp. des 5. B. ohne Fiederborste oder fehlend; zuweilen fehlt das ganze 
5. B. einer- oder beiderseits 39 
Furka lang und schmal, wenigstens 6 mal so lang wie breit Temora 
Furka höchstens 3 mal so lang wie breit 40 


Mittelgl. des Enp. des 3. und 4. B. mit 1, sein Endgl. mit 5 Borsten 41 
Mittelel. des Enp. des 3. und 4. B. mit 2, sein Endgl. mit 7 Borsten 42 
Exp. des 1. B. 3-gldr.; 5. B. beim © fehlend, beim g’ beiderseits ohne 


Enp. z Eucalanus 
Exp. des 1. B. 2-gldr.; 5. B. beim © beiderseits 3-gldr., beim; g' links 
mit Enp. Rhincalanus 
Enddorn der Exp. der B. skalpellförmig, mit ungezähneltem Saum; g' ohne 
Greifantenne 43 
Außenrand des Enddornes des Exp. des 2.—4. B. mit Zähnchen oder 
Spitzen besetzt; 5 mit Greifantenne Temorites 
Außenrand der Exp. der B. nicht gezähnelt; 5. B. beim 9 3- bis 4-gldr., 
beim g' rechts 4-, links 5-gldr. Calocalanus 
Außenrand der Exp. der hinteren B. gezähnelt; 5. B. beim 9 2-gldr., 
beim 5 rechts 2-, links 5-gldr. Paracalanus 
Stirn konisch, vorn abgerundet; Rumpf sehr schmal; Exp. der 2. Antenne 
fehlt Selella 
Stirn zugespitzt; Rumpf breiter; Exp. der 2. Antenne 1-gldr. 45 
5. B. blattiörmig, 4-eckig; ein 6. B. fehlt; Furka mit getrennten Ästen und 
Borsten Euterpe 


5. B. langgestreckt, schmal; ein 6. B. vorhanden; Äste der sehr kurzen 
Furka sowie ihre beiden ungemein langen Borsten in der Mittellinie ver- 


schmolzen Aegisthus 
Enp. des 2. B. 3-gldr. Mecynocera 
Enp des 2. B. 2-gldr. 47 
Enp. des 2. B. 1-gldr. 98 
1. Antenne kurz, den Hinterrand des 1. Rumpisegm. nicht erreichend, mit 
sehr großem 1. Gl. Pseudocyclopia 
1. Antenne denselben überragend 48 
Flächen der Äste des 2.—4. B. (besonders der Enp. des 3. und 4. B.) 
mit größeren Stacheln und Dörnchen 49 
Dieselben ohne Stacheln und Dörnchen 61 
Vorderrumpf breit bis kugelig Phaenna 

" gestreckt ellipsoidisch 50 
5. Bertehlt 51 


5. B. vorhanden (bisweilen winzig, Fig. 81 b). 54 


51. 


32. 


93. 


54. 


59. 


56. 


57. 


Das 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 
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Endgl. des Exp. des 2.4. B. mit 5 Innenrandborsten Spinocalanus 9 
3 4 en 5 ee = 52 
Gensegm. mit ventralem schaufelförmigen Vorsprung Scolecithrix (danae) 9 
= ohne solchen Vorsprung 53 
Rostrum einfach, ohne Fäden Diaixis 9 
5, klein, 2-spitzig Bradyidius 9 
Abdomen 5-gldr., oft mit sehr kurzem Ansegm.; 5. B. asymmetrisch, beider- 
seits I- oder 2-ästig und meistens langgestreckt 55 


Abdomen 4-gldr., zuweilen mit sehr kurzem und verdecktem Ansegm.; 
5. B. symmetrisch (wenn asymmetrisch, dann winzig) beiderseits 1-ästig, 


I- bis .3-gldr. 57 
Endgl. des Exp. des 2.—4. B. mit 5 Innenrandborsten Spinocalanus d' 
4 56 


„ „ >) „ „ „ „ „ 
5. B. rechts fehlend oder vorhanden, 1-ästig; links 1-ästig, 5-gldr., mit 
ı Xanthocalanus 5 


| £ 
schmalen Gl | Cornucalanus & 


5. B. links 2-, rechts 1-ästig oder beiderseits 2-ästig Scolecithrix 
5. B. groß, beiderseits 1-ästig, mit sehr unregelmäßigen Gl. und mehreren 
Auswüchsen Diaixis g' 


5.B.1-eldr., blattiörmigverbreitertoder winzigundasymmetrisch Scolecithrix 2 
5. B. 2-gldr.; von den 2 oder 3 Dornen des Engl. sind 1 oder 2 relativ 
lang Scolecithrix 9 
5. B. 3-gldr. 58 
Endgl. mit 3 Dornen, von denen 2 merklich länger sind als das Gl. 
Scolecithrix (frontalis) 9 
Dorne des Endgl. alle kurz (nur selten einer etwas länger als das Endgl.) 59 
1. Antenne viel kürzer als der Vorderkörper, an der Basis mit sehr dicken 
Gl.; alle Gl. des 5. B. mit zahlreichen Dörnchen und Stacheln besetzt 
Brachycalanus 9 
1. Antenne meistens länger als der Vorderkörper; wenn kürzer, das 5. B. 


nur spärlich bestachelt 60 
Letzter Lobus der 2. Maxille mit sehr krältigem langgebogenem Haken; 
Enp. des Maxillipeden mit 2 starken Hakenborsten Cornucalanus 2 


2. Maxille und Maxilliped mit weniger kräftig gebauten Borsten 
Xanthocalanus 9 
Basps nudsEspr mE 2Eundesar Bapreiten als 1 AB, 25.617 des Basp. 


mit Zacken am distalen Rande Clausocalanus 
2. und 3. B. ohne diese Unterschiede vom 4. B. 62 
Außenranddorne des letzten Gl. des Exp. des 3. und 4. B. kammförmig, 
in tiefen Randkerben sitzend Ctenocalanus 
Dieselben von gewöhnlicher Dornform 63 
5. B. symmetrisch oder fehlend 64 
5. B. asymmetrisch 83 
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64. 


65. 


66. 


Ole 


68. 


69. 


10: 


ns 


12. 


13. 


74. 


Ss 


76. 


ft 


78. 


79. 


80. 


5. B. vorhanden 65 
&% 18% elle >) 70 
Endgl. des 5. B. klauenförmig oder schmal, fingerförmig 66 
= ses andersseeionmt 69 
Endgl. des 5. B. klauenförmig, stark gebogen Drepanopus 9 
” , serade oder leichtzgebogen 67 


5. B. gedrungen, mit breitem Basalgl. und schmalem fingerförmigen Endgl. 
Pseudophaenna 9 


5. B. anders. geformt 68 
5. B. symmetrisch oder wenn asymmetrisch, die beiden B. fast gleich lang 

Stephos 9 
5. B. links merklich länger als rechts Parastephos 9 
5. Be: 110 18.D Oothrix 9 
9.5.4 510.102) Tharybis 9 
Vorderkopf mit dorsalem Medianstachel Gaetanus 2 


|] 
at 


2 ohne solchen Stachel 
Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 4. B. mit 5 Dornen 
Undeuchaeta (spectabilis) 9 ?) 


Innenrand des 1. Gl. des Basp. des 4. B. nackt oder behaart MD. 
5. Thsegm. abgerundet TS 
5. " beiderseits in einen spitzen Fortsatz verlängert oder mit einer 
Zacke (Fig. 95 a und b). 76 
Gensegm. asymmetrisch Undeuchaeta 2 
R symmetrisch 74 
Borsten der 5 letzten Gl. der 1. Antenne dick, quer geringelt Bradyetes 9 
Borsten dieser Gl. von gewöhnlicher Form 11%) 
L. Gl. des Exp. des’ I. B. ‘ohne Außentanddonn;  Enprdese BaBemi 
4 Borsten Microcalanus 9 
1. Gly des Exp, des’ 1. B. mit Außenranddom; Enpdes Bst 
5 Borsten Pseudocalanus 9 
Rostrum 2-spitzig Zul 
® 1-spitzig oder fehlend 80 
Exp. des 1. B. mit 2 Außenranddornen Aetideus 9 
a ee 5 78 
Rostrum groß, mit 2 Zinken; Endborste des Exp. des 2.—4. B. mit zahl- 
reichen, dichtgereihten, langen Zähnen Aelideopsis 9 
Rostrum klein, 2-spitzig 79 
Borsten der 6 letzten Gl. der 1. Antenne dick, quergeringelt Bradyidius 9 
Borsten dieser Gl. von gewöhnlicher Form Pseudaetideus 9 
Exp. der 2. Antenne länger als das Enp. 81 


') Bei Pseudocalanus 9 ist bisweilen ein winziges 5. Beinpaar vorhanden 


(vergl. Fig. 22 c und d). 


°) Nach Wolfenden (1905) gehört diese Art zum Genus Euchirella Giesbr. 


81. 


82. 


83. 


84. 


85. 


86. 


87. 


88. 


89. 


9. 


91. 


92 


93: 


94. 
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Exp. der 2. Antenne !/, so lang wie das Enp. Bryaxis 9 
Exp. des 1. B. mit 3 Außenranddornen 82 

Ber ara 5 Gaidius 9 
Enp. der 2. Maxille mit wurmförmigen Schläuchen; 5. Thsegm. mit Zacke 
oder mit kleiner, aufwärts gebogener Spitze Diaixis 9 
2. Maxille nur mit Borsten bewehrt; 5. Thegm. mit nach hinten gerichtetem 
spitzem Fortsatz Chiridius 9 
DB 0 100,2. Stephos (fultoni) 2 
5B.610. 238.b. Parastephos 9 
5. B. anders geformt 84 


5. B. sehr groß und von kompliziertem Bau; Gl. unregelmäßig geformt und 
z. T. stark verbreitert, mit mehreren Auswüchsen und Anhängen, aber ohne 


Enp. (Fig. 95 9, A—-101g) ° 85 
5. B. anders geformt; Gl. meistens alle schmal; 1 oder 2 Enp. vorhanden 
oder gänzlich iehlend 87 
1. Gl. des Exp. des 1. B. mit langem, dünnem Randdorn Diaixis g' 
I ;,,, Dez ohmesRanddern 86 
Vorletztes Gl. des linken 5. B. zylindrisch, Endgl. desselben löffelförmig, 
ohne Anhänge Parastephos 
Vorletztes Gl. des linken 5. B. verbreitert, Endgl. desselben mit 2 bis 
vielen Anhängen Stephos 


5. B. beiderseits ohne Enp. oder einerseits 1-ästig, anderseits fehlend 88 

5. B. einer- oder beiderseits mit mehr oder weniger verkümmertem Enp. 93 

2. Maxille mit z. T. sensorischen Anhängen mit Pinselspitzen 
Pseudophaenna dg' 


2. Maxille nur mit Borsten bewehrt 89 
Exp. des 1. B. mit 2 Außenrandborsten 90 
Y IE APRES) E 91 
5. B. links 5-gldr., rechts fehlend Aetideus g' 
5. B. beiderseits vorhanden Mierocalanus & 
Rostrum fehlend Chiridius 
5 vorhanden 92 


Rechtes 5. B. weniger als halb so lang wie das linke oder fehlend 
Bradyidius g' 
Rechtes 5. B. ungefähr so lang wie das linke, mit nadeliförmigem Endgl. 
Pseudocalanus ') 
Rechtes 5. B. mit 3-gldr. Exp. und fast doppelt so langem stilettförmigem 


Enp.; linkes B. ohne Enp. Tharybis & 
5. B. beiderseits mit einem Enp., das bisweilen stark verkümmert ist 94 
Vorderkopf mit dorsalem Medianstachel Gaetanus dg' 

ohne solchen Stachel 95 


„ 


') Vergl. auch Drepanopus bungei (Fig. 26c), wovon das gJ in ausgewachsenem 


Zustande nicht bekannt ist. 
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VII 


95. 


96. 


97. 


98. 


114. 
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Letztes Thsegm. abgerundet Undeuchaeta (spectabilis) 5!) 
r Y beiderseits in eine Spitze verlängert 96 
Rostrum 1-spitzig; Exp. des 1. B. mit 2 Außenrandborsten Gaidius 
5 2-spitzig; „ al ee 3 Kr 97 
Enp. des rechten 5. B. sehr kurz Pseudaetideus 
e = ., 5. „ stilettförmig, länger als das’ 2. Gl. des Basp. des- 
selben B. Bradyidius 5 
Vorderkopf mit medianem Kopfstachel Gaetanus 
er ohne solchen Stachel 99 
5apssienli 100 
5. B. asymmetrisch 107 
.5. Thsegm. beiderseits in einen spitzen Fortsatz verlängert 101 
5. 5 abgerundet oder in stumpfe Zipfel endigend 104 
.Exp. des 1. B. mit 3 Außenranddornen 102 
s; A welle 0 ER S 103 
.Rostrum klein, 2-spitzig Bradyidius 9 
n fehlend Chiridius 2 
. Rostrum groß, in 2 dicke Zinken ausgehend Aetideus 9 
= klein, 1-spitzig Gaidius 9 
.Innenrand des 2. Gl. des Basp. des 4. B. mit Dörnchen oder Stacheln 105 
" ZN S ar ohne Donnchen 106 
Experdes 2 B38-eldr Undeuchaeta (pustulifera) 9!) 
” a, 2ealleie Euchirella 9 
. Äste der 2. Antenne etwa gleich lang Euchaeta 9 
Enp. der 2. Antenne etwa halb so lang wie das Exp. Chirundina 9 
.5. B. beiderseits ohne Enp. | 108 
55 Bomit@Enp: 109 


. Exp. des 1.B. mit 2 Außenrandborsten; 5. B. einerseits fehlend Aefideus 5 


Exp. des 1. B. mit 3 Außenrandborsten; 5. B. beiderseits vorhanden 
Chiridius 


. Rechtes 5. B. zangenförmig (Fig. 52c, 53c) Euchirella 
Rechtes 5. B. nicht zangenförmig 110 
. Exp. des linken 5. B. distal mit Zangenapparat (Fig. 49d, Fig. 56d, 59c) 111 
5. B. ohne Zangenapparat 112 
. Enp. der 2. Antenne (meistens) so lang wie das Exp. Euchaeta 


Enp. der 2. Antenne über halb so lang wie dasExp. Undeuchaeta (major) 5‘ 


. Rostrum 1-spitzig; Exp. des 1. B. mit 2 Außenrandborsten Gaidius 


Rostrum 2-spitzig; Exp. des 1. B. mit 3 Außenrandborsten Dradyidius g' 


„Enp-edes 1952 3-eldr. 114 
EnpgdesaaBr 2-eldr. 7 
Enpzdes2l2B2 Ic. oldz 122 
Kopf ohne dorsale Cuticularlinsen und ohne Seitenrandhaken 115 


') Nach Wolfenden gehört diese Art zum Genus Zuchirella Giesbr. 


15: 


116. 


7. 


118. 


119. 


120. 


Ze 
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Kopf mit 1 oder 2 Paar Cuticularlinsen und beiderseits mit einem Rand- 


haken 116 
Endgl. des Exp. der 2. Antenne länger als die vorhergehenden Gl.; 5. B. 
des @ mit 1-eldr. Exp. und Enp. Parapontella 
Endgl. des Exp. der 2. Antenne rudimentär; 5. B. des @ 1-ästig, 2- oder 
3-gldr. Tortanus 
Kopf mit 2 Paar Augenlinsen Anomalocera 
Kopf mit 1 Paar Augenlinsen Pontella 
Kopf mit 1 Paar Cuticularlinsen Labidocera 
Kopf ohne dorsale Augenlinsen 118 
Enp. des 5. B. gegliedert Centropages 
Enp. des 5. B. I-gldr. oder fehlend 119 
Maxilliped länger als die 2. Maxille; Furka lang und schmal, wenigstens 
6 mal so lang wie breit Temora 
Maxilliped kürzer als die 2. Maxille; Furka kurz 120 
1. Gl. des Maxillipeden mit wenigen, kurzen Borsten Candacia 
Dasselbe mit langen, bestachelten Borsten 121 
Letztes Thsegm. des 9 ilügelförmig verbreitert; Greifantenne des 5 mit 
breitgeschwollenen Mittelgl. Paracartia 
Letztes Thsegm. abgerundet, zuweilen mit Dörnchen; Greifantenne des % 
wenig umgeformt, mit nur schwach verdickten Mittelgl. Acartia 


Endgl. des 2.4. B. mit 2 Außenranddornen; 5. B. beim @ am vorletzten 
Gl. mit Dornfortsatz am Innenrande, beim &' beiderseits ohne Enp. 
Eurytemora 
Endgl. des 2. -4. B. mit 3 Außenranddornen; 5. B. beim Q ohne Dorn- 
fortsatz am Innenrande, beim 5 links mit griffelförmigem Enp. Undinella 
Enp. des 4. B.. 2-gldr. Corina 
Enp. des 4. B. I-eldr. oder stummelförmig oder durch 1 oder 2 Borsten 


ersetzt Corycaeus. 
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Druckfehler. 


Zeile 5 von unten lies des Maxillipeden statt der Maxillipeden. 

8 von oben lies ihr statt ihren. 

10 von oben lies 1-gldr. statt 2-gldr. 

R 9 von unten hinzuzufügen: 1900, U. s., Sars, p. 59, t. 15, 16. 
n 7 von oben lies 2- statt 1-. 

PEEllevonkobenhlies U.0: statı2U7. 0: 

2 von oben hinter Scott hinzuzufügen: p. 452. 

Zwischen Seite 96 und 97 sind folgende Zeilen ausgefallen: 

sehr kurzem Enp.; 5. B. des g' mit verbreiterten Endgl., jedes Endgl. 
mit 4 Randborsten. — L. 9, Z 1,25—1,35 mm. 

Mittelmeer, Atlant. Ozean. 


Temora Baird. 


©. Kopf vom Thorax getrennt; letztes Thsegm. mit vorletztem ver- 
schmolzen; Rostralfäden weich. Abdomen 3-gldr.; Furka lang und 
schmal, zuweilen asymmetrisch. 1. Antenne 24-gldr., die beiden letzten 
Gl. verschmolzen. Exp. der 2. Antenne kaum länger als das Enp. 
Mundgliedmaßen denen von Calanus ähnlich; distale Borsten der 
2. Maxille nicht verlängert. Exp. des 1.—4.B. 3-gldr., aber am 2.—4. B. 
des © und zuweilen am linken 2. B. des g' mit aufgehobener Artiku- 


lation zwischen den beiden proximalen Gl.; 


Zwischen Zeile 4 und 5 von oben einzuschalten: 1893, P. b., Dahl, p. 105. 
Deiles3 svoneımtene liess 9, Bbleideigsieitsemiit 3-eildr. Exp. und 
Enp.; Endgl. des Exp. meistens hakig statt Endgl. des 5. B. 
beiderseits 3-gldr.; Exp. meistens hakig. 

Eine neue Bestimmungstabelle für das Genus Heterorhabdus findet 
sich im Anhange. 


144 Zeile 2 von oben lies © statt g.. 
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bifilosa (Acartia) 158, 235 clausii (Acartia) 156 
bifilosa var. intermedia (Acartia) 158 clausii (Eurytemora) 99 
bifilosus (Dias) 158 clausii (Heterochaeta) 122 
bonnieri (Isias) 96 clausii (Leuckartia) 115 
boreale (Pleuromma) 107 clausii (Temora) 99 
borealis (Gaidius) 36 clausii (Temorella) 99 
borealis (Pleuromamma) 107 Clausocalanus 22 
borealis (Xanthocalanus) 58 clavipes (Isias) 96 
Brachycalanus 66 | cluthae (Paramisophria) 140 
Bradyetes 32,220 Ciytemnestra 179 
Bradyidius 31 coerulescens (Antaria) 186 
bradyi (Megacalanus) 13 compacta (Heterochaeta) 124 
bradyi (Scolecithrix) 71 compactus (Heterorhabdus) 124 
bradyi (Undinopsis) 31 Conaea 191 
brevicauda (Metridia) 111 conifera (Oncaea) 188 
brevicaudatus (Heterorhabdus) 126, 228 Corina 197 
brevicaudatus (Mesorhabdus) 126, 228 Cornucalanus 222 
brevicornis (Bryaxis) Sl cornutus (Calanus) 18 
brevicornis (Parapontella) 154 cornutus (Rhincalanus) 18 
brevicornis (Pontellina) 154 Corycaeidae 194 
brevicornis (Scolecithrix) 78 Corycaeus 197 
brevifida (Microsetella) 173 crassicornis (Setella) 178 
brevis (Temorites) 98 erassicornis (Pseudocyclopia) 88 
brevispinus (Gaidius) 35 crassiremis (Pseudocyclops) 144 
brevispinus (Chiridius) 35 crassus (Eucalanus) 16 
Bryaxis 37 cristata (Scolecithrix) 76 
buchani (Paraugaptilus) 138 cristatus (Calanus) 10 
buchani (Arietellus) 138 cristatus (Xanthocalanus) 62 
bumpusii (Corynura) 162 croni (Halithalestris) 176 
bungei (Drepanopus) 27 eroni (Harpacticus) 176 
Calanidae 5 Ctenocalanus 24 
Calanus 6 eurta (Lucicutia) 115 
Calocalanus 22 ceurticauda (Euchirella) 48 
Candacia 145 curticauda var. atlantica (Euchi- 
Candaciidae 145 rella) 48, 221 
carinata (Euchaeta) 52 Cyclopidae 166 
carinata (Euchirella) 46 Cyclopina 170 
caudani (Gaetanus) 42 danae (Acartia) 159 
candata (Pseudocyclopia) 89 danae (Haemocera) 217 
Centropages 92 danae (Monstrilla) 222 
Centropagidae 91 danae (Scolecithrix) 70 
centrura (Acartia) i 159 danae (Undina) 70 
chelifer (Onchocalanus) 65, 222 dentata (Scolecithrix) 71 
chelifer (Scolecithrix) 65, 222 denticornis (Acartia) 160 
chierchiae (Centropages) 93 denticornis (Ichthyophorba) 92 
Chiridius ; 34 denticulatus (Gaetanus) 220 
Chirundina 45 Diaixis 8 
claparedii (Thaumaleus) 213 discaudata (Acartia) 158 
clausi (Acartia) 156 discaudata (Corynura) 162 
clausi (Heterorhabdus) 122 discaudatus (Dias) s 158 
clausi (Lucicutia) 115 | discaudatus (Tortanus) 162 


a7 
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Drepanopus 

dubia (Monstrilla) 
echinata (Scolecithrix) 
elegans (Cyclopina) 
elongata (Candace) 
elongata (Clausia) 
elongatus (Calanııs) 
elongatus (Eucalanus) 
elongatus (Pseudocalanus) 
emarginata (Scolecithrix) 
Eucalanus 

Euchaeta 

Euchirella 

Eurytemora 

Euterpe 

fertilis (Haloptilus) 
fertilis (Hemicalanus) 
filigerus (Augaptilus) 
filigerus (Hemicalanus) 
filogranarum (Haemocera) 
filogranarum (Thaumaleus) 
Jinmarchica (Temora) 
finmarchicus (Cälanus) 
finmarchicus (Monoculus) 
flavicornis (Leuckartia) 
flavicornis (Lucicutia) 
forcipata (Acartia) 

fragilis (Xanthocalanus) 
frontalis (Lophothrix) 
frontalis (Scolecithrix) 
fultoni (Stephos) 
Gaetanus 

Gaidius 

gemma (Sapphirina) 
germanicus (Thaumaleus) 
germanus (Corycaeus) 
gibbus (Augaptilus) 


giesbrechti (Pseudocyclopia) 


giesbrechti (Xanthocalanus) 
gigas (Rhincalanus) 
glacialis (Augaptilus) 
glacialis (Euchaeta) 
glacialis (Lubbockia) 
gracile (Pleuromma) 
gracilicauda (Monstrilla) 
gracilis (Calanus) 
gracilis (Cyclopina) 
gracilis (Eurytemora) 
gracilis (Euterpe) 
gracilis (Goniopelte) 
gracilis (Pleuromamma) 
gracilis (Pseudocalanus) 
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25, 


91, 


Pag. 
27 
217 
78 
172 
148 
25 
14 
14 
231 
75 


195 
213 
200 
138 
224 

64 

19 
136 

54 
193 
106 
206 

10 
172 
102 
176 
179 
106 

25 


gracilis (Setella) 

gracilis (Temorella) 
grandis (Heterorhabdus) 
grandis (Leuckartia) 
grandis (Lucicutia) 
grandis (Monstrilla) 
grani (Paracartia) 
granulosa (Corina) 
greeni (Xanthocalanus) 
grimaldii (Centropages) 
grimaldii (Heterochaeta) 
grimaldii (Heterorhabdus) 
grimaldii (Limnocalanus) 
Gymnoplea ‘ 
gyrans (Stephos) 
Haemocera 
Halithalestris 

Haloptilus 

hamata (Ichthyophorba) 
hamatus (Centropages) 
Harpacticidae 

hebes (Euchaeta) 


hebes var. valida (Euchaeta) 


hecticus (Augaptilus) 
helgolandica (Monstrilla) 
helgolandica (Oithona) 
helgolandica (Pontella) 
helgolandicus (Calanus) 
helgolandicus (Cetochilus) 
hendorffi (Clytemnestra) 


126, 


125, 


94, 


hendor/fi var. quinquesetosa (Cly- 


temnestra) 
herdmani (Eurytemora) 
hessei (Euchaeta) 
Heterorhabdus 
hibernica (Diaixis) 
hibernica (Metridia) 
hibernica (Scolecithrix) 
hibernicus (Paracalanus) 
hirtipes (Xanthocalanus) 
hirındo (Eurytemora) 
hirundoides (Eurytemora) 


117, 


102, 


hirundoides (Eurytemora affinis var.) 
hirundoides (Temorella affinis var.) 


hispida (Temorella aftinis var.) 


holti (Gaetanus) 
hyperboraeus (Calanus) 
inaequicornis (Scotlula) 
inermis (Bradyetes) 
inermis (Pontella) 
intermedia (Acartia) 


intermedia (Acartia bifilosa var.) 


intermedia (Monstrilla) 
intermedius (Dias) 

iris (Sapphirina) 

Isias 

Isochaeta 

kröyeri (Labidocera) 
kröyeri (Pontella) 

kruppi (Gaetanus) 
Labidocera 

lacinulata (Cyclopsina) 
lacinulata (Eurytemora) 
lamellatus (Stephos) 
laticeps (Augaptilus) 
latifrons (Gaetanus) 

latus (Calanus) 

laxa (Acartia) 

limbatus (Corycaeus) 
Limnocalanus 

litoralis (Cyclopina) 
litoralis (Cyclops) 
lobiancoi (/va) 

lobiancoi (Pontella) 
lobiancoi (Pontellina) 
longa (Metridia) 
longicauda (Setella) 
longicaudata (Cyclopina) 
longicaudatus (Augaptilus) 
longicaudatus (Hemicalanus) 
longicornis (Cyclops) 
longicornis (Cyclopsina) 
longicornis (Halitemora) 
longicornis (Haloptilus) 
longicornis (Hemicalanus) 
longicornis (Heterochaeta) 
longicornis (Heterorhabdus) 
longicornis (Leuckartia) 
longicornis (Lucicutia) 
longicornis (Megacalanıus) 
longicornis (Macrocalanus) 
longicornis (Monstrilla) 
longicornis (Spinocalanus) 
longicornis (Spinocalanus) 
longicornis (Temora) 
longiremis (Acartia) 
longiremis (Acartia) 
longiremis (Cetochilus) 
longiremis (Dias) 
longiremis (Monstrilla) 
longiserrata (Leuckartia) 
longiserrata (Lucicutia) 
longisetosus (Isochaeta) 
longispinosa (Monstrilla) 
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125, 


13, 


97, 234, 


157, 


Pag. 
205 
158 
195 

c6 
117 
151 
151 
41 
149 
99 
99 
83 
133 
39 
47 
160 
200 
95 
171 
171 
152 
152 
152 
108 
178 
172 


.135 


135 
97 
10 
97 

128 

128 


2125 


226 
113 
113 
220 

13 
204 

26 

28 
257 
156 
235 

10 
157 
204 
116 
116 
117 
211 


longispinosus (Thaumaleus ) 
longus (Calanus) 
Lubbockia 

lucens (Metridia) 
Lucieutia 
macrophthalmus (Tharybis) 
magna (Amallophora) 
magna (Lucicutia) 
magna (Scolicithrix) 
magnus (Augaptilus) 
magnus (Cornucalanus) 
magnus (Spinocalanus) 
major (Gaetanus) 
major (Gaidius) 

major (Heterochaeta) 
major (Heterorhabdus) 
major (Pseudocalanus) 
major (Scolecithrix) 
major (Undeuchaeta) 
marina (Euchaeta) 
marinus (Cyclops) 
mastigophorus (Calanus) 
Mecynocera 

media (Oncaea) 
mediterranea (Antaria) 
mediterranea (Calanella) 
mediterranea (Oncaea) 
Megacalanus 
Mesorhabdus 
messinensis (Setella) 
Metridia 

Microcalanus 
Microsetella 

miles (Gaetanus) 
minor (Bryaxis) 

minor (Gaetanus) 
minor (Pseudocyclopia) 
minor (Scolecithricella) 
minor (Scolecithrix) 
minor (Stephos) 

minor (Undeuchaeta) 
minuta (Lubbockia) 
minuta (Oithona) 
minuta (Oithona) 
minuta (Oncaea) 
Monstrilla 
Monstrillidae 
Mormonilla 
Mormonillidae 
mucronatus (Aegisthus) 
multiserrata (Faroella) 
nana (Oithona) 
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Pag. 
211 
108 
192 
108 
111 

87 
76 
az 
76 
138 
222 
29 
40 
35 
126 
126, 227 
25 
79 
43 
50 
50 
23 
19 
187 
187 
16 
187 
199220 
126 
178 
107 
26 
173 
39 
37 
41 
89 
73 
73 
84 
44 
193 
170 
170 
188 
202 
201 
165 
165 
183 
33 
170 
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nasutus (Rhincalanus) 
nigromaculata (Sapphirina) 
normani (Metridia) 
norvegica (Candace) 
norvegica (Caudacia) 
norvegica (Euchaeta) 
norvegica (Heterochaeta) 
norvegica (Microsetella) 
norvegica (Setella) 
notopus (Oncaea) 
norvegicus (Heterorhabdus) 
oblonga (Undinella) 
obtusa (Candacia) 
obtusatus (Pseudocyclops) 
obtusifrons (Amallophora) 
obtusifrons (Chiridius) 
obtusifrons (Scolecithrix) 
obtusus (Xanthocalanus) 
oceana (Euchaeta) 
Oithona 

Oncaea 

Oncaeidae 

Onchocalanus 

Oothrix 

ornata (Oncaea) 

ornatus (Haloptilus) 
ornatus (Hemicalanus) 
ovata (Scolecithrix) 
pallidus (Parastephos) 
palumbii (Augaptilus) 
palumboi (Augaptilus) 
papilligera (Heterochaeta) 
papilliger (Heterorhabdus) 
Paracalanus 

Paracartia 

Paramisophria 
Parapontella 

Parastephos 
Paraugaptilus 

parvus (Calanus) 

parvus (Corycaeus) 
parvus (Paracalanus) 
patersoni (Anomalocera) 
patersonii (Anomalocera) 
patersonii (Irenaeus) 
pavo (Calanus) 

pavo (Calocalanus) 
pectinata (Candace) 
persecans (Scolecithrix) 
Phaenna 

phasma (Mormonilla) 
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Pag. 
18 
196 
109 
147 
147 
32 
121 
- 173 
173 
189 
121 
68 
148 
144 
75 
34 
75 
61 
221 
166 
184 
184 
65, 222 
67 
191 
130 
130 
12 
86, 223 
134 
134 
120 
120 
20 
160 
140 
154 
86, 223 
138 
20 
198 
20, 232 
153 
153 
153 
22 
22 
146 
80 
55 
166 


philippi (Euchaeta)!) 
Phyllopus 

pileatus (Gaetanus) 
pinguis (Xanthocalanus) 
Pleuromamma 
plumifera (Oithona) 
Podoplea 

polaris (Mormonilla) 
Pontella 

Pontellidae 

poppei (Chiridius) 
prestandreae (Euchaeta) 
princeps (Calanus) 


princeps (Megacalanus) 13, 


princeps (Megacalanus) 
princeps (Metridia) 
propinquus (Calanus) 
propinguus (Calanus) 
propinquus (Xanthocalanus) 
Pseudaetideus 
Pseudocalanus 
Pseudocyclopia 
Pseudocyclopidae 
Pseudocyclops 
Pseudophaenna 
pulchra (Euchaeta) 
pulchra (Euchirella) 
pulchra (Undina) 
pungens (Gaidius) 
pungens (Gaidius) 
pusillus (Microcalanus) 
pustulifera (Undeuchaeta) 
pygmaea (Diaixis) 
pygmaea (Oithona) 
pygmaea (Scolecithrix) 
pygmaeus (Microcalanus) 
pygmaeus (Pseudocalanus) 
pyriformis (Otcaea) 
quinquesetosa (Ciytemnestra hen- 
dorffi var.) 
raboti (Eurytemora affinis var.) 
rapax (Conaea) 
rattrayi (Augaptilus) 
Rhincalanus 
rigidum (Cymbasoma) 
rigidus (Thaumaleus) 
robusta (Pleuromamma) 
robustum (Pleuromma) 
roscovita (Haemocera) 


143 
143 


169 


26 
186 


179 
101 
192 
134 

17 
213 
213 
106 
106 
219 


1) Species incerti generis; wird für den Nord- 


atlantischen Ozean erwähnt. 


ol 
Scaphoc 
7b 


rosea (Microsetella) 
roseus (Canthocamptus) 
rostrata (Aetideopsis) 
rostrata (Clytemnestra) 
rostrata (Euchirella) 
rostrata (Undina) 
rostratus (Corycaecus) 
 rostratus (Goniopsyllus) 
rostratus (Sapphir) 
rostratus (Thaumaleus) 
rostrifrons (Calanus) 
rotunda (Candacia) 
römeri (Scolecithrix) 
salpae (Sapphirina) 


ondS5 Sapphirina 


schaudinni (Spinocalanus) 
schneideri (Cyclopina) 
Scoleecithrix 

scotti (Stephos) 

Scottula 

scutellata (Clytemnestra) 
securifrons (Scolecithrix) 
securifrons (Scotfocalanus) 
serrulata (Thalestris) 
Setella 

setigera (Oithona) 

setosus (Arietellus) 
similis (Bradyidius) 
similis (Oithona) 

similis (Scolecithrix) 
similis (Undinopsis) 
simillimus (Calanus) 
simplex (Cornucalanus) 
simplex (Xanthocalanus) 
speciosus (Corycaeus) 
spectabilis (Undeuchaeta) 
spiniceps (Haloptilus) 
spiniceps (Hemicalanus) 
spinifera (Phaenna) 
spinifrons (Hemicalanus) 
spinifrons (Heterochaeta) 
spinifrons (Heterorhabdus) 
spinirostris (Oithona) 
Spinocalanus 

spinosa (Euchaeta) 
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174 
174 

33 
180 
47 
47 
198 
180 
180 
216 
18 
148 
74 
195 
194 
29 
172 
69 
85 
142 
179 
76 


16 


176 
177 
168 
139 
32 
169, 236 
73 
32 
10 
223 
63 
199 
44 
130 
130 
56 
129 
119 
119 
167, 169 
28 
32 


spinulosus (Aegisthus) 
squamatus (Augaptilus) 
stephoides (Pseudocyclopia) 
Stephos 

streetsi (Chirundina) 
styliremis (Calocalanus) 
subagilis (Xanthocalanus) 
subtilis (Oncaea) 
Temora 

Temorites 

tenuicornis (Calanus) 
tenuicornis (Setella) 
tenuirostris (Aetideus) 
tenuis (Setella) 
tenuispinus (Gaidius) 
tenuispinus (Chiridius) 
Tharybis 

Thaumaleus 

thompsoni (Thaumaleus) 
tonsa (Euchaeta) 

tonsus (Calanus) 
Fortanus 

typica (Pseudophaenna) 
typicus (Centropages) 
Undeuchaeta 

Undinella 

valida (Euchaeta hebes var.) 
vanhöffeni (Chiridius) 
vanus (Ctenocalanus) 
velox (Eurytemora) 
velox (Temora) 
venusta (Metridia) 
venusta (Oncaea) 
venustus (Corycaeus) 
vipera (Haeterochaeta) 
vipera (Heterorhabdus) 
wollastoni (Labidocera) 
wollastoni (Pontella) 
Xanthocalanus 

xiphias (Pleuromamma) 
xiphias (Pleuromma) 
zetesios (Augaptilus) 
zetesios (Heterochaeta) 
zetlandica (Phaenna) 
zetlandicus (Thaumaleus) 
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Pag. 
182 
132 

90 
82 
46 
22 
62 


110 
186 
200 
123 
123 
149 
149 

57 
105 
105 
136 
125 
222 
215 


Inhaltsübersicht. 


Trib. Gymnoplea 
Fam. Calanidae 

Centropagidae 
Pseudocyclopidae 
Candaciidae 
Pontellidae 

Trib. Podoplea 
Mormonillidae 
Cyclopidae 
Harpacticidae 
Oncaeidae 
Corycaeidae 
Monstrillidae 

Anhang I (Zusätze) 

Anhang Il. Die Entwicklungsstufen der marinen 
Copepoden 

Übersicht der Gattungen 
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